IE ELCH N 
BIC MN) 
Kants 


\i un) KALI AR 


y));) N! Eh, 
Kl, \ IEANE, Kal) 


N 


N Ber; NY h 
nn ur 
IN 


ipar 


SE, 

EN 

ri R 
MANN 


X ch MR Hr 
EN BR 
N Kae nal 
D (2 " ‚N Rue 

ARIRIRNEL, 


} 
y) 
je } 
UND: 


Na 
lm 
ARTE 
AH } 
ran 


Er 


mn, 


AT 


Er re 
BETT 
RE ee 


NN 
A ae 


HRHHBHLER 
Reh 
EUER 


A 


HEgidr 
Worhdm 
Bere? ] 


a 


H, 
aY 
F 


IRII 
a Fe 
Fon v 


SEE 
ERSTEN 
= 


a 
Be 
aa 
SEIT 
Er 
ERS 


ae 
ee 


- 


es R 
ee ee 


a 


H ff Ye: 47 2 HE 
ing PAIR 
I BEER 
ie Kan u 
u 
Kain ae \ ' 


ra 
= 


en 


rn 


hi 
LIEDER! 
di; A 


Pe 
x 


3 


Bu “in 
DER TE 


DEM ANDENKEN 


IHRER HOCHSELIGEN MAJESTÄT 
DER 


KAISERIN UND KÖNIGIN AUGUSTA 


I) i ‚ u j 
5 a Mn Zu 5 en 
© Se > 


SR er 


» i . s 


a, D ’ . a R 
) Sr R i 
y u 2 2 r e7 . r j ir . N Fr - Han: “ pi = Une ö 
” f j pr u FrtE j 
“ . 5 . 5 Tr 


.— 5 
’ . a ar . u 
a 
- 
D 4 u 
f 
Li 
D 
> ’ 
S 2 
„ 
” 
® “ 
» 
. 
= ’ = Br 
m 
Pr 
’ a - 5 
” . 
i 
u u - 
- 
& 
Ps Fr . 
- 5 > bp 
- w . 
u - Nm 


V 


PRAKTISCHE GRAMMATIK 


DER 


BRGRNIECHISCHEN SCHRIFT- 


UND 


UNMIGANGSSPRACHE 


MIT ÜBUNGSSTÜCKEN UND GESPRÄCHEN 


VON 


1 KR. MitsorTike 


SIU EEGART SEBEBRPEN 
W. SPEMANN 


1991 


N ne = ; ao n 1 n ey in 
Verlag von Georg Keimen Berlin 


a io 


VI 


Offener Brief 


an 


Seine Hoheit den Erbprinzen BERNHARD 


von Sachsen-Meiningen. 


Hoheit! 


Es sei mir gestattet Eurer Hoheit meiner tiefen Dankbarkeit für 
all das Gute, was Hochdieselben mir erwiesen, hier an dieser 
Stelle öffentlich Ausdruck zu geben, und zugleich zu erklären, 
dass, wenn dieses Buch sich den Deutschen als nützlich erweist, 
ich es zum grossen Theil Eurer Hoheit verdanke. 

Ich habe die Ehre gehabt, Eure Hoheit im Neugriechischen 
zu unterrichten; Hochdieselben beherrschen gegenwärtig meine 
Muttersprache, wie ein geborener Grieche, so dass Sie in 
Ihren Mussestunden eine Übersetzung von Schiller’s »Fiesko« 
und Lessing’s »Emilia Galotti« verfasst haben, welche von den 
Griechen als vorzüglich gelungen begrüsst worden ist. Aber 
Eure Hoheit werden sich wohl noch erinnern, wie sehr der 
Mangel an geeigneten Lehrbüchern das Erlernen der neu- 
griechischen Sprache erschwert. Durch die mehrjährige Er- 
fahrung, welche ich gewann, indem ich Eure Hoheit unterrichtete, 
wurde es mir klar, auf welche Art und Weise ein Buch ver- 
fasst werden müsse, um den Deutschen, welche diese Sprache 
erlernen wollen, von Nutzen zu sein. 
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Freilich sind zwei von Griechen verfasste Grammatiken vor- 
handen, die eine von Angelos Vlachos, die andere von Antonios 
Jannarakis, aber sie entsprechen den Bedürfnissen der Deutschen 
nur unvollkommen, denn die erstere, zu elementar, ist aus- 
schliesslich für die Kreise bestimmt, welche der alten Sprache 
bereits mächtig sind, die zweite, zwar genauer und ausführ- 
licher, ist viel zu theoretisch gehalten; beide aber haben den 
srossen Fehler gemein, dass sie nur in der Schriftsprache 
Übungen enthalten. 

Eure Hoheit wissen, dass im Neugriechischen der Unter- 
schied zwischen Schrift- und Umgangssprache so gross ist, 
wie in keiner anderen europäischen Sprache, und es ist eine 
Thatsache, dass dieselben Griechen, die in Journalen und 
Büchern, im Parlamente und den Tribunalen sich der gewähl- 
testen Worte und einer reinen grammatischen Ausdrucksweise 
bedienen, in Athen ebenso wie in Konstantinopel und Smyrna 
bei der Unterhaltung nur die Volkssprache anwenden, eine 
Sprache, die einerseits zahlreiche in der Schriftsprache nicht ! 
vorkommende Wörter enthält, andrerseits viele abgekürzte oder ° 
veränderte grammatische Formen hat, und überall, sowohl im ° 
Palaste des Königs wie auch in dem geringsten Krämerladen ) 
als Umgangssprache gebraucht wird. Vielleicht erinnern sich ' 
Eure Hoheit noch jenes Augenblickes bei Gelegenheit Ihrer ' 
ersten Begegnung mit dem Prinzen Georg von Griechenland in 
London, wo derselbe sich mit den Worten der Volkssprache: 
PAATOE, RATGE« Statt »rasıoe, xasnoe« an Eure Hoheit 
wandte, und Hochdieselben ihn in Folge dessen nicht sogleich 
verstanden. 

Es war also nothwendig, dass ein Buch erschiene, welches 
die Deutschen in praktischer Weise neugriechische Schrift- und’ 
Umgangssprache zugleich lehrt. Der Deutsche will ja nicht allein ° 


die Sprache der Zeitungen und Bücher verstehen lernen, sondern 
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vor allem sich mit dem Griechen selbst mündlich verständigen 
können. 

Bei der Abfassung dieser Grammatik bin ich demnach 
einer Methode gefolst, welche ich auch beim Unterrichte im 
Seminar für orientalische Sprachen an der Königlichen Friedrich- 
Wilhelms-Universität zu Berlin anwende. Die Übungen sind 
gleichzeitig in der Schrift- und Umgangssprache gegeben, so 
dass dem Deutschen der Unterschied zwischen beiden klar vor 
Augen geführt wird. Ausser den Übungen habe ich auch kleine 
Gespräche eingefügt, welche natürlich nur die Umgangssprache 
enthalten. Ich habe soviel wie möglich die Theorie zu ver- 
einfachen gesucht; denn mein Bestreben war, ein praktisches 
Buch zu schreiben. 

Die Gründung des orientalischen Seminars hat in jüngster 
Zeit in Deutschland neue Anregung zum Studium orientalischer 
Sprachen gegeben. Dabei durfte das Neugriechische nicht ver- 
nachlässigt werden, da diese Sprache nicht nur.im Königreich 
Griechenland selbst, sondern auch weit über dessen Grenzen 
hinaus in den Häfen der Türkei und Kleinasiens vorherrscht. 

Ich hoffe, dass diejenigen, welche sich dem Studium dieser 
für die Levante hochwichtigen Sprache widmen, durch mein 
Buch Erleichterung und Anregung finden werden. 


Berlin, im Januar 1891. 


In tiefster Ehrfurcht 
Eurer Hoheit dankbar ergebener 


J. K. MıTsoTakıs. 
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Druckfehler und Ber IMST EEE NS: 


Erster Theil. 


Formenlehre. 


I. Lautlehre. 


$ı. Alphabet. 


© Das Alphabet der neugriechischen Sprache besteht, wie das der 
altgriechischen, aus folgenden vier und zwanzig Buchstaben: 


ME nereben. Buchstaben. Name, Buchstaben. Buchstaben, Name. 
a Alfa N v Ni 
ß Wita = E Ksi 
y Ghämma (6) 0 O’mikron 
fo} Dhelta II gr Pi 
€ E psilon B Q Ro 
| d Sea. > o,g  Ssigma 
I n Tta IE Ta hal 
» > Thita a" v Ypsilon 
* L Jöta ® a 
F ® Käppa x Y Chi 
I N Lämwdha w ab Psi 
iD Mi 2 w Omega. 


Von den Buchstaben sind sieben («, &, n, t, 0, v, w) Vokale, 


$2. Aussprache der Buchstaben. 


& (Alfa) lautet wie das deutsche a, z. B. x0A0s — kalös (gut). 

3 (Wita) lautet wie das deutsche w, z. B. B&%os = welos (Pfeil 

» (Ghamma) lautet im Allgemeinen wie das norddeutsche g i 
Wörtern wie Wagner, Tagedieb, z. B. yaA« — ghala (Milch), yrwgız 
= ghnoriso (ich kenne). 

Vor den Vokalen e, n, ı, v® und den Doppellauten «a, ot, 
(vergl. $ 3) lautet es wie das deutsche j, z. B. ynpaoxw — jirdsko (ic 
werde alt), yauaySpag — jeanthrax (Kohle), »sro — jelö (ich lache 

yy und yx lauten wie das deutsche ng, z. B. &yyeiog — angelo 
(Engel), &yxwwuo» — engomion (Lobrede). 

» vor x und £ klingt wie ein nasales n z.B. Zyxerıs = eng 
chelis (Aal), oaArıys — ssalpinx (Trompete). 

ö (Dhelta) kann unmöglich durch einen deutschen Buchstabe 
wiedergegeben werden. Es entspricht fast genau dem weichen, engli 
schen th in Wörtern wie that, the, und wird durch dh umschrieben 
z. B. söpor —= dhoron (Geschenk), sw — dhidho (ich gebe). 

: (Epsilon) lautet wie das deutsche e, z. B. mrexw — pleko (ic 
stricke), Zpavos — eranos (Kollekte). 

3 (Sita) lautet wie das deutsche s zwischen zwei Vokalen (Nase 
reisen u. s. w.), z.B. Zyrwo = sitö (ich suche), &wvn — soni (Gürtel 

n (Ita) lautet wie das deutsche i, z. B. nuspa — imera (Tag) 
aypern — areti (Tugend). 

> (Thita) klingt genau wie das harte englische th in den Wörter 
death und thought und wird durch th umschrieben, z. B. SW — thel 
(ich will), SoAo00& — thalassa (Meer). 

ı (Jota) entspricht dem deutschen i, z. B. ördyoc — olighos (wenig) 

x (Kappa) lautet wie das deutsche k, z. B. xaurw — kamno (ic 
mache), x«x04 — kakös (schlecht). Vor den Vokalen s, n, ı, v un 
den Doppellauten «, oc, &ı, klingt es etwas weicher (wie in »Kinde«) 

% (Lamwdha) ist das deutsche 1, z. B. A£yw — legho (ich sage). 
au (Mi) ist das deutsche m, z. B. uevw — meno (ich bleibe). 

» (Ni) ist das deutsche n, z. B. »&0g — naös (Tempe). 
(Ksi) lautet wie das deutsche x, z. B. änyog —= xirös (trocken) 
(Omikron) ist das (kurze) deutsche o, z. B. Aöyos — lögho: 


— 


nn = 


je) 


(Rede). 
m (Pi) ist das deutsche p, z. B. zoratıos — potamoös (Fluss); nac 
Pe : ” „ [4 r 
au wird das z wie b ausgesprochen, z. B. zuunogog = emboros (Kau 
mann), nanoow» — imboro (ich kann). 


p (Ro) ist das deutsche r, z. B. 060» — rodhon (Rose). 
co am Wortende s Same lautet wie das deutsche ss, also scharf, 
z B. oeAnun = sselini (Mond), ioog — (gleich). 

r (Taf) ist das deutsche t, z. B. röovog — tönos (Accent); nach 
dem Buchstaben » wird das r wie d ausgesprochen, z. B. nevrs — 
pende (fünf), &vri — andi (anstatt). 

© (Ipsilon) lautet wie das deutsche i, z. B. BaSUs — wathis (tief). 

p (Fi) lautet wie das deutsche f, z. B. povog — fonos (Mord). 

x (Chi) klingt im Allgemeinen wie das harte deutsche ch in den 
Wörtern: Buch, Kuchen, z. B. yap& — chara (Freude), 40906 — chorös 
(Tanz). Vor den Vokalen e, n, «, v aber, sowie vor den Doppellauten 
cu, &ı, or lautet es wie das weiche deutsche ch in den Wörtern: ich, 
Pech, z. B. xuAuas — chilids (ein Tausend), xauwsr® — cheretö (ich 
ausc) x — chir (Hand). 
ab (Psi) entspricht dem deutschen ps, z. B. barw — psällo (ich 


inge). 
w (Omega) ist das deutsche lange o, z. B. wo& —= ora (Stunde). 


Lese-Übungen. 


"Exo N Atv &xu yonuara. Karos pihog. llora- 
aög Bao Meyag gumogog. L’ovıuog xage- BAenw Evroc. 
Oa &ISw on uegov va oüg ldw. Asv Sa Ein N aderhpm 
edw. Tuuıog rs l’oayw rwga wiav Emiorohrv. Atv 
Da umayu. Kadım nusgav. Kadıınv Eomegav. Kakıv vuxra. 
’EASE &dw. "Ereve yımv xIEs. "O Ebaderhpog ayanrı mohv 
znv Teguaviav. 28 ayana mov. Mn yayns rwga. BAenw 
wargav Eva arIgumor. 


$ 3. Doppellaute. 


Durch Verbindung der Vokale mit folgendem ı oder v entstehen 
im Griechischen folgende Doppellaute (Diphthonge): au, zu, or, vr. — 
av, eu, nu, ow. Dieselben werden folgendermaassen ausgesprochen: 

cu wie das deutsche, offene e, also nach ä hin, z. B. a&& yuraixec 
— € jinekes (die Frauen). 

&t, ot, vı sämmtlich wie das deutsche i, z. B. zeuıw — pino (ich 
hungere); xoios — chiros (Schwein); wios — ios (Sohn). 
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av, u, nu wie aw, ew, iw, z.B. atpov — dwrion (morgen), 
suploxw — ewrisko (ich finde), nuya — iwra (ich habe gefunden). 
Jedoch vor den harten Konsonanten 5, x, &, 0, &% Tr, @, x, "b lauten 
au, gu, nu wie af, ef, if, z. B. &uroxparwp — aftokrator (Kaiser), 
eUxohog — Efkolos (leicht). 

ou wie das deutsche u, z. B. oQpavog — uranos (Himmel). 

Anmerkung. In einigen Wörtern, welche zwei aufeinander- 
folgende Vokale enthalten, steht auf dem zweiten Vokal ein Trennungs- 


zeichen (°'), wenn jeder der beiden Vokale für sich allein ausgesprochen 


werden muss, z. B. uaiuodo — ma-imi (Affe); aumrıa — a-ipnia 
(Schlaflosigkeit); Moiog = ma-ios (Mai). 


Lese-Übungen. 


Eruaı mAovoroc. Eioar woaloc. Eiwe euruyrc. Avoi- 
{ Q x (5 

[g S Se BL \ ' „ D “5 
Eare nv Sogav. Kieioare To Tagan Ugor. Exeıs evpviar. 
"Erycı dvo auhovc. Av miorevdw ori eime ro®g A0yovg TOoV- 

x a 5 

rouc. OÖ adehpog | uov div Sa eive arögLov eig rrv olxiam. 
Asv moemeı va Amouovayuev nv EVEDYEOLAN. N: EXEL- 


vovg, oirıwes 08 xohaxevovv mavprore. 'H T’sguavia Eye 
- \ ' en \ ’ n ' er 
xahovg Orgarıwrag. Oi Aaoi EUTUXDVOL MoVov Orav E&ywaun 


eignvnv 


$ 4. Trennung der Silben. 


ı. Ein einzelner Konsonant wird stets zu dem folgenden Vokal 


c ’ (« ’ 
gezogen, z. B. iıxavog = 1-xa -voc. 
2. Mehrere Konsonanten hintereinander werden dann zu dem 


folgenden Vokal gezogen, wenn sie zusammen ein (griechisches) ‚Wort 
beginnen können, z. B. UßpiEw — Ü-Bol-Cw, Ergo —— E- or9ya-PnV ' 


(mit Bp und org beginnen griechische Wörter, z. B. Bp0xn und orpopn), 


“u n \ [dl r - . 
dagegen innoc (Pferd) — it-moc und aAunooc —= aA-Awvpoc: denn mit 
5 \ wos ALUYOG , 


zz oder Au kann kein (griechisches) Wort beginnen. 
3. Zusammengesetzte Wörter werden nach ihren Bestandtheilen 
getrennt, z.B. E1t6000g — Eis-0dog, EENASoV — e&-n)Sov, ausgenommen 


wenn der Schlussvokal des ersten Bestandtheils elidirt ist. In letzterem ) 
Falle findet die Abtheilung wie in ı. statt, z. B. zapexw — na-pexw 


(eigentlich raga-2yw), anrsins — av-Teine (eigentlich &vrı-eime). 


| 
j 
| 


$ 5. Quantität.) 


i ı. Von den Vokalen sind n und w stets lang, = und o stets kurz, 
©, t, vw bald lang, bald kurz. 

2. Alle Doppellaute sind stets lang. Nur «@ und o: am Ende 
eines Wortes sind kurz. 

: 3. Diese Quantität hat jedoch auf die Aussprache keinen Ein- 
Aus; sie kommt nur für die Bestimmung der Accente in Betracht. 


$ 6. Accente. 


Alle Wörter der griechischen Sprache, ausgenommen nur zehn 
einsilbige (s. $ 9), erhalten einen Accent. Es giebt drei verschiedene 
Accentzeichen: 

ı. den Akut (’), 2. den Gravis ('), 3. den Cirkumflex (*). 

Der Akut kann auf der drittletzten, der vorletzten und der letzten 
‚Silbe eines Wortes stehen, z. B. mp0royog (Vorrede), Aoyos (Rede), 
raoc (Volk). 

Der Cirkumflex kann nur auf der vorletzten und letzten Silbe 
stehen, z. B. owu« (Körper), yn (Erde). 

Der Gravis ist kein eigener Accent, sondern tritt dann für den 
Akut ein, wenn derselbe auf der letzten Silbe steht, und das Wort 
von dem folgenden durch kein Interpunktionszeichen getrennt ist; 
z.B. 'O xaA0ös nornp dev KXoAaxsus TOV VIOV. en 

Für die Anwendung der Accente gelten folgende drei Regeln: 

ı. Die drittletzte erhält nur den Akut, z. B. zoAsuog (Krieg). 

2. Die vorletzte Silbe erhält immer den Akut, wenn sie kurz 
st, z.B. Aeyw; ist sie lang, so steht der Akut nur dann, wenn auch 
die letzte Silbe lang ist, z. B. down. Ist aber die letzte Silbe kurz, 
so erhält die vorletzte den Cirkumflex. Merke daher die allgemeine 
Regel: 


lang vor lang — Akut, 

lang vor kurz — Cirkumflex. 
*) Die folgenden 22 (bis 213), welche für den der altgriechischen Sprache 
Unkundigen nöthig a können vorläufig überschlagen werden. 

“) Ausgenommen das interrogative Pronomen ris (wer) und «. (was), 
ferner die Wörter iö2 (siehe!), eixe (sage!) und :dov (siehe da!), welche stets 
den Akut haben, auch wenn sie von dem folgenden Worte durch kein Inter- 
punktionszeichen getrennt sind. 


3. Die letzte Silbe erhält immer den Akut, wenn sie kurz ist, 
z.B. gue, Aooc. Ist sie lang, so steht bald der Akut, bald der Cir- 
kumflex. Wann der Akut und wann der Cirkumflex steht, kann erst 
durch die einzelnen Regeln erlernt werden. Zur Erleichterung sei 
jedoch bemerkt, dass jede durch Kontraktion entstandene Endsilbe 
den Cirkumflex hat, z.B. apyupoüs, -g&, -polw (aus Apyıpeog, -pEo, 
-peov); orwxn (aus ouxeo); Tuud, Tuuds, Tıyuca (aus Tuuaw, Tue, 
rıuası), ferner die Diphtonge ev und ow als Endsilben, z. B. BuorkeV, 
toV, EuoV. 

Anmerkung: Jede Silbe, welche einen Accent hat, wird etwas 
länger ausgesprochen. 


$ 7. Spiritus. 

ı. Alle mit einem Vokal anfangenden Wörter haben ein Hauch- 
zeichen, und zwar den Spiritus lenis (*) oder den Spiritus asper ("). 
Beide sind in der Aussprache nicht hörbar, z. B. «no (spr. apö) und 
Uno (spr. ipo). 

Anmerkung. Die meisten mit einem Vokal anfangenden Wörter 
haben den Spiritus lenis. Nur die mit v (z. B. ümvos, Schlaf) und 
eine kleine Anzahl mit anderen Vokalen anfangenden Wörter*) haben 
den Spiritus asper. 

2. Alle mit einem Diphthong beginnenden Wörter haben den 
Spiritus auf dem zweiten Vokal; tritt zu dem Spiritus noch der Accent, 
so steht der Akut neben, der Cirkumflex über dem Spiritus, z. B. 
aUpLoV, 2U90V. i 

3. Alle mit 9 beginnenden Wörter haben auf dem p einen Spiritus 
asper, z. B. ö prrwo. Wenn zwei p» inmitten eines Wortes zusammen- 
treffen, erhält das erste einen Spiritus lenis, das zweite einen Spiritus 
asper, z. B. IIvg90g. Doch wird die dritte Regel nicht mehr streng 
befolgt. 


$ 8. Jota subskriptum. 

Die langen Vokale «, n, w kommen häufig mit einem unter- 
geschriebenen ı ( subskriptum) vor, das bei grosser Schrift nicht unter, 
sondern neben den Vokal gesetzt wird, z. B. rn xap&, o "Adnc, EN 
BEPOAIN2&L. Dieses Jota wird nicht ausgesprochen. 
Anmerkung: In Betreff der Anwendung dieses Zeichens sei 
schon hier angedeutet, dass es sich gewöhnlich unter einem Endvokal 


” 


Ein Verzeichniss dieser Wörter befindet sich am Ende der Grammatik 
(im Anhange). 


7. 


indet, und zwar im Dat. Sing. der ersten und zweiten Deklination 
z.B. mm xao& der Freude, rö %oyw der Rede; sodann in einigen 
Formen des Konjunktivs und im Futurum (v& ypapn dass er schreibt, 
Sa yoonbn er wird schreiben). Am Anfange eines Wortes steht es 
selten, z. B. Asng Hades, wön Gesang. 


$ 9. Tonlose Wörter. 


Folgende zehn Wörter haben keinen Accent (Atona): 

ı. Die Nominative Maskulini und Feminini des Artikels: o, r, 

01, 0. 

Die Präpositionen ev, eis (in), 2x, vor Vokalen &£ (aus). 

Die Konjunktionen & (wenn) und we (wie). 

4. Die Negation od (nicht), die jedoch höchst selten vorkommt 
(die gewöhnliche Negation ist dev). 


[>] 


$ ıo. Enklitika. 


Mehrere ein- und zweisilbige Wörter schliessen sich an ein vor- 
hergehendes Wort so eng an, dass sie ihren eigenen Accent verlieren 
oder ihn wenigstens an das vorhergehende Wort abgeben, also mit 
diesem unter einer Betonung stehen. Diese Wörter heissen Enklitika. 
Es sind folgende: 
je Yon dem persönlichen Pronomen die Formen: uoV, wuot, 
AuE, Vol, o0t, oE, ALaG , VAG, TOU, TG, To, TWwv, ToVG, Ta 
(vergl. die Personal- und Posses sivpronomina). 

2. Das unbestimmte Pronomen zis, rı (irgend einer, irgend etwas). 

3. Die unbestimmten Adverbia: mov (irgendwo), zore (irgend- 

einmal), ws (irgendwie). 

Die Enklitika verlieren ihren Accent oder übertragen ihn auf das 
vorhergehende Wort nach folgenden Regeln: 

ı. Wenn das vorhergehende Wort den Akut (der in diesem Fall 
nicht in den Gravis verwandelt wird) oder den Cirkumflex auf der 
letzten Silbe trägt, verliert das Enklitikon seinen Accent, z. B. 
AdEpOG ou (mein Bruder), xomrai rıves (einige Dichter), ro® AdEr- 
poL wou (meines Bruders). 

2. Hat das vorhergehende Wort einen Akut auf der vorletzten 
Silbe, dann verliert nur das einsilbige Enklitikon seinen Accent, das 
zweisilbige behält ihn, z. B. piAog rıg (ein Freund), aber piAoı rues 
(einige Freunde). 


3. Hat das vorhergehende Wort einen Cirkumflex auf deı 
vorletzten oder einen Akut auf der drittletzten Silbe, so ver 
liert das Enklitikon den Accent an das vorhergehende Wort, und 
zwar als Akut auf die letzte Silbe, owu& uov (mein Leib), &ıSyw 
mog rız (ein Mensch). 

4. Wenn mehrere Enklitika auf einander folgen, überträgt jedes 
seinen Accent als Akut auf die letzte Silbe des vorhergehenden Enkli 
tikons, so dass nur das zuletzt stehende keinen Accent hat, z. B. za 
FÜ NOTE moV EÜMS, dog uor isn (wenn du jemals irgendwo etwas N 
tindest, gieb mir Nachricht). | 


$ ı1. Veränderungen der Vokale. 


ı. Elision. 2. Kontraktion. 3. Krasis. 


Bei dem Zusammentreffen zweier oder mehrerer Vokale treten 
folgende Veränderungen ein: 

ı. Die Wörter, welche auf «, &, ı, o ausgehen, stossen diese 
Vokale aus, wenn unmittelbar darauf ein vokalisch anlautendes Wort 
folgt, und erhalten dafür den Apostroph, z. B. &Ar nrSe (statt EN 
nASe), Um aurou (statt Umo auro®). Diese Ausstossung des Endvokalil 
heisst Elision. Nach der Elision muss x, z, r vor einem Spiritui 
asper in den entsprechenden aspirirten Laut verwandelt werden, d. h. 
x» in x, min og, rin 5, z.B. xoS EBdouada für xara ao 
pP Vudv für Imo Uusv, avS Eros für dvri Ewoc. 

2. Zwei Vokale, welche in demselben Wort zusammentreflen 
werden meistens verschmolzen, und zwar entweder in einen lange 
Vokal oder in einen Diphthong. Diese Verschmelzung heisst Kon 
traktion. Bsp.: ouxew in ouxn, oore@ in sera, mewaw in mem; 
oorsov IN 00To0V, YOVEEG in YOVELL , 1006 in vodc. Die kontrahirte 
Endsilbe des Wortes hat immer den Cirkumflex (s. $ 6, 3). 

3. Oft vereinigt sich der Endvokal eines Wortes mit dem Anfangs- 
vokal des folgenden zu einem einzigen Vokale oder zu einem Diph- 
thong, so dass beide Wörter zu einem werden; diese Art der Ver-| 
schmelzung heisst Krasis, bezeichnet durch die Koronis ("). 

Sie findet statt: 

beim Artikel in den Formen des Neutrums ro (das) und ra 
(die), z. B. ro &Aaxıorov wird rouAayıoror. 
bei der Präposition po (vor), z. B. mposywpowv wird zyou- 


' 
Yuwyounr. 
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bei der Konjunktion x«ı (und) in Verbindung mit “av, also 
xar av wird ar. 

In der Umgangssprache ist die Krasis sehr gebräuchlich, vor 
Allem bei den abgekürzten Formen des Pronomen personale roO und 
Tw (statt aurov und aurh) und in anderen Fällen, z. B. rovze statt 
ToV eine er sagte ihm, SapSn statt Sa &pSn er wird kommen, rwuase 
statt ro ZuoSse er hat es gelernt, voudwow statt vol 2dwoa ich habe 


dir gegeben. 


Il. Flexionslehre. 
$ı2. Artikel. 


Die neugriechische Sprache hat nur einen bestimmten Artikel 6, 
n, ro. Einen eigentlichen unbestimmten giebt es nicht; derselbe wird 
ersetzt durch das unbestimmte Pronomen rıs (irgend einer) oder durch 
das Zahlwort eis (einer) in der Schriftsprache, durch &voc in der Um- 
gangssprache. Der bestimmte Artikel wird folgendermaassen deklinirt: 


Maskulinum. 


Singular. Plural. 

Nom. 6 der or die 

Gen. rov; des rwv der 

Dat. rwo*) dem roiz”*) den 

Akk. rov den rouc die 
Femininum, 

Nom. n die or (U.S. n) die 

Gen. rrc der rov der 

Dat. zn”) der rais*) den 

Akk. rnv die rag (U. S. raus oder rn) die 

Neutrum. 

Nom. ro das ra die 

Gen. rou des rwv der 

Dat. ro*) dem roıs*) den 

Akk. ro das ra die 


Anmerkung: In der Umgangssprache kommen nur folgende 
zwei Abweichungen in Betracht: ı. Der Dativ fehlt und wird ersetzt 
durch den Genitiv: rov für r@, rng für rn, u. s. w. — 2. Das v am Ende 


*, Der Dativ wird häufiger durch die Präposition eis mit dem Akkusativ 
ausgedrückt (zig rov, &ig rovg, &ıs r7v, U. S. W.). S. 2 ı3 (Substantiva). 


IO 


fällt fort, z. B. ro Dann statt rov Dıarınv den Johann, en Aunrepa 
statt rnv wnrep® die Mutter, rw omporwro statt av orparıwraow der 
Soldaten. Nur in zwei Fällen bleibt das » stehen: wenn das folgende 
Wort mit einem Vokal oder mit einem der harten Konsonanten x, x, 
7 beginnt, z. B. rov &ySpwror den Menschen, wor ayspurwv der 
Menschen. — ror xooztor die Welt; nv zorm die Stadt; row ran 
den Kassirer. In den drei letzten Beispielen klingen, des vorher- 
gehenden v» wegen, x, z, r weicher, fast wie g, b, d; Zön gösmon, 
tin bolin, ton damıan. 


$ 13. Substantiva. 


Wir theilen die Substantiva der neugriechischen Sprache in vier 
Deklinationen ein. Die erste und zweite umfasst nur gleichsilbige Sub- 
stantiva, die dritte ungleichsilbige. Diese drei Deklinationen gehören 
mit einigen Abweichungen schon der alten Sprache an, während die 
vierte Deklination neueren Ursprungs ist. Letztere hat keinen Dativ, 
ist überhaupt nur in der Umgangssprache üblich und enthält viele 
Fremdwörter. 

In allen Deklinationen wird der Dativ gewöhnlich durch die Prä- 
position sis (%) mit dem Akkusativ ersetzt; in der Umgangssprache 
tritt dafür meistens der Genitiv ein. — Die Adjektiva werden wie die 
Substantiva deklinirt. 


$ 14. Erste Deklination. 
Die erste Deklination enthält die Maskulina auf «& und nc und 
die Feminina auf « und n. 
A. Maskulina. 


I. 6 raniog der Kassirer. 


Singular. Plural. 
Nom. o rag oL Ta ALL (U. S. -auc) 
Gen. ToV Tomion (U.S. -«) Tor TaAUWU 
Dat. To Toy *) TolG TorLioug *) 
Akk. ron ranlon ToUG Tonios (U. S. -ous) 
Vok. & To AL & Toto (US: - ac) 


Nach 5 rauas deklinire 6 veonras der Jüngling, 6 miAoxias der 
Feldwebel. 


* 


Oder sis rov rar, &g ronig rauıaz (s. darüber 2 13). 


IST 


2. 0 orparıwrng der Soldat. 


Singular. Plusalıı 
Nom. 06 omerwrng oı omparıwroı (U.S. -aıc) 
Gen. Tod orparıwrou (U.S.-rn) Twv orparıwrav 
Dat. To oTyarıwrn*) Tols OTpaTLWraıg*) 
Akk. Tov omorwrıv Tods orparıwras (U.S. -auc) 
Vok. W omarıß@ra o orparıwran (U.S. - aus) 


Nach orgarwrng deklinire: 


6 svepyerng der Wohlthäter 0 xAsnrng der Dieb 
6 Unnperng der Bediente 6 moAirng der Bürger 
Bemerkungen. 


ı. Der Gen. Plur. ist immer auf der letzten Silbe betont (Cir- 
kumflex!). 

2. Das v» im Akk. Sing. und im Gen. Plur. fällt in der Umgangs- 

\ ı .. \ ’ j 
sprache weg, z. B. ro omorwrn für rov orparıwrnv (den Soldaten), 
Tu oryarıwrw für rwv orpyarıwrwr (der Soldaten). Vergl. $ ı2 Anm. 2. 
Diese Regel gilt für alle Deklinationen. 

3.. Die alten Eigennamen auf «g haben im Gen. (auch in der S. S.) 
die Endung «, z. B. 6 'Enausvwvdas, Gen. roV "Eransvwvda; 6 
ZUrroc, Gen. rou Zuria; 6 IIvswyooac, Gen. Tod Ilusayova. Die 

I RS ? LE 

. . = . r / 7 / 
Maskulina auf rng und die Komposita auf -avyns, - uerpng, -nwiAng, 

n P HKN A] n 
’ I ö G = = ° 5 Br) 

-wvng, -TplBng, -Aarong endigen in der S.S. im Vok. Sing. auf «, 
2. B. vaurng (Matrose), Vok. vadra; Bu3lıonwing (Buchhändler), Vok. 
BuBhıonwic ; VORLApK ns, Vok. VOALApY.a; relwvng (Zöllner), Vok. reAwvo; 
audwrorarpng (Götzendiener), Vok. zudwAorarpa. 

Anmerkung: Das Wort sösonornce (Herrscher, Bischof) zieht 

5 N = 
ausnahmsweise im Vokativ den Accent zurück: w deomora. 

4. Die Endung auf as ist lang, z. B. rovg BıißAtionwiag, Tag 
yhwocos, daher auf der vorletzten Silbe der Akut, nach der Regel: 
lang vor lang — Akut. 

5. Die Maskulina auf ns, welche den Accent auf der letzten Silbe 
haben, z. B. uasnrre (Schüler), behalten ihn in allen Kasus auf der 

; wasnzn ) 
letzten Silbe. Der Accent ist immer Akut im Nom., Akk. und Vok. 

r) 


=) Oder &ıs 0% Sreatwrnv, &ig TOUG STEATIWTaG (S- darüber 2 13). \Wir werden 
diese sehr gebräuchliche Umschreibung mit der Präposition «s und dem 
Akk. nicht mehr anführen, da wie schon im obigen Paragraphen gesagt, 
dieselbe für alle Deklinationen gilt. 


Sing. und Plur., Cirkumflex im Gen. und Dat. Sing. und Plur. u«- 
Snrns, masnron, mann, nasnrıv, masnra; Plur. uosnr, uosn- 
Tav, uamTais, as NnTaG, mosnrac. 

6. In der Umgangssprache endigt der Vok. Sing. der Substantiva 
auf ng immer auf n, z. B. orpyarwrn (statt oryarıwra). 

7. Die Substantiva auf rnsg bilden in der Umgangssprache den 
Plural auch auf rases, z.B. 6 uasnryg — oi mosnras und oc uo- 
Snradss, Tb osnradw, Toug uasnrades.. 0 apevrng (der Herr) — or 
Aperrous und oı dpevradss, av apsrradw, Toug apevrades. Die En- 
dung «des gehört eigentlich der vierten Deklination an. 


Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 


o dixaorng der Richter eruuwpnos hat bestraft 

EYE hat xal und 

SVo zwei Sa eloou du wirst sein 
sidon haben gesehen EXaIpETLEON haben gegrüsst 
side hat gesehen ö rayuarapyng der Major 
Zorsıka ich habe geschickt ro war 

n xopn die Tochter oiXos Freund 

Urardpeusn hat geheirathet NASe, NASon ist, sind gekommen 
ö parrnc der Schneider 6 xrtiorng der Maurer 
nmarnos hat betrogen orı dass 

ö VORLAPKNG der Präfekt Epuye ist geflohen 
Tuuwnpnoov bestrafe (Imp.) eine hat gesagt 


Ä ’ . .. ® 
oL eravoaoraraı die Aufständigen 


Übungen in der Schriftsprache. 


O dixaorng Eyes Ivo Ünngerag Oi uasnraı eidon 
rov Bıßhionwimv. ”Eoreıla eis rov Avapiav TOP UnnEETNV. 
a5 #oQN] rod BußhionwAov Uravdgev Sn rov rawlav. 'O 60- 
NINS Nnarnoe Tov evegyermv rov. 2 vouagxXa, FLUWONOn 
ToUG ETAVAOTATAG xal Sa Eioaı EVEQYETNG rap mokırwv. Oi 
OTOATIWTAL EA AIGETIEAV TOV TAYUATAQYNm. {6} Heromidas 
ro gikog rod Erausvuvda. O vavr NS EITTEV Eis TOUG_0T9A- 
TIwTag xal Ei TOV Tehwınv, orı 6 xAenrng Epuye. ’HASe 


‚ eo ' 
U ROOT TOV KTLOTOV. 


ns) 
Dieselben Übungen in der Umgangssprache. 


O dixaorng &yeı Ivo’) Ömngerar. Oi uasyraig eidave 
10 Bußhuonwim. ”Eoreıla rov Avavia (auch G rov "Avavia) 
\ ce I ec r m (slajes r \ ’ \ 
rov Onngern. °H xogn rov Bıbkuonwin TAVÖGEUINKE TOov 
’ c cr Ar ’ ! Y 9 ! es A r 
Taula. (6) gaprns ) ANATNTE TOV EVEHYEIN TOV. E VOouagym, 
FLUWINIE FOOG Eravararaus mul Sa Eigal EVEGYETNS TaV mo- 
Aırw. Oi orgarıwramg Yalgernoave TovV TÜyuara N- ‘O IleXo- 
Q EKAR Yı OXN 
nidag Trove gihos TOV® a da. O Daorng eime 'G rodG 
/ K\ 7 
or garıwraug al "GTov a. og 6 Aeprng” *) &puye. ’Hose 
’ ! ad G 
n xogn (auch ro xogıroı) ro& yriorn”””) 


Aufgaben. 

Der Zollbeamte hat den Dieb gesehen. Der Diener hat 
den Major betrogen. Ich habe die Matrosen zu dem Richter 
geschickt. Der Buchhändler hat die‘ Tochter des Kassirers ge- 
heirathet. Die Bürger haben den Präfekten begrüsst. Die Herren 
der zwei Diener sind gekommen. Er war ein Freund des Richters. 


we (in der Umgangssprache). 


"Hosave ol vavraug; — Nat. Sind die Matrosen gekom- 
— Hosave xat oi ra. men? — Ja. — Sind auch die 
— "Oyxı. — Aıarı (auch yıar!) Soldaten gekommen? — Nein. 
oyı; — Avorı 6 rayuaragyns — Warum nicht? — Weil der 
dev Sehe. — lles r& vavrw Oberst nicht wollte. — Sage 
(auch G roVg vavraıg) va &Eo- den Matrosen, sie sollen hierher 


kommen. — Jawohl! — Sage 
auch dem Andreas, dass ich 
den Johann gesehen habe. — 
Jawohl, Herr! 


Sovv Edw. — Marıora! — IL 
xal Tod Avdosa mug eida T 
Tıavvn. — MaAXıora Apevrı 


— O-n 


*) ($u0) Dieses Häkchen in Wörtern der U. S. bedeutet, dass die beiden 
Silben wie eine Silbe ausgesprochen werden. Der erste Vokal (gew. ı oder v) 
klingt in diesen Fällen fast immer wie das deutsche j, z. B. zausı« — pädhja, 
yız —= Ja, Xe0eı0od — cherjou u. Ss. w. Dies Zeichen wird meist nicht gesetzt; 
doch ul wir es anfangs zur Erleichterung für den deutschen Schüler. 

**) Sämmtliche Wörter sind nur in Er Schriftsprache angeführt; 
die Abweichungen der Umgangssprache sind aus den Übungen für diese 
leicht zu ersehen. 

”**) Anstatt Sarıns, dern, xtiorng. Die Umgangssprache verwandelt xr, 
ur, 08 und »> entspr. in gr, x7, or, 08. SO auch äyra für &xra sieben; 
0xrw für öxrw acht; siore für &icse ihr seid; mess für m%Se, er ist gekommen. 
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B. Feminina. 


I. yioooa die Zunge. 


Singular. 
Nom. n yAdooa 
Gen. TNC yhwoong (U.S. -0&6) 
Dat. a) yh woon 
Akk. rnv yAmooan 
Vok. & yo 


Nach yAooo« deklinire: 
n dabo der Durst 
n So&« der Ruhm 

Die Feminina auf «, 
haben, bilden den Gen. 
Paradigmen zeigen. 


2. 
Singular. 
Nom. N 8797197 
Gen. TG Suoras 
Dat. en Suola 
Akk. rnv Solar 


Plural. 
ai yısoovouı (U.S. 7 YyAwooaıc) 
ruv YAmoouı 
TOLG YAWOTOUG 
Tac yAwo0oG (U.S. raıc oder TnG 
- 016) 


- 
3 


yAaoocaı (U. 5; - a6) 


n nzeivo der Hunger 


n 92 die Wurzel 


welche einen Vokal oder ein g vor dem «& 
auf «cs und den Dat. 


auf «, wie folgende 


Suoia das Opfer. 


Plural. 
or Dvoiou (U. sh N Suorauc) 
ra» Suorwv 
Tai Duvorauc 
TC Suolac (9. S: Tai oder eng -01G) 


m 
& 
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w Suvorwu (Ü.S. -aug) 


3.7 xap& die Freude. 


Vok. fi Suola 
Singular. 

Nom. N) Kap 
Gen Fns DRERTERS 
Dat. N Kara 
Akk. em Kaya 
Vok. > apa 

Nach Svor« deklinire: 
n pikıa die Freundschaft 
n Aa der Olivenbaum 
n xaorarsea die Kastanie* 
n woai« (Adj.) Sex der schöne 


Anblick 


*, In der U.S 
dung -n« z.B. xaorarna, Erna, 


Plural. 
URS" N Xapaıc) 


c 
077 yapoı ] 


To yapwı 

Toig xayais 

Tas Kaps (U. SH TaIG oder ns - - 16) 
w Kaya (U. S. -0u6) 

Nach apa deklinire 

&yopa& der Markt 

Super das Geschenk 

Zwnnpa (Ad).) die Lebhafte 
Aug (Ad).) NED der herr- 
liche Tag 


SAasSı 3.5 


. haben diese und gleich gebildete Baumnamen die En- 
umdmae Apfelbaum, 


ov»ma Feigenbaum. 
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Wenn der Accent im Nom. der Feminina auf der letzten oder 
auf der vorletzten Silbe steht, wie z. B. in svori« und xyaoa, so bleibt 
er in allen Kasus auf dieser stehen. Steht er dagegen auf der dritt- 
letzten Silbe, wie ainSea und ueiıoo® so rückt er in der Schrift- 
sprache im Gen. und Dat. des Sing. und im Dat. und Acc. des Plur. 
auf die vorletzte Silbe. Dies zeigt folgendes Paradigma: 


4. m rvonedo der Tisch. 


Singular. Plural. 
5 
Nom. n Tyansca au Tpamedaı (U. S. ryansgarc) 
Gen. eng rpaneeng (U.S. r90- Twr Tpanedwn 
tesa) 
Dat. = Fyamesn TaiG TpaELcUG 
Akk. av eyamezan Tas rpanscas (U. S. Tyoaegauc) 
Vok. Ö Tpomecar w Tyamscau (U. SI 046) 
Nach rpareca deklinire: 
n deomowo die Herrin n Aeamo die Löwin 
n dioura die Lebensweise n ano der Wagen 
Ferner (Gen. auf «cs und Dat. auf «): 
n yepupa die Brücke n evoeßsın die Frömmigkeit 
n &yaupa der Anker r, oruovorw die Eintracht 
5. N] Tıaun) diesEihre: 
Singular. Plural. 
Nom. n run ou Tuer (U.S. m Trace) 
Gen. ING Tyung TWV TLnWı 
Dat. m Tun Tas Tod 
Akk. ev rau Tas Tag (U. S. rais Od. rng Tutous) 
Vok. w Fun w Tui (U. S. Tumacc) 
Nach zuun deklinire: 
| n 
e 9 ’ . » SE BEN ’ 5 
n avern die Jugend xaın (Adj.) @oyn der gute Anfang 
ER te) n IN ), PEN > 
RES . y 2 = 
n Zwn das Leben n buxn die Seele 
6. n pnaun der Ruf. 
Singular. Plural. 
i Auer ER TE, 
Nom. 7 pnaun ai pn (U.S. n pnrouc) 
Gen. TUNG pnsuns Tuv Pnuwv 
Dat. an raum TaiG Pnpuaıg 
Akk. rnv nun ras pnmag (U.S. rals oder rng 
‘ 
PrAuauc) 
Vok. w nn w gnaou (U.S. -aug) 
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Nach nun deklinire: 
yrwsun die Meinung n wen der Gürtel 
Sin das Recht n aueyarın (Adj.) vöcn der grosse Sieg 
In der U.S. bilden einige Feminina auf « den Plural, ent- 
sprechend den Maskulinis auch auf ade z.B. 7 warm die Mutter, 


in. 


n uavaıs und n wormvades. Ebenso n »up« die Herrin, n »upaus 
und n KUwadee. 


Bemerkungen. 


ı. Der Gen. Plur. der Feminina ist ebenso wie der der Masku- 
lina stets auf der letzten Silbe betont (Cirkumflex!). Die einzige Aus- 
nahme bilden die Feminina der Adjektiva, deren Maskulina (auf oc) 
nach der zweiten Deklination flektirt werden, z. B. «& “ya Gen. 
rov ayıwv (von 6 &yıoc der Heilige). 

2. Wie die Maskulina, so verwandeln auch die Feminina, welche 
den Acut auf der letzten Silbe haben, denselben im Gen. und Dat. 
Sing. wie Plur. in den Cirkumflex, z.B. n Kap die Freude, ng 
xapag, TI) Xapd, Twr Xapwr, Tas yapalcı; — r run die Ehre; TG 
TUNG, N TUN, TWV Tıuav, Tag TırLaig. 

3. Das & als Endung der weiblichen Substantiva ist kurz. Aus- 
nahmsweise ist die Endung « lang: 

a) in den zweisilbigen auf 9&, doch nur, wenn ein einfacher 
Vokal (nicht Diphthong) vorausgeht, z. B. xwoa (Land), wya (Stunde), 
aber newa (Erfahrung).*) (Für die Accente s. $ 6, 2.) 

b) in den Femininis auf zı«, wenn der Accent auf der vorletzten Silbe 
steht, z. B. uureia« (Erwähnung), Baorreea (Königthum), aber ahrnSsıa. 

c) In den mehr als zweisilbigen Femininis auf «a, z. B. anuaia 
(Fahne), &&o«« (Olivenbaum). Daher Akut! nach der Regel: Lang 
vor lang — Akut. Dagegen yyaia (alte Frau), ua (Hebamme) 
u.s. w. mit Cirkumflex! 

Anmerkung: Über die Länge oder Kürze des « in den Femi- 
ninis der Adjektiva siehe $ 22 (Adjektiva dreier Endungen. Bemer- 
kung 2). 


Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 


Asysı (er, sie, es) sagt wwov (enklitisch) meine 

aarrors immer wpaia (Nom. Fem. Sing.) schön 
- s 7 . a EN 7 . . 
n ade)pn die Schwester oAtyn (Nom. Sing. Fem.) wenig 


*) »Drei zweisilbige Substantiva auf e« haben ein langes «, obwohl ein 
Diphthong vorhergeht, nämlich: ae« (Brise), Aave« (Gluth), sarsea (Eidechse).« 


N 


N) oxvnoea® die Faulheit n Vepuanda Deutschland 

m xaxı EuDuuo die böse Begierde 1 xoAn meuSopyia die gute Disziplin 
£pepe hat gebracht n mpwia der Morgen 

m oavdpeia die Tapferkeit Souuaorn (Nom. Sing. Fem.) wun- 
6 Smoprıarng der Spartaner derbar 

m Se® der Anblick give ist 

Teropayaevn unruhig (bewegt) n Biaßn der Schaden 

n rev der Sturm suxp&v Gen. Plur. von zıxya bitter 
n SoAaooo das Meer r xapdia das Herz 


poßepa (Nom. Sing. Fem.) schreck- n gwım die Stimme 
lich 
Übungen. 
Schriftsprache. 

“H gı&la Abyeı navrore rıv ahnSeav. "H aderpn uov 
&yxcı woanlav puwıv. “"H yaoa ic dung eive oAlhm. “H oxvn- 
X SS ee Ku anlle er et: a 
Y 5 r m m S 3 3 Q 
Bla, EivE Hlda Tuv xaxwv EmiSywuwv. H roıryula ns Ia- 
kavong eive poßega. Oi orgarı@raı ng leguaviag Eyouv 

> \ Q I \ dh c Q ‚ b) 
xalhnv TEITAPYLav. Inv rqQwiavr N DANAOOa NTO TETA- 
gayuEvn. 
T c 
Umgangssprache. 

"H gıkla Ada mavra zuv alnJea. °H adeggpn ‚uov 
Y N 5 Be < I eo a { Rs 
EXEI Duogyn Ywvn. H xaoa ng Jung eive Am H rgu 

? ! m m b} = mr \ r 
zehıa Eive ga Tav xaxwv Emiywublv). H govgrovva 
n Su 5% n r - 1a o) 
zns Jakaocag Eive Yoßegn. Oi orgarıwraug G a I eguavia 
” ' \ Q ! r \ l € Q > B) 
\ Ss N = — Ri 
Exouvve xalım meiıSagyia. To mowi 7 Sahlaooa Trove ragay 
[4 
Eon. 
Aufgaben. 

Die Tapferkeit hat den Spartanern Ruhm gebracht. Der 
Anblick des Meeres ist für die Matrosen eine Freude. Böse 
Begierden sind ein Schaden der Gesundheit und die Wurzel 
bitterer Schmerzen. Die Stimme des Herzens sagt die Wahrheit. 


Gespräch (in der Umgangssprache). 


Karnusga (Kadıv rusgav)! Guten Tag! — Guten Tag, 
— Kain vov uega,T'ıamım! — Johann! — Wie geht es Deiner 
Ti xaveı 7 adeoyn 00V; — Schwester? — Sehr gut, ich 
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danke. — Wo ist sie jetzt? 
hat sie zu arbeiten? — Nein, 
0,0 Emiye moo (uag sie ist vor einer Stunde auf 
rıg Ouo- den Eintrachtsplatz gegangen, 


Horv aha, EUXAQLOTA. — ]lovd 
eive TWOA; Exgı dovrsıa ( (Eoya- 
Ola); == 


er e) \ N 
Was G TNV T ATEI« 


volag yıa vaxovon 1) wov- um die Musik zu hören. — Es 
own. — Kaweı deorn, EmiSv- ist heiss, ich möchte auch auf 
uovoa va maw x &yw g nv den Platz gehen; es ist einer 
mhareia, eve (la amo raig der schönsten Plätze in Athen. 
rahkhlregarg mhareiaus EIG ka — Das ist wahr. 

Be (zw. Ss rw ’Adınva 


An UrO Eve arm RISE 


$ ı5. Kontrakta der ersten Deklination. 


Einige Wörter der ersten Deklination verschmelzen den Endvokal 
des Stammes mit der Endung zu einem einzigen Vokal oder Diphthong, 
welcher dann immer den Cirkumflex erhält. Diese kontrahirten Wörter 
gehören meist der Schriftsprache an. 


I. n auw& alte Münze (aus uva«), selten in der S.S. gebr. 


Singular. 
Nom. n va 
Gen Tns uväg 
Dat. Mm ur 
Akk. nv mon 
Vok. fi uva 
Nach wv& deklinire: 


n ASnv& Athene 


2. n on) der Feigenbaum (aus ovuxe«)*). 


Singular. 
Nom... n ouxn 
Gen. TG OUVenG 
Dat. mm ovm 
Akk. nv ouxnm 
Vok. uw ow«n 


Nach owxn deklinire: 
10 die Erde 


* 


Die U Imgangssprache gebraucht unkontrahirt: 


Plural. 
c m 
al uvat 
Tav AMWV 
TAG UVALG 
\ m 
Tag WVAG 
> R 
w wma 


n apyuoi (Adj.) die Silberne. 


Plural. 
c m 
AL OUXAL 
TIV CURWI 
TOLL OUXROLC 
\ n 
TAaL OUXAC 


w OUXAL 


n xpuvor (Adj.) die Goldene. 


N Vena, Tg FUxmäg U.S.W. 


es) 


3. 6 Epung Hermes ("Eyuzac). 
Singular. Plural. 
Nom. ö "Epung oL "Epuoi 
Gen. ToOb Eptov av "Epuwv 
Dat. ro Epun roig Epraig ) die Hermensäulen. 
Akk. rov Epunv ToUG EprLäg 


m 


6 


Vok. w "Eon w "Epuat / 

Nach "Eyunc deklinire: 
0 Anering Apelles. 

Anmerkung: Auf &s kommt nur vor: © Boppäs (aus Bopeas) 
der Nordwind, Gen. ro® Boyp&, Dat. r# Bopp&, Akk. row Boppav, 
Vok. @ Bopp&. 


$ ı6. Zweite Deklination. 


Die zweite Deklination umfasst die Maskulina und Feminina auf 
os und die Neutra auf ov. 


A. Maskulina und Feminina. 


I. o asroc der Adler. 


Singular. Plural. 

e b) ! c e) r 

Nom. oO OQETOG OL OQETOL 
Ey , x 55 6} m 

Gen. TOU aEToV TWV GETWV 

. , mw n 6} Ey 
Dat. TW QETW TOLG AETOLG 

\ ke) t \ 5) 1 
Akk. TOvV AETOoV TOUG, KETOUG 

THaP >) r IS r 
Vok. W AETE w asToL 


Nach asroc deklinire: 


0 oUpavog der Himmel 0 xorog (Adj.) aderApog der gute 
xoxog (Adj.) schlecht Bruder 
n odog die Strasse n arpanog der Fussweg 


6 Suuog der Zorn 


2EEO VOALOG das Gesetz. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 vonog 0 VOonLon 
Gen. TOU volov Tov vouwm 
Dat. To vorLw TOLG VOorLoLg 
Akk. ToV vorLon TOUG VOALoUG 


m 


r 5 ı 
Vok. W VOALE w VOALOL 


»D 


Nach vöuoc deklinire: 


ö Aopos der Hügel rn vncog die Insel 
n &tuuog der Sand andpstog (Adj.) tapfer 
6 ümvog der Schlaf ö woatog (Adj.) romos der schöne Ort 


> 


2.0 mohsruog der Krieg. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 möksos 01 moheron 
Gen. rol nohsuou ray moAeruwn 
Dat. To moherm Toig moAEtLorG 
Akk. row moRgtov Tod rokEoug 
Vok. Mi mohsrue Ö mohEALoL 
Nach oAsuos deklinire: 

6 vsuog der Wind n) yovınLog (Adj.) yumserog der 
nouxos (Adj.) ruhig fruchtbare Weinstock 
rn xoyundog das Kamel 6 00P0G (Adj.) d4da«oxurog der weise 
0 adıroc (Adj.) anSpwnog der un- Lehrer 

gerechte Mensch 6 üyyerog der Engel 


N EAaQOG der Hirsch 


Bemerkungen zu den Maskulinis und Femininis auf oc. 
ı. Die Feminina auf og kommen nur in der Schriftsprache vor; 
in der Umgangssprache finden sich nur einige Inselnamen auf os, z. B. 
n Na£olc), n TIago(c) u. a. Alle übrigen Feminina werden gewöhn- 
lich in Neutra der zweiten Deklination umgewandelt, und zwar am 
liebsten in die Formen auf ı (s. Seite 24, Bemerkung 3). So wird aus 


e mn \ if ee» \ ’ l e \ 
N v]006 — TO vnor; aus n Aumehog ro ae, aus n EAaPog — TO 
NA . / . . m . . 

(£)rapı. Aus n xoundos wird n xaumAa nach der ı. Dekl. — Die adjek- 


tivischen Feminina auf og sind ebenfalls nur in der S. S. gebräuchlich, 
z.B. r SU0x0%0s die schwierige.*) | 

2. Die Maskulina dagegen sind in der Schrift- wie in der Um- 
gangssprache gleich häufig; das Volk liebt es, den Nom. und Vok. 
Plur. auf der vorletzten Silbe zu betonen, statt auf der drittletzten, 
so dass der Plural von zöAsuog durchgängig lautet: oi moAsuor, Twv 
TONEALW , ToUc noAENLoNVG, & moAEnot. Ebenso: oi AvSpWmor, oi Avertot, 
01 ayyekot, 0 daorakoı. | 

3. Im Übrigen gelten für die 2. Deklination dieselben Accent- 
regeln wie für die erste, mit Ausnahme des Gen. Plur.: steht der Accent 
im Nom. auf der letzten oder vorletzten Silbe, so bleibt er in allen 


*, U.S. 7 öVExoMm. 


Kasus auf derselben Silbe (6 vouos, 6 Aaos, Cen. roV vouov, 


Aaovb, u. s. W.). 
Gen. und Dat. Sing., 
vorletzte Silbe, 
avSpwrov, U. S. W. 


flex verwandelt, z. B. 0 Aaos, 


Tois Aaoi. 


Steht er dagegen auf der drittletzten, 
sowie im Gen., 
wegen der Länge der letzten (0 &vSpwrog, Gen. rov 
— Der Akut auf der letzten Silbe des Nom. 
wird (wie bei der ı. Deklination) im Gen. und Dat. in den Cirkum- 
TOU 


Dat. und Akk. Plur. 


loot, tw Aaw. — rwv 


Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 


0 Sponog der Weg 

waxyog lang 

@epet führt 

0 Anxaßnrros der Lykabettos 

n) vocog die Krankheit 

zuxtvduvor (Nom. Plur.) gefährlich 

arra (vor Vok. aAX) aber 

xegeooorepovg (Akk. Plur.) mehr 

06 xaroıxoc der Bewohner 

Aeyarhsirsgov Eunopeov (Akk. Sing.) 
einen grösseren Handel 

m 'Errawmoog die 7 Inseln, 
sammtname der ion. Inseln 

nom xoupov lange Zeit 

n mpoorooi« der Schutz 

ö”Ayyrog der Engländer 


Ge- 


em mit Gen. auf 
avrızpu gegenüber 

Svo zwei 

6 2&odeAmog der Vetter 
no>avsn er merkte, fühlte 
ra dewa die Schrecken 
n öpypn der Zorn 
xarTapyas zuerst 

&teıra sodann 
erovonadovoı sie nennen 
ro nkotov das Schiff 
üno mit Akk. unter 

n Epnttog die Wüste 
&xacrog Jeder 

peyonm (sie) bringen 


{6) Savaroc der Tod 


Übungen. 


Sue is 


(8) dgauog oBrog EIDE LaRgOg Kal pegeı moog rov Avxa- 
“H Na£og 
EIDE Woala vN00G, aNN N) Söoog 8 EX EL TEXLOTOTEXOVG KATOIXOVG 
“H'Erravnoog Hro mohvv xau- 


Onrrov. Ai voooı 
\ in ’ 
Kal uEeyaheiregov EUTOQLOV. 
\ \ 
90V mo 

Ao 3 Val} 4 SS 
0P0V Nav dvo avsgwrot. 
\ \ m \ 

Ta deıvwa TOVL roN&uov Kal 
{ \ 

vouadovaı en v xauınkov To 


ng xagdiag Eive Emixiv a 


\ m 
FNV moo0Ta0lav TWv 


TÜV 
To xar AQXAS vavurng Kal EMELTR Ro Lurng 
Aolov 


Ayykum. 


® Edbehyos | UOV NIDa von 


avEumv 7 ar v 0oyN D, 


7 FNG en uov. 


so rückt er ım 
auf die 


6) A \ 5) \ ud 
Zu ETTL TOD 


Tao) EITO- 


186) 
td 


2 


Umgangssprache. 


Adrög 6 doouog Eive UARgUVOg xal pegveı G TO Avxa- 


Onro. 
Na&olg) eive woalo vol, 

\ \%* 
KOVG xal MEIO 


"H ARQWOTIALG TTs ragdıag 
; RN 


(zw. mei) Meyaho gumogıo. 


eive Emixivdvvaıc. °H 
Ivoan &ycı mohhor TOI- 
vom E&yeı US xarol 
SE "Epravnoos 


(auch 7a "Eyramca Nrove BR Ra1go ATORATU ATO nv 


TOOCTATLA rum "Ana. 
\ , C mn 
dvo avIgwmot. 
x \ \ m 
TU RARA Ra TWV 


' \ 
VAUTnG xal 


Üorega 0% garwrng. 


Eryyave S ToV avrıxguvo Aopo 

3 es ‚JEopo osavı O moX® 
Sadegyos uov aan JavoInxXE Fov mo guov 

avEuw nv 0oyN, dıorı Irove G Tv RX 


1loAAoı ÖrqudZoune iv 


a \ 
ana TO ragaı | (auch 70 ) TNG EITLLAG. 


Aufgaben. 


Die Sprache jedes Volkes hat Dialekte. 


der ionischen Inseln. 


Lehrers. 


Zante ist die schönste 


Die guten Schüler sind die Freunde des 
Die Winde der Wüste sind gefährlich. 


Viele Krank- 


heiten bringen den Tod. Auf dem Hügel sind viele Weinstöcke. 


Gespräch. 


Peoveı srı, Sahara abrog 
6 dg0110G; — Nail, arıa mocteL 
va, reginarnong (auch meora- 
non 6) mohhalg Bgaug‘ S anrav- 
TNONG MYOrNTEga Eva Mora 
her TOTAUO). — Eive ‚ueyahog 
"Oxı. — "Trag- 
KOUVE ve vgaıg (auch vep V- 
01a) dıa va megaoı RaDels; — 


ö TOTA, UOG 


Me ua, mgemeı va mgoXw- 


onong EwG s ar ucon TOVL TO- 

TAAUOV®. — ee KARA. TOO 
u B= x 

dev ern 0a EU& od Y2. — OE- 


Aeıs va yeıvw odı ıy05 GOVL; — 


\ 
2 joldeıg ah GWUTOV TOV 


Eh Biss ar2ı0 (ZW. 


REG). 


Führt dieser Weg an das 
Meer? — Ja, aber Sie müssen 
viele Stunden gehen; Sie wer- 
den vorher an einen Fluss kom- 
men. — Ist der Fluss gross? — 
Nein. — Sind Brücken vorhan- 
den, um hinüberzukommen? 
— Nur eine; Sie müssen bis 
zur Mitte des Flusses vorgehen. 
— Ich habe schlecht daran ge- 
than, dass ich keinen Führer 
genommen habe. — Wollen Sie, 
dass ich Ihr Führer werde? — 
Kennst Du die Gegend gut? — 
Sehr gut. Ich war voriges Jahr 


a) 


| 70mo; — 1loivd xara, meguon Führer der Tochter des Land- 


\ Nuovva Ödnyog rng xogng Tod raths. — Des Petros? 

® = . . . 

a Eragyov. — Tov lergov; — Es ist einer meiner besten 
eNaı. — Eive &vag ano obs Freunde. — Nun, soll ich mit- 
 xahhıregovg Yihovg uov. — gehen? — Jawohl! 


Aoınov, va &oSw (vagSw auch 
vaoIu) uadn) 0ov;—Maxrıora! 


B. Neutra. 
I. To a'xow die Feige. 
Singular. Plural. 

Nom. 70 oUxov (U. S. oüxo) Ta HÜx& 
Gen. TOÜ OUR0OU TuVv OURWV 
Dat. Tw uw TOLC OUKROLG 
Akk. TO OUxoV Ta FÜx& 
Vok. d lxov v OR“ 


Wie die Maskulina behalten auch die Neutra, welche im Nom. 
den Accent auf der letzten oder vorletzten Silbe haben, denselben in 
allen Kasus auf derselben Silbe, z. B. ro wow (das Ei), rob wov, 

0 Ym \ + \ Lan . m Ca m CHh \ es 

Tw WW, To wor; ro podonw (die Rose), roV® podov, rw podw, To Hodor. 
Dagegen wird in denjenigen Neutris, welche den Accent auf der dritt- 
_ letzten Silbe haben, derselbe im Gen. und Dat. beider Numeri auf die 
vorletzte Silbe gerückt, z. B.: 


ro mpoownov das Gesicht. 


Singular. Plural. 
o 
\ U / al \ ’ 
Nom. ro mpoownov (U.S. -o) Ta NIOOWIA 
m 1 m U 
Gen. TOO MPOOWLOUV TaVv mIOEWAWV 
m 7 - ' 
Dat. TW MPOOWIW TOLG TIOOWTOLG 
Er \ r \ ’ 
Akk. TO TIOOEWTOV Ta NPOOWA 
5 v 5 ’ 
Vok. W NPOOWTOV w NPOOWT« 


Nach o&xov und mpoowrov deklinire: 


ro Bıußkiov das Buch To ovsıpov der Traum 
ro döpov das Geschenk ro onAov die Waffe 

Li . 
70 As&ıxov das Lexikon ro norngeow das Glas 


1 / & 
ro uerarAkov das Metall 7ö wrnvov der Vogel 


Bemerkungen zu den Neutris auf. on. 

ı. Die Neutra der zweiten Deklination auf ov, wie überhaupt alle 
Neutra, haben immer drei Kasus gleich: Nominativ, Akkusativ, Vokativ. 

2. Das & der Endung im Plural ist stets kurz, z. B. r& düpe, 
daher Cirkumflex nach der Regel: lang vor kurz — Cirkumflex. 

3. Mit den Neutris auf wow hat die Umgangssprache eine wichtige 
Veränderung vorgenommen. Sie hat die Endung ov abgeworfen, so 
dass das ı die Endung bildet, z. B. r6 maudtow (das Kind) wird ro 
audi, To oragıruon (die Weintraube) wird ro orapurı. Diese Neutra 
der U. S. werden folgendermaassen deklinirt: 


ro naıdı das Kind. 


Singular. Plural. 
Nom. ro nad Ta maudıa 
Gen. ) z 3 3 Bel R 
TOU TALILOU Twyp maLdım (rwv raudımve) 
Dat: ) — 
Akk. To naudı Ta maudıa 
Vok. 3 mad & mouse 
Nach zausı deklinire: 
ro xpaoı der Wein ro xopri das Papier 
ro vuxı der Nagel ro xgpı die Hand 
ro orapı'rı die Weintraube 70 abwuul das Brot 


Diese Form auf ı ist in der Umgangssprache sehr beliebt. Das 
Volk hat nämlich die meisten Feminina der zweiten Deklination und 
einige Maskulina auf diese Weise in Neutra verwandelt, z. B. ro oxuAı 
statt 6 oxuAoc der Hund; 70 oaxxi statt 6 oaxxoc der Sack. Ferner 
sind auch viele Substantiva der übrigen Deklinationen in dieser 
Form beim Volke gebräuchlich, z. B. aus der ı. Dekl. r0 rpazszı statt 
n ryanedo, TO xepakı statt n xeporn u.a. Endlich aus der 3. Dekl. 
z.B. 70 Sorrı anstatt 6 ödovs der Zahn; ro xAsıdı statt 7 xAsıs der 
Schlüssel; r0 mode statt 6 mods der Fuss (vgl. $48 und 61). 

Von diesen Substantiven hat das Volk abermals eine neue Form 
gebildet, nämlich durch Verwandelung der Endung ı in axı. Diese 
Endung drückt eine Verkleinerung aus, wie das deutsche -chen oder 
-lein, oft im Sinne einer Liebkosung gebraucht, und ist ebenfalls 
sehr häufig, z. B. aus za wird maudaxı Kindchen, Kindlein; aus 
oxuAi wird oxwuAosı Hündchen. Die Schriftsprache wendet hierfür, 
jedoch selten, die Verkleinerungsendungen der alten Sprache an: -ıov, 
-(dtov, aptor, z.B. »o aderapidıon das Brüderchen, ro KUuVapıon das 
Hündchen. 
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Wörter zu den Übungen und Aufgaben. 


dos Kor gieb mir 

OAyon ein wenig 

0 omog (nur S.S.) der Wein 
ro (Neutr.) drei 

ro wnAov der Apfel 
RE 

ayanıo ich liebe 

n oozun der Geruch 

ro p0dov» die Rose 

To rapDupoV das Fenster 

e DES. 

n oxia das Haus 

raurng (Gen. Sing. Fem.) dieser 
eyorAa (Nom. Plur. Neutr.) grosse 
7o rugiov der Käse 

n FAßeri@ die Schweiz 

on4uorow (Neutr.) berühmt 

e ? [4 ,. . 

n :noyn die Zeit 

u =. 

ep>aoe Ist angekommen 
yaıpw ich freue mich 
va rywyw dass ich esse, 
zpwyouv sie essen 


zu Essen 


x\stoare (Imper.) schliessen Sie 

rapararm bitte! 

70 xornpiow das Glas 

ro vspo(w) das Wasser (nur U. S.) 

oi ödovreg (3. Dekl.) die Zähne 

}eUx0G Weiss 

To ah Bton die kleine Hütte 

rapyamohı zu viel 

T000V moAı — 000v so viel — als 

ro ToUpext die Flinte 

ro ra£sıdı die Reise 

6 yswpyog der Landbauer 

pepwv tragend 

Eva (Akk.) einen 

&tonASov ich trat ein 

eis rnv "EAAo6do in (nach) Griechen- 
land 

&is nv "Irakav nach (in) Italien 

dev nicht 


Übungen. 


Schriftsprache. 


n nn 


Aog uoı 


70 Bıokhiov ToDL ade eh poV uov. 


To mooowrov 


oO maudlov rovrov eive agatov.  Aog uoL oAlyov olvon. 
NER „ \ ' , wm. N n Ur 
Nez = ) ee =\ S En a = 
Aog Eis mv xognv TOR unka. Ta a ga Uga 2 NG OUKLAG 
r “ Ko rS r \ I ec [ I 
Twurng eive nohv weyaha. . To ruglov TI NS EX, erlag eive 
c 


’ 6) m a \ 
pnauoronV. Ayarcı mod 


Öi odorreg FOV EEndENhpov | uov eive moM) Nevxoi. 
Yog N \Se pEgum Eva uEeyav VARROV. 


Bıiov al eidov SVo KUVAagıa. 


\ ? \ 
Tnv oo unv TWV Oöden. 
m ! \ 
TWV OUVKWV EpIaTe RaAL XAUOW, 


H eroxgn 
diorı Oryomı va Fowyw Cuxa 
oO yewg- 


EionASov eig TO xakv- 


Umgangssprache. 


Aog | uov (auch dwcE uov) ro Bußklo Fo® adegyov uov. 
To mgoowmo AÜTODL TOV TaidioR (auch r0® madıovd rovroV) 


eive WgaLo (auch Zuoogpo). 


Adce AHOV (0)) Aeyo KOa0L. 


ÄAvuce 


26 

mw m x en 
TOV KOQLFOLOV TOLA aınha. 
AUTOVL EIVE ueyara. 


\ 
Ay ATi) ah V ER; 


u 4 


To Tagan vgia TOD OMITIWOV 
T rugl rng EAßeriag eive PrAUOALEVO, 
uwvowdıa Ta god (auch rgıavrapuhku). *H 


EroyN TW FUxW EP ATE, Kal xaigguas dıorı aryarrı) va Towyw 


(auch 
domga. {6} 


row) VUXA. 
u Op 

N ’ 

yengyog 9 NQIE 


Eunrnxa (unmxa) g To 


. 
pEgN OVTaG Eva 


Ta döorria roV Eadegyov uov eive mon) 


ueya (ho VOHXL. 


He Kal eida dr oruvharıa. 


Aufgaben. 


Die Kinder essen zuviel Äpfel. 
bitte, das Fenster. 


wenig Käse. 
Glas Wasser. 


Schliessen Sie, 


Gieb mir ein Glas Wein. 


Gieb den Matrosen ein 
Gieb mir ein 
In Deutschland isst 


man nicht so viel Brot als in Griechenland. Die Soldaten haben 


Flinten. 


Eine Reise nach Italien ist sehr schön. 


Gespräch (in der Umgangssprache). 


m j 9 \ 
Tod vaurn (G TO 
r N 
x0a0l; — Nail, ara 
74 in m CH / 5 \ 
dev nDehe, UOD Eimev (UoUTE) 
er m 

orı (auch rüg) mive 
ve00. — Eive megleoyo, ol van- 
S >: . : i 
Ya TIVOUvV|E) 
w \ 
EÖWREG va 

er ' 
Eva zouuarı 


"Edwreg 
vavrn) 


‚LOVO 
raus wyarovv(e) 


xoool. Ti 
yalyns — 


TOV 


\ \ \ n \ 
abnro KOVO, TUOL Kal TOoNU 


] ! IR nn) in ’ c 
awui. —  Exauss xahı, ot 
"Ein |VEG FOWYOUVE "auch 
a ’ m 

rgwve) mohv Abwul. — Mov® 
Einrnoe Eva orapukı, arıa 


rr= 


oA Ta GET vhıa Ta Eyayan 
ur:5 ra maudıa Tod (E)EadEg- 


YPOov 00V. — Kozua. — ToV 
er er \ m 
Eduxa Ouwg 0Vxa &ega TG 
Karuuarag, zal yagnxerohv 


Hast Du dem Matrosen Wein 
gegeben? — Ja, aber er wollte 
ihn nicht, er sagte mir, dass er 
nur Wasser trinke. Das ist 
sonderbar, die Matrosen trinken 
gern Wein. Was hast Du ihm 
zu essen gegeben? — Ein Stück 
kalten Braten, Käse und viel 
Brot. — Du hast recht gethan, 
die Griechen essen viel Brot. — 
Er bat mich um eine Wein- 
traube, aber die Kinder deines 
Vetters haben gestern alle ge- 
gessen. — Schade. — Ich habe 
ihm aber trockene Feigen von 
Kalamata gegeben, und er hat 
sich sehr gefreut. 


$ ı7. Kontrakta der zweiten Deklination. 


Einige Substantiva und Adjektiva kontrahiren in allen Kasus den 
Endvokal des Stammes mit der Endung. Diese Kontrakta gehören 
ausschliesslich der Schriftsprache an. Die kontrahirte Silbe erhält immer 
den Cirkumflex. 


1. 0 nAovc die Schiffahrt. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 (mAvog) mAoUs or (mAo0ı) AoL 
Gen. ToV (nAooV) mA0oU av (mAowv) amABr 
Dat. To (mAow) ra rois (mAooıg) rhoig 
Akk. ro» (mAooV) aAoUV roug (nAoouG) mAoUg 
Vok. & (mros) mAoR Mi (77.001) rot 


Anmerkung. Die Composita der Wörter auf ous haben den 
Accent (Akut) auf der vorletzten Silbe und behalten ihn in allen 
Kasus auf derselben, z. B. 6 zegirAoug (die Umschiffung), rod nepimion;, 


5 FR 


2 ’ \ B G Ä £ m G 
TW nEHINAW, TOV TEINAOUV, W EpINÄOV; -0. TEpnAoL, TWV nEpLnÄWV, 
n ’ \ ’ F r e ERS 19 
Tols nepinÄorG, TOUG nepitÄong, W negimror; ebenso 0 diankoug (die 


Durchfahrt des Schiffes). 


Nach nAoüc deklinire auch die Adjektiva: 


e - s ’ . . m \ 

0 apypupoüg (apyugeoc) der Silberne 6 xpuoong (Xpuozos) der Goldene 
0 ankoüc (amAo0o0) der Einfache 0 Iinkouc (demr.00g) der Doppelte 
2. ro oorodöw der Knochen. 

Singular. Plural. 

Nom. ro (öoreow) o0roVn ra (6o Tea) 607% 
Gen. rodı (öoTEoV) 60ToV av (oorswr) 00TWn 
Dat. Tw (OorEw) doTW Tolg (Oorreor«) 60TOLG 
Akk. ro (00TEoV) OuTodv ra (0oTeo) 00% 
Vok. w (0orsov) H0TEVV w (OorTE@) 007% 
Nach öoro®v deklinire: 
\ e / e m . r L m 
ro (amAoor) ankobv das Einfache 76 (xuaveor) zuavoov das Blaue 


ro (dımAoov) derkouv das Doppelte ro (xpuosonr) gpucouv das Goldene 


/ 
/ 


Die kontrahirten Adjektiva aber, soweit sie in der Umgangs- 
sprache vorkommen, werden wie gewöhnliche Adjektiva auf og dekli- 
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nirt, z. B. ankoc statt andovc, anro statt ankolm (Akk. ano» und 
anıo; — Plur. Nom.: amroi und amda, Akk. ankovc und ana. 

Statt der kontrahirten Substantiva gebraucht die Umgangssprache 
gewöhnlich andere Wörter z. B. ro ragsidı statt 6 mAols, TO xoxxa- 
Aov statt TO 00To0V U. S. W. 


Wörter. 
ö oranos der Fluss oy,sdov fest 
rouTon (Gen.) dieses xuavovg blau 
öpaunr rıx0c reissend To „san die Farbe 
orspsog fest ö oVpawvos der Himmel 
377 ! . .. 
evoapeorog angenehm Sehyeı er, sie, es entzückt 
Sucapeorog unangenehm rö Ovrı in der That 
ö Z4umopog der Kaufmann n Tun der Preis (die Ehre) 
’ [4 .. e 
araucyuvros unverschämt n Maoowrıda Marseille 
dıorı weil ö KWOLROG der Bauer 
ounmSws gewöhnlich ö Seiog der Onkel 
> A \ & ! ” r 
eöntnos er verlangte ro wpoAoyıov die Uhr 

Übungen. 

Schriftsprache. 


“OÖ 000g roV MOTALOV Tobrov eive mol ÖQAUNFILROG. Ta 
00TA TOV arIgumov eive GrEgeo. a mAovVg wuexggt Koruviag ı Nro 
EDAQEOTOG. "O Eumogog wbrog eive avaloyumrog woV £& 7 
TNOE TO derhomn. To xvavovv xonua TOoV „VOgAVOO TG 
Tea las eive Su yuaorov. "O Yihog vov eive Tu Ovrı Anhodg 


’ 


Av Iowmog. 


Umgangssprache. 


To Hgedua (auch deuua) FOV MorauUoO aLToV eive mod 
ögunrıro. Ta xoxxaha Tod AavIgwWmov eive oregea. To 
rabeidı Ews G nv Koiwvia Trove EOYAQLOTO. {6} guogog 
WOTOG Eive Er UV Euros ro Jdirho. To yaravo 
zw. yahadıo) Ygayua 7 O5LgAVOL FNG ; Tranias eive 


(zw. Se, [6) pihog oV eine Tu) ovrı anhosc av IeWTToG. 


Aufgaben. 


Die Bücher dieses Buchhändlers haben oft einen doppelten 
Preis. Ich liebe sehr die blaue Farbe. Die Reise nach Mar- 


seille war sehr unangenehm. Die Bauern sind gewöhnlich ein- 
fache Leute. Mein Onkel hat eine goldene Uhr. 


.. = T 
Gespräch in der Umgangssprache. 


”Hoovve Ss rnv "ErMada; — Warst Du in Griechenland? 


Nat. — Ti 000 ügeve megio- — Ja. — Was hat Dir am 
coreg0; —lloAv uod ag&oave meisten gefallen? Sehr ge- 


fallen haben mir die alten Denk- 
mäler, dann die Farbe der 
Berge. Sie scheinen Abends 
wie golden; es hat mir auch 
die blaue Farbe des Meeres 
und des Himmels gefallen. 


Ta agyalı , AUVTALEIG, borega 
ro Kara ra Sovvo yalvor- 
Tal adv cam xgvoa: UOV 
ügeoe aroum TO yahavo Xga- 
ua TNG ee adool xal TOV 
0V9AVOV. 


Meyamm 


& TOT WOL 


MOV Eraue (uobxaue) xal ı, 
yıhofevia TWv Rarolkum ING’ 
EiC TA Kg 
avSgwmoL (VS gwroL) fe Ta 
oriria rwv (ZW. Toug) xal u 
gihoßevovoave. Ad u agyı- 
KavE va Eodevou' av Exa,uıva 
wuro To rakeidı G 


u Erögpave 01 


> aNhov Tomo, 
Da u Exoorıde To dimko. 


Grossen Eindruck hat auf mich 
auch die Gastfreundschaft seiner 
Bewohner gemacht; in den Dör- 
fern nahmen mich die Leute in 
ihre Häuser auf und bewirthe- 
ten mich. Sie haben nicht zu- 
gelassen, dass ich Ausgaben 
machte: hätte ich diese Reise 
in einem anderen Lande ge- 
macht, so hätte es mir das 
Doppelte gekostet. 


$ ı8. Dritte Deklination. 


Die dritte Deklination, 
kulina, Feminina und Neutra. 
der Vokale a, ı, v, w. 
Silbe vermehrt. 


die reichhaltigste von allen, 
Alle endigen im Nominativ Singularis 
entweder auf einen der Konsonanten v, 
Bei der Flexion werden 
Deklinirt werden sie nach folgenden Paradigmen. 


enthält Mas- 


E,0,:.0, „bb oder auf ‚einen 
dieselben um eine 
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A. Maskulina. 
I. 6 yepmv*) der Greis. 


Singular. Plural. 
I Ba L ve 
Nom. 0 ysapwv OL YEDOVTEL 
n ı m ! 
Gen. TOU YEDVOVTOG TwV YEHOVTWwV 
E ! m ! 
Dat. TU) YEPOVTL rois yepovor(v) 
\ G \ ! 
Akk. TOV YEIOVTA TOUG YEpoVTag 
2 n 23 r 
Vok. w yEpon W YEDOVTEG 


Nach yspum deklinire: 
o dpaxun der Drache ö ypapum der Schreibende 
6 Aswı der Löwe ö Aeyam der Lesende 


2. 0 &Azpag der Elephant. 


Singular. Plural. 
Nom. ö EREDAG 00 EREDANITEG 
Gen. TOO EAEPaVTOG Tov EAepanrwv 
Dat. Tu ENEDAVTL TOLG ErEpaoxlv) 
Akk. Tov EREDAYTa Tod'c EREDAVTAG 
Vok. & EAepac  FAepmrsc 


Nach &iepas deklinire: 
u 6% „ . es u % 4 . 
o Amos, ro Atwavrog Ajas 6 andpıas, TOO ardpıavrog die Statue 
> yiyag, ol yiyavrog der Riese 0 Arkac, Tob Arkavrog Atlas. 


a 


Anmerkung: weAac (schwarz) hat im Gen. u. s. w. ausnahms- 


. I ! 
weise weAavog, ek U. S. W. 


3. 0 xapisıs (Adj.) der Anmuthige. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 xapisws 01 YaplEVTEG 
Gen. TOOL Kapievros Tov Xapıevrwı 
Dat. Tw Yapievrı rols Yapiecoulv) 
Akk. TOV Kapievra TOUG Kaplevras 
Vok. Mi Yapleıs fi KApEUTEG 


Anmerkung: Nur sehr wenige Adjektiva dieser Form kommen 
vor.‘ Doch ist dieselbe deshalb sehr wichtig, weil nach ihr das Part. 
Aor. Pass. deklinirt wird, z.B. MuSsis — AuSevrog, einer, der gelöst 
worden ist, u. Ss. w. 


”* 


) Nach dieser Form auf “v werden sämmtliche Partizipia Präsentis 
Aktivi deklinirt. 
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Nach xasisıs deklinire die Partizipia: 


6 ypap>sis der geschrieben wor- 6 AsySeis der gesagt worden ist 
e 


den ist 6 diwySeig der verfolgt worden ist 


4. 0 uw» das Jahrhundert. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 «ww 01 uWVER 
Gen. TOO aUWwVog Tov awvwv 
Dat. TD aummı rois auworla) 
Akk. TOV aUWva TOoÜC aWwvaG 
Vok. o uww & oilwvec 


Nach «ww deklinire: 


6 ayaw der Kampf 6 xeruwv der Winter 
6 nepiorepwv» der Taubenschlag 6 Anımerwv der Weinberg 


5. 0 daimwr der Dämon. 


Singular. Plural. 
e r = G 
Nom. o dawn oL dauoveg 
m n I m I 
Gen. TOV dautLoVvog rwv daunLovww 
mw 77 mw ! [ 
Dat. Tu sau nlove TOoLG daunmoorle) 
\ N [4 \ 3 
Akk. Toy dauLovo TOUG ÖaALOVaG 
2 r 5 r 
Vok. w dawn w ÖauLoveg 


Nach Som v deklinire: 


0 &&wv» die Axe 0 xavoww die Hitze 


Anmerkung: Die meisten Maskulina auf wv behalten das w des 
Nom. auch in den übrigen Kasus, wenn sie den Accent auf der letzten 
Silbe haben (Ausnahmen: 6 nysuwv, To® nyyeuovog der Fürst; 6. ouv- 
Seuruuwv, TOO owvdaırıyuovog der Tischgenosse). Diejenigen aber, 
welche den Accent auf der vorletzten Silbe haben (die meisten sind 
Adjektiva), verwandeln in den übrigen Kasus das w in o, z.B.: ö 
apyırsxtwv, TOO apyırexrovog der Baumeister; 6, 7 suyrwuwv (Adj.) 
der, die Dankbare (Ausnahmen: 6 xwdwv, rod xwdwvos die Glocke 
und einige Gentil- und Eigennamen, z.B. 6 Aaxwv, roV Aaxwvos 
der Lakonier; 0 AnoAAwv, ToVb AnoAAlwvogs; 0 ZoAww, Tod) ZoAwvog; © 
Marwv, Tod TMarwvog. [Über die Fem. auf wv s. $ 21, 5.)) 
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- 


Singular. 
” ! 
Nom. © xopa& 
. I 
Gen. TOU XOVAXOG 
Dat. Tw KRoparzı 
Akk. Tov ROHR 
5 r r 
Vok. W xopa& 


Oo 


o 


. 
oO 


- 


{6} 


” 


In 


Nach xopa& deklinire: 

ad 
znpu&, roV xnpwxog der Herold 
ponng, ro golvıxos die Palme 


‚eR o T) der Rabe. 


Plural. 

c ’ 
OL RTOVAHXES 

n ’ 
TV Xoparwı 

- I £ 
rois xopasılı) 

\ / 
TOUG KOPARaG 


m 


b ’ 
W XOVAXES 


‘5 ı € Er I . . 

0 upung, TOoV® uupanxog die Ameise 

0 HVaE, TOO HU ; der Bach 
PURE, oUoxos der Bac 


Nach dieser Form gehen auch die Feminina: n xAluos, rg xAu- 
uoxoc die Leiter, 7 xuAıS, rrc xuruxog der Becher, und die einsilbigen 
n mla&, ic mAaxos die Platte, 7 o@p&, ne owpxos das Fleisch. 
(Über den Accent siehe Seite 34 Bemerkung 2.) 


Deklinire ferner die mit anderen Stämmen (ß, y, x, %) an- 
lautenden Wörter: 


”Aponb, rob "Apaßog der Araber 
Aııb, Tob Außos (nur S.S.) der 
Südwind R 
ou, TnG uyoOG (U. S. N alya, 
rns auyog (nach der ı. Dekl.) 
die Ziege 

PA, rg pAeßog (U. S. n pke- 
Bas, rng P%eßo nach der ı. Dekl.) 
die Ader 

opru&, Tod Opruyog (U.S. 70 
öpruxt, ToÖ opruxıoV nach der 
2. Dekl.) die Wachtel 

pAo&, rng PAoyog (U. S. n pAo- 
ya, TNG pAoyag nach der 
ı. Dekl.) die Flamme 

Tertve, TOD Termwyog (U.S. ö 
räirzıxac, Tob räiriıxo nach der 


ı. Dekl.) die Cikade 


’ 


6 Aapuyg, Tod Aoayuyyog (U. S. 
To kaplpryı, rob Ampuyyion 
nach der 2. Dekl.) die Kehle 
0 Aldor, ro AlStomoc (13 ö 
Apamng, rob Apasın nach der 

ı. Dekl.) der Neger 


m 
n 


katkonb, rnc Audromros der Sturm- 


+ 


wind 
yanb, Too yUros der Geier 


ovV&, Tod ovuyog (U.S. ro 
vUuxt, ToÖ vuyıod nach der 
2. Dekl.) der Nagel (am Finger) 
n Bn&, rns Bnxoc (U. S. 0 Bixas, 
rob ßrya nach der ı. Dekl.) 
der Husten 


> 


*, Nach diesem Paradigma werden auch die auf  deklinirt z. B. 6 "Agua, 


Rat dan) U.S. W. 
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Ebenso deklinire die Fremdwörter: 
6 dov&, rot dowxog der Herzog, 6 zpiyrub, Tol npipxınog der 


Fem. 1 douxıoo«@, rs douxoong Prinz, Fem. n ayıyrimıooo, rs 
e 1 wm 4 e 
(U. S. n douxsoo@, rg dov- npeyrımioong (U. S. n npıypxe- 
xEooos) die Herzogin NEOOO, TG mpıyruneooog) die 
Prinzessin. 


T- ö onrwp der Redner. 


Singular. Plural. 
Nom. © $gnrwo ou Srroges 
Gen. To& grTopoG Tov OnTopwm 
Dat. TW orroge zo snrogou(») 
Akk. Tov OnTopa Toüs OrTopag 
Vok. & 2:00 w OnTopEG 
Nach $nrwp deklinire: 
6 auroxparwp der Kaiser 6 npaxrwp der Agent 
) npws der Held. 
Singular. Plural. 
Nom. ö npwG 01 NoweG 
Gen. TOoV NpPWoG Tov npWwwr 
Dat. To mpwu rois 1pworlr) 
Akk. Tov pw TOUG NpWwaG 
Vok. © N9wG o noweg 


Nach npwg deklinire: © Mövws Minos 
Nach dieser Form gehen nur sehr wenige Wörter. 


9. 5 ws die Liebe. 


Singular. Plural. 
e „ ER 
Nom. 0 spwg OL EIWTEG 
6 m b} ’ 
Gen. TOU E0WTOG TOV EHWTWV 
m 6 JA / 
Dat. TD EpWTL Toig Epworlv) 
\ \ 4 
Akk. TovV E0WwT@ TOUG EIWTaG 
DT, I, 
Vok. Ww EDWG W EUWTEG 


Nach zowg deklinire: 6 yeAwg das Gelächter, und mit abweichendem 
Accent 0 eupws, To® zuphrog (nur in der S.S. gebräuchlich)*) der 
Schimmel, 6 idpws, roV iWpwrog (U. S. 6 Idpwras, To® WWpwra nach 
den Mask. der 1. Dekl.) der Schweiss. 

Auch von dieser Form kommen nur wenige Wörter vor. 


*) Die Umgangssprache gebraucht ein anderes Wort: 7 woöxra, is 


wovx%rog, nach den Fem. der ı. Dekl. 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 


\@S 
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Nom. 
Gen. 
Dat. 
Akk. 
Vok. 


10. 6 »Anrno der Polizeidiener. 


Singular. 
I 4 
o xAnrnp 
ToV xAnrnpoc 
To xAnrnpe 
L) > 
row KAnTıp© 


ı 
w xAnrnp 


Nach xAnrnp deklinire: 


ı On 


dor np der Geber 


ö xpyarnp der Mischkrug 


Anmerkung: Einige Substantiva dieser Form verwandeln in 
s . ” ur = n = Dr r 
der Flexion das n in e, z. B. 6 are die Luft, Gen. roV daeyoc, 


er - a; n N, = ecr”g ’ m 
Dat. rw @ept U. S. W., 0 AUOINP, TOUV AUTEHOG der Ather: o aoTnp, TOU 


aorspog der Stern. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Akk. 
Vok. 


Nach Ayunv deklinire: 


Singular. 
e I 
o Ayınv 
mw 1 
Tob Atntevog 
ww / 
Tw AtfLevt 
\ / 
row AtLeva 


rn ’ 
w Auunv 


» ! . 
0 ormınv der Hirt 


Ferner: 6 appnw, ro® üppevos (Accent!) der 


ı. Die Endungen ı, «, «g in der dritten Deklination sind stets kurz. 
2. Die einsilbigen Wörter erhalten im Gen. und Dat. Sing. und 
Plur. den Accent auf der letzten Silbe. 


Nom. 
Gen. 
Dat. 
Akk. 
Vok. 


Singular. 


e \ 
o au nr 

n r 
TOoU u nı’0C 


n r 
Tu u nr 
u nv’ 
/ 


w au 
4 


\ 
Tov 
n 


NIE 


e 3 
o Arunv 


Bemerkungen. 


Plural. 
or xÄnripes 
row xAnrnpwr 
rois xAnriporln) 
ToUg xAnrnpaG 


w aA Nrnpeg 


6 aumornp der Freier 
e [2 n 
0 9wrnp (Vok. VuTEp) der Retter 


der Hafen. 
Plural. 
SER 
ol Aıueves 
ww £ 
rwv AtLevwr 
TOLL Aıneou[v) 
\ ! 
TOUG AlLevac 


m 


TER ’ 
u) A ALEVEG 


.) ’ 
o aUuxnv der 


Nacken 
Männliche. 


Plural. 

c x 
oL Aunveg 
Tov Aunvwr 

m 1 

ß Ir 
ro uno(v) 

\ x 
TOUG AUNvaG 


a) u nvEec 
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3. Der Dat. Plur. erhält ein v, wenn das folgende Wort mit 
einem Vokal beginnt, z. B.: 'Ev ro AEyadoıs Aumeom eive morha ol. 

Diese drei Regeln gelten für sämmtliche Wörter der dritten 
Deklination. 


Die Umgangssprache verändert die Maskulina der dritten Dekli- 
nation in folgender Weise: 

Sie bildet den Nominativ derselben auf «, indem sie an den 
Akkusativ der Schriftsprache ein g anhängt, z. B. statt 6 yapwv — 6 
yeyovrac, (vom Akk. rov yEpovTo), statt © EREDAG en EREDAVTAG (vom 
Akk. rov ER Dante), statt © «wr — 0 auwvag (vom Akk. rov wre), 
statt 6 royas 0 ROyanc (vom Akk. rov xopaxa); ebenso: 6 vnropas, 
6 19waG, 6 Epwras, 0 xAnriipas, 6 Arıevog, 0 aunvec, und deklinirt dann 
den Sing. nach der ersten, den Plural meist nach der zweiten Deklina- 
tion, wie folgendes Paradigma zeigt. 


6 yepovrag (statt 6 yapwı)). 


Singular. Plural. 
c / Ä 
Nom. 6 YEDOVTaG OL YEVOVTOL (auch OL YEYOVTEG) 
Gen. | TOD vYeyovra, ZW. TOV |. ' 
TW YEIOVTW 
Dat: yEyovrov ) SE 
\ 

Akk. TOV YEIOVTa ToUg yeponroug (a auch rouıs yeyovrac) 
Vok. Ww YEpovra w yspovror (auch Yeyovrec) 


Deklinire ferner: 


6 Asovrag der Löwe 6 "EAAnvas der Grieche 
6 xoraxas der Schmeichler ö »Amrnoag der Polizeidiener 
0 aspas (a@yegos) die Luft 6 mpaxropog der Agent 


Bemerkung. 


Die vom Akkusativ der 3. Dekl. gebildeten Nomina der Umgangs- 
sprache auf &s (aiwvos, xAmrnpas u. s. w.), welche nach der ı. Dekl. 
gehen, behalten ihre ursprüngliche Quantität, also kurzes «, im Gegen- 
satz zu der Regel, dass die Endung «ag der ı. Dekl. lang ist (s. S. ıı, 
Bemerkung 4). Daher erhalten sie auf der vorletzten Silbe, wenn 
diese lang ist, den Cirkumflex, 6 aiwvas, 6 xAnrngas, 6 xeıuWvac, 
ö Aunvog u. s. w., nach der Regel: lang vor kurz — Cirkumflex. 


* 


&\ 
P) 
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Wörter zu den folgenden Übungen. 


Uyısivos gesund ö Alyovorog der August 
mpereı ES MUSS n veorne die Jugend 

va axouwor dass sie hören ouyvazız häufig 

avrors Immer exrıuörae wird geschätzt 
n poooyr die Aufmerksamkeit morraxız oft 

Sshorm sie wollen ro naSos die Leidenschaft 
n onropıxr) die Redekunst xareorprabe hat zerstört 
arunopopos unerträglich ro aurro» die Zukunft 
erunueing Neissig (Akk. Emuuern) ro Eros das Jahr 
elptoxowv man findet Swdsr« zwölf 

npaxrıxos praktisch 1, BaorAıoooa die Königin 
ro abüyos od. ro xpUVoG die Kälte N avenue die Nichte 

0 "Tormnog der Juni Ö Auroxparwp der Kaiser 
6 Iov%ıos der Juli n Pwoora Russland 


Übungen. 

Schriftsprache. 

’e) Kar ng Sakacong eive yıeıwog. "O viog TOD Yel- 
rovog eive ae s onrw. Tav YEIOVTWP TOVG Aoyovg MOEEL 
va AROVWOL dub u Foyım 01 veoL. ES Fuv "EiNada mohkol 
Sdovv va eive örTogeg, diori € xEel ExTlUAraL mohd 7) OnFogıem. 
{6} Kaum eis riv "Eidada eive a arxıg arvmoyogog. “O 
EQwg eive masog TNGS VEeornTog, ro omMolov xareorga)e av- 
yvarız TO uchhov moAhwv vewv. “H Baoıhıoca ng "EAAadog 


T R) \ m ! b) ! m 
EIDE arerlıa TOV AvBrT0xgarogog TNG Pwootac. 


Umgangssprache. 
O asgag TG Dahaooag eive Öyteivoc. O yvıog ToV 
yeilrova eive Rahog onrogagc. 1w yegovrw Ta Aoyıa moETEL 
v’ARoVoVVE U mYOOoOyn oi veor (auch ol amol). "2 rw 


EN ' RER \ \ cX e ’ 7 Y b) m ’ 
Ernada morhot Iehovve VA EIVE ONTOQOL, YIATL EXEL EXTI- 
nm N e e 2! / e r Nm \ 
uaraı mov 9 on FogiRn. H Seorn , (auch N ranlıa) GERN 

e CH 
Errada eive mohhalg yogals arumopogrn. O &gwras EivE 
maSog rs VEOTNTOG ToV nareorgerbe FUyra ro EhNov 
mod vEew (vnW). “H Baorkıooa ING "EiNados eive dvenbud 


— 


m , ’ mw ß. 
TOvV AUbTOXDaT0g@ ng Pwooiac. 
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Aufgaben. 


Der Nachbar hat einen fleissigen Sohn. 
man mehr praktische Leute als Redner. 
ist in Griechenland nicht sehr gross, 


In Deutschland findet 
Die Kälte des Winters 
aber die Hitze in den 


Monaten Juni, Juli und August ist oft unerträglich. Das Jahr 


hat zwölf Monate. 


Kreta hat viele Häfen. 


Gespräch (in der Umgangssprache). 


To xogiroı F0© xAmrnga 
MEN RESTE BERN MT 
(B)ravdgeusnre AIES. Me 

' \ \ „ \ \ 
mow; -—— ME rov avalıo[v) 
To® yeirova. — Tov vavurı; 

N ’ — 1 er [ 

— Nat — Zoe orı (auch 
mus) aÜTOg Ö yEgovrag Nrove 
ua Yoga Eva Kheovragı FIG 
To axovoa' 


d 
Saraocas; — 


Axovoa uahora müg 6 Mı- 
aovAng TO ayanovoe mohv' 

— OTEG Sa Nrove nold av- 
dgeiog Kal äpoDos, 7 yıarı (dıorı) 
»eivog 6 NOWAG KyamoVOE LoVo 
TOVG Avdgeloug xal A@yoBovg 
VAVTAıLc. 


Die 7-Wochter "des Polizer- 
dieners hat sich gestern ver- 
heirathet. — Mit wem? — Mit 
dem Neffen des Nachbars. — 
Des Matrosen ? — Ja. — Weisst 
Du, dass der Alte einst ein 
»Löwe des Meeres« war? — 
Das habe ich gehört; ich habe 
sogar gehört, dass Miaulis ihn 
sehr liebte. — Dann muss er 
sehr tapfer und furchtlos ge- 
wesen sein; denn jener Held 
liebte nur die tapferen und 
furchtlosen Matrosen. 


B. Feminina. 


I. n zorpis. das Vaterland. 


Singular. 
Nom. n marTpie 
Gen. Tng narpıdog 
Dat. 7m narpıdı 
Akk. nv marplda 
Vok. Ö naTpLG 


Nach xarois deklinire: 
n &Amis die Hoffnung 
n oavıs das Brett 


Anmerkung: Einige Feminina 
die übrigen Kasus auf -ivog statt auf -(6og, z. B. 


Plural. 
au narpides 
Tav zarpidwn 
rag narpioulv) 
TaG narpldos 
& nargıdss 


’ . . 
epnuspis die Zeitung 
und das auf vs endigende 
n haus das Oberkleid 


auf :ıc bilden den Genitiv und 
r oxrıc der Strahl: 


> 6) m > 


d 


, m . ! . m e e7Tr . 
tie Oxrivoc, rn axrive U. S. w. Zalauis, Iodoutvoc; n ots die Nase: 
1 | l ’ 


' mw e ’ \ em 
rnc pyLroc, Tn pIVL, nv pira. 


merkung 2.) 
5) 


. 


Singular. 
Nom. nn 29 
Gen. TG Epıdog 
Dat. Mn Eyıdı 
Akk. an EvLda (und ou) 


rn 


Vok. w EQLG 
Nach £yıg deklinire: 
Anmerkung: 


Diese Form haben nur wenige Wörter. 


(Über den Accent siehe S. 34, Be- 


n zyıs der Streit. 


Plural. 


SH 
&L EVLÖEG 

m E EM 
Twv EpLdwv 

m „ 
ralg Epıorlv) 
\ „ 
TAG EpLdRG 


N, 
w EVLÖEG 


n moAlrıs, rng moAtrıdog die Bürgerin. 


Einige 


bilden den Gen. auf Soc, z. B. n opwews, is OprıSog der Vogel, oder 


u & ' n ’ . 
auf roc, z. B. n xapıs, rng xapırog die Anmuth. 
nina, welche nach zyes gehen, 


Alle diese Femi- 


also den Accent nicht auf der letzten 


Silbe haben, bilden den Akk. Sing. auch auf w, z. B. rıv Zpıda und 
rnv vum, nv c oprıSa und zıv opvum; nv KApLTa und anv yapın. 
Dagegen hat Xayıs (die Göttin der Anmuth) im Akk. nur Xayıra. 


es N maorıg die Peitsche. 


Singular. 
Nom. n waorı& 
Gen. TNG UaorTıyoGg 
Dat. rn) uaorıyı 
Akk. Tv uaorıya 


Vok. w MaOTLE 
i ) 
Nach uaorı& deklinire: 
n arepuf der Flügel 


- „ 


&, tie alyog die Ziege 
n aus, Tnc amyocg A sc 


e } 
4A. n Aoumas 


Singular. 
Nom. n Aoımac 
Gen. TG Kayımados 
Dat. en Aoarımadı 
Akk. rnv Aorımada 
Vok. w Aarımas 


I ” ” 
Nach Aaumac deklinire: 


Bdonos die Woche 
Bar 7 0° 
n EArag Griechenland 


sn 
m. 


Plural. 

q ' 
XL ALAOTLYEC 

67 [4 
TWv ULAOTUYWV 

o ’ ey 
Tag maorııuln) 

\ ı 
TaC ALAOTIYAG 


’ 1 
w aXoTı yEs 


e ! . 
n oaAmıy& die Trompete 
n oupıy& die Syringe 


die Fackel. 
Plural. 
Ä j 
at Aanımades 
Twv Yamada 
TaLC Aanımaoılv) 
Tag Noyımadoc 


w Aa urades 


| Maag die Mänade 
0, n PUyas der, die Flüchtige 
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5. .n and die Nachtigall. 


Singular. Plural. 
Nom. n andwv at andoves 
Gen. TIE andovoc Tav andorwn 
Dat. 77 andon rais andoo«|v) 
Akk. nv andora Tas andovas 
Vok. & andwn Mi andovss 


Nach andwv deklinire: 
n x:lıdwv die Schwalbe yıwv der Schnee 
6, 7 zudaruan (Adj.) der, dieGlück- ö,n owppwv (Adj.) der, die Keusche 

liche 

Anmerkung. Die Feminina auf wv verwandeln das w in den ob- 
liquen Kasus in o, gleichviel ob der Accent im Nominativ auf der letzten 
oder vorletzten Silbe steht, z. B. n EixWwv, TUNG EIXOVOG, N Aoxsdadluwv, 
ri Auxedoduorog. (Über die Maskulina auf ww vergl. S. 31, Anmerkung.) 


>16, 


6. n nowrng die Qualität. 


Singular. Plural. 
Nom. n zowrng at MOLOTNTEG 
Gen. TNG NOLOTNTOG Tav oornTwV 
Dat. zn moornTu Tas oiwrnoun) 
Akk. Tv MOLTNTa TAG MOLOTNTAG 
Vok. & mowrng & MOLWTNTEG 
Nach xowörng deklinire: 
n aSworng die Unschuld n veorng die Jugend 
n &vSpwrorng die Menschheit n wpacorng die Schönheit 


Die Umgangssprache verändert die Feminina der dritten Deklina- 
tion in folgender Weise: sie verwendet den Akk. Sing. der Schrift- 
sprache als Nominativ, also statt n zarpis — n zargida, statt n Aou- 

’ . fi ee 7, ET, . „ e 
nos — n Aoammada, statt n opVıs — n opusa, statt n us — nn 
alya u.s. w. und deklinirt sie dann nach der ersten Deklination. 


Paradigma. 
Singular. Plural. 
e 7 e 0 
Nom. n rarpıda n narpıdaus 
Gen. ! 2 ‚ Be 2 
Dat. .ı .n6 TATPLIAG  TWP TATPLIW 
Akk. erv marpıdo Tas narpidaug 


m 
s 


Vok. w marplda w marpidaug 


40 


Deklinire ferner: 
mraxa statt n mas die Platte 


nr 


EBdonada statt n EBdorLac die 


Fe 1 


Woche n pAeEsa statt n pAeıb die Ader 
N pAOya statt 7) pAo& die Flamme n owrnr« (auch n mowra) statt 
n orapida statt n orapie die n mororngs die Qualität 

Rosine 


Anmerkung: Die Feminina auf wv verändert die Umgangs- 
sprache mit.Vorliebe in Neutra auf ı und deklinirt sie nach der zweiten 
Deklination, z. B. ro yErıdarı statt n yErıdam die Schwalbe, Gen. 
TOD XEıdorıod U. Ss. w. (wie maudt); To andonı statt n andwv die Nach- 
tigall; ro xıove statt n xuww der Schnee u. a. m. 


C. Neutra. 
ro owuca der Körper. 
Singular. Plural. 

Nom. ro owua Ta OWNLaT« 
Gen. TOO oWNLaAToG Tav ownarun 
Dat. To OU ALRTL TOolG ownuaor(r) 
Akk. Te GOLA Ta OWNLAT« 
Vok. & FW rLa Ö OWNLAT« 


Die meisten Neutra haben die Endung «, einige «, ap und ı; 
z.B. 70 yipas, rob yroarog das Alter; 76 xpzac, rol xpearog das 
Fleisch. ro DpEap, ToU PVERTOG der Brunnen; To EOp, ToV E0p0G der 
Frühling; 70 vexrap, ob verropog Nektar. ro yarı, ToU yaraxrog 
die Milch (zw. Gen.: ro& yararog); ro weit, rol weierog der Honig. 

Nach owuo deklinire: 
ro Evdunua das Kleid To apayna das Ding 
70 öOvoua der Name ro orona der Mund 


Die Umgangssprache gebraucht die meisten dieser Wörter, nur 
bildet sie den Gen. Sing. zuweilen nach der zweiten Dekl. auf -arou 
statt auf -arog, z.B. owuarov, myaynuarov (doch auch owuarog, mpay- 
narog U. S. W.). 


Wörter. 


4 e Js ’ . ” 
omanros selten n ayann die Liebe 
) m a, m Bere . £ 2 b „ L [4 yi 
£xelvoG, 0 omotog derjenige, welcher zxaus va yervwor hat bewirkt, 
&yonoıoroinoe er hat ausgenützt dass — werden 
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ro wov das Ei n orepnoıs die Entbehrung 
TEOOARPRG (Akk.) vier N AETavVoL« die Reue 
n veovıg das junge Mädchen xavsı er verliert 
oUre — oUrse weder — noch Eysıwelv) er ist geworden 
Suoruyw@g leider nyannos er liebte 
ro nveuna der Geist irre fällt 
epyazou (Imp.) arbeite oy.sdon fast 
za wenn 6 Iavovapıog der Januar 
SeAsıs va &ync du willst haben 6 beßpovapıos der Februar 
mAnons (Neutr. mAnpes) voll 
Übungen. 
Schriftsprache. 
Mom EiG N v 'EANada eiwe omavıon mgayeua. 'o 


yn gas eive TAVTOTE TohV IVTAQEOTOV Eig Exeivov, 6 Omolog 
dev EXGNTWUONOMTE 7 ruv veornra rov. "H ayarın rg margı- 
dog raue mohhodg yagorras va YEIDWOLD NQWEC. Ta 0a 
FENG dovidoc TWUTNG EIDE ueyala. O wm &ysı rEOCaQgag 
EBdouadac. “H veavıg adrn eive »oata, ahha ÖVOTUYaG dev 
Exei OUTE KaQım 0VTE TVEUUA. 


Umgangssprache. 
To yxıovı c rrv "EiNada Eeiwe omavıo roarıa (auch 
& ( % ji 
TOA MU). Ta yngareia (auch Yegauara) eive ravra ToNV 
ÖVOADEOTa 08 xEelivo mod div ERALE youun en vmorn ToV 
Q KEN 


m 


(auch m veornra rov. H ayann rg margidus EXaE 
morhods YEgovroVG va yelvovvle) Ngwes. Ta avya RÖTNG 
2 en ? An) S = ar! 1 As, 
Ing OgVıSag Eeive ueyaka. U O unvas Eye TEOOEgES E0do- 


rn son \ e m ann 
wades. Av'ro To xogiroı eive woalo, ala dvoruyag dev 
„ 7 ' 7, n 
EXEL OVTE YAQL OVTE TVEUUO. 


Aufgaben. 


Arbeite in der Jugend, wenn Du nicht ein Alter voll von 
Entbehrungen und Reue haben willst. Der Mensch verliert 
nicht die Hoffnung. Er ist ein Held geworden, weil er sein 
Vaterland liebte. In Berlin fällt fast immer Schnee im Januar 
und Februar. Dieses Mädchen hat viel Anmuth. 


Gespräche. 


llocreı va yaly)a xodag dıa 


\ 
YıLk 


%r 
va (auch va) Y0gTaow. 
7 S 
‘. 5 ’ \ lt 
— Kai & yw (x Eyw) To 1010. —— 
Drr veornra wov der Erow- 
a n m 
ya mohı xoEac. E MEOVOV- 
\ 
cam FUyra ESdo uade EG Xwoig 
Nın 
va yalı Ya. — Eluau JE9a1og 
TWG AYaTOVOaTE toll Ta 
yhuxa. — Nur, EIN E- 
’ er 
yakr YAQa , OTam EIN | uchı 
\ \ 
Ya v ahelrlw TO buneel. — 
uk‘ er E72 
Zrnv EIN OTWC UROVCA, 
” Sr rn 17 DA RT 
EXETE Tohdv eh. — Eive al 


DE, aha dev £ exe TAVTOV 


7 an v [da molorn 7a, To rahkt- 


ne 
TEQO eive To de TOoV Tunr- 
„ \ ie} 
NrovE Raul G 


— es a , z N = 
TOU 7 VL AOY AL 


. 3. R 
OTNTa AROVOTO. Em vuw 


.n \ \ ’ , \ \ 
TONVD Va KauW AUTO TO TA- 


L. nm \ v N ! ao \ 
Geidı, war EyXw ehmida orı nv 


2 FR „ SEN ’ 
EOYOALEL 7 AVOLSt Na TO RAW. 


Ich muss Fleisch essen, um 
satt zu werden. — Ich auch (das- 
selbe). In meiner Jugend habe 
ich nicht viel Fleisch gegessen. 
Es vergingen oft Wochen, ohne 
dass ich es ass. — Ich bin sicher, 
dass ihr die Süssigkeiten sehr 
liebt. — Ja, ich war sehr er- 
freut (hatte grosse Freude), 
wenn ich Honig hatte, um ıhn 
auf das Brot zu streichen. 
In Griechenland habt ihr, wie 
ich hörte, viel Honig. Es 
ist wahr, aber er hat nicht über- 
all dieselbe Qualität, der beste 
ist der Honig vom Hymettos; 
er war auch im Alterthum be- 
rühmt. — Ich möchte gern diese 
Reise machen und ich habe 
Hotinung, sie den kommenden 
Frühling zu machen. 


$ı9. Kontrakta der dritten Deklination. 


Auch in der dritten Deklination kontrahiren mehrere Arten von Sub- 
stantiven und Adjektiven in einigen Kasus den Endvokal des Stammes 


mit der Endung. 


an. Die Umgangssprache gebraucht nur einige, 


Diese Kontrakta gehören meist der Schriftsprache 


und deklinirt sie dann 


nach der ersten oder zweiten Deklination. 


A. Maskulina und Neutra. 


dere MIUG 
Singular. 
Nom. 0 us 
Gen. ou MIVOG 
Dat. Tu u 
Akk. rov UV 
Vok. r U 


der Fisch. 
Plural. 
c b) ! b) De 
ot (IXDUE) XSüs 
rov ıySUlwn 


> b) ’ 
TOLG yzuodv) 

ER IR 

ToUg (xaVas) IWDUG 


w (IuDVss) (XFÜG 
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Nach SVs werden auch einige Feminina deklinirt, z.B. 7 
ÖppUs, TiG Öppvos die Augenbraue; n towus, rig loyvog die Kraft. 
Die einsilbigen Substantiva rücken im Gen. und Dat. den Accent 
auf die letzte Silbe, z.B. ö Awög (der Muskel), rov ALVog, To wuut, 
7ov wöv; n Spüg (die Eiche), rng dyuög, rn pvi, rıv Spbvr. 

Nach ‘xSvs deklinire: 

0 0Tay ug, TOoVO orayvog die Ähre 0 mirws, ro® mirvog die Fichte 

Ebenso die Feminina: 

n toxus, rng ioyvog die Kraft N 00pUG, NG V0pvVog die Hüfte 

Diese Form gehört ausschliesslich der Schriftsprache an. Die 
Umgangssprache gebraucht meistens andere Wörter z. B. ro dayı, roÜ 
abapıov anstatt 0 XSus, TO orapurı anstatt 6 Borpus; 7 BorAnudna 
statt 7 Spbc. Die wenigen, die sie von den obigen gebraucht, hat 
sie umgewandelt, zB! N OppUG in 70 ppVd, ToV ppVdıod, ö GTA LG 
in 76 oraxı, Too oraxıo® (Dekl. nach zu. S. Neutra der II. Dekli- 
nation Seite 24). 


2. o anxuc die Elle. 


Singular. Plural. 
e m c f ! I 
Nom. o zanxus 01 (mrXEES) anXEıs 
Gen. ToU ANKEWG Twv anyewn 
Dat. 75 (mes) ange rois unyeoul) 
1 \ m \ / / 
Akk. Tov ANKUV TOUG (mNXERG) unKeıc 
£ w 5 7 N ’ 
Vok. w ENKU w (mıxXesc) unXeıs 


Nach zug deklinire: 
0 npeoßug der Gesandte 6 meAexug die Axt 


Anmerkung: Die Umgangssprache deklinirt 6 anyus, ro® zıxv, 
\ - ® m D ! 
Tov wnyu. Ebenso: 6 nyeoßug, roÜ© nyEoBUV, ToV nYEOBU. 


3: ö yAuads (Ad|).) der Süsse. 


Singular. Plural. 
Nom.  :o yhuxug oL (yiuxess) YNUREIG 
Gen. To yAumeog Tov YyAuxswn 
Dat. rw (yAuxdı) yAuxst rolis yhuxeoul) 
Akk. zov yhuxuv rous (yAuxsag) yArzeis 
Vok. w ya & (yhuxess) yAuxeig 


Das Femininum lautet yAuxsta (U. S. yAruxeıa) und wird nach 
der ersten Deklination (wie n oogi«) deklinirt. 
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Das Neutrum yAruxı wird folgendermaassen deklinirt. 


Singular. Plural. 
Nom. To yhux V Ta YNUREO 
Gen. ToÜ YIUREOG ron yhuxswv 
Dat. rw YyAuxet TOLG yAuxeor 
Akk. 70 yhuxV Ta yNURER 
Vok w yhuxu ri yhuxeo 


Nach yrausa's deklinire: 
o mrarı:s der Breite (mAureio, mharı) 
6 0&0s der Scharfe (ö£sia, 6&U) 
ö Bapug der Schwere (Bapeio, Bar) | 


Die Umgangssprache deklinirt diese Form folgendermaassen : 
r ’ n a, n n \ ’ e 
0 nAorug, ToV© nAaru und roV nmAarıo®, Tov nAaru. — Plur.: ou mAu- | 
rıoi, av mAorıw(ve) rolg mAorıoug (nach der zweiten Dekl.). — Das 
Fem. geht regelmässig nach der ı. Dekl., nur mit verändertem Accent: 
n mAorsıa. — Das Neutrum im Sing. wie das Maskulinum, im Plural: 


\ 7 m w/ \ < ’ 
Ta nlarıa, Twv mAarıw(ve), Ta mÄaTıa. 


4. 6 ispsug der Priester. 


Singular. Plural. 
Nom. o LEVEUG oL (tepesc) iepeig 
Gen. TOU 1EpEWG Tav 1sgEwn 
Dat. 75 (teyei) 1eget roig 1epedor(v) 
Akk. Tov 1EpE@ ToUc (tz9E0C) LEpELG 
Vok. Fi iEpEÜ Fi (tepees) tEpElG 


Nach ispeug deklinire: 


e .__° BER ‘ . 

0 Baorevg der König 6 tnmeug der Reiter 

. n - ’ = 
ö yoveug der Erzeuger ö xoupeug der Barbier 


| 
Die Umgangssprache gebraucht wenige dieser Substantiva. Die 
vorkommenden werden nach anderen Deklinationen vereinfacht, z. B. 
6 Baoıkeog nach der ı. oder BaoıAnas nach der 4. Deklination (s. unten), 


ö yovnosg nach der 2. Deklination. 


5. 0 aAlm&ns (Adj.) der Wahre. 


Singular. Plural. 
Nom. 6 aAnSnc or (odnSess) adınSeic 
Gen. tod (aAnSeos) arnDoUg rav (admSewv) aAnSWv 
Dat. ro (ander) ahnSei rois adnSeorlv) 
Akk. rov (adnSea@) aAnSn Tod (aAnSEonc) ande 


Vok. w adndeg w (aA nSesG) admSeis 
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Nach aAnSnc deklinire: 
suruyng der Glückliche euyerng der Adlige 
Suorayng der Unglückliche o abeusng der Falsche 


©? 9» 
Jlejı) 


Das Fem. der Adj. auf ng stimmt mit dem Mask. überein. — 
Das Neutr. wird folgendermaassen deklinirt: 


ro aAnSes das Wahre. 


Singular. Plural. 
Nom. To aArSes ra (aAnSea) Ann 
Run nen 
mw „| - I u Er mw | EG / bu} 55 
Gen. ToV (ahnSeoc) aAn>oUg Twv (aAnSew) aAnSwv 
Dat. 7» (aArnSEi) aAnSEL row adınSeouln) 
fü ı 1 n / 
\ . r \ . 7 & urr 
Akk. To aAnSes ra (aAnSEo) AAN 
Vok. m) ahnSes M (aAnSeo) ann 


Nach @XnSnc werden deklinirt alle Adjektiva auf n« und die Eigen- 
namen auf -yevng, -XPATNG, -Aonueng, wusiöng, -EionG, -oSEvnG, 
-pavnG, -Xapr, z. By o Atoyevng, 0 Noruxporng, o Anwoosevng, 
U. s. w. — Im Akk. endigen diese Eigennamen auch auf -m, statt 
auf -n, z.B. ro» Aoyevnv neben Aroyeın. Im Vok. ziehen sie den 
Accent auf die drittletzte Silbe zurück: Anuoodevsc. 

Die Eigennamen auf -xArc (aus xAeng) werden nach folgendem 
Paradigma deklinirt: 


6 Hegıxıns Perikles. 


Nom. 6 (Hegıxreng) Hepırdng 


Gen. TOoU Tlegıx).coug 

Dat. Tw (Tlepıx?.seı) Tlepırhei 
\ 

Akk. rov Tlepırkea 


m 


Vok. w (TlepixAssc) Tlepexksıc 


| Die Umgangssprache deklinirt obige Formen auf ng, wie auch die 
_ Eigennamen auf «Arc nach der ersten Deklination, z. B. 6 eu yevrng, roV 
gUyern], Tov eUyern. — DeypexAng, Teva, Tlepıxdn). 


A) 


6. ro reixog die Mauer. 


Singular. Plural. 
Nom. ro reixos 7a (Teigeo) reign 
Gen. ToU (TeigEog) TEiXouG ruv (Teigsum) Taywv 
Dat. Tu (Teixei) Teixeı Tois Teiyeoulv) 
Akk. To reiyog Ta (Teixea) reig.n 


2 1 n b7 4 ’ 
Vok. w TEIY.OG w (reixeo) Taryın 
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Nach reiyoc deklinire: 


’ \ “ .. 
ro Saoosc der Wald To MEYEDOG die Grösse 
ro E&vog die Nation ro abıyog die Kälte 


Anmerkung: Einige Neutra endigen auf ı oder u, werden aber 
genau nach reixog deklinirt, z.B. ro &oru die Stadt, ro mexepı der 
Pfeffer. — 70 &r>og die Blume und ro opos der Berg werden im 
Gen. Plur. nicht kontrahirt, also: aysewv und öpeuww, statt avsW@n 
und opaır. 

Die Umgangssprache deklinirt die Neutra auf og, soweit sie vor- 
kommen, gewöhnlich wie die Schriftsprache, z. B. ro da«oog (der Wald), 


m ! x ! n | 
rob dacous, Plur. ra daon, rar) Saowlı). 


B. Feminina. 


7..n määdıs die That. 


Singular. Plural. 
e x c L ı 
Nom. n male a (noalsee) moalsıs 
De a N 
n 4 m ' 
Gen. TG mpagewg Tav mpasswv 
m Na. G 6 1 < 
Dat. rn (mpagei) mpageı raus npaßeor|v) 
Ä) w x \ / 1 < 1& 
Akk. nv mpasın rag (mpassoc) mpaseız 
rn ER Bj Ar: / 
Vok. w mpafıs w (mpagese) mpagsız 


Nach mpäsıc deklinire: 
n miorıs die Treue n xuımoıs die Bewegung 
n noAıs die Stadt n Ößpıg die Beleidigung 
n Sp@org die Handlung 

Ferner auch einige Maskulina: 
ö auavrıs der Seher 
6 ö@es die Schlange 


apıronıg der Rektor 


m 
oL) 


Die Umgangssprache gebraucht viele dieser Substantiva, deklinirt sie 
aber nach Wegfall des s im Nominativ wie die Feminina der ersten 
Deklination auf n, z.B. n zy&&ı die That, das also folgendermaassen 
deklinirt wird: 


Singular. Plural. 
Nom. rn) mpieu N (at) pages 
is a RN Er 2a 
Dat, | ie mpasıs rwv mpadwlı) 
Akk. rnv npacıle) Tas pass 


Vok. w nad w npafes 


Au 


Ebenso: rn) mpogpaoı statt 7 mpopaors der Vorwand, n Bovor statt 
n Bovors die Quelle, 7 Surane statt n Juno die Macht. 


8.n nxw das Echo. 


Singular. 
n 
Gen. rns (no) 
Dat. en (ngoi) ne 
Akk. rm (ngoo) ngw 
Vok. h L 


Nom. 


Anmerkung: 


Plural. 

c b) r 
&t not 

m , m 
TWV NW 
TalG 1%,0L6 

\ 6) I 
TAG NYOUG 


s ‚ 
w NXOL 


Nach dieser Form gehen nur wenige Wörter 


der Schriftsprache. Eins endigt auf -ws, stimmt jedoch in den übrigen 
Kasus mit 7xw überein, nämlich n «wg die Scham (U. S. n Evryomn). 


Nach nxw deklinire: 
N sw die Überredung 


Die Umgangssprache 


n Zonpw Sappho 


deklinirt vorkommenden Falles: Sarpw, 


m ’ . ’ m . 
Ianpwg, Zanpw, wie Mapıyw, Mapıyws Marie. 


Wörter. 


ovros dieser 

aAeov mehr 

6 xnmog der Garten 

0 zo>oc die Sehnsucht 

70 x2pdog der Gewinn 

n SAhlıg der Kummer 

xaramınzrıxos erschreckend 

Spräuvs schneidend, rauh 

Nvayxaos zwang 

va apnon zu verlassen 

01 mporodeg (Plur.) die unterste An- 
höhe 

va sioelSn hineinzugehen 

@xovoutsı wir hören 

n zugoptornorzg das Vergnügen 

eÜ@ung geistreich 

ö Suenyopog der Anwalt 

70 nointo das Gedicht 


anwieosnoov sie sind verloren 
gegangen 

eilıxporng aufrichtig 

ontEgov heut 

ö Ayo die Rede 

ro deiynuo das Muster 

eracSnros fühlbar 

xorvc, Neut. Plur. zorA« viel 

n emioxeibıs der Besuch 

ac (enkl.) von uns, unsere 

mpovgernos (U. S. Empofernoe) er 
hat hervorgerufen 

n Auroxparsıpa die Kaiserin 

Eomovdaoe hat studirt 

n Adborpia Österreich 

n veosAAnvırn yAbooa die neu- 
griechische Sprache 


Übungen. 
Schriftsprache. 
O AvIgwros 00roG dev EXEL rEeov ad. O x mog ToU 


legırnE FOUVC EIVE mhuong avSsewv. "O moSog ‚eyahav negdam 


— 


pege mo ohhanız Bapelav Sıabıv. To dor WOxog ToV 
KE uaVvog VayRagE rov moLucva v apuen TOUG mgomodag 
TOD DV0UVG xal va EioehIn eig rıp mohıw. "Axovouer man- 
TOTE LET ar SoUG EUXAQLOTN, NOEWG TOUG ; koyoug TOU Op VOVG 
avIgwWmon. 76) dien iy0gog © Vrog Eye ueyalnv measw Tng 
Dampovg moNha morn, Mara ÖVOTUNWG anwheoh noam. SE 
eihırgumg g ıhia eive or ucgov omavia. "H Avrorgareına 


m E) ’ ’ \ ne \ nm 
TNG A VOTOLAG Eomovdare rıv veoehhnvırıv Yhwooanv. 


Umgangssprache. 
Avrog 6 AvSgwwog dev &yeı wei (auch meıa) Evrgomm. 
"To megusoh auch ö wımog) rov lleoıhn eive ysuaro Aamo 
avSm. “H emisyuta yıa ueyaha REgdn (ZW. xegdıza) Epege. 
morhulg yogals Bavsıca Avmn. To ieyaho #000 ToV XEyawva 
avayrace To Booro v ap TO Rarw LEQOG TOO Bovvov 
xal va umy (auch Zußn) S nv mom. "Arodee (auch axov- 
ouE) mavra us ahnSwn Eebxyaglornoı Ta Aöyıa FoVb Aav- 


[i 
«eyaho TELOTIXO. Ins Surybc mohha mom Bas Kara OV- 


Er € { Er 
Iourov us nvevua (Zw. nv&uua). OÖ din yogos AVTOG Eyei 


ITOXLU exarn xave. H eihırgmwng pihla eive or LEga oravıa. 


“"H Avroxgarogıooa NG Re ee: zw. &omov- 
dace) AN veoehhnvırı, yhacoa. 


Aufgaben. 

Die Kälte des Winters ist in diesem Jahre nicht scharf. 
Die Reden des Demosthenes sind Muster der Rhetorik. Auf 
dem Berge ist die Kälte fühlbarer. Der Garten des Nachbars 
hat viele Blumen. Der Besuch des Königs in unserer Stadt 
hat wahre Freude hervorgerufen. 


Gespräch. 
Kauveı (auch xaveı) xgUVo Ist es in Griechenland kalt? 
"Oyı mowv. Nicht sehr. — Fällt Schnee? — 
- Ilegyreı yıovız — llorv ora- Sehr selten, nur auf den hohen 


, 


B Fr v Ernada; 
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vıa, (Eravw s ra mha Bergen liegt er immer. Aus 
Bovva ‚wovo Gragyeı ravra. welchem Theile Griechenlands 
FIG EXNa- sind Sie# = Ich. bin nicht. aus 


=— Aro moi. we £90G 7 


dog eiore; — Av ELLLAL amo dem freien Griechenland, ich 
nv ENEVIERA EiNada, eitıaı bin aus Kreta. — Ah! von der 
ano rım Korr n-. — "A! ro Insel, welche oft Aufstände er- 
vyOoL rov xaveı Guyva &ra- regt. — Ja, aber in meiner 
vaoraccıs (zw. &ravaoracsg); Jugend bin ich nach Athen ge- 
— Nat. — Tr, veorıra uov gangen, später nach Paris und 
Ouwg rıv (E)megaoa G rag Berlin. — Dann müssen Sie 
Asıvag (zw. 5 rım ASyva), viele Dinge gesehen und gelernt 
Dorega 5 70 llapioı xal gro haben. — Freilich, ich habe 
BeooAivo. — Tore (zw. roreg) vor allem die Ordnung in Berlin 


5) 


Sa eidare xal Sa &uaSere bewundert; das Gesetz hat stets 
mohha moayuara (zw. woau- Macht, und Alle, Gross und 
ara). — Mahıora, €ESavua- Klein, ordnen sich ihm unter; 
ca go ravrwv rıv rakı g auf diese Weise schreiten die 
70 BeooAivo 6 vouog &yeı Reiche vorwärts. 

ravra dur varıı, ral Ohot, it- 

#901 Kal ueyan ol, ÜTOTAOOOV- 

Tal G W5TOV‘ TOLOVTOTOOTWG 


\ 


rooodevovve Ta ee) 


$ 20. Unregelmässige Substantiva der dritten 
Deklination. 


nm 


IK o zarnp (der Vater), Tov TAT: vos, To narpl & Tov MaTeyıe, w marey. 
= 00 MATEVEG, Twn narepwn, TOLG zarpaoılv), ToVc naTEpaG, w MOTEDEL. 
In der U.S. 0 narspos, regelmässig nach den Maskulinis der 
ersten Deklination. 
Nach zarng werden deklinirt:  Aurng (die Mutter), rng Aunrpog 
(U. S..n wunzega, nach den Femininis der ersten Dekl.), n Suyarnp 


D 5 ’ a - 7 5 ’ / \ 
(die Tochter), rns Suyarpos (U.S. 7 Suyorspa), n yaornp (der Bauch), 
m G j j* x er 7 mw 5 r \ 5 
zug yaoryog (in der U.S. n xoALa, rng xorAdag). 
e e} 4 E% =\ 55 =) [4 >| / 
2. o «vnp (der Mann), roV avdpog, TW andy, Tor avdpa, w avep. 
c E22 m 6) m m . / ” a] 
— 0 &vodpeg, TWv avdpwv, Tois avdpaoılv), TOUG ardpac, w amöpec. 
In der U. S. 0 @udpac, zw. 0 Krrpas (wie 0 narspag nach den 
Maskulinis der 1. Dekl.). 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. + 


50 


3. 6 ßoüc (das Rind), ro® Booc, To Bol, rov Bour, & Bot. — 
oi Boec, rar Bowr, ro Bovor|v), ToUc 300G, & Bose. 

Die U. S. gebraucht hierfür ein Neutrum der zweiten Dekl.: 
ro BWwdıL, Tou Bwdrou (nach ro made). 

Nach BoVs deklinire auch 6 vous (der Verstand). 

4. 6 move (der Fuss), roV rodoc, TD nos, Tov oda, © ou. 
Plur. 0: nodes, rav modar, Tol@ moot, ToUg nodac, Ww todec. 

In der U. S. r0 nodı, roV ode oder 70 modapı, TOO no- 
dapıoV. 

Anmerkung: Die mit zog zusammengesetzten Adjektiva dirous 
(zweifüssig), rp(rovs (dreifüssig), rayıtove (schnellfüssig), moAdroug (viel- 
füssig) haben im Akk. Sing. sowohl -mod« wie -mouv. Die U.S. ge- 
braucht selten diese Bildung. 

5. 0 Odov'c (der Zahn), roÜ ödovroc, in der U. S. ro dovri, roü 
dovriod. 


6. 6 Tlsıpausuc (der Piräus), ro® Tlswauwc, TW Ilsıpaust, rov Tlsı- 
yaıı , & Ilsıpausl. — Der Plural ot Tlsıporsis bedeutet: Die Einwohner 
des Piräus, in der Umgangsspräche: © Heyauens (nach orparıwrne). 
ö "Apnc (Ares), Tou "Aycog, Tw "Apsı, Tov Ay, w Apsc (Accent!). 
6 Zeug (Zeus), ToV Auoc, Tw Au, rov Aa, w Zev. 

6 AnoAlwn (Apollon), ro® AnoAAwvog und o Tloosıdov (Po- 
seidon), roÖ Hoosıdavog haben im Vok. w "AnorAov und & Ilosıdon. 


oo oNMN 


2 


10. 0 aan (der Hund), ro® KUVOG, Tw ind, Tov KUV«, Wo xUor. 
e 1 m ı 
In der Umgangssprache gebraucht man 0 oxuAog, rol oxuAon oder 
To 0xuAl, TOO oxuA0V. 


a 7} 


TI .0 a ToU &uoerog, der Herrscher (nur in der S. S. gebräuchlich). 
12. 6 maprus, TOD waprupog, der Zeuge, in der U.S. 6 uap- 
m r j 
TUPAG, TOO UAPTUPA (nach der ı. Dekl.). 


e ’ . \ U m ’ \ n 
13.n yvım (die Frau), a YUOVAUXOC, TI YUV, TIV YUOVOLXE, 


! c m - s \ \ 
w N SL YUYVALKREC, TWw ’ YUVAURWV, TALC yuvoudi(r), TAG Yyo- 
VOIXaG, W YUVALLEC. 
T a e m nm [2 
In der U.S. nach der ersten Dekl.: n yuraixa, rnc yuvauxac. 
e . . m ’ m + \ . 
14. yyarüc (die alte Frau), TG Ypaoc, TN Ypat, nv YPXUv, 
” m n w 6 \ \ By 
w Yyauv. ; 7 YYüsg, Twr’ yyawr, TALG ypavor(v), TAG YPQ@Uuc. 
Diese Form ist jedoch selten, gewöhnlich sagt man n yypata 
5 > 1 9% 
. io . 7 . 
und in der U.S. n yyna, beides nach der ersten Dekl. 


e m 


n } .y n / “ \ m T n 
15. n vous (das Schiff), rng vnos, rn vn, nV vobv, W au. — 
[4 E% > m m Ds n [7 \ Er 5 n 
a ve, Tor vnwv und zwr vewr, Tai vavor(v), TAG VaUg, W VNEG. 


Gebräuchlicher auch in der S. S. ist: ro Aotov. 


"ORTEN 


16. n Spi£ (das Haar), TnG TO1X.0G, m Toy, nv TOO, w DOLE- us 
ai TpIyEG, Tav Tyıywv, Tas Spıäi(v) Tas Tyiyac, & Tplec. 
U.S. n rpixo, ns roigas (nach der ı. Dekl.). 
di gE er ERS SE, er 2 
7. n vu& (die Nacht), rng vuxrog, rn vuxrt, nv vuxra, W 
vu. — al VUOXTES, TOV VURTWV, TaIG vudılı), TaG VORTAG, & NrUnerec. 
U.S. n vixra, auch n vwuxro (nach der ı. Dekl.). 
18. n xAsız (der Schlüssel), ng *Asıdog u. s. w. 
U. S. ro xAsıdl, roVb xAsıdıov. 
19. 7 xeip (die Hand), rg xewos u.s. w. — Dat. Plur. ra 
xzyor(v). 
U. S. ro xzpı, TOU xepıoV. 
20. n aAwand, rng AAwaesxog. 
U.S. n aAsnoV, rng aAsnoüg nach der 4. Dekl. (s. Seite 55). 
Endlich ist noch zu merken, dass folgende sechs einsilbige Sub- 
stantiva der Schriftsprache gegen die Hauptregel (s. Seite 34 Be- 
merkung 2) den Accent im Gen. Plur. auf der vorletzten Silbe haben: 
I. 0 na, rob moudog (der Knabe), Gen. Plur. rwv naudwv. — 
U. S. 70 nad, Tod audio. 
2. 6 Tows, Tod Tywog (der Troer), Gen. Plur. ro» Tyawır. 
70 p&G, rol pwrog (das Licht), Gen. Plur. rs» gwrwir. 
rn dag, trug dados (die Fackel), Gen. Plur. rar Jadwır. 
76 006, TOO WToG (das Ohr), Gen. Plur. rwv wrwr. 


er 


U. S. ro wur, rou KUTLON. 
= f y. . . 
6. anü&c, znavroc (jeder) hat ausnahmsweise auch im Dat. Plur. den 
’ ( 
a* / m 
Accent auf der vorletzten Silbe: zavrwv und nacxılı). 


Wörter zu den Übungen. 


zöwxav haben gegeben ro öpyavov das Werkzeug 

ro &wov das Thier orspeog hart 

xonowuwroros der nützlichste epSaoaısv wir sind angekommen 
(oy vos dünn Sorge Auoe oder dwwore or geben 
nyopaoer hat gekauft Sie mir 

axonın noch £400a ich habe verloren 
wpauorepog schöner Uraxovw ich gehorche 

n xaroıxog die Bewohnerin örs als (Konjunkt.) 


Übungen. 
Schriftsprache. 
eg U \ c 
O narng uov xal 7 


unrng Mov Edurav OILEXOV EIG 
\ Q ER er c m YET ®) A) 2 2 iR, : 
FNV IUYAaTEga UOV EV WOALOV Dıpßhiov. VB Bouvc Eive Gwov 


* 


4 


52 


’ Eur) ’ m \ ' T = \ 
X OLUWTATON. Oı TOodEec TOV TaLdoc TOVTOvV Eive Tod 
N) 


b) [7 c m ’ 

ioywot. 0) &Sa.dehpi 06 ‚uov \yogaoE EVA WOAOV KUVA, aNh 
c \ ao 

6 xUWP OL EIVE aroıı, wgaıoreoog. H YOVN AULTN eine 


S 


n e) \ \ r \ T ” 
KATOLKOC TODV leıwauwc. Vo amrıo der TOETMEL Va ELIVE 0OYAvov 
> > En ’ TR, ’ \ n 
EIG KEIWAG URS en: O1 odorres uov den eimwe dUOTU- 


m ’ er_ . SE „ \ a7 
KW OTEQEOL. ’Hro vv&, ore EPIATAUEV EIS TIP ORIaD. 


Umgangssprache. 


\ 
O rare ag UOV RUN, UNTEQA ov Eduxave Or (LEga & 


\ Q ! er c Er an r \ 
en rn EDA ‚«OV EVA WOALO DıoN io. lo Badı einv 5 EVA 


2wo mov xonoyuo. Ta modıa (auch modagıa) awÜroV® ToV 
madtov Eve rolv Ei DaYyYLama. i6) Eddegyos LOV Aryogace 
Eva ügaio ox&ho, AAN 6 0RUAog MOV EIVE AXOUm Treio 
wgalog. "H yuralka aürı) xaroıma 5 rov lleıgaua. © ah 
dev mocmeı va eive 09Yyamo Sg Ta EgIa Ag YyOvalxac. Ta 
dovria uov dev eive xara dVOTUY la GTEQEX. ”Hrove vUurTa, 


7 \ 


\ er ’ ' N ' 
cav (auch Orav) EySaoaue (ZW. Epravaue) g ro omi. 


Aufgaben. 


Mein Vater hat gestern einen Ochsen gekauft. Geben Sie 
mir Ihre Hand. Ich habe den Schlüssel der Thür verloren. 
Meine Zähne sind leider sehr schlecht. Meine Mutter hat noch 
schwarzes Haar. Der Mann muss die Frau lieben, und die 
Frau muss dem Manne gehorchen 


Gespräch. 

Ilovd eiwe 6 mar&gag vov; Wo ist Dein Vater? Ich habe 
Eyw xagov va Tov idw (rov ihn lange nicht gesehen. — Er 
dw). — Eive aggworog. — Ti ist krank. — Was fehlt ihm? — 
&ycsızs — "Exsı devuarıauo Er hat Rheumatismus in seiner 
(oguuarıo,uo) g ro de&ıo rov rechten Hand. — Das thut mir 
yEgı. — Avmoduaı mohd. — sehr leid. — Auch meine Mutter 


Kain) unrega uov der eivexa- ist nicht wohl, sie verspürt 
Na, ala Savera TavT“ ‚ua 2a- immer Schwindel und Sausen 


Am 's ro regahı xal ua Son in den Ohren und ist sehr 


\ 


gs Ta würıa xal eive no schwach. — Das Alter, mein 


’ ’ ’ 
advvarn. — Tegauara, pıke 
nm c EL 
‚wov! FE Avoruyas N uunrega 
Mov Eive nohV Yona. — Oa 
” S \ \ nm 5) - \ 
EEIW va TNV dw aUgıo FNV 
s m a \ X ! 
Wayanı ToNV FN AUNTEQA OU. 


ST: 
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Freund! — Leider ist meine 
Mutter sehr alt. — Ich werde 


sie morgen besuchen; ich habe 
Deine Mutter sehr gern. 


Vierte Deklination. 


Die vierte Deklination, welche nur der Umgangssprache angehört, 
enthält meistens Wörter fremden Ursprungs; die Maskulina endigen 
auf &c, ng, &, die Feminina auf oÖ und die Neutra auf on. 

Sie werden nach folgenden Paradigmen deklinirt: 


A. Maskulina. 
1. o "bwuas der Bäcker. 


Singular. 
Nom. 6 abwiLüg 
Gen. BEER ie 
Da TOOL Abwrua 
Akk. Tov abwaLd 
Vok. u dwud 


Nach dbwuäs deklinire: 
wurwvag der Müller 


or 


[oE} 


nanac der Priester 


Plural. 


x N ’ 

oL abwinades 
m ! / 

Tw AbwuLadw 


\ 1 4 
roug Abwanades 


5 r 
w abwiunades 
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napas der Para (eine türkische 
Kupfermünze) 
o naocasc der Pascha 


Auch 6 Baoumäc der König s. S. 44, Bsp. 4. 


Die Endung oüg für &s findet sich nur in der Form 6 zanoüs 


I S ER 5 = v 
(der Grossvater), roV ranol; oı nanoldss, rwv nanovdw. 


Anmerkung: 


Einige Maskulina auf &s weichen ab, indem sie 


den Accent auf der vorletzten Silbe haben, z. B. 6 yaox«as der Gaffer, 


e ! 


o yayac der Lacher, ö TANOATIEYUG der Oberflächliche. 
Plural auch auf ndeg (nach folgender, 2. Form), 


Sie bilden den 
z.B. ou xay.ndec. 


2. ö nanourong der Schuhmacher. 


Singular. 

Nom. 6 xanourong 
Gen. & r 
TOU nanouTon 
Dat. 
Akk. ToV ToMoUTOor 

Vok. w raNOULTEn 


Plural. 


Ä oa 

oL NANOUTONÖEG 
m ! 
TWV TANOUTONdW 


\ mw 
TOUG TANOUTONdEL 


7, = 
W TANLOUTONÖOEG 
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Nach zanowrong deklinire: 


or 
> 


xoperönc der Cafetier 


xareng der Pilger 
ö revexeröng der Klempner : 


) MLOUOTEPNG der Kunde 


m 


Auch von dieser Form haben einige den Accent auf der vor- 
letzten Silbe: 


e „ft . e .. 

o Begupng der Vezier 6 xonıadlng der Lastträger 
e 4 . e ! 

o vworxoxupng der Hausbesitzer o reuneing der Faule 


(auch der Wohlhabende) 


Anmerkung: Nach dieser Form auf ng deklinirt das Volk auch 
die alten und neuen Eigennamen, sowie die heutigen Familiennamen 
auf ne, gleichviel, ob sie den Accent auf der letzten oder vorletzten 
Silbe haben, z. B. IIspıxA\ng im Plural 01 Hepıxindes (»die mit dem 
Namen P.«); Tewpyng (Georg), ot Lewpyndes; ®odwpng (Theodor), o& 
Bodwprndes; 0 Kworarrnc (Konstantin), ou Kworavtndes; ö Miyakın 
(Michael), o: MeyaAndes, u.a.m. Von Familiennamen auf n« bedeutet 
der Plural: »die aus der Familie stammenden«, z. B. 6 Arkıyıavvng, 
ou Askıyıannmdes (»die aus der Familie D.«); Ebenso ö Monyornugarns, 
oL Mowporuyarndes *); ö Torxovmng, 00 Toixouandes, ö Arkıyewpyng, 
ou Asdryewpyndsc. 


2 o KapEs der Kaffee. 


Singular. Plural. 
r x v2 Ä Ic 
. OO XODEO OL KXKAWDEOES 
Nom g @pEd 
Bens,.la .'% ' a 1 
Tom XawpeE Twyr KADEOIW 
Dat...) 2 E 
Akk. ToV Xa@pE TOUG xapedes 
Vok. w xaupe w xapedeg 
Nach xapec deklinire: 
o KOpEVEG das Cafe ö TEVEREL das Blech 
6 xourevres der Dummkopf 6 wunrages das Minaret 


Anmerkung: Einige haben den Accent auf der vorletzten Silbe; 
dieselben gehen im Plural nach der zweiten Form (auf ng). 

e ! a r m ı Ä ! x U 

o xovres (der Graf), ro xovrs U. S. w. — 01 xovrnöss, TW xoV- 
rndwlv). © xommuonravres (der Befehlshaber), 6 novwevres (der West- 
wind). © Asßavres (der Ostwind). 


*) Einige Wörter auf ns haben im Plural ausser der Endung -nö:3 auch 
die Endung -atoı (nach der 2. Dekl.), z.B. ö vorxoxveng — oi VOLKOXUPMIOL 
neben oi vorzorvendes. Ebenso einige, besonders altberühmte Familiennamen, 
z.B: oi Arrıypıarmaroı neben or Asdıyıaammösg; ol Marpouıyahator neben ol 


Mornıpou vyahmÖES. 
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'B. Feminina. 


I. n aAsnov der Fuchs. 


Singular. Plural. 
Nom. n arsnoÜ N arhsnoldec 
Gen er 3 ER ‚ 
rn ahenoug ur arlsnoudw(r) 
Dat. 
Akk. nv alenov as (TIC) ahenoldeg 
Vok. w aAsnoU w aAEnoudEc 


Nach aAsnoV deklinire: 
r, x00xıvoV die Siebmacherin 
7 umowvrarol die Dumme 


uiwvol die Müllerin 
abwaou die Bäckerin 


el) 


Anmerkung: Wörter dieser Form sind nicht häufig: jedoch 
gehören hierher einige weibliche Vornamen auf w, die in der Umgangs- 
sprache vorkommen und eine Liebkosung bezeichnen, z. B. 1) Mayıyw 
(Mariechen). n "EAsrww (Helenchen). Kardyxw (Katharinchen), Gen. 
Mogıyws, "EAsviwg U. Ss. W. 


C. Neutra. 
ro rpeSumolv) das Laufen. 
Singular. Plural. 
Nom. 70 rps&ımo(v) Ta Tpeäimuoro 
Gen. ToU rpsätmarog Od. Tpsäı- 


m r / 
R tw Tpesuatw( vr) 
Dat. wLarou 


\ ! / \ £ 

Akk. ro rpe&ınolv) Ta TpsälaTte 
& 5 > j 

Vok. w rpesunolv) w Tpsälmuaro 


Nach rps&ıuov deklinire: 


I . .r < 
70 yoaabeaolı) die Handschrift ro mwi&rmoln) das Erdrosseln 
70 xanbumoln) das Brennen ro gsporuolv) das Benehmen 
Wörter.) 
Sr 7 en 
mpene va aheSn er muss mahlen ro xapapı das Schiff 
nt „ . 
xarrırsoa besser zueve blieb 
\ m . 
ro ar)süge das Mehl oxdunros unbeweglich 
auor7 a s \ 7 . 
ETEVAOE ano - Ist gekommen durch- uon nuepa einen halben Tag 
Baorouv(e) (sie) halten (dauern) Aug &myye brachte uns 
7 Aurovaroo die Windstille O£&w aro- ausserhalb - 


*\ 


ı Da die 4. Deklination ausschliesslich der Umgangssprache angehört, 
können auch die Wörter und Übungen nur in dieser gegeben werden. 
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’ U £ . e Ur .. u. 
epuon£s es blies 0 uavaßng der Gemüsehändler 
e ! ” ! ” 
epra sieben zevvoı voriges Jahr 
. ’ ® e e 2 - ’ = . ge . 
aAnpwrorrae lassen sich bezahlen n Touwpxı“ die Türkei 
» . ’ ’ X; r . . 
0 Mwpsoc Morea ss Ta Eprarnoa auf den ionischen 
ı 
dtopSorw verbessern Inseln 
r \ R - 7 / 5 
Ta yoprapıza das Gemüse unopyouıle) es giebt 


\ Po ! ” ” ” e n I . 
va ob @epn (sie) soll mir bringen © Bevsräiavos der Venetianer 
ro xo00xıvo das Sieb N woaiuov der Affe 


Übungen (in der Umgangssprache). 
m Y cy 
i®) Abwuag delv) uaG EdWwrE ON LLEOa +aho abuuu. Eita 
m \ an im x .. > 
TOU wuhwv& TWC TTOETEL VA aNEeIn xahhirega To ANEUVQL. 
er ’ I) \ \ ! \ ’ 
6) Iaoımas ETEDATE AIES ano To doouo was. Ja marov- 


ar 7 es \ n n Sn) ” 

TOLA KVLTOV TOL nanovren dev) Paorovve noAv. Hrove umo- 
r \ \ rn „ 2 ‚ [4 TE 
VATOa XRal TO xAgaDı UAG EUEVE AXIYNTO «uon, (1ER o&w 

7 len Vor 107 4 \ 
amo nv "Tool v), anN (ua) &ypvon be MOVEVTEG xal ug EINYE 


( 
xahkır E00 RapE 5 FOVG | UOUVLOTE 


„ 


- 


[023 Euprd Bous gs rn Zvgalv). 1le(g) rod Kulv)oravrn va ar 
ondes rov. Oi Xauakın deg 
fo en v A va achn OWVOVTaL xaha. Oi Ma Veoh des (auch 


Ma uQowuyahaTor, Yrave TAT“ ueyahr OIKOYEVELG (Zw. Pau- 


" 
Aıa S ro Mwegea. Tod ETCEL, audi uov, va dlogs: wong To ygarbıuo 
oov. Ti pegoquo € eIvE AUTO, Karlyau; delv) SAE eig rn Ma- 
gyw, TTWG eive TAVTa pgonuun; Ta XOgFagıRd WOTOV TOV 
uan aßn eive aha. Oi marades c nv Eirada eive DAoı 
ram dossevon. Ilegovoı, mov Nuovva % nv Tovorxıa , eida 
mohrhaig umvagedeg 
Aufgaben. 

Die Rede des Königs hat grosse Hoffnungen erregt. Sage 
der Siebmacherin, sie soll mir zwei Siebe bringen. Auf den 
ionischen Inseln giebt es noch Grafen aus der Zeit der Vene- 
tianer. Die Schuhmacher in Athen lassen sich gut bezahlen. 
Das Blech dieses Klempners ist sehr gut. Die Affen sind böse. 


Gespräche. 
loc OPouLadecat; —- Oodw- Wie heisst Du? — Theodor. 
orc. Kar Oodwor, G; gatwe- — Auch Du Theodor? Es 


- yofrı- 


Su! 
Ta mus GC Oro TO y»gı0 Ohoı scheint, als ob in diesem Dorfe 
oVouad Povral Oodwondes. — alle Theodor heissen. 


\ £ > \ 

Dıarı dev NoSeg gs ro navı- 
yogı ENG Zahaulvagz; — Res 
rı dev EIya magadeg. — Alumıa 
ebgloxevuı 5 awvamagadıa; 
palverau tus Godevaıs ok- 
NoVg maoades (auch morha 

5 N S 
xoruara) G roVg KapevEdes. 
"Exeıg dirao ylanıro“ amo- 
’ \ \ r / ß ze 
yaoıca va unv mau (mayu) Ss 
\ n r 
TOD KAPEVE TOV Zwrnon. 
Sr 


"Exeı mohkovs UOVOTEgNdEG 


J \ 
09 0 RApErEG; — Nas, ua 
01 MEILOOOTEDOL Eive Abwuddes, 
abagades, mann uarades, MV- 


R 
AUT 


n r er h / e 
Auvades, gapraıg (auch vap- 
Bl \ on MISW N 
TadEg), Tevereröndeg xal oklyoı 
ranmourondes. — Mov Yulve- 
& > Er = 
Tal, TWG Eive oAoı TEUumEeNm- 
ITN ZEN r 
des. — Exeıs dixaro, BED) pev- 
1 ) \ \ 
VEL KavEvag AmMO TOV waupene 


Kwgig va POUVYULAEN ro & va 


oro rgElg vapyıhedec. 


57 
Weshalb bist Du nicht zum 


Feste von Salamis gekommen? 
-- Weil ich kein Geld hatte. 

Befindest Du Dich ewig in 
Geldverlegenheit? Es scheint, 
dass Du viel Geld in den Cafe- 


häusern ausgiebst. — Du hast 
Recht; ich habe mich ent- 
schlossen, nichziun, das a@are 


Sotiris zu gehen. — Hat dieses 
Cafe viele Kunden? — Ja, aber 
die meisten sind Bäcker, Fischer, 
Deckenmacher, Müller, Schnei- 
der, Klempner undeinige Schuh- 
macher. — Es scheint mir, dass 
es alle Faullenzer sind. — Du 
hast Recht, es geht keiner aus 
dem Cafe weg, ohne wenigstens 
drei Wasserpfeifen geraucht zu 
haben. 


$ 22. Vom Adjektivum insbesondere. 


Wie in der altgriechischen, 
Sprache 


so giebt es auch in der neugriechischen 


ı. Adjektiva dreier Endungen, d. h. jedes der drei Geschlechter hat 
seine besondere Endung z.B. xaA.0s (Mask.), xaAn (Fem.), x0/.0v (Neutrum). 


2. Adjektiva zweier Endungen, 
z.B. 6 und n Emwueing (der und die fleissige), 
o und n duvoxoXog (der und die schwierige), 


kulinum übereinstimmt, 
\ > . . 

ro enumereg (das Nleissige), 
\ ’ / AR, 
To SuoxoAov (das schwierige). 


deren: Femininum mit dem Mas- 


3. Adjektiva einer Endung, deren Maskulinum und Femininum 


übereinstimmen, deren Neutrum aber 


und die dumme). 


Die meisten Adjektiva sind dreier Endungen, 


sınd sehr selten. 


fehlt, z.B. 6 und n £Aa£& (der 


die einer Endung 
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ı. Adjektiva dreier Endungen. 


Dieselben kommen in folgenden Formen vor: 


Endungen. Mask. Fem. Neutr. 
on ov |z.B. xaxoc 7237 'xax0v böse 
EVYLOALEVOG | EpYorLern EVKOALELON (Part.) 
| kommend 
YYRPOLLEVOG yYoporern YYRPOALENON (Part.) ei- 
| ner der geschrieben 
| wird 
0 & or z. B. dixauoc \ Iran | Siraıor gerecht 
OUC N) ovP| 2. B. YPVOOUG Yyuon Ypuoovy golden 
oÜC & ouv| z.B. Apyuypoüg apyupa | appuyodn silbern 
ve sa © z.B. mraruc | mAarsıo ImAarı, breit 
ac oo av |z.B. Avoac Ina Auoan (Part.) einer der 
Gen. Auoavroc gelöst hat 
yyarbas | yparbaoı yyonban (Part.) einer 
| der geschrieben hat 
Als Adjektiv kommt mit dieser Endung nur vor: 
rüc, nova, av jeder; im Plur.: mavres, maooı, 
ara alle. 
ec 00a ev | 2. B. gaptaıg | yapieooa zapiev anmuthig 
Gen E YaplE vToG 
mrepoeıs TTEDOEOT arEpoEV geflügelt 
Yussic | IuSstioo | AuSev (Part.) einer der 
| | gelöst worden ist 
yvapDeis | yyapbsioa |ypapsev (Part.) einer 
| der geschrieben wor- 
| | den ist 
wv O0OU0OX 0V |Z. B. erwn | ExXolow | ixov freiwillig 
Gen. EROVTOLC 
| axwı KROUO“ | &xov unfreiwillig 
yyapaı YYapoUoa | yyaponv (Part.) schrei- 
'  bend 
we va 0% Zu B: TETOLDWG TETOLDUG | menoı>0G (Part.) einer 
Gen. -S0rog der überzeugt wor- 
| den ist 
KerUNnzWE | xexuunguia | xexunxos (Part.) einer 
Gen. -xoroc der ermüdet worden 


ist 


Bemerkungen. 


apyaios — ayyada (alt). 
Fem. n, z.B. xaxos 

3: 
immer lang, z. B. wpaiog, wyora (schön), 
‚trächtig). 
vor lang — Akut. 


/ ’ 
xaxn; Gevog 


Dagegen ist das « im 


chungen der Umgangssprache siehe Seite 
der zweiten Deklination.) 


Y 


ur 


Von diesen kommen 
Mask. und Fem. Neutr. 


folgende Formen 
Mask. und Fem. 


NG | &&. z.B.|o und n dvorugng | 
| Gen. SVOTUXoUg 
BE 
| | Gen. Gypioüg 
Endungen Mask. und Fem. 
06 ov .B. 6 und n diapopos 
wv ov .B. 6 und 7 owgppwv 
Gen. owoppovog 
EL z.B. 6 und n eveAmus 
Gen. eusAmıdog 
| 6 und n guAonargıs 
| Gen. pLorargıdog 
N U Iz. B. 6 und n adorpus 
Gen. adaxpuog 
ovs oww |z.B. 6 und 7 rayunovs 
Gen. TayUmodog 
11V Ev z.B. 6 und n app 
Gen. ApHEVOG 
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ı. Die Adjektiva dreier Endungen auf og haben im Fem. «, 
wenn ein Vokal oder ein » vorhergeht, z. B. &npos — &np& (trocken), 
Alle übrigen Adjektiva auf og haben im 
&vn (fremd). 

Das & als Endung in den Femininis der Adjektiva auf og ist 


ke) D ’ I— ° 
AYXYVELOC, AYXYEK (nieder- 


Daher hat das Femininum den Akut nach der Regel: Lang 


Fem. Sing. der nicht auf 


os endigenden Adjektiva kurz, z. B. zaxus, noyesia (dick), n&s, no“ 
jed xwr, 22000 (freiwillig) SWG ua (üb gt 
(jeder, ganz), &xwr, exoVo« (freiwillig), weroıSws, weroıSura (überzeugt). 
Daher Cirkumflex nach der Regel: Lang vor kurz — Cirkumflex. 
3. Die kontrahirten Adjektiva auf (£oc) og haben im Fem. n, z. B. 
ypvooüg, Xpuon; nur wenn ein go vorhergeht &, zZ. B. noppuypous, 
zoppup& (purpurn); apyuyoüs, apyupa (silbern). 


27; 


(Über die Abwei- 
am Ende der Kontrakta 


Adjektiva zweier Endungen. 


vor: 
Neutr. 
\ / .. 
ro Suoruxeg unglück- 
lich 
\ . 7 
ro Uyızg gesund 


Neutr. 
70 diapopov verschieden 
ro owppov keusch 
ro eusAmı hoffnungsvoll 
ro @ıAozargı vaterlandslie- 
bend 
\ Bid .. 
ro adaxpu thränenlos 


\ I .. . 
ro rayunovv schnellfüssig 


\ ER NG ® 
ro «ppev männlich 


Die beiden letzten Formen sind sehr selten, 
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Bemerkungen. 

ı. Die ersten zwei Formen auf nc, ec und auf os, ovw kommen 
am häufigsten vor, die übrigen selten. Die auf oc und ov sind 
meistens zusammengesetzte Adjektiva, z. B. o und n «“dıxog (der und 
die ungerechte), 6 Su@popog (der verschiedene) u.a. m. Von nicht 
zusammengesetzten Adjektiven auf og sind nur folgende zweier En- 
dungen: 6 und n) Bapßapog, To Bapayor ‚(barbarisch), ö und n ayyor- 
XxOL, To Aypolxov \grob, bäurisch), o und n NrVX0G, ro Nougon (ruhig ), 
ö und N Baramwog, To Baron (gemein): ö und n n Aug og, To ag ı- 
auov (kriegerisch); ö und n Aakog, To Audov (geschwätzig); o und n 
W@ertALog, ro woekror (nützlich); 6 und n nuspog, To nAuspov (zahm): 
o und N YWPLALOG , To yrwpittorn (bekannt); o und n KEVOOG, To YED- 
oo» (wüst); 6 und n *iBönkog, To xiBönAov (falsch): ö und n axo- 
AouSog, 7) axoAouSor (folgend); ö und N row og, To KomWVOV 
(gemeinsam); 6 und n Bon>0g, ro BonS>ov (helfend); 6 und n npswog, 
To Npsaor (still); o und N PAURpoG, To PAVLapov (geschwätzig) ; o und 
n por LOG, To Pporıuon (verständig). 

2. Die Umgangssprache kennt die Adjektiva zweier Endungen fast 
garnicht; sie verwandelt die auf oc, ov in die Adjektiva dreier Endungen, 
or? ohne Verschiebung des Accentes im Femininum, also: “dıxog, 
adız N, adıro. EUALOPPOG, EÜALOPEN, EUALOPQO. NOUVY.0G, nouy N» nouy.o, u.a. 
Die übrigen Formen werden, soweit sie in der Umgangssprache vor- 
kommen, in Adjektiva dreier Endungen verwandelt, z.B. aAnSng, 


ahn>ec in aAnSıvoc N [v 
ANDEG PLvoG, -N, -olv). 


3. Adjektiva einer Endung. 
Einer Endung sind nur folgende: 
ö und n &naıs (Gen. ümaudoc) kinderlos. 
oo» N pas (Gen. ayaayoc) räuberisch. 
OR N BraE (Gen. | 3%.ox0c) dumm. 
0» n vw (Gen. Auuwron) kurzsichtig. 
0» n AUTOYEIY (Gen. AUTO ELDOR) eigenhändig. 
eivwv (Gen. sipwvoc) ironisch. 
önundıs (Gen. onunAıxog) gleichaltrig. 
o»n puyas (Gen. PUyadoc) Hüchtig. 


$S 23. Unregelmässige Adjektiva. 


7 PEN . . . . . / / x 
Unregelmässig sind die drei Adjektiva: weyas, nolug und my@oc. 
Dieselben werden folgendermaassen deklinirt: 
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! ! 4 
I. Aueyag, meyaln, ALeya STOSS. 


Singular. Plural. 
Mask. Fem. Neutr. Mask. Fem. Neutr. 
f 1 ! r 1 I 
Nom. nueyac, wueyal 7, UEYa ueyaroı ; ueyaraı ; ae 
fi ’ 12 7 Is 
Gen. ueyaron, ueyalınc, meyalov aueyoahwn, neyoarwr, ueyalwv 
f f NE r De / A 
Dat. usyaaw, weyarn, Meyarw neyadoıs, LEyaAoıg, MLEYAKAOLG 
kk r ! ! Ü In x 4 R 
Akk. ueyor,  wueyalnm, eya neyarouc, meyorhas, uEeyaAa 
I I I L Is 4 
Vok. ueya, weyoin, ueya ueyakoı neyarlaı, Leyadko 
J SER ee Fin 
Die Umgangssprache deklinirt das Wort regelmässig: weyaAos, 


weyarn, aueyaro, das Mask. und Neutr. nach der 2., das Fem. nach 
ler 1. Dekl. 


2. noAve, on, zoluv viel. 


Anmerkung: 


(Gen. zevnoone), Neutr. fehlt. 


bildet das Fremdwort 6 zo c, TOU KOAUNTOL 
4 ı ; ı 


Hierher gehört 
gehörende, unvollständige Adj. zeırnc, arm (Gen. zerrnros), Fem. zernooo 
Nach diesem 


Singular. Plural. 
Mask. Fem. Neutr. Mask. Fem. Neutr. 
Nom. moin, oA, N 2 mom tordot, tod tohra 
Gen. zolAo0, zoAA NG,  noAAoUV rolhwn, oliv, torlhan 
Dat. nor, moAAn, noA\ı) toAAotc, mollaw,  TOorrholG 
Akk. zoAın, tor‘ n vr, mol morkouc, morhhoac,  Morhca 
Vok. zo, morr N 5 moi: oAkot, toAAat, Tora 
3. mp&og (Nebenform zu zyaus) sanft. 
Singular. Plural. 
Mask. Fem. Neutr. Mask. Fem. Neutr. 
Nom. p&og, TVAELG, apaor TPKOL, MYOELAL, OMER 
Gen. zyaov,  myasiac, IK0U myawn, pasıdı,  pawv 
Dat. aoum ß 5110104710 R pam PROC 5 m010 2270700 x mpa@orG 
Akk. ruaon, 5100104270 2 DA 0070 K0P mpao UC, E00 271078 : pREO 
Vok. zy&s, npaEsa,  MDÜE TVKOL, MPREIML, DALE 


auch das der Schriftsprache an- 


e I m ’ er & äfl 
n xotuLnoo0a, Tnc Xotunoorng (AIE rann). 


Wörter. 


pSovspoc neidisch 
VXoParroVor|ıv) sie verleumden 
eÜxoXog leicht (zu thun) 

n evrunrworsg der Eindruck 

n ueyorororıg die Grossstadt 
©» (m. Dat.) in (nur.S. S.) 


/ 


CRY; 
EUDLOKEL 


a L 
aroudng 


rıce man findet 
unverschämt 


Adjektivum ist auch ge- 
(der Graf) mit dem Fem. 


\ \ 
da va yehım um zu werden 


[3 
OTEVOC eng 


suwdng wohlriechend 
ELLEDQ wir sind 


Li u ui 
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er . ’ . = 

Erornuog bereit aveywpnos (er) ist gereist 

va mpoopepwarsr dass wir anbieten n aclworc der Anspruch 

” , 7 . . . , n 

n &XdouAsvors die Dienstleistung dia va E£axok0UDNEm um fortzu- 
' \ e ’ ” ; 

Sehe va unayn will gehen setzen 

ro Aourpow das Bad N N izini 

ro Aourpov das Ba n tarpızn omoudn das medizinische 

26 . Se Re . 

eneorperbe (er) ist zurückgekehrt Studium 


TlavAoc Paul 


Übungen. 


Schriftsprache. 


6) ah Ins Yihog eye mavrore nv amSeav. Oi 
PIowegoi no FVXOyaprodom erköhuc, Tng Aarov 
Yurammog ol Kaxol Aoyoı dev xaumovv &vrunwow. Er raig 
aecyahomkeoı TNG Evgenrne eÜgioxeı Ts mharelag 0dovg, 
arıa xal molhag grEVaL, [6) KiTOG TODV xaAod gpihov UOV 
Ilergov &ysı morha ugaia xal ebwdr vn. Eis 70V avaudı, 
avSowmov dev elussa Eroruot va mgoopequuuen Bgpdhuon 
en u may Ela abrr, yon Ser va ünayn EIG 
Ta kovroa TOUV Kaoroßad, Be va yEeidy loym. 


Umgangssprache. 


oO ak Sıvog pihog Aeeı navra Fuv ar Jelo: MORE on hıagr, - 
des Av Ioumoı arogamoı) FVROpaDTODVE evxoka. Ting ghoc- 
ENG Yuvalxag TA KUra hoyıa der xavovv|e) en "2 Tas 
eyahas moheg ING ; Eögunrng Boloreı xam&vag molhoog mAa- 

rıovg BgQUOVG, ua xal mohhovg orevovg. To megıSorı (auch 

ö KNmoG TOV a HOU plkov 11 TOOV ExXEeL morlha arm 
zw. AovAovdıa 2UL09p« rov uvolsovv(e). A Ur Mı may Ela 
May EL“. yUvalza SEkeı va man [= Ta Novrga zw. ra uTa- 
vıa) G ro Kapkoßad, yıa va yelon Avyon. 


Aufgaben. 
Der dicke Petros ist aus Karlsbad mager zurückgekommen. 
Ich liebe die schwatzhaften Frauen nicht. Der Sohn meines 
guten Freundes Paul ist nach Deutschland gereist, um seine 
medizinischen Studien fortzusetzen. Die Ansprüche der unver- 
schämten Menschen machen einen hässlichen Eindruck. 
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Gespräche. 


Na 2 
lloıog”) eive aurog 6 AvIgw- 


og; — Eive 6 xaAög ypihog 
[au \ Zn 
ToV Eadeoyov wov. — A! 


aOTOg MOV Eysı rn Yhvaon 
yuvalxa, n omola Neeı mohha 
xal xumore avonra Noyıaz — 
Nail, 70 aloSaverar 6 gi- 
hog, diorı eive mo) PEOVLLLOG, 
aha dev umogei vahhaen mr) 
yuvalka rov. — Ta övrı eive 
SVOROAO TOAUUa V arhacr 
RKAVEVAG UA Kan OUVVN TEL“ 
od Eyeive pvorxı), diorı dev 
Erohgunsnxe eig m 
(auch 
Nail, ua wbro ro Eharruua 


urgav 
a‘ „” A G 
‚wuron? ) NNKLA. —— 


ING Yyuvalzag Tov dev xaveı 


weyalıv Evrunwot 5 
ToUG "EANNvag, 


a 
ELOALG 
' ern 
diorı oAot 
I nm \ \ r 
EUEIG, KUXgOL Ra UEYaÜNDOL, 


E m \ EN a 
AYATOUYUE Ta TON“ hoyıa. 


Wer ist dieser Mann? — Es 
ist der gute Freund meines 
Vetters. — Ah! Der, welcher 
die geschwätzige Frau hat, die 
viele und manchmal dumme 
Worte spricht? — Ja, der 
Freund fühlt es, weil er sehr 
verständig ist, aber er kann 
seine Frau nicht ändern. — 
Es ist wirklich eine schwie- 
rige Sache, dass jemand eine 
schlechte Gewohnheit ändern 
soll, welche zur zweiten Natur 
geworden ist, weil man sie in 
der Jugend nicht bekämpft hat. 
— Ja, aber dieser Fehler seiner 
Gattin macht keinen grossen 
Eindruck auf uns Griechen; 
denn wir alle, gross und klein, 
lieben viele Worte. 


$ 24. Komparation der Adjektiva. 


Die regelmässigen Endungen der Komparation sind: 


-TEp0G, -TEpa, (U. S. -Tepn), -revov für den Komparativ. 


/ Dee Q - 
-TaTog, -rarn, -rarov für den Superlativ. 


YV: ! ı ’ 
Z. B. Sixauoc (gerecht) — ÖIRAUOTEPOG, ÖLROTEPA , ÖLRAOTEPOV 


I ! 
TATOG, GIHXMOTATN, HIRAUOTATOV. 


/ 
ÖLXRALO- 


Die Endungen -repog für den Komparativ und -raros für den 
Superlativ werden an das Neutrum des Adjektivums angehängt, z. B. 


r ». ' ’ ! Ü 
yhurug (süss) Neutr. yAuxu — yAuxl-TEpog — yAuxu-Tarog. aAnDnG 


*) Wir werden fortan dieses Häkchen bei den zusammengezogenen End- 
sılben in Wörtern der Umgangssprache nicht mehr setzen 
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r - ’ - ’ 7 
(wahr) Neutr. aAnSegs — aAndeg-Tepog -— aAmSEs-TaTos.  wuekas 
AT In ’ : ' . 

(schwarz) Neutr. urAor — werav-Tepog — jueAav-raros. Bei den 

Adjektiven auf oc fällt das » des Neutrums aus, z. B. dixauoc (gerecht) 
/ ’ / ’ © 

Neutr. Sixauolv) — dixao-TEeVoC, — HR - TATOC. Evdo£oc (ruhmvoll 
\ \ 

Neutr. Erdogoln) — Evrd0L0 - TEVOG, E1do&o -Taroc. 


Das o vor der Endung rspog und raros bleibt in der Kompa- 
ration der Adjektiva auf os unverändert wenn die vorhergehende 
Silbe entweder von Natur lang ist, z. B. Zwnpog (lebhaft), Zwnporsvog, 
Zwnporaroc. WIALOG (schön), WPLLOTEVOR, WPALOTATOG, oder durch Posi- 
tion; eine Silbe ist durch Position lang, wenn zwei Konsonanten oder 
einer der Doppelkonsonanten 3, &, Ab dem Vokale folgen, z. B. Ev00- 
Eoc, Evrdoßorspog, svdoforartoc, AETTOG (dünn), AenTtorepog, AENTOTOTOG, 
mIRPOG (bitter), MIXPOTEVOG, MIXPOTATOR. 

Ist aber die vorhergehende Silbe kurz, dann wird das o in w 
verwandelt. z. B. GOpOG (gelehrt), GOPWTEVOG, GOPWTATOG, EUXOAOG (leicht 
zu thun), gUxoAwrspog, EUXOAWTATOR. 

Anmerkung: Da die Vokale «, ı, vw bald lang, bald 
kurz sind (ancipites, Siypora), so ist ihre Quantität nicht leicht 
zu erkennen, wenn sie in der vorletzten Silbe der Adjektiva 
auf os stehen (vorausgesetzt, dass nicht zwei Konsonanten 
oder ein Doppelkonsonant folgen). Daher diene als Erleich- 
terung folgende Regel: Gewöhnlich sind «, : und v in der 
vorletzten Silbe der Adjektiva auf os kurz; deshalb wird bei der 
Komparation das o der Endung in w verwandelt, z. B. nou- 
X.0G, NOUYWTEDOG, NOUYWTATOR. altog, AetwrepoG, asiwraroc. 
Ausnahmen bilden nur: ı. Die Komposita von ru n, Suytog 
und zuvSUVoG, also: ÖTtALoG (ehrlos), ATIALOTEPOG, ArtLAOTaTOR. 
ETUoG (unwillig), SVOTULOTEPOR, SVESUUOTATOG u.a. 2. Die 
beiden Adjektiva: PARTZARE (langweilig), AVLAPOTEPOG, ANIaPOTa- 
roc und LOL UPOG (stark), (OYUPOTEVOG, LOYLPOTATOR. 

Die Adjektiva auf wır und ss bilden Komparativ und Superlativ 
auf - EOTEPOG und - EOTOATOG ZB: owppwWV, OWEPPOV- EOTEPOG, TWPPOV- 
£ ITATOg. Yapleıc > Ya - EOTEVOG y yayı = EOTaToC. 

Die kontrahirten Adjektiva auf -oüs haben als Endungen -WTEVOG 
und -WT aToc Z. B% moppupotc, TOYDUV- wregos, TOPDUD - wran TOC. EUYPOUG 
von schöner Farbe), SÜXGW-TEVOR, elyp-wraroc. »uavouc (himmel- 
blau), zuar-wrepog, wuoır- wraroc. Das Adjektivum amrovc (einfach) 
und die Komposita von vos hängen die einfachen Endungen -repog 
und -rwros an das Maskulinum: ankoüc, arkou@- TepoG, ANAOUE-TaToc. 


2 & s / . ’ 
euvoug (wohlgesinnt), gUVOUG-TEpOG, EUVOULT-TATOC. 
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Der zweite Theil der Vergleichung wird in der Schriftsprache 
entweder durch den Genitiv oder durch die Konjunktion N ausgedrückt, 
ZB: 0 LlexuNot give ArÖpELoTepoG rov) Tleryov, oder: 6 H&'Xoc zivs 
Oft wird auch die Präposition zap« gebraucht, 


z. B. 6 Havroc eive AvÖpELDTEpoG apa 0 Tleryoc. 


Auöpeuoreyos no Tleryoc. 


gebraucht meist die Präposition apa oder dmo (letztere mit Akk.), 
also: 0 IIrlAog eive AvöpsıoTepoG apa ö Tleryog, oder: axo rov Tlerpo(v). 


Sehr oft wird der Komparativ umschrieben, 


Schriftsprache durch das Adverbium uarrov, 
durch mon (gebr. zeı0) mit dem Pe 7LE B. o Hoaudos give Lana Nov 


avöpeiog n 6 Tlerpyosg (Umgangssprache: 
\ e L u) \ \ ! 
apa 0 IHeryog oder ano rov Ileryo). 


und zwar in der 


in der Umgangssprache 


0 Hovroc sive eo AvspElog 
Doch ist diese Umschreibung in 


der Schriftsprache nicht so häufig als in der Umgangssprache. 


Unregelmässige Komparationsformen bilden folgende, meist nur 
in der Schriftsprache gebräuchliche‘ Wörter. 


Positiv. 
Loy 90G (schändlich) 


“orusvog (gern) 
Bros (dumm) 
1Ldtoc (eigen) 
xax0g (schlecht) 


#oRoc (gut) 


Aarog (geschwätzig) 
neyag (gross) U.S. 
nur weyaros 
AULXPOG (klein) 
oAlyog (wenig) 


aevng (arm) 
rohUG (viel) 


*) Der Komparativ hat die Bedeutung: 


Komparativ. 


> / 
ALOYYOTEVOG 


AOMLEVEOTEVOG 

Braxiorsyog 

(dtLalTEpoG 5) 

xlowv gebr. Xeuyors- 
je1078 

raw gebr. xark- 
TEPOG 

Aodlorepog 

neiswv gebr. weya- 
Asırspoc 

AUUXYOTEDOG 

&raoowv gebr. Okuyw- 
TEDOG 

te 1EOTEPOG 

nAecıwv gebr. NAELOTE- 
vos und mepLowore- 


90G 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 


Superlativ. 
„ P) 
aoyıorog gebr. auo- 
I 
XPOTATOoG 
u) ! 
AOMLEVEOTATOG 
[4 
BiaxıoTtaros 
Ina 3 
ıWdıararos (selten) 
4 
YELDLOTOG oder 
I 
KAXLOTOC 
” / 
APLOTOG oder xzuaAkı- 
OTOC 
’ 
AaNLoTaToG 


/ 
EYLOTOG 


' 
AUXPOTATOG 
” ! ) 4 
&Aayıorog Oder oAt- 
yıOTog 
! 
TEVEOTATOG 


tAELOTOG 


»eigenthümlich« und »speciell«. 
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Positiv. 
rayus (schnell) 


UdnAog (hoch) 


oirog (lieb) @idrepoG 


Ferner die Defektiva: 


Von den Adverbien: 
Positiv. 

vw (oben) 
(@xo)*) weg 
eyyus (nahe) 
xarw (unten) 

4 / 
aAnorov (nahe) 


=) ' 
OVWTEVOG 


he) 1 
ANWTEVOG 


er / >> or 
UOTEVOV (spät) VOTEPOG 


Von den Präpositionen: 
Positiv. 


&& (aus) — 
MPOTEPOG frühere 


’ f 
VO (vor) 


c / /»« \ ! 
uUnep (Ü ber) UTEPTEVOG 


Anmerkung: 


Komparativ. 


! 
TAX UTEIOG 


e | ! 
UA NAOTEpoG 


Komparativ. 


’ ' 

eyy UTEVOG 
I 

KATWTEVOG 


! 
MANOLEOTEPOG 


Komparativ. 


Superlativ. 
Tayıorog gebr. ray 
TaToG 
Unbeorog gebr. UnbnAo- 
TAToG 
gikrarog 


Superlativ. 
AvWTaTog 
AnWTATOG 
EYYUTATOG 
KATWTATOG 
AANOLEOTATOG 
UOTATOG 


Superlativ. 
E0y,arog Äusserste 
apWwrog erste 
ÜTEITATOG oder Un«- 

rog höchste 


Die Komparative auf w» sind zweier Endungen 


und gehen nach der dritten Dekl.: uewv, Gen. wueiZovog U. Ss. w. 


Wörter. 


e ! 
ouvaßovın der Rath 
n ai 1 
vo BonS@wes» dass wir helfen 
Breronev — BonSsoüvrag Part. 
Präs. wir sehen — helfen 
N 
dı“ (mit Gen.) durch 
! . 
suyyporwg zugleich 


Yrck avaypvwplewer dass wir er- 
kennen 

n {din ou die meinige 

n BowAn die Deputirtenkammer 


\ n 
dia roVro deswegen 
c 


6 orparog das Heer 

6 xoozuos die Welt 

&v Ausog ein Fehler 

0 omoloc welcher 

n va als dass 

m Hirauohoyrowruer dass wir 
rechtfertigen 

N LoVo Lay la das Duell 

edeiy>n zeigte sich 

xairoı obschon 


Dieses altgriechische Adverbium ist jetzt nicht mehr im Gebrauch. 
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Übungen. 


Schriftsprache. 


© Zoyordng „ro. TOWog, ö Evgimidng Tro TOPWTENOS, 
arnN 6 Zuxgarıs Nro 6 Coywrarog ravrur. u Aykala eive 
KAQLEOTERa TG Blend. Eine ebrohuregor Kal EUSNDVO- 
regov va didwuev ouußovhag 7 N va BonSsauev robg dvorv- 
KES dia xonuaruv, dıa Todro Phenouev mohd TegLooo- 
regovg SonSourrag dıa oyußovkan. @ vahhiregog Orga- 
TG &v Evgumm eive 6 yequuanıxog. To amrovoregov moay- 
ua TOD KXOGOV xal FUYYgODWG To ygoPyuararon eive 
va Neyuuev MADTOTE mw alın Deiav. "Erdogoregor (zw. uaA- 
hov Evdogon) eive vd amayvagigwuen Ev AaSog, TO OmMolov 

2 


KAUVOLUED, N va SNTAUEV va To Öimaohoyn owuer. H oixia 


TOoV BEadlhpov UOV EIWVE ar Nor&oa TNG Idee WOV. 


Umgangssprache. 

O Zoyoxtng Hrove Topos, Ö Evgeriöns  NTOVE MEIOD GO@poGg 
(oder sogywregog)”, I La 0 Zungarıs 1 Nrove 6 TEıO Topos (oder 
6 Vopwrarog)‘) amo One “HA, a exe MEOLTOOTE eo, KARL 
ano rn Magıyu. Eive mweıo a xal meo Ee©INDo (auch 
Yrnv0) va Ölvuue oyußovAalg magd va or TOUG 
Svorvxgiauevous ue KNUT, di’ abro Aherous mei roN- 
hovs va Bor, Jodve ue ayußovhals. (0) ralhiregos orgurog 
Sg rw Bögen eive 6 Yegquuavınoc, To reao amAo moayuua 
(zw. TO LUG) G ToOv xoouo xal G ToV ldio xaıgo TO me 10 pgo- 
vıuo eive va Aöue navra riv alm>eıa. 1leıo Erdogo eive va 
yrwgisuue (zw. yrwoldouyue) Eva Nasog Tod xavoue (Ra- 
voyus), Taga va dnrodus va To dixaiohoyn awue. To 
orirı rung Eadegyng uov eive mei ıbnho amo ro (i)dıxo uov. 


Aufgaben. 


Ihre Tochter st»schöner als=die meinise... Ihr.» Vetter ist 
der Klügste in der Deputirtenkammer. Demosthenes war ein 


”) Wir werden in den Übungen der Umgangssprache nur eine von 
diesen Formen für den Komparativ und Superlativ anführen, da, wie bemerkt 
(siehe Seite 65), beide Formen in der Umgangssprache gebräuchlich sind. 


* 
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grösserer Redner 


schon jünger, 


als Aeschines. 
dem Duell zeigte sich Dein Bruder ruhiger. 
macht grössere Fortschritte. 


Du bist dicker als ich. In 
Mein Sohn, ob- 


Gespräch. 


PINPa 
(auch YTTVa) yarrıa (ZW. YEl- 


Anr0000a GTIEOA 
J N u N 
’ \ , \ \ ’ 
goxria) amo rov llaresaxn. — 


EINES 


Zwrn on 


Karkitreoa va ANOOa- 
5x / \ 


\ 


[4 x | \ e) \ 
OUEVDAATTO To KUOTOG 


! 
NegeıG 
ke} \ \ 
Amo To 


ee Kal TTEIO pr 1OG 
ara, To AROVUTA Kal 
\ ’ [ m m 
YEguLavo daoxako TOV YVLLOV 
EL u | m \ cH 
MOV, aha SvOT UXWG TO ELX 
yuvLoG 00V 


— NG: 


YEquavırı 


geyaoeı. — Ti; 
asatveı | 'Eguuavıra ; 
ua Ada, nog 7 
yhacca TOO Ypalverau meıio Sr 
roh amo zn larrırı zw.n 


Tee 2 \ r r AN 
gpganr esiun). Zıya, OLya, IQ 
! 9 
wasn xal weivn, AYEIAGErAL 
«uovo UE, ıaNElT EN VTOUOVN. 
Eive mohds 1QOS, mov doyı- 
oe; — Eive£ &Se ur, ives arguSäc. 
— llEsrov va anyalın vuvyva 


va megimarn (auch megmarn) 
‚us rov llegırım xai va wm 
regLaoorego l’eguanıra magd 

EA VIXa. Toro vrorgomug Ia 


, 


«an [0 oklyo KAIRO. 


$ 25. 


Ich habe heute billige Hand- 
schuhe bei Paterakis gekauft. 
Besser, Du hättest bei Sotiris 
gekauft. Er ist auch billiger. 
Du hast Recht, das habe ich 
auch von dem deutschen Lehrer 
meines Sohnes gehört, doch 
leider hatte ich es vergessen. 
— Wie? Dein Sohn lernt 
Deutsch? — Ja, aber er sagt, 
dass die deutsche Sprache ihm 
schwieriger scheint, als die fran- 
zösische. Nur sachte, er wird 
auch jene lernen, er braucht 
nur grössere Geduld. Ist es 
lange (Zeit) her, dass er an- 
gefangen hat? — Es sind ge- 
rade 6 Monate. — Sage ihm, 
er soll oft mit Perikles spaziren 
gehen und mehr Deutsch als 
Griechisch sprechen. So wird 
er in kurzer Zeit lernen. 


Adverbia. 


Die von Adjektiven abgeleiteten Adverbien werden in der Schrift- 
sprache dadurch gebildet, dass das v» in der Endung des Gen. Plur. in 


Zu Be 


. ’ 
cs verwandelt wird, xahoc. 


rawe. 


Plur. Adv. dixauw 


’ 
draw, 


— Gen. Plur. xoAwv, 
Ebenso: ankoüs, Gen. Plur. anröv, Adv. aniwc. Iixauos, Gen. 
s. — Die Umgangssprache nimmt für wg die 


— Adverbium 


m) I f.« n e ' .. x m .. 
Endung « an, z.B. xora für xorws, anda für amdws, Hixoua für dixauwe. 
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In der Komparation haben diese aus Adjektiven gebildeten Adver- 
bien keine adverbiale Endung, sondern nehmen für den Komparativ 
das Neutrum des Singulars an, für den Superlativ das Neutrum des 
Plurals, z. B. Sixawg, dixouorspov, Sixouorara. Beßowg (sicher), Beßou- 
orepov, Beßaorara. In der Umgangssprache gebraucht man auch für 
den Komparativ das Neutrum des Plurals: &uxworsga für Iixauoregon. 
Beßouorspor für Beßouoreyov. 

Anmerkung: Einige von den oben aufgezählten defektiven Ad- 
verbien des Ortes haben im Komparativ -reow und im Superlativ -rarw, 
z.B. &vw, Komparativ &vwrepw, Superlativ nwrarw. xarw, Komparativ 
xarwrepw, Superlativ zurwrarw. Ebenso auch meyan jenseits, Kompara- 
tiv wepoureow, Superlativ fehlt. Die Umgangssprache bildet den Kompara- 
tiv der Adverbia, indem sie vor den Positiv so setzt, z. B. msıo zarw. 


orten 

ypapsı er schreibt Eypapov ich schrieb 
rov Emamö ich lobe ihn öre als 
dia va mpoonasyom damit er sich 2&aupvng plötzlich 

bemüht &xrumnoe (er) schlug 
SUENgEOTNALEVOG zart zuo0 UN- vavdpog feig 

zufrieden mit mir Baorıxog königlich 
Ti was m &ua&o der Wagen 
ouveßn es hat sich ereignet nyopooss du hast gekauft 


xeıraı (es) liegt 
Übungen. 
Schriftsprache. 

O viog uov yoapeı rahös, ala dev FOoV Emamo, da 
va en on va yeapn ahhtregor. © Seiog ou Sa 
eive Belalus dvon Bozen uEvog rar E&u0d, arha der yrugiZen 
almSag, Fi VvVEON. “"H oixia ToV Ivan KElTal aan olov 
FNG Sahaoons, ara sehmore Eoregov KEToL N olxla TOD 
llergov. "Eygapov NOOYAWG, OrTE elonhDe E&alyprng 6 Anun- 
T9L0G Raul u &RrUnnVE avamdowgs ral adlxwg. 


Umgangssprache. 

7 r Ü n r \ \\ \ m \ \ 

O YVIOG MOV Ygapeı xaNd, ua bEV TOV MAamW, Yıa va 
mgoomasıon va YEapy xahkirega. O Selog uov (Zw. 6 
UT umas uov) Sa eive Bean dvoageornusvog Evanrio 

{ S 5 

’ 

40V, 11a s8 yrwgideı aAm>eıa, ri ovv&ißrnxe To omirı rov 
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r a \ E) \ a! \ \ \ T 
Dıavım eive xovra G rn Sakacca, ua mElO Xovra Eve To 
= 67} er er rn 
omirt TOV Hergov. ie Novya, orav Eumvxe (auch 


— 


m \ ve ie: \ \ I ' R BJ 
„Tr RE) ESAPVR ö An A / FONTS AL ue EN FOTNOE avavdoa 


ı B 74 
al adıRra. 
Aufgaben. 


Ich war neben dem königlichen Wagen und sah den König 
gut. Ihre Tochter liest besser als die meinige. Heute kam 
plötzlich mein Bruder aus Berlin. Du hast billig gekauft, aber 
Dein Vetter kauft noch billiger. 


Gespräch. 

Eive 6 adeoyog 00V xak- Geht es Deinem Bruder bes- 
Nirega; — Avorvxis eive ser? — Leider geht es schlech- 
YEIWOTEOA, ö iargog ( (yıar 90%) ter, der Arzt sagt, er würde 
Aeyaı, Orı Na eh sc 70 noch eine Woche im Bette 
x980Sarı aroua ua (E)9do- bleiben, vielleicht auch länger. 
de, lowg al mEgLV00TEg0. — Es thut mir sehr leid, aber 

Avmoyuaı mohd, ua orav wenn es besser wird, werde 
yelım xaka, IA Tod zw va ich ihm sagen, er möchte 


MEIKE (o)hiyaug Yuegaıg 5 einige Tage in meinem Hause 
rıv Kugyıooıa 5 ro omirı uov. in Kephissia verbringen. — 

Td omirı vov elve dimka Dein Haus ist neben dem von 
5 TO omirı TOO Payxaß 97; — Rangawis (Rangabe)? — Nein, 
"Oxs, eive ohtya en HATa meo es ist einige Schritte weiter. 
mega. Exet g rrv E&&oynw 6 Dort auf dem Lande wird sich 
adegyog vov Sa awaraan Dein Bruder schneller erholen. 
yQ NyOQWrEQ“ meıo yonyoga). 


S$S 26. Zahlwörter. 


ı. Grundzahlen. 
Die Grundzahlen sind folgende: 


5 merTeE 

= Ba lege 

6 8£ (US. &£e) 
e ! / & / 
enra (U. S. zpro) 


? REN ra N 
I etc, ua, Ev (Ü.S. Evo, ua, Evo) | 


! ! / @ \ 
2 dvo oder Suw (U. S. So) | 
= | 

3 TOELG, Tyla | 7 
’ / a | q , ! © be) f 
4 TEVCopEG, -a (U. S. reoospor oder | 8 öxrw (U. S. oxrw) 


3 \ ’ [2 r ’ ’ 
-80, TEOVEDA) O EVVERX (L St evrvna) 


7 


? ı ? 
10 dexa 90 zvevnxovra (U.S. zws- 
ec u m 
II Zvdexa (U. S. Evrexo) vnvT«) 
/ ( \ e I 
12 dwdsro 100 zxarov (U. S. &xaro) 
ns B e \ \ T 
13 dexarpsig, U IOI 2xar0v xou eis (U. S. 
! Ce 7 
14 ÖdexaTsooapeg, -& EXATOVEIG) 
2} c \ / 
15 dexamevre 1O5 EXaTOV MEVTE 
= r IRRE 
16 dexass (U. S. dexage) U. S. W. 
I L I 
17 Öexauenro (U) S: derapra) 200 IIaXoDrO0L, -Al, -& 
G 2 I ! 
18 dsxaoxrw (U. S. dexoyrw) . 300 TPLRXOOLOL, -Al, -& 
4 [f z ! 
19 ÖERLEVVER (0% S: dsxasvuna) AOO TETIAXOOLOL, -Al, -& 
. „ 4 
20 eıxooı|v) 500 TEVTAXOOOL, -Al, -& 
” GES r cr Q z ex ’ 
21 z1Ix001 xoL eig, -Aia, Ev (U. S. 000 2&ax0010L, -Al, -& 
=) VE , 4 e ! 
EIXOOLEVAG, -AULO, -EVO) 700 ENTaXO010L, -al, -& 
r) 7: Sy ’ 1 
22 8X001JVO S00 0xTAxXO010L, -Al, -& 
>) m ’ r) I 
23 EIXOOLTPELG, -1& 9OO EVVERXOOLOL, -Al, -& 
/ I 
URSEIME 1000 xeÄkıor, -at, -& oder ua 
3 xovra (U. S. ryıav as 
30 rpaxorra (U. SD. rpıan Ta) Aıhıas 
5 r 1 1 [ ! 
40 TEGOAPAXOVTA (U. S. VapaıTa) 2000 dvo Yıhıadez 
U / mw Be ! 
So nevrnxovra (U. S. nevnvro) 3000 TpEls Yılıadsz 
2 (TU Cm | ‚ I 
60 EINXOVTA (U. S. EENVTE) 5000 revre Yıhıaödsg 
[7 n r / c \ m | ’ a / 
70 eBdonmxovra (U. S. eBdounvre) 10000 dexa Yılıadag 
e G / 3 x a [u f 
80 oydonxovra (U.S. Oysdonvra, | 1000000 Ev Ex@Touupov 


auch oysavr«) 


Anmerkung: Die alten Griechen gebrauchten zur Darstellung 
der Zahlen die 24 Buchstaben des Alphabets, welche sie zu dem Zweck 
in drei Klassen theilten. Die erste umfasste die Buchstaben «—S5 zur 
Bezeichnung der Einer (1— 9), die zweite umfasste die Buchstaben ı—n 
zur Bezeichnung der Zehner (10— 90), die dritte endlich die Buch- 
staben 9—w zur Bezeichnung der Hunderter. Da jede dieser drei 
Klassen aber nur 8 Buchstaben enthielt, jedesmal aber 9 Zahlzeichen 
nöthig sind, so wurde hinzugefügt den Einern das s (Ba&0) zur Dar- 
stellung der Zahl 6, den Zehnern das 4 (xorr«) zur Darstellung der 
Zahl 90, und den Hundertern das © (ooum‘) zur Darstellung der 
Zahl 900. Alle Zahlzeichen erhalten rechts oben einen Akut, wenn 
sie einfache Einer, Zehner, Hunderter bezeichnen; dagegen links unten 
einen Akut, wenn sie Einer, Zehner oder Hunderter von Tausend 
bezeichnen, z.B. ‚owr® (1880). Diese Darstellung der Zahlen wendet 
heute die griechische Regierung bei den Nummern der Gesetze an, z. B. 
VOALOG PKA’ » nel xaTapyproswG ToV POpo U Em TwV orapidwr«, Gesetz ı 21 
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»über Abschaffung der Steuer auf Korinthen«). — Aı& rod voor 
‚AWbIIH' ig 22. Asxsußpiou 1889 N xUßeprnors SUvaraı va OUVOLO- 
Roynon veor dans, Kraft des Gesetzes 1788 vom 22. December 1889 
kann die Regierung eine neue Anleihe kontrahiren. — Zur besseren 
Übersicht folgt hier eine Tabelle dieser Zahlzeichen. 


Tapelle: 

13 .@’ 12 2uß} GOnF#° 1000  ,«& 
2. PB’ 13 ww! 100  p’ 1001 ‚aa' 
Bor. 20% 101 ga’ 1010 ‚au 
4 6 2I x) 200° #0'! III ‚open 
BE: 22 xßB’ 300. E' 2000 ‚2 
Bee 30 X 400 wu’ 3000 ‚y 
- ? ' ’ 

7% 40 Mu 500 @ 4000 ‚6 
sn so v’ 600 %' 5000 ‚E 
OreSL 60 &' 700 %’ 10000 „ı 
1O2EE. 107 %0, 800 w' 20000 ,‚% 
Dr Sec So a’ 900 m’! 100000 ‚9 


Die Grundzahlen sind undeklinirbar mit Ausnahme der Zahlen 
ı— 4 und aller von 200 an. Diese werden folgendermaassen Nlektirt: 


a) &iG (U. 5: Evac). 


Schriftsprache. Umgangssprache. 
Mask. Fem. Neutr. Mask. Fem. Neutr. 
Nom. 8 ua Ev Nom. Evag ua Eva 
Gen. Evog us Evog Gen. u. ZvoVl)  Au&gzw. Evoü(c) 
Dat. Er 1770 2774 Dat. uavng 
Akk. Eva Aula Ev Akk. Evalı) aualo) Eva 
b) Svo. 


Hiervon kommt in der Schriftsprache nur der Dativ Suol vor, 
doch auch nur im höheren Stile, z. B. &v Suor nuegaus in zwei 
Tagen. — Die Volkssprache hat nur den Gen. und Dat. Suorwnv(e), 
z.B. Zöwxa za TD Suvor& maudın ich habe auch den beiden Kindern 
gegeben. 
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c) TPELG. 

Mask. und Fem. Neutr. 
Nom. TpELG Tola 
Gen. rpıwv (U.S. rpıw, ryıwv (U.S. ryıw, Zw. TpLWve) 

Zw. TpLWVe) 
Dat. ryeorlv) (selten) *) roıoi|v) 
Akk . T pELG Tola 
d) TEooopec. 

Mask. und Fem. Neutr. 

Nom. reooogss (U.S. reooevyor, reooapa (U.S. TEooep«) 


Fem. reoospauc) 

Gen. TEOCapWV TEOCapWV 

Dat. reooopor (selten) reooapor[v) 

Akk. reooapags (U.S.reoosyous, TEeooapa (U. S. rEooepa) 
Fem. reoospauc) 


! 
HRxOCLOL, -Al, -&, TPLRXOOLIOL, -&t, -@ U. S. W., XiMot, -al, -@& 
gehen regelmässig, im Fem. nach der ersten, im Mask. und Neutr. 
nach der zweiten Deklination. 


2. Zahladverbien. 


Die Zahladverbien, welche auf die Frage wievielmal? antworten, 
werden aus den Grundzahlen durch Anhängung der Endung -axıs 
gebildet, z. B. 2& — &£-axız sechsmal. öxrw — oxr-axıs (wo der 
Endvokal w ausfällt wegen des Zusammentreffens zweier Vokale); ebenso: 
dexa — dex-anuıg zehnmal u. s. w. Unregelmässig sind nur: üras 
einmal, sis zweimal, rois dreimal, rerpaxcız viermal. — Die Umgangs- 
sprache gebraucht für die Zahladverbien den Akk. des Wortes pop« 
(Mal) in Verbindung mit den Grundzahlen, z. B. wua(v) Popa(v) einmal; 
Su popais zweimal; Tyeis popadz dreimal, wevre popacs fünfmal u. s. w. 


3. Ordnunsszahlen. 


Die Ordnungszahlen sind folgende: 
I npwrog, -N”-ov 5 MEALTTOG 
2, dEUTEg0G, -&,.-0d 6 Exrog 
3 TpLToG, -N, -0v 
4 TETAPTOG, -N, -0ov 


a \ 
E30 LOG 


oo 


0y600g 


*) Auch bei den Zahlwörtern wird der Dativ gewöhnlich durch &s mit 
Akk. umschrieben, also «is resis statt reıoi (vergl. 2 ı3 Absatz 2). 


9 Eimarog 101 EXUTO0TOG mPWTOG 
10 Sexaroc 102 EXaTOOTOG SEUTEVOG 
II Mrdsxaroc 105 EXATOOTOG MENLMTOG 
12 SwögxXaroc 200 ILRXOOLOOTOG 

13 SExXaToc rplrog U.S.:W; 300 TILAXOMIOOTOG 

20 EIXOOTOG 400 TETPRXOOLOOTOG 

21 8iX00TOG PWTOG 500 mEVTaXo0100TOG 

22 8IX00TOG SEUTEVOG 600 ELRXOOLOOTOG 

25 EXOOTOG MENLNTOG 700 ETTÜXOOLOOTOG 

30 THLAXOOTOG 800 OXTUXOOLOOTOG 

40 TEOORPRROOTOG 900 EVVEARXOOLOOTOG 

50 MEVUTNKOOTOG 1000 Aıkıoorog 

60 EENKOOTOG 2000 Story ıhLOOTOG 

709 E3donu Nx%00T0G 3000 TOLOYLNLOOTOG 

So ÖySonxooToG 10000 dsxaxıs YıkıooTos 
90 EVEVNXOOTOG 100000 Exarovraxıs Yıh1o0rog 
100 EXRATOOTOG 1O00000 EXOTOALALUPLOOTOG 


Die Ordnungszahlen werden sämmtlich wie die Adjektiva auf 
os, n, ovw deklinirt; nur deurepog hat im Fem. -«. 


4. Bruchzahlen. 


Das Neutrum Sing. der Ordnungszahlen bezeichnet die Bruch- 
. a 2 . . 
zahlen, z. B. 76 rpirov das Drittel, &v reraprov ein Viertel, pl“ rerapro 
drei Viertel, 76 dexarov das Zehntel, u. s. w. Besonders zu merken 
. er e r er / a ’ 7 ’ . 
ıst nur! nmoug, nALoea, NALOU (U. I: auoog, AUON, Auoo) »eın halb«, 
e or TEEN ' U 
z.B. ev xoı nwou (U. S. Eva zul auoo oder Evanuion) anderthalb (ı ı)2). 


5. Vervielfältigungszahlen. 


Die Vervielfältigungszahlen antworten auf die Frage: wie vielfach ? 
und werden aus den Grundzahlen durch Anhängung von mroug, 


mA), mAoow gebildet und entsprechend deklinirt, z. B. mevre — merr- 
onkovde fünffach; 2 — &lanhovgc sechsfach; sex — Ssxamroüs zehn- 


fach. Unregelmässig gebildet sind &mlous, min, andoüv (s. $ 17, 2) 
x pr e . 3 . N e 
dimloöc zweifach, rpırrovcg dreifach, rerpamdlodc vierfach und &xarov- 

ran)oUs hundertfach. 
Die Umgangssprache gebraucht alle unkontrahirt, wie die Adjektiva 
4 IN | Ber . r ’ 7 r Sr 
auf oc, z.B. anıoc, ann, ando; demkog, denAn, dimho; TILTAOG, Tpt- 


ı I 
AN, Tomho U. SW. 


05 


6. Verhältnisszahlen. 


Die Verhältnisszahlen antworten auf die Frage: wie vielmal so 
gross? und werden aus den Grundzahlen gebildet durch Anhängung 
/ 7 4 / Ss G ’ 
von nAaoros, mAaoia, nAaXorov Z. B. dinAaoros, Indoor, Ieinkaorov 
zwei mal so gross; mevrankaorog, E£amiaorog fünf, sechs mal so gross. 


7. Zahlsubstantiva. 


Die Zahlsubstantiva drücken den abstrakten Begriff der Zahleinheit 
aus und werden gebildet, indem man die Endung der Grundzahlen in 
[070 verwandelt, z.B. vo — 7 Svas, Gen. TNG Svadog, (U. S N Svade), 
die Zweiheit; rpix — n ToLaG, TNG TpLadog (U. S. n roıada) die Dreiheit; 
Swderu — 7) Swdexag (U.S. n Swösxad«, auch das Fremdwort oc) 
das Dutzend*). Von den Zehnern bildet die Umgangssprache auch 
die Femininformen auf ayı® z.B. ua dexapıa einige zehn; ua zıxo- 
copıa einige zwanzig; ua mevnvrapıa einige fünfzig u. s. w.; z.B. 
Aa derapıa vDpwmor, einige zehn Menschen; ua zixooapıa BuBdıa, 
einige zwanzig Bücher; ua rermvragıx orparıwrarg, einige fünfzig 
Soldaten. — Hierher gehören auch die männlichen und weiblichen 
Zahlsubstantiva auf &png und «pov, durch welche die Umgangssprache 
das Lebensalter ausdrückt: rpuavrapng 30 Jahre alt; oapavrapng 40 Jahre 
alt; zeumvrapng 50 Jahre alt u. s. w. Bsp. sive ooparrapng, er ist ein 
Vierziger; give roLa@vrapod, sie ist in den dreissiger Jahren. Schliesslich 
hat die Umgangssprache noch Neutra auf «pe oder -apıxo aus den 
Grundzahlen gebildet; dieselben dienen zur Bezeichnung von Banknoten 
und Gewichtssorten z. B. Eva &xaroorapı oder Exaroorapızo ein Hundert- 
Drachmenschein, auch: Hundert Drammia (ein Gewicht). Ebenso 
Eva evnvrage oder wevnvrapıxo. Die Formen auf «pı gebraucht man 
auch zur Bezeichnung kleiner Münzen sowie der Augen einer Spiel- 
Karte: Evo Suvapı, Eva mevrapı, ein 2-, 5-Leptastück, oder eine Karte 
mit 2, 5 Augen. 


8. Vertheilungszahlen 


Diese werden durch Verbindung der Präposition «v& (mit Akk.) 
mit den Grundzahlen ausgedrückt, z. B. &v& SVo je zwei, zu zweien; 
3 SE . & ae Y R € 
ava reis je drei, zu dreien; ava dexa je zehn. — Die Umgangssprache 

- s \ . B: ... | ELAS U SEEN m 
gebraucht für «v& die Präposition ano, zZ. B. ano Juo, ano Tpeic. 


*) Unregelmässig ist nur: 7 worag die Einheit. 
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Noch häufiger aber wird die blosse Grundzahl zweimal gesetzt: &vas 


Evac, duo Svo, sera Ex. 
Anmerkung: »Prozent« (°/,) wird ausgedrückt durch: rois &xarov 
(U. S. ra EXATO) z.B. SVo row &xarov (U. S. SU06 Ta Exaro) 20/0; 


n nm e 7 a ! \ e 7 
bErÜ& TOLL EXATOV (U. 3. dexa Ta &x0T0) 10°/, 


Wörter. 
ro aAypaßnrov das Alphabet ex (mit Gen.) aus, von 
ro ypazına der Buchstabe 6 Kong, To® Kpnrög der Kretenser 
£Badızov (sie) marschirten EropouorXoDnoon sie wurden vor- 
awiw ich verkaufe gestellt 
dia (mit Akk.) für ot omotloı welche 
&nro ich fordere Su EILOREPIN) wird besuchen 
aur« mit Akk. nach ) Auoroia Österreich 
S>@ a&i@n wird werth sein Erdıngwoo ich habe bezahlt 
OvonuLadovrau (sie) heissen ö Tyamecit ng der Banquier 
n ouZuyog die Gattin n mounSso die Provision 

Übungen. 

Schriftsprache. 


To aA aonrov Eycı EIROOLTETTAQA Ygaıyuara. Oi or9Q- 
RE rQ 
rıarar EBadıdov ava reocagag. Aktv rwia rıv olxian uov dia 
TOLUROVTA yıhıadaz doayuwv, Inrw To A Kal ET 
aa Em Se den onen ee 
&xa En Da aslön To roınhovv. EDdouag Eyeı Enrra 
Tusgag, al omolaı (alrıneg) orouadovrar‘ Kugıarn, Acvriga, 
r ’ ınn 
Vorrn, Teragrı n, Heumrn, rn Dasßarov. Oi dwdera 
uNveg TOb Erovg ÖVOLLAZOVTaL' "Iapovagıog, Peßgovagıog, 
Maorıiog, ‘Ameihıog, Maiog, "lovvıos, "lovhıog, Avdyovorog, 
gr10G gLhıog S ) G. 
N n 97 N en 2 e ! 
Zemreußgıog, Oxzwbguog, NoguSgıog, zu (@) adehpog 
uov Vmapdgevsn dig‘ E&x ng mgurns ovddyov ToV &yaı dvo 


( 


BEN \ , 
VIOOG xul &x TG devregag TgEIG xopac. © Selog 00V Nro 
Tuv roman Konrav, ot Omoloı ET@WOVAAOINOAV AIEG EiG 


n 
EIG 
a) 


rov Daoıhea. 
Umgangssprache. 


e r 
To apa TO Ey EL EIROOLT E00890 ) yoaumara. Oi orgarıw- 
raus EBadıdave TEOTE ges r£0VEegeg (amo TEOVEgoVG). Alv movAw 


\ 


2; a m ) m 24 kn u } 
To OT UOV yıa rom Ta yıhradeg doay als, Inrw To dumko, 


| 
! 
ö 
| 


Ye SER Y ' SE TR \ Sl 
xul LOTEga amo bERru Xg0Vvovg Za agızn To roımho. 
' Y \ ’ As ’ 
wada EXEL Eypra UEgaG MOV OVOULAZomTaL' 


| Ten, 
BRD 


wunves TOoV Xg9v0V ororıad 


Tergaoı, Ieyrı,, llusaoxevn, 
ovraı‘ l’evvagng, PAeßaeng; Mag- 


Ta 
°H &8do- 


F U / 4 
Kvgıaxrn, Acvriga, 


Baßßaro. Oi dwdera 


zn, Amoihng, Man, Moveng, Touring, Adyovorog, Zer- 


r&ußgng, Oxrusen 52 Nocußor = Aerauogns: 


| mamögevuSı xEe Jvo Yogads' 


vo yvıovg xal amo m deVrED“ (auch devregn) 


Amo 


\y =} \ ’ 

O adeoyog MOV 
m ” 

FNV TOWTN TOV yuvalxa EYEL 


Tola KoglrOLM. 


7 \ \ 
O Seios cov (auch ö uraguras on) Nrove Evag ano Toug 


b) \ n >) r 
roeis Kon TIROUG TOV TAQOVTATS NRaVE ArES Ss To Bacııma. 


Aufgaben. 


Dieser Monat hat einunddreissig Tage. 
der Kaiser von Österreich den Deuschen Kaiser Bechen 
habe schon zwei Drittel des Weges gemacht. 
Ich habe, dem Banquier drei Prozent 


war mein Vetter ın Berlin. 
als Provision bezahlt. 
der 25. des Monats. 


Drei Viertel von 24 sind ı8. 


August wird 
Ich 
Vor zwei Wochen 


Am ı2. 


Heute ist 


Gespräch. 


Eu re, 0005 eive © 
mAmSvouog 7 
anls Erdddocz — Kara rıv 


Bi; UTaLam 


G TQUWTEVO vonG 


amroyoagyımp ai 
Asmvaı (zw. nn 'Asnva) &yov- 
vE Twga Exarov OYrW xıMades 
KATOLROVG. — Eis Ta Xihıa 
OYFaxOTLa eEnvra EIXE wohıg 
(= 
GARaDTa yuktdidee, = Rot 0 
aimSvouog ng EANadog av- 
Enoe rohV‘ &vu G 
OXFARODLA FgLavra TEOGED“ TO 
Baoiheiov eiye 
evnvro xıhrades xarolxovg, 
Twga Eyei 
r r 
(whıovvıa) dıiarovuaıg 
wıhrades. — Kaunmeı (Raveı) 


N } 
Ta ih L& 
EEAROCLALG 


\ \ ’ 
HVO ERrAaToLLWVgIa 
\ 
Kal 


Wissen Sie, wie gross die 
Bevölkerung der Hauptstadt von 
Griechenland ist? — Nach der 
letzten Zählung hat Athen 
108000 Einwohner. — Im Jahre 
ı860 hatte es kaum 40000. — 
Auch die Bevölkerung von 
Griechenland ist sehr syarız 
sen: während im Jahre 1834 das 
Königreich 650 000 Einwohner 
hatte, hat es jetzt 2 200 000. — 
Führt Griechenland viel aus? 
— Leider nicht; das Haupt- 
produkt ist die Korinthe. — 
Kommt die Korinthe jetzt auch 
in ziemlich grosser Menge nach 
Deutschland? — Ja, es kommt 
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«eyakıv) ESayaryıı ı Erhag; vielleicht die doppelte Menge 
— Avor UxXäs oxı' ro xugiw- von der, welche früher kam. 
TE00 mgoIov Eive N (Kogw- 
Ja) orayıda. — "Egxerau 
Trug“ AQKRETG | ueyaho TO00 amo 
orapidaug xal A u equamia; 
— Nat, EOxXeran lowg TO durha- 
FLO TOOO AMO KEivo, mov NOXE- 
ro (NgXOFoDva) mgorITEgQa. 


Pronomina. 


$ 27. Persönliche Pronomina. 


Erste Person. 


Singular. Plural. 
Nom. &yw ich nasig (U.S. Eusic) wir 
Gen. EALoV oder uo® (U.S. uoo nad (U. S. ua) unser 


oder Zusva”**) meiner 
Dat. Eruol *) oder auoc (US; EALE- naar (U=S: auac) uns 
voa”*) mir 
Akk. EALE oder we (U.S. Aue oder nu&s (U. S. EALOG oder wuac) uns 
Euevar**) mich 


Zweite Person. 


Singular. Plural. 
Nom. ou (U. S. zov) du Uueig oder osig (U.S. 208ig) ihr 
Gen. ooö (U.S. oder zosta**) dusv (U.S. ac) euer 
deiner 
Dat. ooı (U.S. eoeva**) dir Univ (US oüg) euch 
Akk. 08 BE S: 208 oder 20V **) Ua oder 0AG Aa S: EO&G oder 
dich 0&c) euch 


*, Wie bei der Deklination der Substantiva und Adjektiva, so wird auch 
bei allen Pronomina der Dativ häufiger durch die Pı räposition sis mit dem 
Akkusativ ausgedrückt, also ss Zu? statt Zuoi, &is muüs statt nwiv, zig o€ statt 
coL U. S. W 

*) Die Formen Zusva und Zora (oft abgekürzt in uva und oeva), welche 
die Umgangssprache für den Gen., Dat. und Akk. zugleich gebraucht, be- 
zeichnen meist einen Se 2. B. ZuE2va (were) To Aeysıg; — Nail, Eoeva 
o£va). Mir sagst du das? — Ja, dir. 
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Dritte Person. 


a) Maskulinum. 


Singular. Plural. 
Nom. «uroc er alroi sie 
en. &urou oder roV seiner aurtov oder row ihrer 
at. auzw oder rw sich aurots oder roig sich 
kk. &urov oder row sich aubroug oder rouc sich 


b) Femininum. 


Singular. Plural. 
om. «urn sie ara sie 
Gen. aurng oder rng ihrer aurwv oder rwv ihrer 
Dat. aurn oder rn sich auraus oder raic sich 
£ er IA ! . ie) ! ! ” 
kk. &urnv oder rnv sich aurag oder rag sich 


c) Neutrum. 


Singular. Plural. 
om. auro es ara sie 
Gen. aurou oder roV seiner aurav oder row ihrer 
at. aurw oder rw sich auroig oder rorg sich 
kk. &uro oder ro sich aura« oder ra sich 
Bemerkungen. 


ı. Die einsilbigen Formen der persönlichen Fürwörter stehen vor, 
die zweisilbigen nach dem Verbum, z. B. zidev Zu?, aber us side (er 
at mich gesehen); &erUnnosv on'rors, aber rolg &xrunnos (er hat 
ie geschlagen). Im Imperativ dagegen stehen auch die einsilbigen 
ormen nach dem Verbum, z. B. dos wor (gieb mir). 

2. Die einsilbigen Genitivformen wov, 00V, ToV, Tng, MAG, 0aG, 
wv sind ohne Accent (Enklitika) als Possessivpronomina im Gebrauch, 
.B. 6 zarıp ou mein Vater; 6 adsrpog oou dein Bruder; 6 wiog 
ou sein Sohn; n xopn ng ihre Tochter; — 6 2&adeApos as unser 
etter; © yanßpos oag euer Schwiegersohn; 6 nevSepos rwv ihr 
Schwiegervater (vergl. Seite 83 $ 30). Zuweilen wird in der Umgangs- 
sprache der Genitiv zw» durch den Akk. roug ersetzt, also 6 nevSspog 
Toug statt © mevSepog ww ihr Schwiegervater. 

3. Das Pronomen der dritten Person, «Uros, dient auch als Demon- 
strativum, z. B. &uros 0 @vspwnog dieser Mensch (vergl. $ 31, c). 


So 


4. 6 aurog bedeutet: derselbe, z. B. 6 auros kvspwros derselb 
. (es ee» ! ” 
Mensch. Die Umgangssprache sagt dafür: 6 dog kvSpwrog. — aurogi 
Verbindung mit dem Personalpronomen übt einen Nachdruck aus, z. B 
5 ’ 
a Sr v2 rn 3. A 1-3: . 
EYW AUTOG TO EITOV (1% SE Eyw Oo 1d10G To ua) ich selbst habe es gesagt 


$ 28. Reflexivpronomina. 


Die Reflexiva der alten Sprache kommen nur in der Schriftsprach 
vor und werden gebildet aus der ersten und zweiten Person der per- 
sönlichen Pronomina in Verbindung mit «uroc. Der Nom. fehlt. 
Deklinirt werden sie folgendermaassen: 


Erste Person. 


Singular. Plural. 
Gen.  Zuamron,-ns meinerselbst nuar aurov unser selbst 
Dat. ELOUTD, -n mir selbst Air o@Ulrois, -aig uns selbst 


> ! . ® m , j ! 
Akk. euouvrov, -nv mich selbst nu&s aurovus, -as uns selbst 


Zweite Person. 


Singular. Plural. 

Gen.  osauroV oder vauroV, -ns Uuav aurav euer selbst 
deiner selbst 

Dat. osaurw oder vaurw, -N Uutv avrois, -aig euch selbst 
dir selbst 

Akk. os@UuTov Oder ownron, -v  Unüc arovg, -ag euch selbst 


dich selbst 


Dritte Person. 


Singular. Plural. 

Gen. EauToV oder aurod, -n6, zaurov oder &urwv ihrer selbst 
-o0 seiner selbst 

Dat. EXruTo oder &urw, -71,-0 Ewurois oder autos, -aig sich 
sich selbst selbst 

Akk. £aurov oder aurov, -ny,  Ewurodg oder &urovs, -aG, -@ SICH 
-0 sich selbst selbst 


Anmerkung: Der Plural der dritten Person &&urov kann auch 
Rs x D eo e ’ 
für den Plural der ersten eintreten, z. B. er«woVusv zauroug (statt 
nau&s ondror'c) wir loben uns selbst. 
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Die Umgangssprache drückt die Reflexiva durch Verbindung 


der dritten Person Sing. 


kürzten Genitiv der Personalpronomina aus (s. 


r m 
EOUTOU 


mit dem Artikel und dem abge- 


$ 27 Bemerkung 2), also 


folgendermaassen: 
ı. Person. 2. Person. 3. Person. 
Gen. u. u OU, ALaG; 00V, 006; ToV, TNG, TWV; 
TOV EauUToU*) R ; 3 
Dat. meiner, unser deiner, eurer seiner, ihrer 
Akk. row zauro(lv) ) selbst u. s. w. selbst u.s. w. selbst u s. w. 


arhınıwn 


Diese Form kommt nur in der Schriftsprache vor. 


sprache gebraucht hierfür: 


6) / 
aAAmAoıg, ug, 016 


Reciprokes Pronomen. 


einander 


”. I 
oAAMAOoUG, aG, & 


Die Umgangs- 


6) I RL ERL, 
|ava-| meragv was, weragu 006, METa&U 


rwv, zw. roug 2. B. enoAsunoav (auch woAsunoave) dere, rwv (ZW. 


ER sie haben einander bekämpft. 


Wörter. 


" besteht auf — 
wünsche 


ouyyalıw di« — ich 
Glück zu — 

exsı dort 

ö yarıog die Hochzeit 

raxrıxog regelmässig 

70 uodnuo die Stunde, Lektion 

Sa Swow ich werde geben 

ÜßgLLouorv sie schmähen 

un nicht (beim Konjunkt., 
rativ und den Partizipien) 

axovwv hörend 

6 rp0mog die Art und Weise 


Impe- 


/ 


&3%onbs hat geschadet 

A 
XUHLOr morgen 
Bramreis (mit Akk.) du schadest 
va Eromvönen dass wir loben 
va dworns dass du giebst 
ö Kamvös der Tabak 

n a&vonoia« die Dummheit 
erauvsis du lobst 
ereoxep&nv ich habe besucht 
opeirw ich muss, ich schulde 
ro mporunov das Vorbild 
ayanworlv) sie lieben 


*) Der Dat. wird ebenfalls auch durch die Präp. «is mit dem Akk. um- 


schrieben, also: &s 70% (’e zov) Euvrolv) won. 
’ \ J Ne 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 
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Übungen. 

. Schriftsprache. 

Eyo 70 eimov, Orı &yxeı adınov, ahN abrog Emulver eig 
rnv ideav Tov. OÖ marıg uov ro mOO ag Ügag Exel. 
ag FUyXaigw dia FOV Yayıov TNG adehpiS cag. Atv we 
eide, aAN &yw rovV eidov (oder eidov auron). Aömn yum 
eive mohd N Eidov a'rov or wuEgoV To zerhet Zeig 
eiose mavrore Taxrıxol Eig Ta ua siuord cac. Aa To® 
rgomoV TOVTOV Eharbev &avrov. Oa vol dwow wüugiov Ta 
KIN Lara cov. Oi dvo &Sadehpoı ÜBgigovow arınkovg. Mi 
AXoVbum TAG oyußovhas TWV YovEuv 00V Phanreıs VERUTOV. 
Ta zara maıdıa dev Üßgigovow arınka. Eides rag adehpas 
ua (auch rac adehpas Nav); — Eido» abrag (oder rag 
eidon) It. Atv mocmeı va Eramwauev Ewvrovg (oder eiuag 
woroVcC. Od va wol dwong FOV aÜTOV xamvon. 


Umgangssprache. 

Br, n Sy tic ” id \ a. ( E) 2 \ ) 
iyw Tod Eima, wg Exeı adıxo, a avrog (U abrog 
’ \ ec BJ \ m 
emwucveı G Tv idea TovV. O raregag MOL NTOVEe MOO Aug 

er / 0m \ 7} Nuss) n SiS ’ EN; 
woag (auch Edw xaL ua wga) Exei. 208 TOYXAUQW dıa (auch 
1a) TO Yaıo TNIG üdegpig Gas BE»), LE eide, ua Eyw TOV 
eida. Na n yurala eive molV yAvagn. Tov 10 on- 
LEQa TO mgui. Zeig eloTE (eioSe) TAVTA TARTUROL (rayrıxoi) 
Ss ra uasnuara vag. ME würo row rgomo &öhan)e rov Eavro 


ou. O4 00V dam aVgLo Ta Kg uara. cov. Oi dvo Eadeg- 


ı 


( eıNn Wr) E ! Mr 2 B.. \ n 
goı (Ö)Rgidovraı uera&® rwv. Mn axovovrag ralig Fuußov- 
- RE h re Pe \ nr ASS 
Aalg ro yovew vov (auch rw yovnw coV), ae (Shamreig) 
Tov Eavro oov. Ta xara ae delv) Boi2ovraı uera&b rum. 
Eides rals adehpals was; — Taig eo x>8g (auch ExX>eg). 
\ e ’ mn \ m 
Atv mocteı va mamwovue TOVG Eavrovg uag. OElw va OL 
dwong rov idio Ramvo. 


Aufgaben. 


Gieb ihr ein Glas Wein. Mein Bruder und ich waren 
gestern in seinem Garten. Es ist eine Dummheit, wenn Du 
Dich selbst lobst. Ich habe Deine Mutter besucht und sie gab 


mir das Buch Deines Vaters. 


sagt mir, dass ich Dich als Vorbild nehmen müsse. 


lieben einander. 
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Meine Mutter lobt Dich oft und 


Gute Kinder 


Gespräch. 


Eites cs vor adegyo VOV 
va EoIn (vagIn) S ro orirı 
wov; Nai, ua od eure, 
ug dev Sa N diorı (Yıari) 
rov (E)mgooraheve 7) Eadeggn 
coV. — Koiuo, sh Eregv oV- 
GauE Aa Kugazı, mem EV- 
KAQIOTN, Av NgYOTaVE xal 
0 adeoyog vov. Iloooxaheoa 
uovo 70 Lıavvn, ara &ev- 
EIG, abrog eiwe oAlyo Bage- 
706, diorı öwuhel dıa 
TOv EaVTO ToV. TOV 


TAVTA 


ll&s 


Hast Du Deinem Bruder ge- 
sagt, er möchte zu mir kom- 
men? — Ja, aber er sagte mir, 
er werde nicht kommen, weil 
ihn seine Kusine eingeladen 
hätte. — Schade, wir würden 
einen angenehmeren Sonntag 
verbringen, wenn auch Dein 
Bruder käme. Ich habe nur 
Johann eingeladen, aber Du 
weisst, er ist etwas langweilig, 
weil er immer von sich spricht. 
— Sage Deinem Vetter, er 


Eadegyov wuov vagsn, av möchte kommen, wenn Du es 
Sdlmg. Aödrı rıw Kovgiaxn willst. Er ist diesen Sonntag 
eive £NevSegog. — ©a ToV frei. — Ich werde es ihm sagen. 
To ca. 

$ 30. Possessivpronomina. 


Als Possessivpronomen dient gewöhnlich, 


wie schon bemerkt 


(S 27, Bem. 2), sowohl in der Schrift- als in der Umgangssprache der 


Genitiv der Personalpronomina, 


3 mw 
OU, 00U, @UTODV, 


Luwv oder ou, aurww oder rwv, 


VOUV, 


6 adslpog rwv (U.S. zw. rouc) mein, dein, 


-n76, -o® oder rov, ng, Toy; 


e ’ U eo 
o adeApog rov (auch audrov), 


besonders die einsilbigen Formen, 


oder 
6 adeApos 


Naar Auag, 
zaB: 
6 der p0G as, 0 adEeAPoG va, 
sein u. s. w. Bruder. 


. 5 ’ 
0 adEAPOG MOoU, 


Wenn jedoch der Nachdruck auf dem Pronomen liegt oder dieses 


allein steht, 
De, EnLoG, n aun, 


n AuETspog R 


ro Eon; —- 
n NALETEOQ, 7) NALETEDOV; 
pov, und in der Umgangssprache: 6 id1x0g ou (auch 6 dx Bo 0) 


oO V® ALETEYOG h 


so gebraucht man in der Schriftsprache das altgriechische 


ö 008, To 00V; 6 


n m, 


n Unerega, To ÜALETE- 


“ 


(Sie 
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(dtıx05 ou (auch 6 dixög 00V u. Ss. w.), 6 11x06 ToV, 6 LdLXOG Lac, 
6 (dix0g vac, 6 tWdixos rwv, z.B. 0 zuoc pirog (U.S. 6 (Idıxog Aow 
gi%oc) mein Freund, Gen. ro® zuo® piRov (U.S. rob (L)xoV ou 
pikov) u. Ss. w. — Als Prädikat gebraucht, haben diese Pronomina 
meistens keinen Artikel, z. B. 6 xnmog eive zuog (U.S. 6 xijmog eive 


dixög on) der Garten gehört mir. 


Anmerkung. Die Schriftsprache gebraucht oft, namentlich für 
die dritte Person des Possessivpronomens, den Genitiv der Reflexiv- 
pronomina, z. B. ayand» row weor aurov, diorı oEBerou noh® Tv 
ErbroV yunrepx (auch nv wunrepa row) ich liebe diesen Jüngling, weil 
er seine Mutter sehr verehrt. 


Miokrer 
noov (sie) waren ro dwaarıov das Zimmer 
sÜapßns fromm n reyvun das Handwerk 
e m KZer m ’ . .. .. 
o ıuıÄ\og der Hut ai wpatou reyvaı die schönen Künste 
Zvrog (mit Gen.) innerhalb &y,sı er befindet sich 
elvos eive; wem gehört (es)? 6 muperog das Fieber 
00 myoyovoL die Vorfahren op>0G richtig 
eriuwv sie ehrten 

Übungen. 

Schriftsprache. 


\ ME), % 
To Außdiov eive guor. Oi li LET Eg0L yoveig noam EUAA- 


N) m e (9 5 
Bei. OD viIog uoV NA DE 1 >eG ER. SUo0v. [6) ee UV 


\ \ 
xal To Buhlov uov eive &vrog TOD Ouelamlöns O xmmog 
5% = n e) - ' 
TOV EIDE TU OVTL ygalog. “H adehupn ‚uoV ENEOREPIT| ONWLEgOV 


77 Se/aV ’E a '? (SE S ’ 
mv Zeiav uov. 'Eyw vowdw rag Euag i ©aG 0gIorEgas To 
ouwv. Mroc eive aorN ji ori; — Eive gan. OL rueregoL 


\ \ c 
TOOYovoL (auch oi mgoyovol ag) Erluwv molv Tag woalag 
TEXVOG. O viog LOL eive Eruuchöoregog TOO LÖIROV COoV. 


Umgangssprache. 


n= 


m) ' av, RT, e ! 
To Außrio(v) eive (Ü)dıro ov. Oi yoveig (auch 01 Yyoveoı 
B77 rn Nn m U F 
oder oi yormol) uag Trave ebAaßeis. "O yvıog ou NOIE 
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a amo Zain (auch a en) Zvoa. To xarmehko uov xal ro Bt- 


Bio uov eine ucoa 5 TO dwuarıo (auch nv xayıeon). O 


KNmOG Tov eive To OVTL WOWLOG (Zuoggpog). 
ETIOREPIIKE on wega rn Seia uou. 
uov eo ögSals ATO TÜIG nr: coV. 
adro ro omirı; — Eive dixo uov. 
oave mol rals WOAIAG TEXVALG. 


emwuehng ano To dixo ovV. 


“H aeg UOVL 
"Eyw vouidw raig iötaıs 
lloıwd (Fivog) eive 
Oi mooyovol ag ETLUOV- 
c r b} \ 
O yuviog Wov Eive meEio 


Aufgaben. 


Wie befindet sich Ihr Vater? 


Fieber hat nachgelassen. 
aber schwarz. 


Ihr Garten ist schöner als der meinige. 


— Ich danke, besser. Sein 


Deine Augen sind blau, die meinigen 
Unser Vetter wird morgen in Berlin ankommen. 


Wem gehört dieser 


Stock? — Es ist der meinise (er sehört mir). 
o o 


Gespräch. 


Eive, vondw, dixo ag 


2 \ \ ’ B77 \ 
&UTO TO OTITI; Hrove ua 


72 \ \ 
aka To 


P0ga dıxo uov, 

(E)rovAnca xal ayogaca Era 
v / 72 z er © 

E yarzeoo Eua>a, orı 6 


adEowoc Vac Ayo ATE YIEC 
0P05 5 I KrES 
eiv’ 
\ J U 
Yrove TO 01MoTEedo 


Eva olxomedo, 
— Naai, 
Evog (Evodg) Eadegyov uag, 6 
6molog atEeIave Ta maıdıa Tov 
nSehav (auch [n]S$&uve) va 
FO MOVAMEOVV' 6 AdEgYpog ov 
Noımov To ayogace. — OÖ adeo- 
yos GaG EIDE, WG en (NE- 
VE), mod mAoVoLoG; — Oyı 
7000, Omwg heve. . N 
pnun mavra weyahoveı Ta 
moayuara (moatuara). 


am DELO: 5 


Dieses Haus, glaube ich, ge- 
hört Dir? — Es war einmal 
mein eigenes, aber ich habe 
es verkauft und ein grösseres 
gekauft. — Ich habe erfahren, 
dass Ihr Bruder gestern ein 
Grundstück gekauft hat, ist das 
wahr? — Ja, es war das Grund- 


stück unseres Vetters, welcher 
gestorben ist; seine Kinder 
wollten es verkaufen; so hat 


es denn mein Bruder gekauft. 
— Ihr Bruder ist, wie man sagt, 
sehr reich? — Nicht so sehr, 
wie man sagt. Sie wissen, das 
Gerede übertreibt (vergrössert) 
immer die Dinge. 
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$ 31. Demonstrativpronomina. 


Als Demonstrativpronomina dienen zunächst, besonders in der 
Schriftsprache, das altgriechische 0U70g, a m, robro dieser, diese, 
dieses und exstvvog, &xsivog, Exsivo jener, jene, jenes. In Verde mit 
Substantiven erfordern beide den bestimmten Artikel, der jedoch nie vor 
dem Pronomen steht, z. B. ouroc 6 Kvaywmos oder 6 &uSpwros oxırog, 
dieser Mensch; &xedun n xopnn oder n xopr) &xedrn, jenes Mädchen. 

Die Demonstrativpronomina werden folgendermaassen deklinirt: 


> 
r 


u m 
a) oUVToG, @urTn, TOUTo. 


Singular. h Plural. 
Nom. OUT0G, & «urn, TOUTO OUTOL, aurat, TaUTa 
Gen. TOVTOV, TRUTNG, TOUTOU ToUTWwv, TolTwv, TOoUTWwV 
Dat. ToUTWw, raum), rourw TovToG, TaıTaus, TOVTOLG 
Akk. ToVToV, Taurnv, TODTO TOUTORG, TAUTAG, TUT 


Die Umgangssprache bedient sich der regelmässigen Form 
robrog, rourn, robro und deklinirt sie folgendermaassen: 


Singular. Plural. 
m ! w ww ' m 
Nom. roVrog, roUTn, ToUTO TOLTOL, TOUTALL, TOLTA 
7. ! I I mw 
Gen. TOUTOV, TOUTNG, TOUTOU Tourw (Zw. TouTrwvWve) 
und (zw. TOoVTOUVoV, Tou- 
w \ 
Dat. TOVVNG, TOUTOUVOU) 
mw / ! ! mw 
Akk. rovro(v) (Zw. TouToVe), TOUTOUG, TOUTOUG, TOUTA 
! mw 
TOUTN, ToUTo 
’ m ’ ’ ’ m 
b) sxsivog, &xelim, &x8lvo. 
Singular. Plural. 
’ m > m 
Nom. zxetwvoc, -n, -0 EXELVOL, -Al, -& 
’ 1 ’ 
Gen. EXELVDOU, -1G, -OU EXENDWV, -WV, -WV 
> ’ 2 G 
Dat. EXELUW, -N, -W EXELVOLG, -AUG, -OLG 
> m > 4 
Akk. EXELVOV, -NV, -0 EXELVOUG, -OG, -& 


Anmerkung: Die Umgangssprache lässt häufig das = am Anfang 
fort, z.B. &xsivoc 6 RvSpwmog, exeivn n yuvalza (U. S. auch xeivos 
6 AvSpwnog, zelvn 1) yuvalzc), jener Mensch, jene Frau. 


c) aToG, urn, To. 

Dieses Pronomen haben wir bereits als dritte Person der Personal- 
pronomina kennen gelernt (vergl. $27, Bem. 3). Es dient zugleich, wie 
bemerkt, als Demonstrativpronomen, sowohl in .der Schriftsprache als 
in der Ü mgangssprache, und erfordert dann in Verbindung mit Sub- 


j 


er sup nA ie 
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stantiven, wie die Demonstrativa orog und exeivog, den Artikel, welcher 
ebenfalls nie vor dem Pronomen stehen darf, z. B. «Urog 6 adıwuarıxog 
oder 6 aäwmarıxog on'rog, dieser Offizier; «urn n oma oder n omıa 
urn, dieses Haus; &uro TO BıßAlov oder ro Bıßhlov ara dieses Buch *). 

Anmerkung: Die altgriechische Form öde, de, rode, die zum 
Hinweis auf etwas Folgendes diente, ist nicht mehr im Gebrauch. 
Nur einige Kasus vom Neutrum ee zuweilen in der Schriftsprache 
vor, z. B. eine rods, sine Trade er sagte folgendes. Ausserdem findet 
sich nur die Redensart wexpe roVde, bis hierher. 


Wörter. 
To ALETWroV die Stirn n>8Aov va E/Swich wollte kommen 
eine (Imp.) sage eunodıos er hinderte 
6 &xourng der Bettler 6 »ugeog der Herr 
wagn mit orovdacw ich studire 
EomoVdaos nv tarpıznv hat Medi- ro BıßA orwXstov die Buchhandlung 
 zin studirt ö E9YarnG der Arbeiter 
zöwxa ich habe gegeben 5% ziysv sineı er hätte gesagt 
&pyovraı sie kommen 

Übungen. 

Schriftsprache. 


\ m E) z ' ' n ’ m m 
To uerwnov Tod avIgwrov rovrov (auch abro®d Tod 
E) S r \ T - ’ „ D) m RR \ 
avIgwWnov) eive nharv. Eine Eis Exeivov row Enairnv va 
EISn do. Avrog 6 gYihog Eeive mavrors an. "Exehm 7 
\ rQ \ } 1 \ J 
yvvn Eomovdaoe nv dargımnv. Edwxa eis aubrag Tag 
m \ e) \ nn - m T / \ 
yuvalras Ta ara Pıokla. Oi orgarınrar ovro. (auch avrot 
57 r SEN) E) \ BIER E \ ANA 
oi OTgaTıWraı) Eoyovraı mohhanıg. Eyw NIekov va ENIw, 
BIN, nn ’ \ 
arh Exreivog us &umodıoe. 
Umgangssprache. 
\ r [ E) m m b) x r 7 [ ’ \ 
To xovreko aurod TOV avIgwnov eive nAarv. 1les 
m E) m Im N E) \ 
KREelvov TOV Syrovhu va Eon Edw (oder vaedn dw). Avrog ö 
c m IQ \ 
“ylhog eive TavTa Magn: Kern % yuvvarka Eomovdaoe rn 
mn m \y0 BE INTZ I \ 
yıargımn. "Edwxa aurw rw yuvama ra tdıa Bıohia. Arvbroı 
iS ! ” ae) VAR ER E NEST ESS 
ol Orgarıwraug Egyorrar mohhaig pogais, yu nD>eha vAagI%, 
ir) in \ N m 
ara (zw. ua) xeivog us &umodioe (u ee, 


*) Steht der Artikel dagegen vor dem Pronomen, so bedeutet es »der- 
selbe«, z.B. ro aUro Bußrtov dasselbe Buch (vgl. 227, Bem. 4). 
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Aufgaben. 


Sage diesem Herrn, 


Das Zimmer dieses Arbeiters 
Kindern Papier geben. 
sagt. 


dass ich Medizin studire. 
derselben Buchhandlung gekauft. 
ist sehr 
Jener Freund hätte nicht dasselbe ge- 
Er sprach über dieses und jenes. 


Ich habe in 
Freund kommt oft. 
breit. Ich werde diesen 


Dieser 


Gespräch. 


Ay ’ ’ \ 
Eioaı EUXANLOTNLULEVOG amo 
70 dovAo cov (auch Vngern 
cov); 


Nail, aurog 6 doVAog 
eive 77 ovrı mod wahog. 

1lovd eiwe ö MIOTNTEQWOGS — 
Exeivos eive TDG. TAawmodggLL- 


” B72 
wevog S rnv Alyıva. — "Hrave 


(auch Yrove) moAha xgovıa 5 
nv Önngeoia 00V; — Teooe- 
GÜOTNTE wb- 
ToV Tov VEOV ven gET N» Kal TOV 
Xgewora \Xgwori) KAQL, 
ol xahol ÜmNgETÜG EIDE ONa- 


ga KEIVOG UOV 
dıorı 


VLOotl. 


$ 32. 


Bist Du mit Deinem Diener 
zufrieden? — Ja, dieser Die- 
ner ist wirklich sehr gut. — 
Wo ist der frühere? — Jener 
ist jetzt in Ägina verheirathet. — 
War er viele Jahre in Deinem 
Dienst? — Vier. Jener hat mir 
diesen neuen Diener empfoh- 
len, und ich schulde ihm Dank; 
denn die guten Diener sind 
selten. 


Relativpronomina. 


eo or 


Als Relativpronomen dient zunächst das altgriechische ös, n, © 


welcher, welche, welches, 


2 “r er ”r 
Partikel msp: Oomep, nmep, One. 


in der Schriftsprache 


Kasus, wie folgende Tabelle zeigt: 
or or [u N 
I. 06, n, o welcher, 
Singular. 
Nom. ©, 9, — 
Gen. OL, NG, oV 
Akk. oV, nv, 


fast immer 
bestimmten Pronomen ric, rı, also: 
Diese Formen sind 
gebräuchlich, 


zusammengesetzt mit dem un- 
oder mit der 
ausschliesslich 
und zwar nur in bestimmten 


[u/2 


o 72 
OOTLC, NTic, O, TL; 


welches. 


‘ Plural. 


welche, 


“u [d4 er 
ODE OU OL 


wvy 
er er er 


OUC,. GC, & 


or 
2EEFOGOTLG, 


or or 
NITLE, 0,00. 


Singular. Plural. 
Nom. vOTLG, NTıG, 0, Ti oc MEG, alrıveC, Krura 
Gen. OUTLVoeG, —— OUTWOoG 
Akk. — — ara 


or or 7) 
3. OOREI, NTEI, OTED. 


Von diesem Pronomen ist nur der Nom. und Akk. Neutr. örsp 


und im Plural &xs» gebräuchlich. 


Am häufigsten, sowohl in der Schrift-, wie in der Umgangs- 


sprache, ist folgendes Pronomen: 


ee Es e r NEE, Es 
4. O0 OTOLOG, n OTROLA&, TO OTOLON. 


Die Deklination ist regelmässig; Maskulinum und Neutrum gehen 


nach der zweiten, das Femininum nach der ersten Deklination. Die 
Umgangssprache setzt auch für alle Numeri, Genera und Kasus dieses 
Pronomens die sehr gebräuchliche Partikel mob, z. B. 6 &vdgas zoT 
noSs der Mann, welcher kam. n yuvaixa noü noSe die Frau, welche 
kam. ra naudıa mob npSave die Kinder, welche kamen. 

“Orxouog mit zurückgezogenem Accent kommt in der Umgangs- 
sprache in Verbindung mit einem Substantiv oder auch unverbunden 
als unbestimmt bezügliches Pronomen vor, z. B. oroı« yınalza Epyerau, 
npeneı va nv) dexSng xora jede Frau, welche kommt, musst Du gut 
aufnehmen. 1 
hat, hat nicht Recht. — In der Schriftsprache gebraucht man Öorıs 
ohne Substantiv, ZB. OOTIG EOXETOL, AVENEL va Tov de ns xaAwc. 


or Ev \ 3 \ „ [4 . 
ONOLOG 000 To eine, dev &yEı Öixauo, wer Dir das gesagt 


Wörter. 


Bapuverou (mit Akk.) er wird über- 
drüssig (einer Sache) 

zu reXoug schliesslich 

MAYMWORETE ihr leset 

Sudaxrızog belehrend 

xzarıyopovor (sie) klagen an 
(Futurum: Sa zarnyopnowor) 

6 xaSnynrns der Professor 

TEHLPNALOG berühmt 


EVWTLOV (mit Gen.) vor 

omoSev cou hinter deinem 
Rücken (hinter dir) 

enwinSn (es) ist verkauft worden 

ich glaube an — 

ö öwoysvng der Landsmann 

wodn me — (mit Akk.) zusammen 
mit — 

aprı soeben 


r > 
TUOTEUW EIG 
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aNrore früher, einst abeuderou er lügt 
70 o1xorpogelow die Pension (Kost- SEherE va ansuSuowSnre ihr wollt 
schule) euch wenden 
n eAenuoouen das Almosen europos wohlhabend 
- 177 . . . NE ’ 3 vr 
n &uönors die Nachricht aynzoum eis — (sie) gehören zu — 
Übungen. 
Schriftsprache. 


“Hyvon, 7 omola (auch nrıc) Iro Edw, eive 1, aderıpn &xei- 
VOVv TOD YEgOVTOG, Fov 6molov eidegs IE. "Oorız dtv Eoyaderau, 
Bagvvera Ei rehovg nv Jum v. To Aıßhıov, 76 6moiov 
(auch oe) AvayWwWORETE, Eive mohd didaxrımov. O veog, 
ToVr 6mMOLOV sides AIES, eive adehpos | uov. FExeivor, 01 Omoioı 
(auch olrıweg) xarıyyogovoı ToUg lan EvWmıov vov, Sa 
KATNYyognowor xal 0: omoSEv oov. :O KAINYT N5, TOo® 
ÖMOLOV AROVOUED TOV hoyon, eive MEgipN], uog. “H oixia, nv 
Omolam sides, Erwin Inn wuegov. Ta Bıßhıia, ra ömola (auch 


' h) [4 Sl; 
AmEo) Tryogaoes, eive oravıa. llorevw eig 6, ru Keyeıc. 


Umgangssprache. 

“H yvvarxa, mod (auch 7) omola) Nrove di, eive 7) adegpn 
KEIVOV TOD YEIOVTA, MOV eides reg. "Omoiog dev Egyaderau 
(zw. dJovAeveı), Bagıerau emi rekoug n dun. To Bußkıro 
mod diaßadere (zw. avayınworere) eive mohd didaxrımd. 
oO vnoG (auch 0 »eog) moV eides 1%, eive adegpog | UOV. 
Kermoı mov Karıyogodve rouc aNhovg UT9OOTa vov, Ia 
KATNYognooVvE al Eva am oriow oov. OO xas SNYNTNS> 
TOV 6MOLOV a 70 hoyo, eive pn LLIOLLEVOR. To omirı 
mov eidec AIEG, EmovAnIKE onusoa. Ta AıSkla mov 
aryOQadeg, a onranıa. JIlıorevw 08 xeivo MOV Neyeıc. 


Aufgaben. 


Der Landsmann, dessen Frau den Brief brachte, ist der- 
selbe, welcher mit meinem Bruder zusammen in der Pension 
war. Die Frau, welcher Du soeben Almosen gabst, war früher 
wohlhabend. Wer Dir diese Nachricht gebracht hat, hat nicht 
die Wahrheit gesagt. Wer lügt, dem glaubt man nicht, wenn 
er auch die Wahrheit sagt. Die Matrosen, an welche Sie sich 


| 


wenden wollen, 
Dein Vetter gereist ist. 


gehören nicht zu dem Schiffe, 
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auf welchem 


Geeprien 


{0 wugtos mov (auch ö Omoiog) ) 
meguge Kal LE YAGETNOE, EIDE 
Eva BERN uoG 
To» yragisw, 
moV Eyuargevoe (zw. 
abe) an Eadegpn | uov. — Eive 
Ken N Eadeogn tod (auch 
rıv ömolav) eida megvoı eig 


yıargog. — 
eive (E)xelvog 


[| ES 
yIXTQ DE 


zuv Kr (PIOTUa ; — Na. — 
BE v DS YUODHUAL' 
ers 
xameNho, Evouude, mug dev &yeı 


[ui \ 
OTMOLOgG FNV 


\ n r 
ME KEIVDO TO ma/ıno 
< r \ N) r El n 

DER E & 2 
XKoNUara Yyıa vayogaon Eva 

—= N) 
Eadeggpn, 


ı f \ 
RAWOVgYIo (auch »Eo). 
wegiegyo eive, OrL n 
uov EIDE yıhagyvgn dıa (yıa) 
NV EaOTN 


dia roüg Pruyove. or 


TNS xal YEevvala 


\ c ’ 

EXEL yıhayyvgia, TNV OMOL- 
2 k 

AD EUNOUR va EXOVv (ZW. 


vayovve) mohhot. 


5 33: 


Der Herr, welcher vorüber- 
ging und mich grüsste, ist ein 
berühmter Arzt. Den kenne 
ich, es ist derjenige, welcher 
meine -Kusine geheilt hat. — 
Ist es die Kusine, welche ich 
voriges Jahr in Kephissia ge- 
sehen habe? — Ja. — Ich er- 
innere mich ihrer; wer sie mit 
jenem alten Hute sah, musste 
glauben, dass sie kein Geld 
hätte, um sich einen neuen 
zu kaufen. — Das Sonderbare 
ist, dass meine Kusine gegen 
sich selbst geizig ist, aber frei- 
gebig gegen die Armen. — 
Dann hat sie einen Geiz, 
dem ich wünsche, dass 
viele haben mögen. 


Interrogativpronomina. 


Als Interrogativpronomen dient in der Schriftsprache das alt- 


riechische rc, rl wer 
b) ’ 


[4 
MNELG, 


welche, welches); 
gangssprache: moiog, moi&, molor. 
Maskulinum und Femininum. 

Singular. Plural. 

Nom. zs Tivss 

Gen . ru Wera Ta IWY 

Dat. rure TioL 

Akk. Tiva rivac 


was (in Verbindung mit Substantiven: 
ausserdem sowohl in der Schrift-, 


welcher, 
wie in der Um- 


[2 
TU 
Neutrum. 
Singular. Plural. 
[4 
TL Tiva 
[4 4 
TLVOG TLUYWV 
’ 
zur Tier 
4 , 
TL TLVPA 
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2. nolog, mol, molov 

wird regelmässig deklinirt, also ots, oiov u. Ss. w. — ola, molag 
u.s. w., z.B. zotoc AS; wer ist gekommen? — zoios avspwrog; 
welcher Mensch? — zo yurn (U.S. yuvaiza); welche Frau? — 
zoo maudı, welches Kind? 

Die Umgangssprache liebt es, dieses Pronomen zusammenzuziehen 
und auf der letzten Silbe zu betonen: moıwc, oa, wow, zZ. B. zoıc 
avSpwmog; Es wird folgendermaassen deklinirt: 


Singular. Plural. 
' U ’ 4 r ' 
Nom. TOLOC, TOLX, TTOLO TOLOL, TOLAG, TOLK 


TOLU ZW. TOLWIOTL B 

Gen. \ 4 u Y 2 

Dat toLatG ZW. TOLKUNG, mow(r) oder nowve 
a = < 
TOLOU ZW. TOL&YPOU 


49 ! / \ I ! ! r [4 
Akk. mowvl(E), mMoL&, MOLO TOLOUG, TOLMG, TOLK 


Anmerkung: In der Schriftsprache kommt zuweilen im höheren 
Stile das altgriechische zorepoc, -9@, -pov (welcher von beiden) vor, 


doch selten. Dafür gebraucht man die Umschreibung: ris (moiog) &* 
rar SVo (U.S. nous ano Toug Suo). 


NMörter. 
S& 70 mioreuom (er) wird es glauben wwuNnoss du hast gesprochen 
£nreis du suchst ri sidoug von was für einer Art 
ro storrngeovw das Billet (was für ein) 
oryopera Cigaretten exrunnos (er) hat geschlagen 
Aura mit Gen. mit 6 rpansäirng der Banquier 
xarnyopnca ich habe Böses nach- 

gesagt 
Übungen. 
Schriftsprache. 


rn f m F- N nm ee /& Q EN \ ! 

Tig (motog) nASe; Tig (moiog) avSgwrog Sa ro mioTrevoN; 
nm m T ’ E) \ s9 ’ rn t 

lloiov Znreis; lloia eive n Seia vag; aurn n Exeivn; Tivog 


80 ee [x m Er 3 = Bet I ” = be) N] 2 Eic 
EIVE AUVTOG 0 TLÄAog; IG TIVa EOWKES TO ELOLTNOLOV; IG 


' ’ (5 ei [da r ' n 
rolovg orgarıwrag Edwxeg oryagkra; Ti Sehe; Ti Inreis 


nn n® ! 


0m rm D T ’ mt \ , ev ES \ \ 2 
Edw; Ti BıßAtov eive avro; Tig vol eime, orı &yw 08 xarn- 
' r m ' cH e ’ - ’ m T 
yognova; Tig Ex uw dvo eive 0 aderyog vag; Tloiog eive 
> nn co en 9 ’ 9 n r y n nn ı 
EREIVOG, 00TIG AG Eyaıgerioe; Eig moia raıdıia Edures Kuohia; 

Mera Tivog wuuimoeg; 
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£ Umgangssprache. 

Iloıög 7gSe; Tloıwg avSgwrog Sa ro miorevon (zw. mı- 
orabm); Howe) dnrag, lloıa eive 7 Dei 0ag, urn m 
(E)xeivn; Tlowv eive abro ro xanehho; 28 mov Edwxeg TO 
eioırngıo (ZW. umıhhEro); 28 moiodg orgarıwrag &dwxeg orya- 
opera; Ti SEg (auch Sekeıs); Ti dnras &dw; Tloıo Bußrto eive 
au0r6; Mlowg ano roog dvo eive 6 adegyos was; llowg eiwe 
xElvog, TOD uag (E)yaıgEernoe; 28 roa madıa Edwnes Iußhia; 
ME ro» wuihmoes (auch u& move ulAmoeg); 


Aufgaben. 

Wem hast Du das gesagt? Was für ein Mensch ist er? Wer 
hat das Kind geschlagen? Wer von beiden ist der Banquier? 
Was suchst Du hier? Welche Kinder waren gestern in dem 
Garten ? 


Gespräch. 

2: mo Deareo Noovva In welchem Theater warst 
us; — 2 To leguamıxo Du gestern? — Im Deutschen 
Seargo. — Ti &ragaornoave; Theater. — Was wurde ge- 
— rrw Alurha Tahorrn. — geben? — Emilia Galotti. — 


7 \ De \ r / 
Tloıog Eraufe ro mooowmo (auch 
\ e BEN \ nu 
70 000) TOD TOLYRNTOG; — 
T \ RL. s 
O x. N, xal ro nude mo- 


es woata. Korua mov dev 


ERS \ 67 ! 

NoDeG. — Av eixa xauıgo. 
\ ’ \ \ [be 

lloıoi ano rovg yYihovg was 

E), n 5 

nrove xe; — Hrav (auch 


Nrave) uovo 6 llavAog, ahro 
piho dev Eeida. 


Wer hat die Rolle des Prinzen 
gespielt? — Herr N., er hat ihn 
sehr schön gespielt? Schade, 
dass Du nicht gekommen bist. 
— Ich hatte keine Zeit. Wer 
von unseren Freunden war da? 
— Es war nur Paul da, einen 
anderen Freund habe ich nicht 
gesehen. 


$ 34. Pronomina indefinita. 


Als unbestimmtes Pronomen dient in der Schriftsprache die enkli- 
tische Form des Interrogativpronomens zw, rı irgend einer, irgend 
etwas, z. B. &vSpwog rıs irgend ein Mensch; zAovorog rız irgend ein 
Reicher; yuvn rıs irgend eine Frau. 

Die Umgangssprache dafür gebraucht erstens das Zahlwort Evas, rue, 


\ 


Eva (s. Seite 72), zweitens das Wort xomoros, xanoıa, xouroro, welches 
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wie moloc, mol«, moto deklinirt wird (s. Seite 92). Beide stehen vor 
dem Substantiv bezw. Adjektiv, z. B. Evac inSpwros und x&moıos &v- 
Spwrroc, au yumaızo und KATOLa yuvalza), Evoc nAoVo1oc und Kuroıoc 
akovoros ein reicher (Mann). — Sowohl rıs in der Schriftsprache als 
auch x&moocs in der Umgangssprache werden substantivisch in der 
Bedeutung »jemand« gebraucht, z.B. nASE rıs (U.S. »&mowc npSe) 
jemand ist gekommen. 
Ausserdem giebt es noch folgende unbestimmte Pronomina: 
Ovdeis, old, ovdev niemand, z.B. ovssts n%Ss niemand ist 
gekommen.‘ Dieses Pronomen ist nur in der Schriftsprache gebräuch- 
lich und wird wie sic, ua, &v deklinirt; die Umgangssprache ge- 
braucht: aveic, ro Auio, xaver, gebr. xavevoc, Kate, zavsva, eben- 
falls wie Evac bezw. &ıs deklinirt, fügt aber, wenn es im Satze ge- 
braucht wird, stets die Negation dev vor dem Verbum -hinzu, z.B. 
zanevac (auch zanelc) dev m%Se, niemand ist gekommen; za 
yumalza dev To Dec & ro Seoryo, keine Frau war gestern im Theater. 
Anmerkung: xaweis bedeutet ohne die Partikel dev auch »je- 
mand«, z. B. xavelc nASe es ist jemand gekommen. In der Antwort 
jedoch, wenn kein Verbum hinzutritt, bedeutet es: »niemand«, z.B. 
side zaveva; — Kaveva, Hast Du jemand gesehen? Niemand. 
"ExoaoTos, &xaorn, Exaorov, jeder, jede, jedes, wird regelmässig 
deklinirt und kommt nur in der Schriftsprache sowohl in Verbindung 
mit Substantiven als auch ohne dieselben vor, z. B. &x«orog KvSspwrog 
jeder Mensch; &xaoros Suvaroı va To eimn, jeder kann es sagen. Die 
Umgangssprache hat hierfür die Form xaSeis, xaSswio, zaser, gew. 
zasevac, zadsrun, xadevo. In Verbindung mit einem Substantiv oder 
Adjektiv wird diese Form für alle drei Geschlechter in das undeklinirbar 
ass verkürzt, ZB: Kasse avIpwmog, zaSs mapumon; XaSe YUVALXO ; 


xaSe moudi U. S. W. 

Exarepos, Exorepa, Exarepov »jeder von beiden« ist selten und zu- 
weilen im höheren Stile der Schriftsprache gebräuchlich. 

ETE90G, ErEpx, Erepov »ein anderer« ist nur in der Schriftsprache 
gebräuchlich ; die Umgangssprache gebraucht: “AAos, ar, rd. 

©, n, ro deiva »der und der« ist gewöhnlich undeklinirbar und nur 
in der Umgangssprache gebräuchlich. Ebenso ö, n, ro rade der und 
der. Beide werden nebeneinander gebraucht in der häufigen Redensart: 
6 Öeivac za 0 rads der und jener. 

Anmerkung: 6 dsiva findet sich manchmal mit folgender 
Flexion: 6 deiva, ToV dslvog, row Selva, Neutrum ro dei. — Plur. 
oL delvec (Neutr. ra deiv«), roug detvoag (Neutr. ra deiva). 3 


" 
, 
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"Auporepor, -ou, -a »beide« kommt nur in der Schriftsprache vor; 
die Umgangssprache hat: xaı oı $vo, xaı au duo, xoı ra Ivo (gebr. wo). 

Meyıxol, wuegixod, wuepıxa »einige« ist nur in der Umgangssprache 
gebräuchlich. Die Schriftsprache gebraucht den Plural von rıc, z.B. 
nASoV rıves (U. S. wepexor NASon) einige sind gekommen. 

Iöc, naoo, nav (auch anoc, ünaoa, mov) gehört nur der 
Schriftsprache an; es bedeutet im Sing. »jeder« und »ganz«, in letz- 
terer Bedeutung tritt in Verbindung mit Substantiven der Artikel 
hinzu, z. B. z&o« rn xwya, das ganze Land. In der Bedeutung »jeder« 
steht es ohne Artikel, z. B. z&c &vSpwros jeder Mensch. Der Plural 
bedeutet: »alle« und erfordert immer den Artikel, z.B. xavrsc oi 
BovAevurod, alle Deputirten. 

Die Umgangssprache gebraucht statt x&c das Adjektiv OAoc, oXn, 
0%o, im Sing. nur in der Bedeutung »ganz«, im Plur. »alle«, z.B. 
OAos 6 xoozuos die ganze Welt; o%oı oi Bouksvurai alle Deputirten. 

"Doris, nrıc, 0, rı (s. $32 Nr. 2) in Verbindung mit xal av oder 
mit Snmore also: Doris za av, vor Snmore ist unbestimmt und 
bedeutet: »wer auch immer«, z. B. dorıs xal dv zive (oder dorıs 
Önmors sive), dev Sa stoehSn, wer es auch ist, er wird nicht herein- 
kommen. In der Umgangssprache tritt dafür Oro xaı av, ZW. Omotoc 
Önmore ein; also obiges Beispiel lautet: Orouws zur an ee (zw. Omouos 
Önmors sive), dev Su Eau (urn): 

TotwoUrog, roL@UTN, rotwovVro »ein solcher«, ist nur in der Schrift- 
sprache gebräuchlich. Die Umgangssprache gebraucht rerows, rerocc, 


2 
 TETOLO. 


1 2 r . 5 s i 
To000g, roon, rooov »so viel, so gross« ist sowohl in der Schrift-., 
als in der Umgangssprache gebräuchlich, z.B. r00& sınsv, Gore 
&laıos, er sagte so viel, dass er mich schwindelig machte. 
er or er . PR . r 
0006, o00n, ooow ist zunächst Korrelativum zu rooos, n, on, 


\ 
uE 


z.B. ro00ı &vspwror, vom Seosıs, soviel Menschen als Plätze (über 
800» — rooov, je — desto siehe die Konjunktionen). Ferner wird der 
Plural 000, -oı, -« nach öAoı, -ou, -& als bezügliches Fürwort ge- 
braucht und drückt das deutsche »alle, welche« aus, z. B. O%or 0001 row 
NrXoVoaV, EeSonuaoonv Tv euyAwrriav rou, alle, welche ihn hörten, 
bewunderten seine Beredsamkeit. In diesem Falle kann oAoı, -ou, -« 
. . . [4 \ 73 ,E ı 
wegfallen, also obiges Beispiel lautet auch: 000. ro» Nxovoav, EeSav- 
kaoav nv EuyAwrriav rou. — Schliesslich wird 8006 in Verbindung 
mit za av absolut gebraucht und bedeutet alsdann »wie viel auch«, 
z.B. 0001 xal &v eive, Sa Elpov» Paynrov, wie viel es auch sein mögen, 
. > oL \ a\ „ \ \ ’ . 
sie werden Essen finden. Ooa xaı av zunng, dev 08 moreuw, soviel 
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du auch sagen magst, 


trum 000% xat au adverbial gebraucht, 
oms, dev Da TO xaropSwong, so sehr du dich auch bemühst, 


es nicht erreichen. 


ich glaube dir nicht. 


Im Singular ist das Neu- 


er a. 
2. B. 00V XaL av 


moora>n- 
du wirst 


Köunooog, -n, -o gehört ausschliesslich der Umgangssprache an. 


Es bedeutet: »ziemlich viel«, 
lich viel Brot gegessen. 
viel Menschen. 


z. B. &pays zaumooo abwul er hat zi 

. D. EDAaYE XAAUTOTO wit ET hal zıem- 
, „ , . = 
nravs RX AUTOOOL av>pwmor es waren ziemlich 


Körı, auch x&rı rı gehört .ebenfalls der Umgangssprache an und 


bedeutet »etwas«, z. B. 
Tixore (zw. Tinorec) 


ebenfalls »etwas«, z. B. Sereıc 


enrw KurTL (ri), 
gehört der Umgangssprache an’ und bedeutet 
TinoTE, 


ich suche etwas. 


Willst Du etwas? In Verbin- 


s > . . \ \ 
dung aber mit der Negation heisst es »nichts«, z. B. dev) Serw rinore, 


Ich will nichts. 


Ebenso heisst rirore 


»nichts«, wenn es allein als 


Antwort steht, z.B. SeAsıs rinore; — Tixors. Willst Du etwas? — Nichts. 


Wörter. 


va emoxspSm dass er mich be- 
sucht, oder zu besuchen 

pponris 2 dıa (er) sorgt für 

n OLXOYEVELA die Familie 

Eur aba hier 

EROALE va mıorsbow hat mich glau- 
ben machen 

oupovrau (sie) lassen sich herum- 
ziehen 

Uno (mit Gen.) von 


meyırrog überflüssig 

n ouvanııa das Konzert 
- 7 . . 

suyopıornuevos befriedigt 

deyouaı ich nehme an 

npwrnos dia — (mit Akk.) (er) 
fragte nach 

va ouyyapsor dass sie gratuliren, 
oder zu gratuliren 

6 npoßıBaornos die Beförderung 

’ Ey . 

eyxapdıog herzlich 


Übungen. 

Schriftsprache. 
Oddeis NhSe ONAEgOV va uE EMIOREPIT. "Exraorog 
pgorrideı di Eavrov al dia iv olmoy£vaıav Tov. "Adupo- 


regoL ol adehpot uov Nam AIES EVTAOIA 
adeupov zwos, u raue va MIOTEVOW, OTL 


Ev mM OLKIA 


> en 
andges rimeg FVEOVTaL Üno TWV yvvaıxlıv TWD. (O% 
“"OAoı 9001 noav AIEG &v a FUVaV- 


am eimn eive megLrrov. 
hia, 
OTavıwWG 
RR 


ADEyX wen AV EUYAQLOTTULEVOL' 
"Av &£AIn rs, eine Tw 


“O, rı eidov KDES 
\ 
TI xal 


ouvvavhla diderau 
er \ 
örı dv deyouaı Or ULEgoV 


TOLa urn 


100 xaun Azıra). 


"O,rı xal av an 


Banmac dev 1QIe OnuEga va Mi ErIOREg- 7 
Kascvas pgovrideı yıa rov 
Kal ro) olxoyeveaa rov (ZW. 
deowoi uov Trave yIec Ei 
Bee po: £ BER TREO 
E ’ e / e N ” ’ 
omirL „vos (zw. Evodg) Eadegpov, 
wg ramoiı andges FEIVOVTAL AO rals (eng) 

EIDE TEOLTTO. NT 


7 


Umgangssprache. 


(zw. va 


4 ERUTO TOU 


Kai 


Keivo noV eida EyDes 5 To 


Pauldıa Tov). oi dvo 
\ ! 
w ErRauE va nıorew, 
nm ! 
YUDALRES TWD. 


"OAoı, 0001 Trave weg Sg To 


Kovrdcgro, Eyuyav EÖXagLornUudvor r£roio xovrdegro diderat 


r 1, S 
OTAVLA. Av EOS n 


I ! 
KAVEDAG, TEG TOV, 


wg delv) dexonuaı 


1 I eenlvere 7 Barr. )ec) 
omusga Enicxernbeis (Zw. Emiorerbeg). 


Aufgaben. 


Es fragte mich Jemand nach Ihnen. 
Jeder sagte ein herzliches Wort, 
aber waren nicht da; 
nichts von seiner Beförderung. 


ihm zu gratuliren, 
Freunde 


e Nichts. 


Einige kamen, um 
alle seine 
denn ziemlich viele wussten 
Haben Sie ihm etwas gesagt? 


Gespräch. 


% < ’ ' \ 

HASe xavevag omusoa va 

2 sr: 
ee 075 
NS ER } 
ENIN KAVEVag, TTES TOV (auch 
TTWG 
\ Sm \ Y 
ro BegoAivo yıa xaumooaug 


Kavevac. — "Av 


TE ToV), (örı) Saynow 
nusgoug. — 1lov Sa mayere 
(auch ware); — 2m Aernbior 
001 oi üdegpol U0V EIVE EL 
Yyıa TOUG Yyaıovg FNS Eadeg- 
PNG uoV. Bedaıa 

daga Sa dwoere G 


uegıxa 
N v vor 
(oder erg vogpng); — broek 
2 ROSE FOyyerns MOETEL 
va Kan TO 980g ToV. 


Ist heute Jemand gekommen, 
um mich zu besuchen? — 
Niemand. — Wenn Jemand 
kommt, so sage ihm, dass ich 
Berlin auf mehrere Tage ver- 
lassen werde. -— Wohin wer- 
den Sie gehen? — Nach Leip- 
zig; alle meine Brüder sind dort 
wegen der Hochzeit meiner 
Kusine. — Sie werden gewiss 
der Braut einige Geschenke 
machen? — Versteht sich, je- 
der Verwandte muss seine 
Schuldigkeit thun. 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 


SI 


s 35. Konjugation. 


Allgemeines über das Verbum. 


Das griechische Verbum hat drei Genera: Aktivum, Passivum und 
Medium. Das Aktivum endigt in der ı. Pers. Sing. Präs. auf -w, 
z.B. Aw ich löse; das Passivum endigt auf -ouaı, z. B. Avonar ich 
werde gelöst. Das Medium hat keine eigene Form, sondern wird 
durch das Passivum ersetzt, also Auvoroe ich werde gelöst und löse 
mich. Der Bedeutung nach entspricht das Medium dem Aktivum mit 
einem Reflexivpronomen und kann, wie im Deutschen durch dieses 
ausgedrückt werden, z. B. onALouoı oder ömlızw Zuourov (U.S. row 
guuro wow) ich bewaffne mich. Ausser der reflexiven hat das Medium 
im Plural auch reciproke Bedeutung, um die gegenseitige Wirkung 
zu bezeichnen, z. B. ayanwrraı oder ayamworm aAımlouc. Die 
U. S. setzt in diesem Falle ebenfalls das Passivum, also: &yanavrau 


’ 
ueradu TwV. 


Anmerkung: Einige Verba mit passiver Form haben aktive 
Bedeutung, z. B. wumoVnuoı ich ahme nach. Ürooxorau ich verspreche. 


Tempora giebt es acht: 


ı. Das Präsens (6 &veorws), welches wie im Deutschen die in 
der Gegenwart dauernde Handlung bezeichnet, z. B. Auw ich löse. 


2. Das Imperfektum (6 aaparorıxog), welches ausdrückt, dass die 
Handlung in der Vergangenheit mit Dauer oder Wiederholung statt- 
c 6) m 6) m ’ e . 
fand, z. B. OL aoyaloı Asnvaoı nyarwv Tac wonutac Teyvac, die alten 
9% 17 Xvac, 
x . / . re Es . ’ ”„ 
Athener liebten (Dauer) die schönen Künste. 'O marnp AMoUL nNPXEro 
n9 | n9%X 
fr ’ . / . \. 
xo> exaornv, mein Vater kam (Wiederholung) jeden Tag. 


3. Der Aorist bezeichnet eine in der Vergangenheit eintretende 
oder vollendete Handlung, jedoch ohne Rücksicht auf ihre Entwick- 
lung und Dauer, z. B. ALETA Tov Savarov ToU Ppsidepixov LovAusrron 
72% PDosidevtxog louvAtsAruos Kr avean rov Spovor, nach dem Tode 
Friedrich Wilhelm’s III. bestieg Friedrich Wilhelm IV. den Thron. 

’ n. \ ’ 5 er . . . .. j 
Iepuor meyınASov nv Bopsov "Iraktav, voriges Jahr bin ich das nörd- 


. . . een ’ 1 ’ 
liche Italien durchgereist. ”Epayov onuspov war weyarınv uepedar 
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abnrod (U.S a meyarn Auepido abnro), ich habe heute eine grosse 
Portion Braten gegessen. 


4. Das Perfektum (0 mapaxsdusvog) drückt eine in der Vergangen- 
heit vollendete Handlung in dem Sinne aus, dass das Resultat der 
Handlung fortdauert, z. B. &xw yyarber, ich habe geschrieben. Das 
Perfektum kommt jedoch nur selten vor; es wird meist durch den 
Aorist ersetzt. 


5. Das Plusquamperfektum (6 ÜUmepovvreitxoc) drückt aus, dass 
die Handlung in der Vergangenheit vollendet war, als eine andere, 
ebenfalls vergangene, eintrat, z. B. &ixov yyanbsı nv ZmoroAnv, Orav 
stonASes, ich hatte den Brief geschrieben, als du eintratst. Ası ZAa- 
Bow rm EmoroAnv, dıoru eiyov avaywenosı, ich habe den Brief nicht 
erhalten, weil ich verreist war. 

6. Das Futurum (6 ueAAwv) bezeichnet eine in der Zukunft ein- 
mal geschehende Handlung, z. B. $& yparnbw, ich werde schreiben. 
Ausser diesem Futurum, welches eine nur einmalige Handlung aus- 
drückt, giebt es im Neugriechischen noch ein zweites Futurum, das 
sogenannte Futurum perpetuum oder continuum, welches die Hand- 
lung als Dauer oder als Regel bezeichnet und vom Ind. Präs. ge- 
bildet wird, z.B. sa yyapgw xaS nuspav Suo osAıdag, ich werde 
jeden Tag zwei Seiten schreiben. Schliesslich giebt es ein drittes Futu- 
rum, das sogenannte Futurum exaktum, welches die Handlung 
als in der Zukunft vollendet ausdrückt, z.B. 5% &yw ypanber, ich 
werde geschrieben haben. 

Das Präsens, das Imperfektum und der Aorist sind einfache. das 
Perfektum, das Plusquamperfektum und die beiden Futura zusammen- 
gesetzte Tempora. 

Modi giebt es vier: Indikativ (ögeorixn), Konjunktiv (Unoraxrıen), 
Imperativ (mpooraxrıen) und Infinitiv (arapeuparon); letzterer kommt 
auch als Verbalnomen vor. Das Partizipium (weroxyn) wird wie ein 
Adjektivum deklinirt. 

In jedem griechischen Verbum unterscheidet man Stamm und En- 
dung. Der Endbuchstabe des Stammes heisst Charakter; z. B. in dem 
Verbum ryi3w (ich reibe) ist -» die Endung, ryıß- der Stamm und ß 
der Charakter. Letzterer kann auch ein Vokal sein, z. B. in Auw ist 
u der Charakter. Diejenigen Verba, welche ein %, u, v oder 9 zum 
Charakter haben, werden Verba liquida genannt, z. B. wevw ich 
bleibe, deyw ich prügele, orzAA%w ich schicke. Dieselben erleiden in der 
Konjugation einige Änderungen, von welchen unten die Rede sein wird. 


* 


% 
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$ 36. Hülfsverba. 


Es giebt im Griechischen folgende Hülfsverba: &xw ich habe; 
sin ich bin; SeAiw ich will. Der Gebrauch derselben ist jedoch nicht 
so häufig als in den übrigen neuen Sprachen. Von &xw wird das 
Präsens, Imperfektum und Futurum gebraucht, und zwar zur Bildung 
des Perfektums, des Plusquamperfektums und des Futurum exaktum 
Aktivi und Passivi, z.B. &xw Auosı, ich habe gelöst; &Xw Ausn ich 
bin gelöst worden.*) eixov Aıosı, ich hatte gelöst; >& zixov Ayosı, 
ich werde gelöst haben; S& &xwAusn, ich werde gelöst worden sein. 
— eiuou dient zur Bildime derselben Tempora in der Umgangssprache 
des Passivums: elta Aumevos; nMouv Ayuevos; Da Ela Auruevoc. 

Von S&Aw ist nur das Präsens und Imperfektum gebräuchlich, 
welche zur Bildung des Futurums und des Konditionalis dienen, also: 
SeAw Avosı, ich werde lösen; n>s%ov Avsı, ich würde lösen; nS>s%0ov 
Anbosı, ich hätte gelöst. Gewöhnlich aber werden diese Tempora mit 
der Partikel 5& gebildet: s& Avow, Sa EAvov, Sa eiyov Anosı. 

Da alle drei Hülfsverba unregelmässig, und, namentlich &4w und 
sluuou, auch defektiv sind, führen wir nur die für die Konjugation der 
Verba nöthigen Formen on auf. Näheres siehe unter den unregel- 
mässigen Verben. 


I. &xw ich habe. 


Präsens. Imperfektum. Futurum. 
&yw ich habe eiyov (U. S. &ix.a) ich 5& &w ich werde 
hatte haben **) 

EX EIG EIN.EG Sa FANG 

EYEL eixE Sa um 

&yonev (U. S. - one) eixonev (U.S. -ous) Sa Exwuer (U. S. -wue) 
ENETE eiyere (U. S. -ore) Sa &yınre (U. S. -ere) 
2yovor (U. S. -oun) siyov (U. S. -v) Sa &ywor (U.S.-ovvle]) 


* 


Wie schon bemerkt, kommt das Perfektum selten vor, und wird 
meistens durch den Aorist ersetzt, also: row, Zan'dmw statt &xw Avası, 
EX Anm. 
In der U.S. sehr häufig mit Krasis (s. Seite 8 und 9): Se SExXıS, 
Sayın, Sirgmue , Säyxsre, Säyxowv(s). Überhaupt liebt es die U.S. die Partikel 
>& und v« vor allen vokalisch anlautenden Verben mit RR durch Krasis 
zu verschmelzen, also: vi statt va &%w, va Statt va ziucı. Od statt 
Sa Eat, vaodw statt va ER, w u.a. 


Dr ELALAL ich bin. 
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Präsens. Imperfektum. 

# Schriftsprache. Umgangssprache. 

3 . . / . 
lu ich bin naunv ich war nuovv(o)*) 
ELGOL 100 noovv(«) *) 

3 5 57 „ „ 
elvE nro nrav, nrave (auch nrove) 
euur>a er Se u LuaoTe) nusDa nuaoTe 
eiose (U. S. store) nose No@oTE 
eivs non nrav, nrave 


Anmerkung. Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen die 


ersten und dritten Personen des alten ei ich bin, also: 


’ U Fee „ < IE Nee 3 
Ella, eori für eive, gomev für zuuesa, zıor für eive. 


Futurum. 
einuoı ich werde sein 


= A 

So; 
\ 

DIL Ela 
\ 

DA sive 
\ 


I „ 
Sa etnLEeD“ (U: S. zutaoTe) 


%) 
Sa eve 


Sa 8loDE (U. S: ELoTE) 


3. Saw ich will. 


Präsens. 
S?rw ich will 
Sprsıc 
Sera 
Serouev (U. Sn -OALE) 
SeAETE 


SEIoVoL (U. S. -owv) 


Imperfektum. 


für 


nS&Aov (U. S. n52Ao) ich wollte 


nSehes 

NSEhe 

NSEAoAev (U. S. - LE) 
nSeAsre (U. S. -ore) 
n>&Aov (U. S. -av) 


$: 37. L-Aktıvum: 


Indikativ. 


Präsens. 
vw ich löse 
Andsıc 
Yveı 
Amouev (U. S. -oue) 
Ausre 


Wovon KR S: -ouv) 


*\ 


) Einige sagen Tuorwe, nooUme. 


Imperfektum. 
Eruvov dd S: E)rvo) ich löste 


Ws 

EIUDEG 

„ 

ENDE 

ERVOALEN (U. S: - Aue) 
EPAuvere (U. S; - are) 


/ ’ / 
Eiuvov (U. S. Eivov, eiuvave) 
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Aorist. 
&Anıoa ich löste (einmal) 
ERUVORG (- &c) 
FRuos 
&Avoonev (U. S. - &fuE) 
eivoars (U.S. -ere) 


FAucav (U. S: EAUcave) 


Perfektum. 
Schriftsprache. Umgangssprache.*) 
&4w Auvosı ich -habe gelöst EX W 
„ ' „ 
EXELG AUOEL EX ELG 
Eye AVost EYE 
- V ) . Er, r 
x ’ x Auuevoln), -nlv), -o 
EXOMLEV AUOEL Ey, oruelv) 
4 

EXETE Auosı EXETE 
„ ' „ 
EXOUVOL AUOEL EX OUV 


Plusquamperfektum. 


Schriftsprache. Umgangssprache. *) 

eiyov Avosı ich hatte gelöst Ey. & 
5 ’ > 
elyes AUOE ELX EC 

r 3: 
ige KUGEL ELYE 
‚x H ; x Auuevolv), -n(v), =0 
EuXoMEV Auoel EUYALE 
„ „ 
eiyere Abort EUXATE 
FT ' F 
eiyov Abos EIyav 

Futurum. Futurum continuum. 
Ss& Aubow**) ich werde (einmal) S& Auw***) ich werde (fortwäh- 
lösen rend, oft) lösen 

' r ! 
Sa Avong Sa Yung 
= \ ! \ ' 
Sa Avon Sa Aun 
> Abowusr (U.S. -wius) Sa Auwaevr (U.S. -wuue) 
Sa Auomre (U.S. -ere) Sa Aunre (U.S. -ere) 

\ \ ! / 

Sa vowor (U.S. -owv) Sa kuwor (U.S. -ouv) 


*) Die bessere U.S. gebraucht auch die Form der S.S. im Perfektum, 
Plusquamperfektum und Futurum exaktum (&xw Avası, &ixov [ige] Aucsı, Sa 
EXwW AUGE). 

) Oder Sau Nvosı, Sersıc Avceı, SERowusv Augeı, Sersre Avcsı, SE- 
Yovcı (SERovv) Aasceı. 


Im - ’ a. - ’ u. a. 4 
***) Oder Sau Ava, Ser Ava U. S. W. Wie Serw Avası. 
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Futurum exaktum. 


Schriftsprache. Umgangssprache. 

Eeyw Aust 5a 24w (Sax) | 

EuNS Avosı Sa uns (Saxıng) 

un Avosı Sa: En (Sax) | ; 

„ ' \ Ser ) Aunevolv), -nlv), 0. 
Ey WwuEV Auge Sa Zywues (Saywuue) 

EynTE Avosı Sa EXETE (Sörxsre) \ 


EA WOL (&gouv) vos Sa EXOUV (5: ayounle) / 


Konditionalis. 


Gegenwart, 
auch Vergangenheit.*) 
Sa Ehvov (U. S. - 0) **) ich würde 
lösen 
Sa Eirusc 


Sa Eive 

Sa zivoner (U. S. -oe) 
Sa ehvere (8 S. 2) 
5% Eivov (U. 5: - av) 


Nur Vergangenheit. 


Mr / 5 / . 
Sa eıygov (U. S. sıxa) Muoeı***) ich 
hätte gelöst 
F ’ 
Sa eiyes Aue 
2: al 
Sa Eye AUOEL 
a „ ! 
2a EOKOMLED Auoeı 
Sa EUXETE Avosı 


Sa eyov Avosı 


Konjunktiv. 


Präsens. 
va Aw dass ich (fortwährend, oft) 
löse 
\ I 
va Yung 
\ 4 
va kun 
va Auwnuen (U. SI: -wiue) 
va Aunre (U.S. -zre) 
va Abwor (U.S. -ovvfe]) 


/ 


Aorist. 
va Avow dass ich (einmal) löse 


vo Abong 
\ I 
11209 Avon 
102 owner (IE). S: - wyue) 
va Auonre (U.S. -ere) 
va Auowor (U: 5: - ovvle]) 


*) Diese Form kann auch zur Bezeichnung der Vergangenheit ge- 


braucht werden, entsprechend dem deutschen ich hätte gelöst. 


2) Einige gebrauchen neben der Form Sa &dvor auch 73:%0v Anszı, 
MOSEREG Aveı, MIERE Ads, MIEKOUEV Aeı, NIEKETE Aver, NOEROV Avaı. 


***) Einige gebrauchen neben der Form $& &xov Ansosı auch #32%0v 


hucsı, NIEREG wucesı, MIERE huceı, 


ve Ierousrv 


ruceı, MIERETE Auge, NIERov Anyazı. 
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Imperativ. 


Präsens. 
Ads löse (fortwährend, oft) 
&C Aun 
as Aubwuuer (im höheren Stile Auw- 
Auer) 
Avers 
as Auwar (U. 


Se) 


Infinitiv. 


Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj.: v& Auw, va Aung 
u.s. w. (fortwährend, oft) lösen, 
zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv: 76 va Auw, ro 


Aorıst, 
Aloov (U. S% Atos) löse (einmal) 


m ö 
a6 A von 


= r - 
ac Auvowasr Oder Auowauen 


Avoare (U.S. Auoere) 


ac Avowon (U. S. ac Avon) 


Als Ergänzung zu einem Verbum 
7 = Ne, \ t 

der Kon).: va Auvow, va Avong 

u.s. w. (einmal) lösen, zu lösen. 


. ! 
Als Verbalsubstantiv: ro va Avow, 


va Aums u.s. w. (im höheren Stile 
der alte Inf. 76 Ausur) das Lösen. 


70 va& Avomg u. s. w. (im höheren 
Stile der alte Inf., jedoch selten: 
ro Abooı) das (einmal) Lösen. 


Partizipium. 


Präsens. Aorist (nur in der S.S.). 
I! ! GB . 
Yuvocas, AU0aoa, Aucav, einer der 


gelöst hat. 


Yvwv, Avovoa, Abov lösend. 
(U.S. für alle Geschlechter M5- 


ovTac). 


Bemerkungen zum Aktivum. 


ı. Der Aorist Aktivi endigt in der ersten Pers. Sing. auf -o«, 
2. B. E%uow ich habe gelöst. Diese Endung wird verwandelt: 


a) in ab&, wenn der Charakter des Verbums ein 8, = (auch xr) 


oder @ ist, z. B. rpı3w (ich reibe); Aor. Ergın)a. — ypapw (ich schreibe); 
Aor. Eyponba. — runrw (ich schlage); Aor. Erunba.*) 


*, Die Verba auf -=uw» bilden in der Umgangssprache den Aorist und 
das Futurum Akt. neben -suvo« und -zvow auch auf -ba und -&uw, z. B. 
ıorevw (ich glaube). — Aor. ?xtoranpa. Fut. Sa wıorerpw. Xogeuw (ich tanze). — 


Aor. Exopaiba. Fut. Sa Koosnbw. 
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b) In &&, wenn der Charakter des Verbums ein y, x oder x 
(auch ”) istrz-B. abeyw (ich tadele); Aor. &bsgao. — nAexw (ich flechte); 
Aor. Zuhska. — Byexw (ich benetze); Aor. 23pefa. — rarrw (ich ordne); 
Aor. ETa£a. 

Anmerkung: Diese Verwandlung der Endung im Aorist gilt 
auch für das Futurum, weil dieses vom Aorist gebildet ist, z. B. 
Eyponba; Fut. 5 yoanbw. — EnAsla; Fut. Sa aAelw. 


2. Diejenigen Verba, welche mit einem Konsonanten beginnen, 
erhalten im Imperfektum und Aorist ein vorangesetztes e, das sogenannte 
Augment, z.B. ?Avov, EXuoa. zmioTevov, ErloTEU0O. 

In der Umgangssprache wird das Augment gewöhnlich fortgelassen, 
wenn das Verbum mehr als zweisilbig ist, z. B. xeydıga xepdıoa (statt 
Erspdızov Ereydiou von xepdiw ich gewinne), aber: Eryexa, Ergs&a 
(von ryexw ich laufe). 

Anmerkung: Die mit einer Präposition zusammengesetzten Verba 
erhalten das Augment hinter der Präposition und, wenn sie mit mehr 
als einer Präposition zusammengesetzt sind, hinter der letzten, z. B. 
ouvrarrw (ich verfasse); Impf. our-erarrov. mpoopepw (ich biete an); 
AP00-EPEPOV; ouurspihanußorw (ich umfasse mit); Orururept - EA uBavor. 
— Die vokalisch auslautenden Präpositionen verlieren den Vokal, z.B. 
apapßrenw (ich übersehe); Impf. zap-23Asrov. &vrıypapw (ich schreibe 
ab); Impf. &vr-&ypapov. Ausnahme Be mp uud po, z. B. po- 
Aeyw (ich sage vorher);. Impf. mpo-eAsyor. — ep yyaDW (ich be- 
schreibe); Impf. zege-&ypapov. — Nur die Komposita «ugıonro (ich 
zweifle) und xaSızw (ich setze) haben das Augment vor der Präposition: 
nugpoßrroum und &xasıdor. 


Dieselben Regeln gelten auch für das Imperfektum und den Aor. Pass. 


3. Diejenigen Verba, welche mit einem Vokal beginnen, ver- 
wandeln denselben im Imperfektum und Aorist*), und zwar wird: 

a zu n, z.B. axoww (ich höre); Impf. nxovov. Aor. nxovo«. 

& zu n, z.B. Anıcw ich hoffe); Impf. nAmgov. Aor. nAmıoa. 

o zu w, z.B. övedıew (ich schmähe); Impf. wreidızov. Aor. 
Wveldica. 

x zu... z.B. MUEDavVorLaL (ich fühle); Impf. noDavounn. Aor. 
nodavsnv. 


*), Obschon das Verbum durch diese Dehnung keinen Zuwachs erhält, ge- 
braucht man auch hierfür die Bezeichnung: Augment (augmentum temporale). 
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su zu nv, 2.B. eixonou (ich wünsche); Impf. nuxownv. Aor. 
noynonn. 
oı zu w, 2. B. owwreipw (ich bemitleide); Impf. wxreuyov. Aor. 
WARTEIDR. 
In der Umgangssprache tritt dieses Augment gewöhnlich nicht 
ein. Man sagt also: &xova, dxouvou, Eimıda U.S. W. 


Anmerkung: Einige mit s anlautenden Verba, welche fast alle 
nur der Schriftsprache angehören, verwandeln ausnahmsweise das & 
. . n . ’ ER 
in su statt in n. Es sind folgende: &xw (ich habe); Impf. sigov. — 


(® .. rn A - . . 
&Siew (ich gewöhne); Impf. zisızov; Aor. zisıoa. — Eixuw (ich 
a er. 
ziehe); Imp. sirxvor; Aor. sıuwuoa. — Eynw (ich krieche); Impf. 
> e e e 
gipmov. — Erouau (ich folge); Impf. zimoumv. — Epyazouaı (ich 
. » FW ) 
arbeite); Impf. sipyozounv; Aor. sipyaosnv. — &Moow (ich wälze); 
> (d "kr ı e m /: . 13 ’ 
Impf. zuAıooov. — (EoTiaw ) EOTLW (ich bewirthe); Impf. (sioriaon) 
€ - . R 
sioriwv. — Das Verbum £opragw bildet &wpragor und EWYTA.OT. 


Diejenigen vokalisch anlautenden Verba, welche mit einer Prä- 
position zusammengesetzt sind, erhalten das Augment nach der Präpo- 
sition, z. B. &oayw (ich führe ein), Impf. sis-nyov. Ein doppeltes 
Augment haben folgende drei Verba: «vexonuau (ich ertrage); Impf. 
Nvergoaunv. — avopsw (ich richte auf); Impf. NvapSoum. — EVoxAi 
(ich belästige); Impf. nvaxAoun. 

Die mit Sug (schlecht) und su (gut) zusammengesetzten Verba 
verwandeln den darauf folgenden Vokal nur, wenn er kurz ist, 
z.B. Suowypeorö (ich bin missvergnügt) und suepyero (ich erweise eine 
Wobhlthat) bilden das Imperfektum Suonpeorouv und zungyerouv, 
Aorist Suornpeoıno® und zunysprnoo. Folgt dagegen ein langer 
Vokal oder ein Konsonant, so findet die Verwandlung am Anfang 
statt, z. B. Suowrö (ich besänftige) hat im Imperfektum: Zduowrown, 
und surwg& (ich bin glücklich): nUrugovr. 

Auch diese Regeln gelten zugleich für das Passivum. 


4. Einige, meist unregelmässige Verba haben einen Aorist auf 
or. Dieser Aorist, zweiter genannt, folgt im Indikativ der Flexion 
des Imperfektums, in den übrigen Modis aber der des Präsens und 
im Partizipium wird immer auf der Endung betont, z. B. gsuyw 
(ich fliehe). Aor. &puyov, &puyss, Epuye u. s. w. Imp. puye. Part. 
ö puywv, N puyoboa, 7) pUyor. = Kayuarw (ich nehme). Aor. 
Ehaßor. Imp. rapße. Part. 6 Aaßwn, n raBolo«, To raßov. 

5. Die auf e ausgehenden Formen der dritten Person Sing., so- 
wie die der dritten Person Plur. auf -oı nehmen am Ende ein so- 
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genanntes euphonisches v an, wenn ein vokalisch anlautendes Wort 


folgt, z. B. &dwxsv ei ra mad paynron. 
Aber: zöwxz payırov sis Ta moudia. 


/ \ U „ 
Enz. va a no AUpLOV. 
IIperse va ypanbwor onteyor. 


Wörter. 


inmoc das Pferd 

o orauı\oc der Stall 

anopaoizw ich entschliesse mich 
dıiaraoow befehlen (rıv«) 

Bee / . . . 

n Urnnperpen die Dienerin 
ee, 

ro vroxanuoov das Hemd 

\ 1 

ro xaraornuc der Laden 
oynwariew ich bilde 

? [A . f 

n renoısnorg die Überzeugung 
übereinstim- 


anlo}; 


EUMPWVOg my — 
.mend mit — 
aAıaoow ich ändere 
vuupeuw ich verheirathe 
mar>ovw ich lerne 


n amodsıdıs der Beweis 

n wonsun das Gedächtniss 
xpurrw ich verberge 

xheiw Ich schliesse 

Q > I . 
0 zpntuegedoypapog der Journalist 
” 3 ’ . * 2 
eiyov epeupsı Ich hätte erfunden 
70 II&oya Ostern 

zauw rı ich höre auf mit etwas 
Apxouvrwg genug 

AIOOTATELW ich protegire 
avanvew ich schöpfe 

89002905 frisch 

go ich schwitze 

6 nepinarog der Spaziergang 


Übungen. 


Schriftsprache. 


m \ er n 1 
AB00v FovV Inmov &x TOD oradkov. 
eo [ \ x r 
eis 00a Aeyu; — Oa 08 miorevow, 
r ' \ SO 
Aeyns TAVTOTE TNV AMmDJElavV. 


\ > 736915 ar 
uov va avolin (v avorsn) 
TARA IUgoN. 


\ 
Fnv 


Ararı dev mioreveig 
orav amoyaclong va 
Arsrada FiVv Ömngergiav 
xal 


r \ [ 7 \ 
IUQ av va KNELO N To 


"Ayogaoo» dvo omoxauıca. Mn ayogaong Ta 
Uroxa ca EX TOD xXaracrı KLaTOG TOV Havkov. 

Eeite wov Sa riorevon, örı eym dev eimov rag hekeıg TaV- 
gas. — M &miöng, 6 Selog voV EAN, uarıoEe mEenolImoLw, 
xal dev owvaıdı va ahkacon yvauımv. N van Koben 
auiav yvuunv, Nr. dev eive SU LUpuV 06 TOOG Ta TOWYUaTa, 


Yı 
apod dev Iekeı va alklacon rıv yrauınv ToV. 


N r er 
EAnilw, orı 


”Hxovoag 
onusgov eidnolv Fıwa; — Nar, NROVOa orı 6 u&yag TOWe- 
Line X. vuyupeveı nv #007 v TOV UETA TOD largod uuag. Ca 
rıs (ZW. TO uan- 


Eyoayor, av eig ov AAgTIoV. To va uavsavn 
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Save) et wlan Eermv yAwooav, eive amodeidic uovov 
rang pr ung To va Rgunruuen | Zw. To ngumrem) rim dvoa- 
DEOTOV akr ‚Sean EIG TOUG gpikovg | AG, dev eiwe üroderkug, | Ort 
robg ayanuuev. "Av dev um 19XE ro Webdog Ev TW XoCU, 6 
EN, uegidoygdapos 0070G Sa 70 eiyev Eyevgeı auch NIENE 


To Ac ygarbauev ONALEgOV EIG TOv VIOV AaG, 

er \ 2 

örı moereı va &ASn 70 Maoya Ein. "Ag un &mien, Orı 
4‘ 


TTQ 
> 
S 


\ \ N 

Ia EitLAL rakım gYihog rov. 11lavoov» rn» YAvagıav. Ca 
cy ' n PB 2) ' 

eiye Mareı (auch ehe u) nv "eguanıın yAso- 

a1 Cy 

av, AV EINE ‚elveı (auch NIEeNe ueiveı) ArOUN && un [vag 
J \ 5) Sn _\ 5 De 

eis ro BegoAivor. Mi YOQEVONG, x00n Mov, diori EX IQEL- 
GAS AXKOULVTWC. 


Umgangssprache. 


Adoe 70 äkoyo ano ro (auch amro) oravAo. Tiari 
dev mIoreVeıg s 604 Aeyw (Kew); — Oa a: mioralw, oa» 
ATOPAOLONG va. NE NS mavra nn amm>eıa. TEmgoorasa m 
dovAa wuov vavolin iv mogra Rai va xhelon TO mTaQga- 
Sog. 'Ayogace vo movxauuıoa. Mıw Kyogaans amo To 
KATAOTNUR TOV NavAov. "Eimicw, mug Ö Jelog mov (ZW. 
6 umagumag uov) Da miorabn, WG Eeyw dev eina aoTa Ta 
Aöyıa. Mnv ro län‘ 6 Selog 00V ER uarıoe merolsmoL 
xai delv) auveusigei v "ahhası yrarın. "As Ey homo wc 
yvaun Mod dev eive SVuywvn uE Ta TOA UT, Apod de 
JENeL vlanhaoı N yvaun Fov. Axovoag Or UEga wa elINCL; 
— Nail, Qxovoa, mag Ö eyahos | UMAVKLEONG ne Jen mandgedeı 
TIvV x0gN ToU WE TO YIarogo ua. Oa Eygayyı. av EIN a 
KOgrE. To, va UASALVEL xavelis (RavEvag) Ebroha wa &Evn 
yAaoca, eive ümödenkıl 5) uovo xahod uPruovıRod (ZW. Kan 
urnuns). To va xgunrwue Rgugpraue) N dvoageorn akı- 
Sean GC TOUG plhovg Mag, dtv eive amodeıkıs, orı (mWg) TOoLG 
ayanoduelv). "Av dev ÜTNOXE ro abedum SG ToV xo0uo, 
KUOTOG 6 Eyruegıdoygaupog Ia 0 EIYEV Epevgei EYEVGEUEVO). 


\ 


"DLO { > Ort moce va &9I N en 


er 
Vor Ic eituau mahnt yihos TOU. 


Ac yoarbayue Or UEga G FO 


2 2 


Naumod 266. Ac an Emidr 


Iludce an phuvagla. Oa Eine waseı (ZW. uanwuevn) ir 


yeguavırn 
Begoktvo. 
gEUTEG (neue) AQKETA. 
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m a1 ag ’ r 01 m 9’ \ 
vNaCO« , AV EINE | UELDEL aroum ESE UNVES G TO 


Mn xogE vong oohe) 


’ \ ’ U 
ROOT HOdV, YIarTL EX, O- 


Aufgaben. 


Ich habe gestern zwei Pferde gekauft. 
jenigen, welcher nicht schmeichelt 
um frische Luft zu schöpfen. 


Öffne oft das Fenster, 


nicht das Fenster, wenn Du schwitzest. 
Mache die Thür zu. 
Ich würde kommen, wenn ich wüsste, 

Lasst uns heute einen Spaziergang 
Wenn er an mich geschrieben 


Haus zu kaufen. 
hören und mir glauben. 
dass mein Bruder da 

nach Charlottenburg machen. 


Glaube immer dem- 
; denn er sagt die Wahrheit. 
Öffne 
Ich hoffe morgen ein 
Er soll auf meine Worte 


hätte, würde ich ihn protegirt haben. 


Gespräch. 


Tougeıs vuyva ToV Eadeo- 
OH eh ao29 
POVv 00V; — Oxı r000 VUvXva, 
AIES Ouwg Tod Eypanba, yıa- 
\ \ m £} r \ \ 
Ti dev TOD eiya yoanbeı dvo 
\ r \ ’ 
Pdouades. — Mi Yoo- 
’ 

ang roeig unveg. — Tıari; — 
Lıarı ach dıort) 
’ m 5 m 

PNOE OMUEKA TOD adEgypov 


TOUV 
Ir 2) eNıN “ 
&7 N ve’) Da- 


MOV, uUE TOvV 6molo xaveı dov- 
Auaig, nwg S’aoyion Eva ue- 
yako rageldı Sa zayyn (oder 
an) nowra g rn MaAra xal 
an Excel g rnv Ayykia, OroV 
2a diargliln Svo unveg xovra 
g rmv adegpn, rov (zw. nAn- 
Glov TG adehupns ToV). — 
Moredeice, nwg Ia 
ravrosiuevog (auch Urmar- 
dgeyusvoc); na re 
OT EU), ö Eadegpog | uov Fekeı 
va eive &evS E0OG. 


yuvoion 


\ 
BOSSTUL= 


Schreibst Du oft an Deinen 
Vetter? — Nicht sehr oft; aber 
gestern habe ich ihm geschrie- 
ben, weil ich zwei Wochen 
nicht an ihn geschrieben hatte. 
— Schreibe ihm ein Vierteljahr 
nicht. — Weshalb nicht? — 
Weil er heute meinem Bruder, 
mit welchem er arbeitet, tele- 
graphirt hat, dass er eine grosse 
Reise antreten wird. Er wird 
zuerst nach Malta und von dort 
nach England gehen, wo er sich 
zwei Monate bei seiner Schwes- 
ter aufhalten wird. Glaubst Du, 
dass er verheirathet zurück- 
kehren wird? — Ich glaube 
es nicht, mein Vetter will frei 
sein. 


$ 38. I. Passivum und Medium. 


Indikativ. 

Präsens. 
Avoauoı ich werde gelöst, löse mich Angus (U. S. Auouaore) 
Ausou Avsose (U.S. Asorre) 
Ausrou Worrae (U. S. Abowırau) 


Imperfektum. 
Schriftsprache. Umgangssprache. 
eivonunn ich wurde (fortwährend, Zinououn(«) 
oft) gelöst, löste mich 


y 12 ’ ’ 
ENVEOO ENULOOON] ‚(«) 
, ! y, I 
ENUETO ENVOTAVE 
$) U 2 b} ’ 
ENUOALEIA ENVOALAOTE 
b 3 ’ ! 
ENUEODE ENVOOAOTE 
’ G b/ [2 / y ! 
ENVOVTO ELVOUVTAN (auch AO TOVEN) 
Aorist. 
Schriftsprache. Umgangssprache. 


&0Snv ich wurde (einmal) gelöst (E)AuSnx« 
(löste mich einmal) *) 


»ır I r 
edUONG (e)VUSNKEG 
e ’ ı 
PAD=) n (& )A UINKE 
ı 
EVD nueV (E)ROUSNR@E 
ehuSmre (E)vUSNxare 
’ ’ 
AU noav (2 us rar 
Pertektiım. 
Schriftsprache. Umgangssprache. **) 
ei: 3 # > | 
&iyw Ausn ich bin gelöst worden, eiuou 
habe mich gelöst : 
„ & gi AuuEevog, -N, -0 
& { > 
&yeıc AuSN ELOAL 
* > 
EYEL Ausn ELVE 
„ n 3: 
eyonev Ausn ELALAOTE 
&yere huSn ELOTE Anyuevor, -AUG, -& 
i n > 
&yovor (U.S. -ouv) Ausn ELVE 


*) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen in ihren Schriften, jedoch 
selten, den Aor. Med. der altgriechischen Sprache, und nur in den ersten 
und dritten Personen, also: Avoawm, Eirsoato, ErvoausIa, Zdnıcavro, und das 
Partizipium noawsvog, AVcausım, AVTAUEVOV. Ebenfalls das Fut. Med. Anıco- 
ua, Anostar, MOowsIa, NrCorTat. 

*) Die bessere U.S. gebraucht auch die Formen der S.S.: &x» Aus, 


ELXoVv nem. 


TOT 


Plusquamperfektum. 


Schriftsprache. 


eigov Yusn ich war gelöst worden, 


elges Ausn 
eig kwsn 

iX onen usn 
eugere Ausn 


eiıyov AuSr 


hatte mich gelöst 


Umgang Su 


ya Ausn 
ey es AuSn 
27 e WuSr 
ey aue Aus 
aux are udn 


eiyavs kusn 


Futurum. 
Sa AuSo ich werde gelöst werden, 
werde mich lösen *) 


S& AuSng 
Sa 
Sa Auswuev (U. S; - oUgus) 
Sa AuSnre 


Sa Auswon (U.S. -oüv) 


Au 


Futurum 


Schriftsprache. 

Sa &Xw Ausn ich werde gelöst 
worden sein, werde mich gelöst 
haben 

EumS Ausn 

2un Ausn 

wer Ausn 

&ynre Ausn 
&ywor Ausn 


YVYyYyYY 
Berg 


*\ 


oder: 


nuovn(e) 

a 
N our[a) YALELOG, -N, -C 
nrav (nmrove) 
>74 
NALaOTE 
9 [4 
NOaOTE NUMEVOL, -Alc, -& 


nrav (nrave) 


Futurum continuum. 

Sa Auwnuac ich werde gelöst werden, 
werde mich lösen (fortwährend, 
oft) 

Aunoau (U. S. -zo0«) 


Aunrau (U. Sr - ETauı) 


N 
- 8- 8- S- 


AuweDa 
Sa Aunode (U.S. -zore) 


\ 4 
Sa Auwvrau 


exaktum. 


U 'mgangssprache. 


Sa BAteT (Saacı) 


} L 
\ Aufleroc, 


ws: BR: a 
Sa soo (Saoaı) \ Fü 

\ % > 
Sa Sie (Dave) 
ae [ Sy) \ 
Sa eue>a (SaueSo) R ; 
an \ ! NUALEVOL, 
So glore (Saore) 

£ 3 : \ = RUC, = 
Da eive (Save) 


) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen auch das Fut. Pass. der 


altgriechischen Sprache, doch nur in den ersten und dritten Personen, also: 


AWuSmooudt, 


D en x ’ < FR u 
TOULEVoS, AUSNTOUEVN, AUDSNIOULEVOr. 


osnceran, AvIMoousda, wuSmoovra., und das Partizipium: 


Ausm- 
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Konditionalis. 


Gegenwart, auch Vergangenheit. 


Schriftsprache. 
Sa ehvounv ich würde gelöst 
werden, würde mich lösen 
Sa Ehusoo j 
.s. w., wie das Imperfektum des 
Indikativs. 


je} 


Umgangssprache. 


Sa (E)ruououn(o) 


Sa (E)ruoooUnV(o) 
u. s. w., ebenfalls wie das Imper- 


fektum des Indikativs. 


Nur Vergangenheit. 


Schriftsprache. 
Sa eiyovr Ausn ich wäre gelöst 
worden, hätte mich gelöst 

> S 
2a eyes kun 
So EIYE Aus 

„ w 
Sa sıxouev (U.S. -aue) Ausn 

„ 2 
Sa eıyere Ausn 


5% ziyov (U.S. -av) Mus 


\ 
Sa 


Umgangssprache. 


, ! 
nuouvla) Aunuerog 


9 
® „ r 
u. Ss. w., wie nuouvla) Auyuerog 


Konjunktiv. 


Präsens. 
va Auwiucı dass ich (fortwährend, 
oft) gelöst werde, mich löse 


va Aunoae (U. S. 


va Nunrae (0:8. 


- 201) 
- Era) 
vr Yuwnueso 

va Aunose (U. S. -sore) 


vv. 
va AUWVTAL 


Aorist. 
va Aus@ö dass ich (einmal) gelöst 
werde, mich löse 


\ Es 
va Avon 


vo Aus 
va AuswuLev (U. 5. - OU ALE) 
va Ausnre 


va Auswor (U.S. -oVv) 


Imperativ. 


Präsens. 
Auou werde (fortwährend, oft) ge- 
löst, löse dich 
ac Averau 
ac} UWALEDO 
InleoDe 


- ’ 
oc Nuwvral 


Aorist. 
Aısnre (U.S. Aoov) werde (ein- 
mal) gelöst, löse dich (einmal) 
a Aus 
ss Auswusv (U.S. -oUue) 
Ausnre 
; Auswor (U.S. -oVv) 
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Infinitiv. 
Präsens. Aorist. 

Als Ergänzung zu einem Verbum Als Ergänzung zu einem Verbum 
der Konj. v«& Auwuou, va Au- der Konj. va Aus, va AuSng, 
noou u. s. w. (fortwährend, oft) va Ausm u.s. w. (einmal) ge- 
gelöst (zu) werden, sich zu lösen. löst (zu) werden, sich zu lösen. 

Als Verbalsubstantiv der Konj. mit Als Verbalsubstantiv der Konj. mit 
dem Artikel r0 va Auwnuau, To dem Artikel ro va Aus, To 
v& Aumowu u.s. w.; im höhe- va Ausng U. Ss. W. 


ren Stile, jedoch selten, der alte 


Inf. 76 Aneosau. 
Partizipium. 
Präsens. Futurum. 


(Im gehobenen Stil.) 


’ ’ / U . 
Avousvog, Avouevn, Auonevov AUDNOOAEVOG, - UEVN, ALEVOV einer, 


einer, der gelöst wird, sich löst der gelöst werden wird, sich 
lösen wird 
Aorist. Perfektum. 
AuSsis, AuSeioa, AuSev einer, der NehUALEVoG, - uEvn, - ALEVOV (U. S: 
gelöst worden ist, sich gelöst Auuzvog, - ern, Ausvo) gelöst. 
hat 


Bemerkungen zum Passivum und Medium. 

ı. Die Endung des Aor. Pass. (und Med.) ist Syv, z.B. &Au- 
Snv, die des Fut. ist SW, z.B. 5& AuSWw. Die Umgangssprache ver- 
wandelt die Endung des Aor. Syv in Syxa und konjugirt nach dem 
Aor. Akt., also: &AuSnxa, &AuSmxes, &2AuSmxe u. s. w. Das Fut. aber 
bleibt dasselbe in der Umgangssprache (S« Aus%, Sa Ausng u. s. w.). 

2. Vor der Endung des Aor. Pass. (und Med.) Syv wird der 
Charakter in folgenden Fällen verwandelt: 

a) Ist der Charakter ein 8, x oder ar, so verwandelt er sich in , 
z. B. roiBouae (ich werde gerieben, ich reibe mich), Aor. ergip&nv 
(U. S. zrgipSneo), Fut. Sa& rpıpSW. — xpunrouou (ich verberge mich), 
Aor. &apupSsnv (U.S. exeg'psnxe), Fut. Sa KpupSW. 

b) Ist der Charakter ein », x oder rr, so verwandelt er sich in 
%, 2. B. diwxouoe (ich werde verjagt), Aor. edwxSnv (U.S. [2]d&w- 
xSnxo), Fut. Sa diunxSw. — Seryonaı (ich werde bezaubert), Aor. 
ESEAXENV (U. S! ESEhXInxo), Fut. S«& SErXDD. 

c) Ist der Charakter ein d, 5 oder 2, so verwandelt er sich in 
o, z. B. Yevdonou (ich lüge), Aor. &devosnv, Fut. Sa WevosWw. — 
nei>ouaı (ich werde überredet), Aor. eneiosyv (U.S. ensio>nx«), Fut. 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 8 
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Sa meo>o. — dixafouoe (ich werde gerichtet), Aor. 2dıxaosnn (U. S. 
EdixaoDnxc), Fut. >«& dIixaodW. 

3. Wie im Aktivum, so haben auch im Passivum einige Verba 
den zweiten Aorist. Derselbe endigt auf nm statt auf Snw und ver“ 
wandelt, wenn der Stamm ein e enthält, dasselbe in «, z.B. orpe- 
ponou (ich wende mich), Aor. Eorgapnv (U.S. Eorpgapnxa), Fut. Sa 
orpapw. Ebenso ryepoua, Eryapıv, Sa ryapw u.s. w. Der zweite 
Aor. Pass. wird wie der erste konjugirt, also eorpapnvw, Eorpapng, 
EOTVAPN, EOTIKPNALEN, EOTHAEPNTE, EoTyapnoav, und in der Umgangs- 
sprache nach dem Aor. Akt. Zorpapnxa, EOTpapnxes, EOTIAPNXE U. S. W. 

4. Von dem Aor. Pass. wird das passive oder mediale Part. Perf. 
gebildet, indem die Endung -Snw in -wuevog verwandelt wird, z.B. 
nyann>nv (ich wurde geliebt); Part. Perf. „yarnuevos (U. S. ohne 
Augment ayamnuevos). eorpwSnv (ich wurde ausgebreitet); Part. Perf. 
Eorgwuevogs (U.S. ohne Augment orgwuuevoc). Steht im Aor. Pass. vor 
dem 5 ein , x oder v, so wird im Part. Perf. verwandelt: 

das p in u, z.B. nAsipSnv, ich wurde bestrichen — nAsıuuevoc. 
das x in y, z. B. nAAaxSnv, ich wurde verändert — nAAayuevoc. 
das v in o, z. B. ÜpavSnv, ich wurde gewebt — Upaozuevoc. 

5. Wenn der Aorist das Augment = hat, so wird bei der Bildung 
des Part. Perf. in der Schriftsprache der erste Stammkonsonant noch 
einmal vor das e gesetzt. Diese so entstehende Verdoppelung des 
Anfangskonsonanten heisst Reduplikation, z. B. Ausnv Asduuevog; 
euoAuvSnv, msuohvowevos. In der Umgangssprache tritt die Re- 
duplikation nicht ein, also Auuzvog, ALoAuozuevoc. 

Anmerkung: Die Reduplikationsformen Se, pe und xe werden 
des Wohlklanges wegen in re, ne, xe verwandelt, z. B. SeSAuusvog 
in reSAummevog (von SAiBw ich betrübe). gPspoveuuevog in mepovsv- 
Eros (von poveuw ich morde). xexwpouevog in xexwpıouevog (von 
ywpizw ich trenne). 

6. Die Reduplikation findet im Part. Perf. nicht statt, wenn im 
Aorist auf das Augment s ein g oder einer der drei Doppelkonsonanten 
&, & ı oder einfach zwei Konsonanten (nicht aber Muta mit Liquida *) 
folgen, z. B. &wosnv, extiosyv, eppip&mv**). Part. Perf. &&woruevog, 
ERTLOALEVOR, Eppranuevog **) Dagegen: EyPapsDnv, Part: Per: VEYPaAL- 

Mutae (stumme Kons.) sind: ß, x, $, 9, *%, X, 6, r, $. Sie heissen 
so, weil ihr Laut ohne Vokal nicht deutlich vernommen wird. — Liquidae 
flüssige Kons.) sind: %, u, v, o. 

**, Es ist zu bemerken, dass die Verba, welche mit einem e beginnen, 

nach dem Augment im Impf. und Aor. sowohl im Aktivum als auch im 


£ 


J 
& 


II5 


Awevog, weil Muta mit Liquida im Aorist auf das Augment folgen. Aus- 
nahmsweise fällt die Reduplikation fort ber yuwoı@w, also: Eymwpuonuevoc. 
In der Umgangssprache, welche, wie schon gesagt, keine Reduplikation 
gebraucht, lauten obige Beispiele: SAuuevog, POVERALEVOG, Endeuruevog, 
OTNpLYALEVOG, Öl rtLEvog, YORMUMEVOG, YVWPLOALEVOR. 


Wörter. 
J r . I . . 
oudsnore niemals xıorsvonae mir wird geglaubt 
To Taparovon die Klage Suedo>Noan (Aor. Pass. von dia- - 
xaradımaw ich verfolge Sdw) wurden verbreitet 
&veu Aoyov ohne Grund puraxicw ich bringe ins Gefängniss 
vunpsvoroe ich heirathe Sparersiw entfliehen 
6 AuoS>osg das Gehalt n dıaywyn das Betragen 
xora mit Akk. während, bei ev TO ueragu inzwischen 
EYYEIONOLG die Operation r, mpoc£ die Mitgift 
I D . [x 2 7 . . 
xonrw ich schneide zu innorıxoc ritterlich 
neisw ich überrede n anarn der Betrug 
n megippovnors die Verachtung omermiconoe ich verzweifele 
Übungen. 
Schriftsprache. 


Oodenore NROVESNEAaV rauamova Kara Tod adEehpov 
MOV‘ TMIOTEVOOV WE, KATAÖWKETAL Umo TOV Grovgyov Avev 
hoyov. Oa EV yupevoumd aurım nv rad ROgNm, am 
eixov ueyaheiregov wuoIon. B% NKOVETO. TOLOVTO Ti, Am 
eiye yelveu (auch nSJehe yeiveı). "Hosavsnv moAhoog mo- 
VOUS RaTa av ‚Eyneignow. llavrore xomrovraı 7% YogE- 
ara, UNO TOO gamrov ToVTOvV UEra mohAmg TEXTE: Ac 
arovnraı (auch AROVETAL), OrL 6 VIOg Uov eEive 0x9, 
em yun ToVTO, diorı Tore Da rom Oherun av wegt- 
yooımaw TWv Suyyeviv xal piham wag, Or Ixvngla eive 
weya &Narruua. ©a Emiorevero, av dev NEevoov oi AvIgw- 
mol, orL ee ON aÜOTOV mohhanıg apevdeig eimaeıc. 
lla»rore Suyuderan E ö BovAevrng org dıa nv ebyhurrian 
rov, Orav öuım Ev nm BovAn. Eive moi) mn ö 
rarng ou dia FOV Savarov ToV adEhpoV rov. Oa EpuAart- 
Passivum das e vordoppeln, z. B. ö&w ich fliesse: Impf.: Zeesov. Aor. Eogsvoa. 


eirtoucı ich werfe mich: Impf. Zeeırroumw. Aor. ZeeipSwv. Also Part. Perf. 
Zpouuuudvog. 
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Di T at r ' 
Zero, av dev eiye KarogIwoeı va dgamerevon. "Ag un amehmı- 


’ 5 {} ' E) D \ Ja r 
IwueSa, Eive vEog xal duvaraı axgun va ahkasn diaywynv. 


Umgangssprache. 

llore dtv axovoSıKave magamova E&vavrio TOV ade 
Pod uov' miorerbe uue, au amo rov (auch ar rov) 
ÜMOVgYyo Awois Aoyo. Oa Drandgevguouva (zw. Evruyupevo- 
uovva) “ÜFN N yruyn x0gN, av EIN eyaheirego | WLEIO 
‚uoro). 86 ER. Eva TETOLO TYayUG, av Nrove yıro- 
uEvo. Alos JavInxa mohModg morovg S nv EYKEIN oı. Ilavra 
ROPFOVTaL Ta Y OHEULATG am wur rov Vaprn | us morhn FEXEN. 
As axoverau, mas 6 yvıog UV eive reunehng, EMIIVYUD WOTO, 
yıarl rörels) Da meosn, Orav derer Fnv megupgorm oL TW 
CUYyEva xal PiINw UaG, müs n rgumeka eive ueyaho &har- 
ruua. Oa Emiorevorave, av dev n&egave oi ee (av- 
Sowmor) nwg dıiedosnxave ar’ aurov molkaig Yogaig abev- 
FIR eidr (TEIG (eiönaes), lluvra Savyuadera 6 Bovkev- 
PS avrog yıa rıv evyhurria Tov, Orav wm S m BovAn. 
Eive mov Sn eVog 6 maregag | HLOV yıa ro a ToV 


aegpod TovV. ©& Eypuhaxızo 


OTaVE, AV dir eige KATOOI won 
va doamere von. "Ac un arermı Zu ueIa eive v&oc (ZW. vo 
S Gı S > ü 


Kal Tumoger Aaron v PaNNn duaryanyı. 


Aufgaben. 


Der Dieb wurde verfolgt, aber es gelang ihm, zu entfliehen. 
Du darfst nicht. so leicht verzweifeln. Die schlechten Nach- 
richten werden schneller verbreitet als die guten. Das Mädchen 
hätte ıhn geheirathet, wenn es nicht erfahren hätte, dass er in 
seiner Heimath vor fünf Jahren wegen Betrugs bestraft worden 
war. Selten werden ohne Grund viele Klagen gegen einen 
Menschen gehört. Das ritterliche Benehmen meines Bruders 
wurde bewundert; er hat seine Braut geheirathet, obwohl 
sein Schwiegervater sein Vermögen inzwischen verloren hatte 
und die versprochene Mitgift nicht geben konnte. Es giebt 
Leute, welche sich nie überzeugen lassen, aus dem einfachen 
Grund, weil sie sich nicht überzeugen lassen wollen. Ich 
wundere mich nicht, dass ihm geglaubt wird; er will immer 
angenehmes erzählen, und solche Leute werden gern gehört. 


07 


Gespräch. 


©a eiga EoSeı (auch Ia 
EZ ’ 1 \ SE BEN 
Muovva EOXOLLEVOG) AEG ro 
’ 
ONITL 00V, AV MNEEUOT, Ort 
Sa 0° elgıoxa. — ”Huovv(a) 
eos \ SE, D \ SE 
AEG Om TV NUucga g To omirı 
wov, dor (yıarı) Nuovv(a) 
Seo, 
adıaSerog. — NAoımov dev Ta- 
a , \ \ 
VEVEEINKEGS G TN) ovvedgiacı 
rung BouAng dia TO vouooye- 
N RE) f J 
dio megi wvEnvews (di wv- 
Emo) ro®d orgarov; — Kara 
Svorvyia Oyı, aAN (ua) &- 
K er j ' ; { \ 
’ [ X ’ 
KOVOa, OTL ETONZUNSYRE AO 
morhodg BovAevralg TO Vouo- 
oygdıo. — Nut, wuldınoav 
TI; U j ’ | ke) \ 
(„uuhnoave) moNkoL, ahN ano 
ONovg EJayuaoIsTxen rargı- 
wrirn Ouıdkia TOD OTEArNyoV 
= em ” ’ 
=. "OAoı Trave OVyXıpynALEVoL, 
N Y u 
er ur a) \ Nr un 
orav av&ßrxe To Anua, dıa 
\ c r vo „NN 
va ouAmon, dıorı EOherav 
(EONEravE) TO xouuevo Lou 
ToV, xal xanevag EorvNhoyt- 
dorave, mÜG 0 avdgelog OTEu- 
“nl den b} N AS \ m 
rnyog Erinyaonxe mOohgUWv- 
\ / \ 6 
rag dia (yıa) nv margida. 


Ich wäre gestern zu Dir ge- 
kommen, wenn ich gewusst 
hätte, dass ich Dich finden 
würde. — Ich war gestern den 
ganzen Tag zu Hause, weil ich 
unpässlich war. — Dann hast 
Du also nicht der Kammer- 
sitzung über die Verstärkung 
des Heeres beigewohnt? — 
Leider nicht, aber ich habe ge- 
hört, dass die Vorlage von vielen 
Abgeordneten bekämpft wurde. 
— Ja, es sprachen viele, aber 
von allen wurde die patriotische 
Rede des Generals X bewun- 
dert. Alle waren gerührt, als 
er die Tribüne bestieg, um zu 
reden; denn man sah seine ver- 
stümmelte Hand, und jeder 
dachte daran, dass der tapfere 
General im Kampfe für das 
Vaterland verwundet worden 
war. 


$ 39. Verba kontrakta. 


Diejenigen Verba, welche ein «, e oder o zum Charakter haben, 
kontrahiren diesen Vokal im Präsens und Imperfektum beider Genera 
mit dem Vokal der Endung in einen langen Vokal oder in einen Diph- 
thong. Im Präsens tritt der Accent dann stets auf die kontrahirte 
Silbe, z.B. vırw aus vıxow (ich siege), Enr® aus Enrew (ich suche), 
&leuSep® aus &AeuSspow (ich befreie). Diese Verba kontrakta, welche 
in der griechischen Sprache sehr gebräuchlich sind, zerfallen in drei 
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Klassen: die erste umfasst die Verba auf «w (kontrahirt &), die zweite 
die auf ew (kontrahirt &) und die dritte die auf ow (kontrahirt &); 
z.B. vıxaw nur ich siege, Anrew into ich suche, EREUDEIOW ENEUSEND 
ich befreie. Im Gebrauch sind nur die kontrahirten Formen, sowohl 
in der Schrift- als auch in der Umgangssprache. Das Volk gebraucht 
jedoch die erste und dritte Person Sing. Präs. gern unkontrahirt, z. B. 
Trıuaw Tımosı statt ruuß ruuc. Die Verba auf ow kommen nur im 
höheren Stile der Schriftsprache vor, jedoch selten. Die neugriechische 
Sprache hat dieselben in regelmässige Verba auf oyw verwandelt, also 
&euSepow in &AruSepovw. — Die Umgangssprache gebraucht mit Vor- 
liebe die Verba kontrakta auf &w, welche daher auch oft für die auf &w 
eingetreten sind, z.B. änraw für Znrew. — In den übrigen, unkontra- 
hirten Zeiten wird das «, e und o gedehnt, und zwar: 

I: 0: zu 9,2 -B. vıraw — Da viXnoWw, Evianow, eranonv Sa 
vinSW, vıX nALEvo. 

2. 2 zu n, z.B. Cnrew — eenrnoo, einrnmv, Anrnaevogl 

3. 0:ZU w, Z. B. EREUSENOW _ NAeUuSEpwon, NAeuSepwsnv, EREU- 


L 
TEIWALEL'OG. 


III. Paradigmen der Verba kontraklta. 


$ 490. I. Aktivum. 


Indikativ. 
! , ’ 
a &w ow *) 
Präsens. 
a ; w PER ES m Dt) ’ n 
(-ow) TırmW -2w) Cntw -0W) ENEUSENW 
{ \ | \ } \ 

/ 7 \ m N I \ - 6 / I b) 2 mn 
(-asıc) Tas (-zeıc) Onreis (- 0810) eLEUSEHOLG 
EN n ’ = o r b) on 
- OEL) TIL -g&L) CnTeL -081) ELEUIEDOL 

\ ) ar, al ee 

' \ m / - n / ! b} Fr 
[ > P} . = 
(-aonev) TuuWnrer = EonLer) SnToVuLEv (- o0ALEN) EREUTEHOUALEN 

(U. S. -oüne) 

r n r = n 7 > ES 
(-aerE) TLUaTE -EETE) ÖnTelre -08TE) ELEUSEDOLTE 
\ [ I N ) 
en) n ‚4 & m Treo Pat ’ en eo 
(-aovor) rıuwor (U.S. (-z0vor) Enrovor (U.S. (-00vVor) EeAEUSFEH0U00L 
| / \ \ n \ \ $ 


-oU0Y) -oUrV) 


*, Das Präsens und Imperfektum der Form auf -ow ist nur als Para- 
digma für den höheren Stil der Schriftsprache aufgeführt. Wie schon gesagt, 
ist sowohl in der S.S. als in der U.S. die regelmässige Form auf ovw ge- 
bräuchlich, z. B. &revSseovw, -&ı5, -&u U.S. w. Impf. n%sVSEeovor u. Ss. W. 


(-aor) ETLALWV 

(- sc) ETIALOG 

(- ae) ETLALO 
(-vouer) Erden 
e re) ETLALATE 
(-aor) eriuwm 


’ nm 
ETLALO UO& 


’ m 
ETLLOUGEG 

> m 
ETLALOUGE 

’ G 
cm 

> 

ETLALOUGETE 

N m 

ETLMLOUGV 


Eriunoa, &6, & U. S. W. 


„ ’ 
EXW TLANOEL 


EX w Tyunmevolv), n(v), o 


%% ’ 
ELXOV TLUAWNOEL 


eig Tuunmevolv),n(v),o 


\ ! 
2a Tıuunow 


\ 69 
Da TIrLw 


Futurum 


Imperfektum. 


any sprade: 
gov) eönrown 
&E 6) Fanreis 
&E) eenTe 
EOMLEV) EENToVBrLEr 
&eTE) EcnTeite 


u) ’ 
ESTTOUV 


5 
(- 
(- 
(- 
5 
5 


eo») 


Umgangssprache. 
I- m 
ESNTOUOX 
I= wm 
ESNTOULOEG 
EINTOUGE 
I= ' 
EINTOUGMALE 
Is G 
ESNTOUOETE 
eenToucav 

Aorist. 


al 
EINTNOO, &6, &E U. S. W. 


Perfektum. 


„ = 4 
EXW SNTNOEL 


Umgangssprache auch: 


u enenuevo(u), lv), 0 


Plusquamperfektum. 


eiyov Enrnos 
Umgangssprache auch: 


ex. enrnuevolv),n(v),o 


Futurum. 


Sa Enrnow 


continuum. 


IIQ 


BIEN r )f 
o0n) NAEULSEVOHVV 


R 
(-osc) nAeuSspous 

(- o 35) NAeuSepov 

(- vomen) NAEUSEpoT EV 
(- ÖE TE) NAEUSEVOUTE 
(-o 


be) 2 4 
ov) NAELSEpOUN 


EReUDEVOVa ( von &Aev- 
Seyoru) 

#20=) zvoves 

EREUDEVOVE 


. In 
u. Ss. w. wie ziAva 


NAEUSEIWOR, &G,& U.S.W. 
NORER} 


EC, EU. SER) 


). ! 
ENEUTELWOK, 


„ ? r- I 
EXW EMEUDENWORL 


„ I ’ 
&Xw EreUSEpwuEro(N), 


nu), 0 
T ) = ’ 
ELXOV EREUSENWORL 


5 ’ ! 
EI eleuSepwuevolr), 


nv) „ 0 


a \ ’ 5 4 
Sa EREUSENWOW 


N ? mn 
Sa EkEUDERW 
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Sa EXW TLAL nost 


Sa &xw (Saxw) Tuun- 
a 


Futurum exaktum. 
Sa &yw Änrnos 


Umgangssprache auch: 


54 Sm (du) emen- 
wevolv), nlv), o 
Konditionalis. 


\ „ ? 1 
Sa E4W EREUSEHWOEL 


Sa Eyw (Saxw) EheV- 
Sepwuevolv), nv), o 


Gegenwart, auch Vergangenheit. 


5a eriuwv (U.S. 


Sa Eruoloo) 


ı 7 ' 
Da EIXov TIALNOEL 


va (-aw) Tu 

va (-amc) Ts 

va (- on) ) ru 

va (- Aura) TiDuer, 


Bi S. va TırLoQ re) 
& (-amre) Tunare 
“ (Tuuawon) TLWOt, 


w. S. va Tıuoov) 


\ I 
vo Tuunow 


\ \ 

(-oe) riuo, U.S. va 
TIALOG 

br) r wm 

as (-om) Fund 

Y I mn 

ac (-awusv) -Wuuev 
(U..S: ac TIALOVALE) 
/ m 

(-anre) rıuare 

y ı m 

as (-awor) Tumwor 


(U.S. &s rıuolv) 


Tiunoov (U.S. ruunoe) 


Sa einrowv (U. S. 
S>& Einrobon) 
Nur Vergangenheit. 

Sa siyov änrnosı 


Konjunktiv. 
Präsens. 


- zu EV) ENTWwuLev, 
va Snrolues) 
-enTe) Enryre 
-2woı) Enröor, 
va Enroon) 
Aorist. 


va enrnow 


Imperativ. 
Präsens. 
(-ze) Snreu 
(U.S. va ‚Sneis) 
&s (-En) Enrn 
&s (-Ewuer) Inrouen 


(U.S. &s Enrobuue) 
(-enre) Enrnre 
ac (-2wor) Enrwor 
(U. S. &s Enroöv) 
Aorist. 
Enrnoov (U.S. Enrnor) 


5a nAeudepowv (U. S. 
Sa EReUSEHovVG) 


ne ED, ’ r 
Sa EIX0V EKEUTENWORL 


(- 0) ENEUSEND 
(-ong) EAsuSsgoig 
(- on) EheuSegot 
(-owuen) EAeuSEpw- 
ALeV 
va (-Onre) eAeudeywre 
va (-owor) EheuSEpWor 


va ev EIWOW 


) Set: 
(-08) &euSEgoUV 


ac (-om) &AsuSegot 

ac (- Owen) EREUSENW- 
wLev 

(-onre) EREUSEHWTE 

ac (- owor) EREUSENWON 


EREUSENWOOV (U. S: 


ELEUDENWOR) 


Als Ergänzungzueinem 


Verbum der Kon).: 
va Tıud, 
müs u. s. w. (fort- 
während, oft) ehren, 
zu ehren. 


\ 
va TL- 


AlsVerbalsubstantiv der 


Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va ruu® 
(im höheren Stile der 
alte Inf.: ro run) 


das Ehren. 


AlsErgänzungzueinem 


Verbum der Kon;).: 
va Tuunow, va TL- 
Aunoms uU. s. w. (ein- 
mal) ehren. 


AlsVerbalsubstantiv der 


Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va ruun- 
ow (im höheren Stile 
70 Tıunoae) jedoch 
selten. 


(- aw v) TUudv 


Infinitiv. 


Präsens. 


AlsErgänzungzueinem 


Verbum der Kon].: 
va Into (fortwäh- 
rend, oft) suchen, 
zu suchen. 


AlsVerbalsubstantiv der 


Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va Antw 
(im höheren Stile der 
alte Inf.: ro Crew) 
das Suchen. 


Aorist. 


AlsErgänzungzueinem 


Verbum der Kon;.: 


va Enrnow (einmal) 
suchen. 


AlsVerbalsubstantiv.der 


Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va Enrn- 
ow (im höheren Stile 
70 Enrnoou) jedoch 
selten. 


Partizipium. 


Präsens. 


(-zwv) Enrov 


/ 


(- Kovoo) TUE 
(-aov) TuuWv 


ü 
TLAANOaC, -A00U, -AvV 


(-20vo@) Enroboa 
(-2ov) Snrobv 


Aorist. 


I 
SnTnoag, -a0a, -av 
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AlsErgänzungzueinem 
Verbum der Kon].: 
va ENEUDEND (fort- 
während, oft) be- 
freien, zu befreien. 


AlsVerbalsubstantiv der 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va &Ieu- 
Sepw (im höheren 
Stile der alte Inf.: ro 
EAeuSepoÜV) das Be- 
freien. 


Als Ergänzungzueinem 
Verbum der Kon].: 
va &MeuSspwow (ein- 
mal) befreien. 

AlsVerbalsubstantiv der 
Konjunktiv mit dem 
Artikel: ro va &Isu- 
Sepwow (im höheren 
Stile der alte Inf. ro 
EAEUDEHWOH«L) jedoch 
selten. 


' ) 2 mw 
© ow v) ENEUTERWV 

I b} m 
(-00u00) EAELFEHo VO“ 


/ I v] mw 
(-oov) eAeu>Eg00V 


9 I 
EAEUTEHWOAG, -XOR, -AV 


Bemerkungen. 


ı. Einige Verba kontrakta auf «w verwandeln in den unkontra- 
hirten Zeiten das « nicht in n, nämlich: 

a) Wenn dem « ein e, ı oder g vorhergeht, z. B. ueudıaw 
(wsıdıw) ich lächele, Fut. S& ueidirow, Aor. Eusidiaoae. — Fewo 
(Sewwuou) ich blicke an, Fut. Sa Seas, Aor. eSsoSmV. — Spam (Spw) 
ich handele, Fut. s& Spaow, Aor. Edyao«. 

b) Folgende einzelne: yeAaw ich lache, Saw (S.S.) und omaw 
(U. S.) ich breche, goraw (U.S.) ich verderbe, neıwow ich hungere, 
dabow ich dürste. — also: Fut. Sa yeraow, Sa SAaow u. s. w. Aor. 
EyErhacu, EAa0@ U. S. W. 

2. Ferner behalten folgende Verba kontrakta auf zw in den un- 
kontrahirten Zeiten das e unverändert: apxew ich genüge; Zusw (S. S.) 
ich speie; reAew (S.S.) ich vollende; apoupew ich ziehe ab; Enamew 
ich lobe. — Also Fut. Sa apxeow, 3a Euzow U. Ss. w. — AOT. npx200, 
nuso@ U. S. W. 

3. Überhaupt nicht kontrahirt werden: Aw ich fahre zu Schiffe 
und oew ich fliesse (nur S.S.). 


Wörter 
owraw-& ich schweige aus) ich vernachlässige 
avonrog thöricht ntuow-@ ich schade 
Sewpew-@ ich betrachte Yunew-& ich betrübe 
zaraxpivw ich tadele n avrapoia® die Meuterei 
&minovog hartnäckig anaraw-w ich betrüge 
ppovö ich denke evvosw-& ich verstehe, ich merke 
ö Önnorog wwou meinesgleichen ro ouvraya das Regiment 
puorxog natürlich n avarpopn die Erziehung 
rorsınyow-& ich demüthige n Ümormaleg die Achtung 
Beßauw-& ich versichere eidonorew -W benachrichtigen 
n avayxn das Bedürfniss n Bosoronsa Breslau 


n owwerevorg die Zusammenkunft 


Übungen. 
Schriftsprache. 

PUR, reig edw;, Dura, apod dev duvaoaı va öuuÄmg 
a xaN hiregov he va OLWwrauer 1) va öuhauev a Avon ruc, 
Oi mowroı Av IgwmoL KATWROUV EIG TA dan. Mn Enrig va 
us melong, diorı dev Eycız Ilxaıov. Oewoeı WG Yihov Exel- 


‘ 
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r 3 ’ 
vov, O0TIG xarangiveı Ta Eharruuara 00V. Ca moooera- 
S \ je 7 r 
Sovv va Tov reiow, am dev MEEUVgoV, Orı Eive Emiuovoc. 
Tov nyanwv arNore, Ore nro Emwueing veog' onuegov dev 
Tov ayarnı mhEov rail YoovW, Orı xal oi ahhor Yihor Tov 
dev Tor ayanaoı. Ayana TOV Oo» 00V xal MIOOTAIEL 
\ \ ) mn \ 1 AN m \ \ \ 
va Tov Bonsns xara uvam. Mn yeNhag din TO PVOIKoV 
r REN b) f r m 0 \ m 
Eharranua EVOG avogumov' Tol0VLro NdUDVaro va oyuß xal 
eis o&. °H rrwyeia rameınor Tov XINARTINO Tv av Sow- 
mov. ME eBeBadov (gebr. eße love) TAVTOTE egl rus ‚Yıhlag 
TOV, AAN Ei rw Rn v avayınv uov E&deibev, Orı dev 
2 be) ’ a c [de 
au ayama. Oa u£ Einwlov (gebr. Eouuiove) roAv, av wulheı 
\ 
AEG eis aD ovvENevomw TV aurogwm Evavriov uov. Me 
Aurel va GE ANenw aucehodvra ra UASNURTa oov. EreS 
uovv va eituau ne ötoe dia va Bes roog Övoruyeis. "O 
nogeoßvg (6 mgeoßeurng) FuS Tomaniag Emideßanor (gebr. &mı- 
Belausveı) nv eiönow Tng anmragoiag dVo vvrayuarwv. 
\ \ c’ ' a1 N # \ RE 
9a zon eiyov TVYKWONTEL, av dev Exauıve IR zorER 
’ N \ , r r , 
Yogav TO auro AaSog. ME nrara mohvv xugov, xal Eyw 
c 9 ' \ \ s) ’ pl NS [v2 c m Ne e 
6 avonrog dev To Evoovv. "Ag vera, oram öuhworw arkoı 
Ir} \ \ r ir) \ ir) 
a5To dEıxvve TNv Avonolav xal riIv xaxım Avargopıv rov. 


Umgangssprache. 

Wmenzac edu; Luna, apov dev wumrogeig va (öyauAng 
OWOTAa. Kankirega EIVE vi OWMODLUE TAaQa va ee 
avonra. Oi mowroı avIgwno (auch avIgwmorı) KaroıRovoave 
< ra daom. Mn Znräs va we meiong, yıarı dev Eyaıs 
dixaı. Na Seweng ws Yihov Exevolv) Tod xaraxgiveı 
ra &Marruuara oov. ©a (E)mgoonasovdoa va rov melow, 
av dtv NEevga, wg ‚(auch Or) eiwe Eniuovog. Tov aya- 
rovoa ANkore, 0a» Arove Emiuuehng vEog, onuega dev Ton 
ayanı scheov (meio), xal voudw (auch Ygovo), mug x oi 
arNoı Ylhoı rov dtv rov ayanovv. Nayarag Tov OoLo 
COVv xal va mgoorasig va rov Pondng xara 2 Sorvau 
oov. Na un yEhas yıa, TO yuoıxo oe Evods a 
nov' Eva TETOIO TUNOROVDGE va ayuoT, xal G Eoeva. H 
prwyxeia (auch PrTuyeıc ) TATEIDOVEL TO KAQAATNOR FOV 
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Me 


ae 


avSgumov. 
5 nv mowrn ; 
E 


22 1 
w EN, uwlove mol), av 


gurogul v) Evavrio U0V. 
ra uasmuara 00V. 
\ nn 
va Bonsw FoVg NVETUYEIC. 
n \ Er 
nv eidnaı 


Defauove L 
ToV EIYA TVOYAWONTEL, 


1 In Ser 
yoga ro idio AaSoc. Me 

\ \ m 
ö avor roS dev TO EVVOOVTa. 
B4 \ ’ 
arkoı' anıro demvVei 


\ 3 ! 
rar AVATDOPN TOV. 


uov Edeike, nüg dev Wayana. 


Tg avragolag d'Vo GUVTayUaTw. 


ir) m \ 
ATATOUVLOTE mohvv 


ai) en ‚8 ’ \ \ PH \ 
EDEDALOVE TTAVTA Yıa an PLN: FOV, MO 


Oa 


u)wıhoVgeE ATES 5 om en TWV 
ME Aura va 023 


nn } n m 
dei va uehas 


EmSsyuodoa va eituau oe yıa 
{6} mgcoßvs TnS 


; loraniag EIT- 


oa 


1 3 de n ” 5 / ” : a vo ’ 
av dev Exauve (Exave) yıa Toirm 


\ ee} \ 
KAIRO, % EyYW 


„1 Sm x = m 
Ag vera, oav Ouhkovv 


\ r) \ 
(zw. deiyvei) nv AVONOLa Kal nv 


Aufgaben. 


Als ich im 


vergangenen Jahre in 


Lichterfelde wohnte, 


sprach ich oft griechisch mit einer griechischen Familie, welche 


auch dort w ohnte. 
gestern zwei Stunden, 
geborgt hatte. 
lieben, 


Dich, die Achtung der Älteren zu gewinnen. 
Er versichert mir, 
Sie betrüben mich sehr, 
dass sein Bruder angekommen ist, 


zu viel lachen. 
hilft. 
würde ihn benachrichtigen, 


Du sprichst zu viel, 
weil ich vergessen hatte, dass ich es Dir 
Du täuschst mich nicht mehr. 
wenn er seinem armen Bruder helfen würde. 


Ich suchte dieeäs Buch 


Ich würde ıhn 
Bemühe 
Du sollst nicht 
dass er seinem armen Bruder 
wenn Sie so sprechen. Ich 


wenn ich wüsste, ob er selber noch in Breslau ist. 


Gespräch. 

X:5 &pvyes amo rn Bov- Du hast gestern die Kammer 
An, Orav uhovdoe 6 Pov- verlassen, als der Abgeordnete 
Neurng &. Eixeg üdıxo, diorı X. sprach. Du thatest Unrecht, 
(yıarl) wulhnoe xara“ 6A0oı denn er hat gut gesprochen; 
ontıega Emamwovv ro Noyo alle loben heute seine Rede. — 
rov. — Atv Aewoyı, ah &yw Ich leugne es nicht, aber ich 
dev aryarw anro rolv) Bov- liebediesen Abgeordneten nicht: 
heurn‘ rov &xrıum wg Orroga, ich schätze ihn wohl als Red- 
ahh (ua) Oyı ws avSowmolv). ner, aber nicht als Menschen. 
— Ev roVroıs ühkore rov — Indessen liebtest Du ihn 


Ayanodoeg Kal TOV Exriuod- 
085; 
TOVOEa Axoum al TWOA, 
dev Eoyrobge va META EIQL- 
or nv Eriggon ToVv E&vavrio 
Tov Syugpegovrw TOv Ogparı 
TOV Yplhov wuag Ivaron (Tıan- 
vn). Atv Evvown (auch xara- 
NauBavw, narahaßalvw), yıa- 


\ \ \ Zi 
al Sa TOV Aya- 
a 
av 


\ \ \ m 
Ma Eyw ro Evvon 
- n \ a m 
(rurahapatve), EIIISUYUOVTE 
TOTE va marrgevS| nv #00 
TOV =, .0 Omolog Hrove Avri- 
dıxog Twv Ogyavın. "Envoetc, 
(74 \‘ 70 £ a 
orı dev edeige FIALLO YAROK- 
n SRN ‚ N) 
Ig@ Eis rıp megioracı wurn, 
m ie) \ 
xal Ola TOVTO AO Tore dev 
\ b} m Sy, St \ 
Tov Exrıuw nkEov. — Iowg ro 
m r T ONE 
METAVOA TWOA. Eive mov 
> ’ e Oo 
AQYa, N evI 
’ Bld Q \ [A 
Filog avSgwrog dev moemeı 
OVTE Ua Yoga va evegyn on 
Evavrio TIG FUVeidh ]0EWG TOoV. 


male © 
Dumoug) weven. ( 


Serie]: 
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sonst und schätztest ihn? — Ja, 
und ich würde ihn noch jetzt 
lieben, wenn er nicht gesucht 
hätte, seinen Einfluss gegen 
die Interessen der Waisen un- 
seres Freundes Johann zu be- 
nutzen.; Ich verstehe” nıcht 
warum er das gethan hat. — 
Aberich verstehees, er wünschte 
damals die Tochter von X. zu 
heirathen, welcher ein Gegner 
der Waisen war. — Du siehst 
ein, dass er in diesem Falle 
keinen ehrlichen Charakter ge- 
zeigt hat, und deshalb ver- 
ehre “ich” ihn ssertdems nicht 
mehr. — Vielleicht bereust Du 
es jetzt. Es ist schon lange 
her, aber die Erinnerung bleibt. 
Der ehrliche Mann darf auch 
nicht ein einziges Mal gegen 
sein Gewissen handeln. 


Passivum. 


RonLaL) TLALW ALL 


r x 
nn TLALKOUL 


= 


(- 
e 
(-asrou) Tınaraı 
(- [PXTE>=20) Tun, LEIO 


(- aE0De) TUUaoDeE 
(- 0 vraı) Tuwvrau 


Indikativ. 
Präsens. 
(- EoALcı) Enrobuou 


(-2200u) Znrsioot 


co 
& 
5 
le 


v0 1L««) Er EUTEHOULAL 


I 
nn EREUSEHOU UCAL 


/ ’ u m 

(-zerou) Snreirou 0ETaL) UTAL 

N ! d - 1 x 

(- go LED«) SNTOUMLEIA 00 LED 9920=) EIOV- 
EI 


(-22038) Enreiose 
(-zovrau) Enrobvrau 


(- 
(- 


2 > b} ww 
0808) EAE VIEVOUODE 

! b} Pr mw 
00vrA) EAEUSEHKOEUÜV- 


TaL 


126 


Präsens 


! . 

TLALLE @L ll: TIALLO IT 
* 
u Al ) 

[4 
TLALLEOOL 

! 
TLALLETOL 

Bi 

TLALOUALES & 

[4 
TLALLEOTE 


TLAULouvTau 


G > 
(-aounv) eruuwaunv 


(- E00) ErLALACO 
(-&Ero) Eruuäro 


i ’ ’ 
(-aous>a) EriuwrleSe 


(- re) ETLUAODE 
(- Kovro) Erin vTo 


Imperfektum in der Umgangssprache. 


Fruouuovn(o 1) 

Ert wouooU v(a) 
ETLMLOTARVE 
ETLALLOUALAOTE 
ETLMLOVOAOTE 

ETL- 


> m 
ETLALLOU vrav und 


’ 
LLOVTOULOaXYV 


’ B 
D.- 
erunenv 


*) Viele Verba bilden des Wohlklangs wegen die erste Pers. Sing. statt 
auf ou, zZ. B. 
endigen im Singular auf -Aucmı, -Goaı, -Araı, Z. B. rueavvaunı, -Goaı, - ara 


auf coduaı 


neben TLoaV LODALL , -1EGUL, 
”) Zuw eilen endigt die erste und zweite Person auf : statt auf «; also 


in der Umgangssprache. 


R ‚ > n 
Fi, > 22 
SNTLEALOL U. SNTLIOUALOL 


- [2 
Inrıeoou 
enrioau 

- ı 
SNTIOVALEIA 
- / 
SnreoTe 
Snrioßvrau 


Imperfektum. 


(-goaun®) &önrouunv 


(- 2200) EönTsloo 
(-gt7o) zönreiro 


(- EONLED«) &c nrou LEI 


(- 22088) ecnreiode 
(-2ovro) &önrobvro 


Einriouuou v(«) 

Einrwovoovv|o) 

EinTLoravs 

EINTIOV LATE 

NTIOUOAOTE 

Eönruodvran und Een- 
TWVTOVEAV 


Aorist. 


I=- 1 
ssnrnonv 


VIROVALAL, 


0 
- LET. 


ET LWLLORUORDWE £t 1WIOUICOWE 17S.7W 
’ 


m er m 
HFOLALOTUALCL , TONELLOUALCL, 


EREUS Segovono 
/ 
u. Ss. w. wie Auonıae 


(- oO n v) 


(en nv 
(-0200) NAEUSEp0000 


NAeUSEyoV- 


(- 0ETo) nNAeUSEpoVTo 

(-oousSa) NAEuDEpoV- 
EIa 

(- 0E0D8) NAeUSEpOVODE 

(-0ovro) nAeuSEpoQVTo 


Y 2 ! 
EREUSEHOVO LOnV[«) 
. , U 
u. Ss. w. wie eAuo- 
ouvla) 


NAeuSspwsnn (U. S. 
ErEUSERWS nxa) 


Einige Verba 
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Perfektum. 
&XW Tann &Xw Enrnon EXW EREUSEHWST] 
Umgangssprache auch: 


Eltuoı TUAUNALEVoG elnuou Enrntuevog eiruou EREUDENWALEWOG 
Plusquamperfektum. 
eiyov Tuundr eiyov enrysn eiyo v &ZAeUIEWwIN 


Umgangssprache auch: 
naovvla) Tyuntevog nmouv(a) Enrnwuevog nuouv(o) EREUSEpW- 


uLevog 
Futurum. 
Sa TuunSo *) Sa enrnSWw Sa EAeuSepwäß 
Futurum continuum. 
Sa Tino >01 SnTwnuau 3a ENEUTENOT ua 
Futurum exaktum. 
5a &Xw Tuunsn Sa eyw Enrnon Sa &yw EAeuSEpWwSN] 
Umgangssprache auch: 
Sa elta Tun ALEVOG Sa El ALL Snrn ALEVOG Sa el to ERE USEpW- 
ALEVOG 
Konditionalis. 
(Gegenwart, auch Vergangenheit.) 
Sa Eruuwrund Sa einrovunn > NAeuSspouyrunv 
Umgangssprache. 
Sa ETLALLOUALOV v(o) Sa Cd Nriouov v(@) Sa ELeuSegovonovv(e) 
(Nur Vergangenheit.) 
Sa gixo v Tuunsn Sa eixov SnrnSn u eigov ENEUSEPWTN] 
oder: 
nSeAov TuunSn nSeAov enrnn n98Aov eAsusspwsn 


*) Einige archaisirende Schriftsteller gebrauchen in ihren Schriften zu- 
weilen die ı. und 3. Personen des alten Fut. Pass.: rıunSmoouaı, Tuunsmoesrau, 
TundmoöusIa, Tuumdmoovra. Ebenso: ZnrnSmoouaı und 2ZXevSsewI7oouau. 
Häufiger kommt das alte Partizipium Fut. vor. (Siehe Partizipium.) 


0 n 
va |\- Ro ALaL) Fra ALOLL 


I n 
1’ -anca) TLALA OL 
oT = 
1’ (= [07 n rau) TLALOTAL 
’ & ' 
1’ -OAWALES a) TLALW- 


LEI 


! n 
va (-anose) Tuuaose 


7 U > 
1’ (= [0,403] vrau) TLALW LVTAL 


va ruunSow U.S. W. 


’ m \ 
(-aov) rıuoV, gebr. va 
rım&ooı (U. S. va 


I 
Tı1ueoat) 


as Tara 

1 
as TIUWAETO 
TLUaoSE 


ag TIUWVTaL 


' ı 
ryunsmrı (U.S. ruun- 
ou) 
ac ruunen 
G6 TuunSöuev 
Tan NTe 
as Tyunswor (U. S. 


- 00V) 


In der zweiten und dritten Person des 


va (- enoD 


Konjunktiv. 


Präsens 
A} ’ - x 
va (-Ewiuae) InTwuae 
\ / [2 
va (-Enooe) 
xl / ' 
va (- enra) 
\ - 
va (-2w uEDa) Enrwasdeo 


\ ’ - m 
va (-zwuvra) dnrwvrau 


Aorist. 


\ - - 
va onTnow U. S. W. 


Imperativ. 


Präsens. 


/ - m \ 
(-20V) SnroV, gebr. va 
\ 


enrnoau (U. S. va 
Enrwoa«) 


a6 Inrnrou 
fc entwas® 
gs Snrwusse 
SnTnose 

\ - m 

as Snrwvrau 


Aorist. 


enrnomre (U.S. Znrn- 


con) 


oc Snrno 


- \ I 4 a n 
va (-owuoı) ereUSEpW- 
‚nou *) 
va (-0 no) Deus EIWOAL 
va (-onTau) EreuSepWrau 
L ! - ? 
va (-owusSo) EheuSe- 
[2 
PWALEIA 
\ ' y 
va (-onose) ENEUSE- 
G R 
PWODE 
\ G y 
1107 (-owvra«) ENEUSE- 
079127070 


va E&revs EWIW 


I ’ Er 
(- v0%) ENEUSENOU gebr. 
\ b) Ds 
va EAEUTEVOUCAL 
/ \ ’ ! 
(U.S. va zAeuSspo- 
veoau) 
FE x 
aG EAEUSEHOLTAL 
a ; 
as EREUTENWALETA 
6} 27 
EREUTEVOUODE 
or > > 55 
as EREUSENWVTAL 


’ In 

&Aeudepwann (U. S. 
b) ! 
ELEUSEHWOON) 

Zu 5 

7% EREUSEHWIT 

ne RT N 

O0 EAEUTENWIWALEN 

$) m 

ENEUSEPWINTE 

a > 2 m 

as ereudepwswWor (U. S. 
-oy) 


Singulars und in der zweiten 


des Plurals ist die Form des Indikativ Präsens gebräuchlicher, also: v« &%ev- 


R n 
DEDOUCTUL, 


va ENEUDEROUTAL, 


va EREUIEROUCDE. 
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Infinitiv. 


Präsens. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Kon].: 
va Tıuwnoı (fortwäh- va Enrouou (fortwäh- va &AevSepanoe (fort- 
rend, oft) geehrt wer-- rend, oft) gesucht während, oft) befreit 
den werden werden 


Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
To va Tıuwuoı, TO va To 1%“ InTwnuot, TO va TO va ElevSepWwnuou (im 
Tıua&coı U.S. w. (im Gnrnom u.s. w. (im höherenStile: ro &Aeu- 


höheren Stile: ro rı- höheren Stile: v0 &n- SepoVoSa.) das Be- 
maosouı) das Geehrt- rsio>aı) das Gesucht- freitwerden 
werden werden 

Aorist. 


Als Ergänzung zu einem Verbum der Kon].: 
va TUunSw (einmal) ge- va enrnSw (einmal) ge- va ENEUDEHWSU (ein- 
ehrt werden sucht werden mal) befreit werden 
Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
\ \ n \ \ \ WS n \ \ \ Ne) ar \ 
To va Tıun>w, TO va TO va onTnOw, To va TO va ENEUTERWIW, To 
Tyam>ng U.s. w. (im GZnrnng u.s.w. (im vazsudspwängu.s.w. 
höheren Stile jedoch höheren Stile jedoch (im höheren Stile je- 
selten TO TuaunSnven) selten ro Enrnsnvan) doch selten 76 &Aev- 
SEpwsnvau) 
Partizipium. 
Präsens. 
I I / = I I ’ ! 
(-aonevog) Tuuwmevog (-zoMevog) Enroumevog (-ooMevog) EAEUSENoV- 
uevog 
% e Fe ! ; ! ; ) > ! - ! \ 2) a ch 
(- RO ALEL n) TLALWALEL N (- EOfLEL N) SNTOUVALEL n (- oouevN) ENEUDS EVOV 
uevn 


' / D = ’ r ’ R ’ 
(- AOALEIO v) TLALWALE vOV (-20uEVoV) & NTOUALE vor (- 00MLEVON) ENEUIENO U- 


LEVov 
Aorist. 
y/ m I = S m % ’ z G m 1 
TLAUNDELG, -EL0&, -EV EnrnSeis „ -E00, -EV ENEUTENWIELG, -ELOR, -EV 


Futurum (nur im höheren Stile). 
S U - S ı 
TLUNZNOOALEVOG Sn 100 LEVOG Ele uSepwEn GOALEVOG 
Perfektum. 
TETLALNALEVOG EiNTNAEVOG NAEUSENWALEVOG 
/ / - ?n S I 
(U. S. Tuunwevoc) (URS. £ rnALevog) (U. S. erdeuSepwue vos) 


/ 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 9 
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Wörter. 
ouußovreuw rıva& ich rathe jem. xarappovulew) ich verachte 
70 anooraonıa das Detachement ruuwpw (Ew) ich bestrafe 
ö Aoxog die Kompagnie ourAaußarw ich nehme fest 
xouywuoı ich prahle - orepar (ow) ich kröne 
n euyevsın der Adel Berriod au (donua«) ich bessere mich 
POpTLXOG lästig “ronog unpassend 
n daran der Befehl n uoysipeoco die Köchin 
Erdixod at (zonua«) ich räche mich ypswxonw (£w) Bankerott machen 
wuow (ew) ich hasse &uoran, Bezahlung 
naparovonyuae (eouou) ich beklage ixawog tüchtig 

mich 
Übungen. 
Schriftsprache. 


[6 "Iwavıns Enrawelraı Mavrore ©onO To® diıdaozarov 
Tov, diorı eive ETUUENNG. "Av Nguraunv, Sa Eryußovhevov 
Tv veav va um Tov bravdgevsn. “H eidnoug dvorvxgus 
BeBasovrai. To AMOOTagLua Sa EIKE vVIRNN (auch mit Impf. 
Ia Evıxaro), am dev NQXETO eig Aoyog eig Son Sean. "As 
emawmyrar 7 xogn ag, ahka dev mgere v’axovn ToVG 
Emalvovg 77 Idia. Eravyaro navrore dia TV ebyweuav TG 
olxoyevelag ToV, EVONGED Ouwg Ort Eyivero POQTIROG, a 
Tore mavoe va xauyaraı. “O ergarog Sa Erohlusı Er 
EVIOVTLA0 UV, av Ehaußave diarayrv va mohgunn. To xw- 
olov rarumeiro ahhore Umo Yıhlav olnoyereım. Eenreizo 
omo Auag Eymueoldog vv BU Sdouada eig dida- 
orahog ng Eitnmwirng. llagarovovuaı ES diorı eive 
op Serng xal a xaı dtv BonSeira ©mo rob aderhpov 
Tov' ©mo rivos ahkov mgemeı va meguueon Bonseav; a 
mAovcıog dev XaTapgoveita TO00V moho, OTav mgarrn & 
aromov, 000V 6 mrWyoS. Oa Eryumgeiro, av Be. 
Ev ro roouw &xrıuaraı uovov 7 Emiruyla, Ral Karapgo- 
velrar 6 ayuv, v0TIG dtv orepavovrar ©mo ng Emirugiac. 

Umgangssprache. 

O Tiaveng (Üramızra navra amo ro daoxaho ToV, 

diörı eive Erusehnic. Av &gwrioduovva, Sa Eoyußovheva 


\ 


\ \ ar e ” \ 2 
TN vVEQ va an rov mavrgevsn. H eidmoıs xara dvoruyLa 


Be Be er EEE 


Dat 


Beßawovera. To amooraoua Sa Nrave vırnulvo, av dev 
7 U 9 ! (d U ’ r „1 

NOYOTADVE (zw. NEX9TODVR) Evacg hoxos &is Bon >eua. As 
(€ mrauvıerau N Rogn ag, ua dev mgemeı v ron TOOG Eral- 
Zues 7 Tdıa. 'Exavyorave ravra dıa Fuv EÜYEVEL« Fns OLXO- 
YEVELOG TOV, EVONGEV Owg TWG EyYIVOTAVE WPOGTIXOG, Raul 
rore(s) &nanbe va xavycrar. O Orgarög Sa Emohguodge we 
vSovoraguo, am Ehaubawe daran] va mohgungn. To Xweıö 
Exaroıxovrave ano Ylkıaız olxoyeveuaus. "Ednriwvrave ano 
wa» Eynueglda iv megaonuerm EDdouada € Eva daoxahog FNG 
EAAmvırng. IE yaneestten xal Iraıa, yıarl EIDE AQOWOTOG 
xal gYrwyog xul de BonSieraı am’ roV adegpo Tov' Amo 
row arko mocmeı va megwucm BonSea; O mhovdoıog Or 
KarapgovıErat T000 TohV, Orav xamn Eva ürono, 000 6 
Yrwyos. a Erwuwgiovrave, Av Emiavorave. "2 TOV XOO7UO 
Exrıwuierar uovov 1 Emirvyla, xal xarapgovıdraı 6 ayavag, 
6 ömotog (auch mov) dE orepavoveran ano rim Emirvyla. 


Aufgaben. 

Die Tochter dieses Rechtsanwaltes wird wegen ihres Fleisses 
sehr gelobt. Er sollte sich nicht des Adels seiner Familie rühmen, 
weil man lästig wird, wenn man sich rühmt. Es wird durch 
die Zeitung eine Köchin gesucht. Wenn ihm von seinem Onkel 
geholfen worden wäre, so hätte er nicht Bankerott gemacht. 
Athen wird jetzt von 100000 Menschen bewohnt. Dieser tüch- 
tige Arzt würde mehr geschätzt werden, wenn er nicht zuviel 
Bezahlung forderte. Warum beklagst Du Dich? Er wurde oft 
bestraft, aber sein schlechter Charakter besserte sich nicht. 
Viele Dichter des heutigen Griechenlands werden bekränzt, 
aber ihre Werke sehr schnell vergessen. Dieses Kind wurde 
von seiner Mutter bestraft. 


Gespräch. 
Tıarı de Ron>äas rov &ia- Warum hilft Du Deinem 
deoy0 00V, TOD Eive 7000 Vetter nicht, der so arm ist 
ID Re s 
PTWYXOG Ral dIarng“ ua To0o und eine so grosse Familie 
! 6) I / 
ueyalın olxoy£vera (ZW. Yaui- unterhalten muss? Bedauerst 
Ma); Adv ro» Auraoaı; — Du ihn nicht? — Ich bedaure 
Tov Auroduaı al row &8on- ihn, und ich sowohl wie die 


x 


9 


2} 
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Smoa morkaig yogals x EyW 
x oi ahkoı ouYy YEVEIG, amN w&- 
eine on) reumehng. "Av 
dr &on SIOVTAVE TO0O Foyvd 


BEN n | 
ArO TOUG TUYYEVDELG TOD, I 


0,408 Akt- 


\ 


B 74 m ’ 
NFTAVE, MOV PALvEraL, 
1 vr} ’ \ \ ’ 
TEOa Yı WUTO(V), yıarı Tore I 
E0 urkoy no 


2orave va dovkeun 
— Kai adrög Aeaı, mag (E)mı- 
Iyua mov va dovhelm, Kal 
TARXAMOVIETAL, WG de Beloreı 
Egyavia. — At Sagıdoan; ”) 


KÜUTA eive mgopaneg \ZW. TOO- 


yaceıg)' Eoyacla Pglorerau 
navra, Orav dnrictan. Eive, 


[ie „1 
od Aew nahı, rgumeing. "Av 
\ 
dev dev IA 


2 ! ’ [74 £ 
EroLuorave Öwdera WOALG. 


Nrave TETOLOG, 


$ 42. 
Diejenigen Verba, 
haben, 


ich melde, Sepw ich prügele. 


welche ein A, wu 
werden Verba liquida genannt, 


übrigen Verwandten haben ihm 
oft geholfen, aber er selbst ist 
sehr faul. Wenn er nicht so 
häufig von seinen Verwandten 
unterstützt würde, so würde es, 
wie mir scheint, besser um ıhn 
stehen; denn dann würde er 
daran denken müssen, zu arbei- 
ten. — Auch er selbst sagt, 
dass er viel arbeiten möchte, 
und beklagt sich, dass er keine 
Arbeit findet. Lass doch,") 
das sind Vorwände; Arbeit 
findet sich immer, wenn man 
sie sucht. Er ist, sage ich Dir 


nochmals, faul. ‘Wäre.er es 
nicht, so würde er nicht zwölf 


Stunden schlafen. 


Verba liquida. 


‚v, oder p zum Charakter 
z. B. uevw ich bleibe, ayyerAw 


Die Verba liquida erleiden in der Kon- 


jugation folgende Abweichungen von den regelmässigen Verben: 


ı. Der Aorist Aktivi 


a, 2..Bi 


nopavw (ich welke), 


oreiıw (ich schicke), 
Aor. 


dem vom Aorist abgeleiteten Futurum statt, 


\ [Z 
Sa 0TEAWw. 


2. Hat 


das Präsens AA als 
ne „; a \ I ! 
singe, — 2ıbada, Sa badw. 
Anmerkung. 
bildet 
(fortwährend, oft) schicken. 


Redensart; eigentlich: 


endigt nicht auf o«, 
verwandelt ein der Endung des Präsens vorhergehendes s in &, 
Aor. 


’ ’ 
ENLADAVEO. 


„ 
EOTEING. — 


sondern auf « und 

au in 
„ 

Aor. zueıwor. — 

Dieselbe Verwandlung findet in 


also: 


uevw, 


In „ 
OTEINW — EOTELAG, 


! „ \ v: 
MEVW — EALELDO, Sa weivw, U. S. W. 
Charakter, so fällt im 
in dem davon abgeleiteten Futurum das eine % aus, 


Aorist und 
. B. voarıw ich 


oTEeIMWw — Eotsiha, Da oTerw. 


Das Futurum continuum, welches vom Präsens ge- 
ist, behält natürlich die beiden Ar, z. B. $& oreA!w ich werde 


Langweilst Du Dich nicht? 
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3. Aorist und Futurum Pass. der einsilbigen Liquidastämme ver- 
wandeln das e und & des Stammes in «, z. B. oreAronauı, Aor. 
zorarSnv (2. Aor. eoradnv). Fut. Sa orarAsw (2. Fut. S@ oral). 
pSsipw ich verderbe, Aor. Pass. &pSapnw, Fut. $& pSapi. Dagegen: 
eyeisw (ich erhebe) mit zweisilbigen Stamm bildet: nyeoSnw, Fut. 
Sa EyEyDW. 

4. Die Verba xpivw ich urtheile, xAdıw ich beuge, rsivw ich 
spanne, ıAıvw ich wasche, verlieren im Aorist und Futurum Pass. 
das v, also: erplonn, erkionv, ETaSnv, errvon. 

Endlich ist zu bemerken, dass diejenigen Verba, welche 9 oder 
7%), zum Charakter haben, in der Umgangssprache vor der Endung ein 
v» einfügen. Alsdann fällt das eine der beiden % aus, z. B. oreAvw 
für oreAMw, demw für depw u.a. 

Die Verba liquida werden nach folgendem Paradigma konjugirt: 


oreA)\w*) ich schicke. 


Aktivum. Passivum. 
Indikativ. 
Präsens. 
OTEANW, -E1G, -&U U. S. W. OTEAAO AL, =EOOL, —ETOM, URESE We 


Imperfektum. 


„ e) 1 
E0TEAAoV EOTENAOALNV 
Aorist. 
D ’ r / De 
EOTELNG soraASnv (U.S.zorarsnxa). 2. Aor. 


eoroAnv (gebr. in der S. S.) 


Perfektum. 


Eeyw oTelheı EXw oTaM 
(U.S. auch: xXw oraruevolv], (US: Ela oraraueroc) 
lvl» 0) 
Plusquamperfektum. 
iyon (38. six.o) OTeiheı eigov oraAn (U. S. Eiy.a ora\>T, 
(U..S. auch: iu orakrıEvo) auch: nuoura oroAuevoc) 


*) Wie in der letzten Bemerkung angegeben, lautet das Präsens in der 
Umgangssprache or&X%vw. — Pass. orii%voucı. Ebenso das Impf. Zorerva. — 
Pass. ZoreAvouovv(a). Für das Übrige gelten in der U. S. die obigen Regeln. 
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Aktivum. Passıvum. 
Futurum. 


Sa oral sa oral (U. S. 5a orars%) 


Futurum continuum. 


Sa oTeAAw Sa TEA ua 


Futurum exaktum. 


Sa Eeyw oreikeı Sa &yw oramı 
(U.S. auch: sa &4w oraruevolr], (U. S. 5% ztruou oroAıEvoc) 
lol» ©) 


Konditionalis. 
Gegenwart. 
Sa zorsAlov (U. S. Sa 20TeAva) Su EOTEIAOAL nv (U.S. Sa 20tek- 


’ 
vonouve) 


Vergangenheit. 
S& eiyov (U.S. eıya) reihe Sa eiyov orarn (U.S. Sa era oral 
K \ X% K n\ X 


S7 oder 5% nuouva oraAruevog) 


Konjunktiv. 
Präsens. 
va oTEAaw va OTEAAwALOL 
Aorist. 
\ 2 \ mw 
va OTEAW va OTaAw 


(U. S. va orarSW) 


Imperativ. 
Präsens. 
OTEANE oreAAou (U. S. va oTEAVEoaı) 
Aorist. 
oTsLkoV (U. S: oreike) oTaAS ze 


(U. S. va orange) 


Infinitiv. 
Präsens. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Kon].: 
va ore)\w, (fortw., oft) senden va orerımaoı, (fortw., oft) ge- 
sendet werden 


oe) 


Aktıivum. Passivum. 
Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
ro va oreAAw (im höheren Stile ro va oreAAwıuoı (im höheren Stile 


der alte Inf. ro oreAAsıv) das der alte Inf. ro or&ANso>ou) das 
Senden Senden 
Aorist. 
Als Ergänzung zu einem Verbum der Kon;.: 
va orerw einmal senden va oral (U.S. va oToASW) ein- 


mal gesandt werden 
Als Verbalsubstantiv der Konj. mit dem Artikel: 
ro va oreiAw (im höheren Stile ro va orarsw (im höheren Stile, 
To oreiraı) das (einmal) Senden jedoch selten 70 oraAımou) das 
(einmal) Gesandtwerden 


Partizipium. 
Präsens. 
= ’ 
oTEIAwV OTENAONLEVOG 


Aorist. 
OTEINaG oraksis (Zw. orakdeic) 


Futurum. 
u oraAnooqsvog (im höheren Stile, 
jedoch selten) 


Perfektum. 
— EOTaAALEVOG (U.S. oraAnevee) 


Wörter. 
To popsuo das Kleid ö abaArng der Sänger 
To “pSpow der Artikel n ouwonaorpopn die Gesellschaft 
onorsivw ich richte, Med. wende omouaxpuvore ich entferne mich 
“mich  Suorg der Untergang 
avaypyei\w ich melde an ö orparnyog der General 
evepy® ich handele, wirke mAnoradw ich nähere mich 
Aolnvww ich verunreinige 6 aAnpe&ovorog der Bevollmächtigte 
xAsıorog geschlossen omeipw ich säe 
exreivw ich dehne aus r& yevvnmara das Getreide 
euvoixog wohlwollend 70 opaAnıa der Irrthum 
70 xowov das Publikum mapayyeriw ich bestelle 
6 averbıog der Neffe amsırw ich drohe 


EWG 0T0V (mit Konj.) bis 


Übun gen. 
uular 


! } 
se) UxQ0G Dewgyıos EpD TeilgeE Tray Ews Ta FORTE: TOV 
(auch ra Evdduara rov). Dreiiw mohhaxıs KATVOV EIG TOV 
amenlıon ov, xaı Sa oreiiw xal AaVgLon. Meivare oklyon 
b) EN 2 ev 9 ’ \ ES \ ) n 
EVTAVIA, EWG 0TOV AVayvWaoW TO AOIOOV TAG Kal duvvrnSW 
\ \ D = rQ h) \ c ’ Ba rk) ! 
va TO XOLmW. Anerasıv EIS. TOP VTOVOyov, ahha ol AUNnyY- 
- er \ \ ’ r ce \ b) m «) \ c 
yEıNE, OTL dev dUvvaraı va EVEOYNON VTEQO ZUOV. Avrog 6 
\ ’ ' \ a c ı ’ [ r S 
rarıg degeı OUXyvarxıg TOvV vIov ToV. OD ang EuohuvIn, 
’ \ ’ en \ e CH - r e 
dıorı Ta magasuga OoAmv® Trv TMusgav eive xheiora. H 
’- m E) f m , r E72 \ \ Ze | 
ToN.G TWV AInvaw EXTELVETAL on mooG TO Darmoonv' Ja 
b) Su e) ' r \ \ ’ \ 
ERTAIN AROUN TEQLTOOTEXOV, Aal META TEVTNRAOVTA EN Da 
Saon u v Dal H xwunwdea o KOLIN EUVO- 
PIAaOEN uEeygı Fov Pahngov. KuUUWdLa VOV EXRQOLIN EUVO 
sen ce \ m m er ın \ J 
IXWG ÜTO TOD xowoVd. Paiverar orı dev Seher va anav- 
' Da a. 3 rn © ‚- 7 
non’ ahlws I EIKE OTEL NEL Eriorohn, ERDE 0) abahrıng K. 
B74 
ANES dev bare alas, mocmeı va eive es: Eros. Exgıma 
\ 
»ahkiregov va an Tu amoreivw TOoV Aöoyov Eig rm ' y>eoanw 
\ m r ' \ 
SUVaraorgopı, v° dla TOD TEONOL TOVTOV Sa Evvon [on > orL 
ELIIV ‚u va arguarguvIh am avrovd. "Ag ALER TG megLuevn 
k) [4 ) ' - 
öklyon' ELITE TW, orı dev NyEosnv AROUN FNG Le 


Umgangssprache. 


DO wuxoög Tiagyns Eyahae Yor’yoga Ta yogguara TovV. 

Irehvw VUYva xanvo G Tov amerbıo uov, xal Sa oreiiw 
\ AH \ 

xal augıo. Meivere oktyo do, WC MOV va avaryvwow (auch 


al \ 9 \ ‚ \ \ r 9 Seal 
dunßdos) TO ARIQO TAG Kal a en) va TO XoLvW. AnrevSvn- 
br) \ e r „u.a m b} ’ ea \ ’ m 
D INRa G TOV VTOUVQYoO, aha UOV EUVVNOE, OTL dev EUTTOQEL 

\ ’ ’ \ T4 ' ie) \ c ! 
VA EVEEYNON Yıa UEVA (ZW. NEN UOV). Aür TOG 0 TATEQAG 

\ 
KE 


dE egvei OU ra TO YVIO TOV. 20) a£gag & Suohrdı ST 


er 


„ dıori om 
rıv Tufga Ta TARA VOL“ eive x\ eıoucva. "HA Re Da EXTEI- 
vera rwga xara TO Palngo!: Sa Exrasn axoua TEgLo- 
VOTEIXO, xal WUETA MEVNVTa Xg0Vovg (ZW. Em) Sa aan 
ws 5 ro Pahngo. "H xwundia 00V ExgiIsnxe EbVOoıRAa Aamo 
0 xomwo. Paiverau orı de Seheı v anavrnon' ahhewg Ia 
eige orahusvo Eva Yoayıa. O ıbaırng K. &xDes dev 
A 


- ‚ f \ S - te vr [ 
bare xaha' gyalvera va eive adıaSerog. "Exgwa xal- 


usw 


\ \ m 3 Y7 ie) r \ [ r 

Nireva va un Fob amoreivw (gebr. arevSuvw) Tov Aoyo 
E) \ \ ' \ ' I Ser 
gs m ypecwn OUVVAVaOTgopN ME TOvV TE0mNo Tovro a 
, ü ei er S ın 9 Sr Sn DR A E \ 
EvVor on ‚ orı SEwm v amouaxevvIu am avrov. Ag we 
> r 3 nQ EIER 

megı, uelvn oAeyo’ TE Tov, OrL AroUm dev EOmRWINKa ao 


To xgeBBarı. 


Aufgaben. 


Die Sonne neigte sich zum Untergang, als dem General 
gemeldet wurde, dass der Feind nahe. Er hatte sich erhoben 
und drohte mit der Hand. Ich habe Ihren Freund schlecht 
beurtheilt und sehe meinen Irrthum ein. Halte Dich fern von 
schlechter Gesellschaft. Er wurde als Bevollmächtigter geschickt 
und meldete sich sofort beim General. Die Kinder haben sich 
geprügelt. Ich werde dieses Jahr viel Getreide säen. Meine 
Rose ist schnell verwelkt. Bleibe nicht so lange auf der Strasse, 
wenn Du etwas zu bestellen hast. Ich würde länger im Dorfe 
bleiben, wenn die Wohnung besser wäre. Beurtheile einen 
Menschen nicht nach dem ersten Eindruck. 


Gespräch. 

"Edeiga 70 yvıo uov moAv. Ich habe meinen Sohn sehr 
Diari, megıßoragn; — durchgeprügelt. — Warum, 
Tov Eorela va norion ra Gärtner? — Ich schickte ihn, 
avIn, xal avrog Emmye va die Blumen zu begiessen, und 
malen. Eive moer\o a: ging spielen. Er ist ein när- 
Tov oe ouvyva, ahha dev rischer Knabe; ich schlage ihn 
Baveı yovaoL. — Eive maıd! oft, aber er nimmt keine Ver- 
axoun ral dtv xarahabarveı, nunft an. — Er ist noch ein 


\ 


TG Xaver xaxd, xal mwg ra Kind und versteht nicht, dass 
avsn wagalvovrar, orav dv» er Unrecht thut, und dass die 
Ta worin KADEIC. April va Blumen welken, wenn man sie 
degverero audi vag, Sa trove nicht begiesst. Anstatt Ihr Kind 
xahhlrega va To Bo zu schlagen, wäre es besser, 
Nevere xal va Tov wuhrre ihm zu rathen und verständig 
gyoovıua xal va Znryre va mit ihm zu sprechen und zu 
EVEOYNTE G TO es Fov. — versuchen, auf seine Vernunft 
"Exere dixao, ayevrn, mage- einzuwirken. — Sie haben 


\ 
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renca x E&yw, Or Suhalg Recht, Herr; ich habe auch 


xavovp Errunwor wövo rıv bemerkt, dass die Prügel nur 


29a MOV Ton degvm. — AL ORE lange wirken, als ich ihn 

xaka mod TO Syur Barca schlage. — Ah! gut, dass ich 

ahupeı axoumn yuvalka ag; daran dachte! Wäscht Ihre 

— Kara yoga, öOrav ruyy. Frau noch? — Manchmal, 
S 


— 2reiherd uov nv, diorı wenn es sich trifft. — Schicken 
Ey W avayın. Oyuoduaı, orı Sie sie mir, weil ich sie 
4 


MOOMEQUTL Eoıdegove ESaigera brauche. Ich erinnere mich, 


Ta Umoxa ua. URN! yıa ro dass sie vor zwei Jahren die 
cıdeguua eiwe megipraun. — Hemden ausgezeichnet plättete. 
Eyı 13 Exu nhvor 790, xat — Ah! Im Plätten ist sie aus- 
TA KOTIOggO UA, uov uevovpe gezeichnet. — Ich habe keine 


inhura. Eiya wc a Wäscherin, und meine Wäsche 

mov Erhuve aha, ahN Ömav- bleibt ungewaschen. Ich hatte 

bgevSıme xal de Seheı va eine Wäscherin, die gut wusch, 

akvrn mAcov (mio). — ©a aber sie hat sich verheirathet 

cas oreiiw rn yuvalxa wuov. und will nicht mehr waschen. 
— Ich werde Ihnen meine Frau 
schicken. 


$ 43. Verba auf wı 


Die Verba auf wu, welche der altgriechischen Sprache angehören, 
sind im Neugriechischen fast ganz verschwunden. Nur bei archaisi- 
renden Schriftstellern finden sich zuweilen einige Beispiele dieser 
Formen, z.B. von zu‘ ich bin (&ori er ist, Eonev wir sind, sox|v] 
sie sind). Ebenso von deizwuwuı ich zeige, ron ich setze, tornuu 
ich stelle, Köwruu ich gebe u. s. w. Näheres über diese Formen siehe 
unter den unregelmässigen Verben. — Fast alle Verba auf wu sind in 
regelmässige Verba auf w verwandelt worden, also Sein in deix- 
vuW, sidwr in idw, rim in Serw U. S. W. 


$ 44. Verba impersonaliıa. 


Folgende Verba kommen fast nur in der 3. Pers. Sing. vor und 
werden deshalb unpersönliche Verba (verba impersonalia) genannt. 
Sie gehören zum grossen Theil der Umgangssprache an. 


Es sind folgende: 


aorpanreı (U.S. Korya- 
pre) es blitzt (auch 
persönl., doch selten, 
i. d. Bed. ich funkele) 
Boexaı es regnet (auch 
persönl. Bpexw ich be- 


netze) 
Bpovr& es donnert (auch 
persönl. Bpovrw ich 


mache grossen Lärm) 

Byadvagsı (nur in der 
U.S.) es wird Abend 

evdexgsrau (U.S. numoper 
oder EALTopEL, utopet) 
es ist möglich 

ueAsı es liegt daran, küm- 
mert mich (sehr ge- 
bräuchlich in den Re- 
densarten: dev us 1ue- 
Ası es kümmert mich 
nicht; gun 08 EA es 
soll dich nicht küm- 
mern) 

xaroxoupıade (nur U. S.) 
es wird Sommer 

vurrove (U.S.) es wird 
Nacht 

&ntusyove (nur U.S.) es 
wird Tag 

mayoveu es friert 

meıpagsı es schadet (bes. 
mit der Negation: ev 
meEıpadsı thut nichts) *) 

npereı es ist nöthig, man 
muss (Impf. Empene) 


Aorist. 
noroanbs (U.S. Korpa- 
abs) 
ul 
E308&8 


2! ‘ 
EIVOVT noe 


EByadvaoe 


fehlt 


fehlt 


> ’ 
EXANOKUPLAGE 
, ’ 
EVURTWOE 
?£ / 
EENMEIWOE 
2) ’ 
ET) IWOE 


fehlt 


fehlt 


39 


Futurum. 
aoryanım 


Byein 


po vroon 


Byadvoon 


fehlt 


\ u Een 


’ 
XaÄOraUpLaom 
’ 
VURTWON 


Fi 
Entepwon 


\ ’ 
TTOL ywon 


fehlt 


fehlt 


ersetzt durch die entspr. Formen von xpsa- 


Como: Eypaaodn**), Da KHEROSN 


*) Ileıoadw ist auch persönlich in der Bedeutung: ich necke. 
”*) In dem höheren Stile findet sich zuweilen der Aorist des alten Ver- 
bums öde: 2öenoe es war nöthig. 
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G 4 zn 
UA Bade es ereignet ouweßn (U.S. oure- Sa ouußn 
sich Bnxe) 

Anmerkung. Dieses Verbum ist auch in der 3. Pers. Plur. im 
Gebrauch, ouußodvouv, ouveßnoov (ouvesnzon), Sa ouußwor (Sa 
ouußovr). Auch das Part. Präs. und Aor. kommen im höheren 
AN 7 . 

Stile vor: ouußoadwv, orunupßac. Das Neutr. des Part. Aor. sowie zu- 
weilen des alten Part. Perf. werden substantivisch gebraucht: ro omu- 
Bar, To ouıußeßnxog das Ereigniss. 
Ks ? / I 

TUPVEDIAGEL (nur Ü: S.) ETUVVPEDLAOE IA SUPVEDLIEN 

es bewölkt sich 

'verou es scheint (auch zpaım (U.S. epaunze) 5 m 
pauverae es scheint (auch zyarn (U.S. sparnze) Sa pam 

persönl. padroruae ich 


erscheine) 
yapadsı es dämmert EX AVaEE > yapadn 
Yaımwrrodsı €s wird EXELUWVLAOE Sa YELLWLLAEN 
Winter 
ywovicsı es schneit EYLOVLOE Sa xıovion 
abngarızeı es rieselt Abngadıos Sa abngaktom 
Endlich merke noch die unpersönlichen Redensarten der Um- 
gangssprache: i 
ranmet (xameı) ceorn(v) (5.8. elve Zeorn) es ist heiss 
x umel (zaneı) xpuolr) (S. S. give abüyoc) es ist kalt 
# Wörter. 
eiys UYpaoia es ist feucht ö 590006 der Thau 
n ÜmoSeorg die Angelegenheit n, &£oyn das Land 
n &yop& ı. der Markt, 2. der va ünayw dass ich gehe, zu gehen 
Einkauf adıaxzorws unaufhörlich 
xo«Sopdc deutlich Aolıs — xal kaum — so 
amoorpeponau ich verabscheue evwpis früh, zeitig 
EVOXAMTIXOG lästig mSoavwc wahrscheinlich 


Js 24 . 
arumonovog ungeduldig 


Übungen. 


Schriftsprache. 
74 n e ’ ern \ c ? \ n m ’ 
Kogege on egov Om Fıv uEgav, Kal PoRoYual un- 
mug Sa Boein ai adgıor. Paiveran Orı dev rov che mohd 


’ he) \ ’ J m \ ’ ’ \ 
di a UTNV_ TV UTOSEO, apov dev gpoonrißer. lloemeı Va 
\ er er T 


4 \ & e ’ 
TOOGEYTTE Kal Va u 7 ELEOY, N ODE, OTaÜV ELVE VYDAOLA. 
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Edoovra xal Norgamre Kr &, xal Ouwg 7) yurm ı UOV EAN 
Se, dia va Ron Tas ayogas TNG. Exgeidosn va Tu eimw 
KaSaQWG OTL TOV AmooTgepoguat, dia va ravon TAG Evo- 
aNrıras Emiorenveis ToV. Er rayorn EEw xal AG XKOViäN, 
Eyw KAITLUaL NOEVXOG EiG TO Ygapeiov wov Aal Yoapı. 
Eive ZENRE gear N oNuegoV, meguucvu AVVONOLOVWG, MOTE va 
vurruon (va sr voE), dia va Exauev doooov. llosmeı 


va wuelvm mn v VUxRT a TaUTNV maga a) ÜEg Gabe dLorL 


5 ( 
Y ao 
Eeive AOTEvNG. Ermoene va Ürayw EiG 7 We EX D, OTKUG 


c Se 32 N nn ; .n 2» 
VTEOXNEINV EIG TOV PLNov UOV X., aA eive moNd a 


Umgangssprache. 

"Eßoede onusga SA nv Tusga, xal Yoßovuaı wg 
>a Bogen xal adgıo. Paivera nüg dv Tov uckeı yı' aorn 

n dovAeıa (zw. bmoSeor), ayod de gpoovride. Ilgemeı va 
Eben xal va um Syuivere Ew (zw. O&w), cav eive 
Vygadia. Eögowrouoe xal KOrgagpre ADES> xal Om N 
yvvalxıa uov EOynxe 2Ew, yıa va Rau ralg ayogals TNIG- 
Exgsıaor NE va TOV TW xaSaga, WG TOD KTooTgEpoLLoN, 
I va ravon (ranbın) TaIG I Eniorerheis (Zw. 
Al als), 70V: "Ag Ran xal üg xXıovı@n, eyw KAIOLUAL 
NOEUY0G g ro yoapeio | uov xal yoapı. Kaveı wor Zorn 
IN LLEQO, TEILUEDW WUE AVLMOUODNOIR, MOTE Va VOxT von; 
yıa va EXoYuE oklım öde. Hgeweı va uclvw au N 
vuxyra s roV® üdegyod uov, Yıarl eive aggwaros. En ene 
va now G raw Eboyn, Onwg (zw. car) VMOoyEeIrxa 5 ro 
Piko uov X., alla xave mod) xgVo. 

Aufgaben. 

Du musst heute bei mir bleiben. Die ganze Nacht hindurch 
war es sehr kalt, und jetzt schneit es. Was geht mich das an? 
Er ist nicht mehr mein Freund. Es scheint, als wolle er wegen 
seines Rheumatismus nicht ausgehen, wenn es Nacht wird. In 
diesem Jahre ist es zu früh Winter geworden. Es hat drei 
Tage unaufhörlich geregnet; kaum hat es aufgehört, so rieselt 
es wieder, und sehr wahrscheinlich wird es noch einmal drei 
Tage regnen. Wir müssen auf das Land gehen, wenn es 
Sommer wird. 
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Gespräch. 


17 . < ’ E) \ 
Eiuaı EV IOVOLAOLEVOGg ao 


70 vnoi aog. Ti hayumgo 
ital Ilorevn, OrL del v) Xı0- 
vide word. — Avro eive ahı- 
TA Ka, LIa yogd | UOVO xXıo- 
wigeı Eeravu) 5 Ta our Na Bov- 


va, ahha xarw Ss Tag xoıhadag 


er \ 
worte. -- Kai ri uayevrımm 

Q ’ ı € n c ) ! 
romoSeola, Tl Wwoalog ögLdww! 


x: Zuoggpn p vo! 


myaoıvada, TAVTOV goda! oa 


Ilavro® 


ueivw Aaron ORTW Nu£gaug EdW. 
ri ' r er 
— 0 ovVrg0oP0Gg ag Ouwg 
E) 

dE galverau EUYAQL- 
4 n m 
EAeye XDEG, mwg 
en Ds \ r \ ’ 
DENE va. Puyn To YEnyagw- 
) 55 \ a‘ 

Exeivo dev Fov ucher 


toAv 
N S 
07 NALEVOG. 


TEgo. — 
7000 nolv dıa wgaia yvan. 
Eive UAINUar unog xal EYE G 
TO VOV TOV mavra AQLILUOVG. 
"Eyw & 9uws eituau oklyo mom- 
FUS; Kal ME ueheu romd di wü- 
TO. NENT@ AOVO, TG, 
cam Beadvadn, rameı oklyo 
KOVD. — Adro eive ahmSeia, 
ahha oyuBalveı 


10v0 7 Tu9a 


\ 277 ıN \ \ 2) \ 

Tov Oxrupen Kal TNV ARANV 
’ - D an 

‚ dıorı AROAUN dev 
CGuNN \ 

Om NV 

' 21 er 
2 AR: 077 KAVEL SEOTN, KAL OTAV 


ns 


21.073 s ’ 
0 Nh1og, EIVE TAVTA 


Tod Noe EU Bon, 
iyeuucruuoe ah 


Ba [07 ı\ € un 


N ’ nm m 
oA yo ro Vo, KAl, EVVOELTAL, TTWG 


\ \ 
TO AOSAVETaL KAVELG TEQLO- 


er ’ \ \ 91 

COT &g0 VOTEQA ATO Tn GEOTN 
m ! ! m \ 

eng Tuecoag. Iloeweı Aoımov 


Ich bin begeistert von Ihrer 


Insel. Welch’ herrliches Klima! 
Ich glaube, es schneit nie- 
mals. — Das ist wahr; nur 


zuweilen schneit es oben auf 
den hohen Bergen, aber unten 
in den Thälern nie. —: Und 
welch’ bezaubernde Lage, welch’ 
schöner Horizont! Welch’ 
prächtige Natur. Überall Grün, 
überall Rosen! Ich werde no 
acht Tage hier bleiben. — Ihr 
Gefährte scheint indessen nicht 
sehr befriedigt. Er sagte gestern, 
dass er so schnell als möglich ab- 
Es liegt ihm nicht 
so viel an schöner Natur. Er ist 
Mathematiker und hat immer 
Zahlen im Kopfe. Ich aber bin 
ein wenig Dichter, und mir liegt 
viel daran. Ich habe nur be- 
merkt, dass es, wenn der 
Abend kommt, etwas kalt wird. 
— Das ist wahr, aber das 
geschieht nur jetzt im Oktober 
und Anfang November, weil 
es da noch nicht vollständig 
Winter geworden ist. Den 
ganzen Tag ist es heiss, und 
wenn die oe uhterecht wird 
es immer ein wenig kühl, el es 
ist selbstverständlich, dass man 
dies nach der Hitze des Tages 
mehr empfindet. Man muss 
sich also in Acht nehmen, wenn 


KADEIG, 
orav Boadvadn. — Atv meıga- 
dei, worO eive Auxrgo Eharrw- 
ua‘ Nurogeire va eio>e (eiore) 
ÖTEINYAavoL Yıa ro vmol cac. 
Axovoa Ad Yoga ua mory- 


va TOOPLAATTETAL 


xnmecoa rngllgwoolag va ein 
(mn) mwg, Orav iM Rawveig mv 
BJ4 a A \ 

wuogygn Kegxuoa (auch roVg 
Quogpovg Kogyovg), EriSyua 
va ENen xal va meIsavn Exei. 
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es Abend wird. — Das schadet 
nichts, das ist nur ein kleiner 
Mangel. Sie können stolz auf 
Ihre Insel sein. Ich hörte ein- 
mal eine preussische Prinzessin 
sagen, dass, wenn man das 
schöne Korfu erblickt, man 
dort leben und sterben möchte. 


$ 45. Unregelmässige Verba. 


ayw ich führe. 


Nur in der Schriftsprache gebräuchlich, besonders in den Kom- 
positis. Aor. n&a und Aor. II nyayov. Fut. 5% dw und Sa ayaypw. 


Aor. Pass. nxSyv. 


Fut. Sa axSo. 


Part. Perf. NyAevoc. 


Komposita. 


dıayw (nur S.S.) ich bringe zu, auch: ich benehme mich, z. B. 
nos dinyayss TOV xauypov (U.S. mög Enepaoss TOV xoupo) wie 


hast du die Zeit zugebracht? 


Asv dıayeu xarWwG (W. S. dv 


pepvsrau xaAc) er benimmt sich nicht gut. 
EIER Ww ich führe ein, importire, z. B. N Tepuarıa ELomyEL Kogıv- 
Sıaxag orapidag x rijs EAAadog Deutschland importirt Korin- 


then aus Griechenland. 


b) . Hz 

evayw ich verklage, z.B. Tov zunyayovr oder zuida (U. S. 
2) eis TO Öxaornpov ich habe ihn vor Gericht gestellt. 
©a rov Evafw ich werde ihn verklagen. 

SH. 5 N 2 91 9% 
eSayw ich führe aus, exportire, z. B. zönxSnoav (U.S. edax- 
EERT. 29 D Re . ö 

Inxave) MOAA& EUNOPEUNATR EDETOG dieses Jahr wurden viele 


Waaren exportirt. 


’ . . . & = 7 
rapayw ich bringe hervor, produzire, z. B. 1 T’spyuarıax rapayreı 
nom Z0Sov Deutschland produzirt viel Bier. 
7 s = \ r > \ 
aepıayw (nur S.S.) ich führe herum, z. B. rov weyınyayov zurog 
ris morewg (U.S. Tov Eyüpıoa MuEo® 5 nv moA) ich führte 


ihn in der Stadt herum. 
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apoayw ich befördere (besonders in der S. S. im Gebrauch), z. B. 


n 


o UTOUPYOG Toy mponyaye (auch none) der Minister hat ihn 
befördert. 

nyooayw ich bringe herbei (nur in der S. S. im Gebrauch), z. B. 
Sa mpooasw (auch >“ O0 ya) Ta Eyyyapa ich werde die 
Dokumente herbeibringen. 

ouvayw (U.S. ouvadw) ı. ich sammle, z. B. ournyaye (vuvn£e; 
U.S. Eouvass) Ta mod er versammelte die Kinder: 2. ich 


schliesse, folgere, z.B. && rourou ourayero« — daraus wird 
geschlossen —. 


Bemerkung: Das Kompositum ürayw bedeutet in der 
Umgangssprache: ich gehe, z. B. xoV üraysıs; wohin gehst Du? 
Gebräuchlicher ist jedoch ünayw als Futurum zu aznyadvw, also: 
5% Unayw ich werde gehen (s. anyadw). 


alow (aio&w) ich nehme. 

Dieses Verbum der alten Sprache ist nur in einigen Kompositis 
gebräuchlich. — Aor. npeo« (2. Aor. siAov). Fut. $& aipeow. Pass. 
KpoDruat. Aor. nyesnv. Fut. $& aipeSo. Bart» Deri nonevoc. 

Komposita. 
Ava (besonders in der S.S. gebräuchlich) ich widerrufe, z. B. 
arrnysoa ToUs Aoyoug ou ich habe meine Worte widerrufen. 
At Sewplan ToUV Aramyodvra eUxoAws seine Theorien lassen 
sich leicht widerrufen. 
apaıpo ich nehme weg, ziehe ab, z. B. apmyso« (U. S. apaupeo«) 
aevre Spayuag £% TOD mooov ich habe fünf Drachmen von der 
Summe abgezogen. TIpexsı va apauypeshor (U. S. v’apauysSouve) 
ra 2Sod@ die Ausgaben müssen abgezogen werden. Apnpesnoon 
(U.S. apaıyssnzans) SVo wporoyıa es wurden zwei Uhren ent- 
wendet. Das Part. Perf. Pass. hat die adjektivische Bedeu- 
tung: zerstreut, z. B. eivs Kpnpnuevog er ist zerstreut. 
diaupw ich theile, z. B. dmyeow (U. S. duaipeo«) F0 NTOOOV EC SVo 
ich habe den Betrag in zwei Theile getheilt. "H rspiovor« 
Sa StopeSn) Eis Tpla Muepidin das Vermögen wird in drei 
Theile getheilt werden. 

££aupo ich nehme aus, mache eine Ausnahme, z. B. ror Zänyso« 
(U.S. 2&uipeoo) ich habe ihn ausgenommen. "E&npesnoav 
(U. S. Egoupesnxane) ÖVo BovAsurad zwei Abgeordnete wurden 
ausgenommen. Als absoluter Genitiv in der S.S.: 2Sauyov- 

ausgenommen der Fall —. 


/ n ' 
nueing rn TEOILTTWOEWG 
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xoSoupw ich entsetze des Amtes, schaffe ab (nur in der S.S. 
im Gebrauch), z.B. 6 zmioxonog xaSnpsoe rov tegeon der 
Bischof hat den Priester seines Amtes entsetzt. Eis ras ap- 
DALIKORS Asn vag zaSngesn n Baoıdeia ALET& Tov Savorov ToV 
Kodpov im alten Athen wurde das Königthum nach dem 
Tode des Kodros abgeschafft. 


aloSavouaı ich empfinde. 

Aor. nosavanv (U. S. uosavsnxa zw. aioravsnxa). Fut. Sa 
ato>avsw, z.B. MoSavorLat AoVvov EC TOV Od“ (U.S. — % 70 no- 
dayı) ich empfinde Schmerz am Fuss. 

Komposita. 

npouo>avonou ich ahne, z. B. myonoSavsnv ToV Kivduvon (U. S. 

mponoSavsnxa Tov xuurdumo) ich habe die Gefahr geahnt. 

EUVOUEDAVOALaL ich bin mir bewusst, z. B. Sa UVAUoDavIn ro 

“dıxov er wird sich des Unrechts bewusst sein. 


ec r D >& “ 
auagravw ich sündige. 
Aor. nuaprnoa@ (U.S. &uoprnoo). Fut. $& &uaprnow. — Bsp. 
e ' er . . 
jun Suaprnons sündige nicht! 
axovuna oder axoyußa (-aw) ich lehne mich. 


Nur in der U.S. im Gebrauch. Aor. «xouunnoa. Fut. Sa axoyu- 


anow (axouußnow). Part. Perf. Pass. &xouunrnowuevos. — Bsp. un 
oxrouunäs 5 ro ryanecı lehne dich nicht an den Tisch! ©& axouu- 
now eravw oou ich werde mich auf dich stützen. — Die S.S. ge- 


braucht dafür: ornod@ouau. 


avaßalvw (U.S. aveßalvw) ich steige hinauf. 


S. die Komposita von Barvw. 


avayınworW ich lese. 


S. die Komposita von yırwoxw. 


aveyouıaı ich ertrage, lasse mir gefallen. 
Nur im Pass. im Gebrauch. Impf. rwexowunv. Aor. nvegSnv 
(U. S AveyDnxe). Fut. 5a aveXDw. — Bsp.: NvexS>n v @UTo ÖLVOTUXWG 
leider ertrug ich es. Mn avexSng nAeov rov rponov row lass dir seine 
Art und W-eise nicht mehr gefallen. 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 10 
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avolyw ich öffne. 


Aor. nvou&a , zw. in der S.S. AvEw&a (U. S. avoudo). Fut. $& 
avolkw. Imp. Aor. üvoıLonv (U. =} vorge). — Pass. Präs. AvolyporLau. 
Aor. NvoxSnv (zw. in der S.S. avewySnv, U.,S: MmoiyDnxe). Part. 
Perf. nvoryuevog (zw. in der S.S. avewyuevog, U.S. avorpuevog). — 
Bsp.: voor rnv Supanm (U. S. Kvoue rn Spa, zw. rıv mopro) Öffne 
die Thür! To mayasuyov nvonxSn (U.S. 76 napasugı avorySnxe) das 
Fenster ist geöffnet worden. 


aveßadw ich lasse hinaufsteigen, schaffe hinauf 

(nur in der U.S., statt des regelmässigen &vapıBadw). 

Aor. mEBaoca. Fut. Saveßoaow. Part. Perf. AveßB@oALEVoR. = 
Bsp. aveBoos ra mpaynara schaffe die Sachen hinauf! 


amosvnoxu (U.S. amoSaivw oder meSalvw) ich sterbe. 


Aor. aneSavorv (US. aneSava, neSavra), Fut. Sa anosarw 
(U.S. $& neSonw). Part. Perf. in der U. S. anodaunevos, auch 
neIannevog, Z. B. eive AmoSanevog er ist todt. 

agcorw (U.S. ageow) ich gefalle. 

Aor. N9E0@ (U. 3, apeora). Fut. S«& ApEoWw. — Bsp.: dev AroL AVEOKEL 
avrog 6 anspwnog (U.S. de m’apsorı aı)ros 6 avSypwrog) dieser Mensch 
gefällt mir nicht. 

agru (-Ew) ich genüge. 

Es ist besonders als unpersönliches Verbum im Gebrauch, also: 
Apxst es genügt. Aor. rpxeoe es hat genügt. Fut. S& ayxeon es 
wird genügen. 

Komposita. 

e&apxeı es reicht aus, z. B. dsv 2LaRpxoVor Ta AoNALaTa das Geld 

reicht nicht aus. 

diagxer es dauert, z.B. 7 Byoxn Jdunpxeoe der Regen dauerte an. 


agmadw ich entreisse, raube, ergreife. 


Aor. 1002102070 (U. DS. Aynade) , Fut.: 5« Apmaow (U. S. Sa apa). 
Pass. Aor. nypraosyw und nprayıw (U.S. üpnaxsnxa). Fut. Sa 
praosu und Sa prayw (U.S. 5% apnaysw), Part. Perf. npmaonıe- 
vos und nprayuevog (U.S. aprayuevoc). Bsp. npmaos Tor niAor rov | 
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(U. S. üpnafe TO xamel\o row) er ergriff seinen Hut. "Hypnose ra 
xpnuara ro® raniov (U. S. Kprnass ra xpnnara tig xacoos) er raubte 
das Geld der Kasse. 

Das in der S.S. gebräuchlichste Kompositum ist dıapmadw ich 
plündere. Bsp.: n nöAs denpnaosn die Stadt wurde geplündert. 


amoAAvw ich verliere 
(nur in der S.S. gebr., U.S. gavw |[s. dieses]). 

Aor. anwieoon. Fut. Sa anoAsow.. — Pass. Aor. anwisosnv. 
Fut. 5% onorso>w. Part. Perf. atwisonıevog (im höheren St. AnoAwiwg, 
- VIO, 06). Bsp.: anwheoa TO BeBAov mov (U.S. yaoa ro BıßAlo Aov) 
ich habe mein Buch verloren. 


ab&apw (trans. und intrans.) ich vermehre, ich werde gross. 
Aor. nlönoa, (U.S. alönoo). Fut. 5% oau&now. — Pass. Aor. 
miänonv (UES: a Fut. 5« auän>i. Part. Perf. nUönuevog 
,S: auänuevoe). Bsp.: nVönoe TO sioodnua rou er hat sein Einkommen 
vermehrt. To WUxos nV&nos die Kälte wurde gross. 


apırvoduaı (Kompositum des alten Verbums ixveouaı) 
ich komme an. 


Nur in der Schriftsprache gebräuchlich. Aor. apiySnv und 
(2. Aor.) apıxounv, Kpixov, Kpixero u.s.w. Fut. Sa apıySw. Part. Perf. 


Apıymevoc. Aor. Agınoev og. — Bsp. "Agıxero (pixSn) OntLEgoV Ex 
Teyyeorng © xaS nynens N. heute ist Professor N. aus Triest ange- 
kommen. ©®« ve To Eomegas ö Selo nov am Abend wird mein 
Onkel eintreffen. Agızveirau ALETa Vo Wwpas © ÜTOVPYOG der Minister 
kommt nach zwei Stunden an. — Die Umgangssprache gebraucht hier- 
für pSavw (s. dieses), z. B. "Epsaoe ommega® 6 xasnynrns der Pro- 
fessor ist heute angekommen u. s. w. 


aprvw (ayivw) ich lasse, verlasse. 


Besonders in der U.S. im Gebrauch. Aor. &pnoa oder apnxo. 
Fut. So Kpnow. — Pass. Präs. RplvorLat. Aor. apeSnv (U. S. ApEsnxa). 


6) n ’ / \ E) I / 
Fut. S& apesw. Part. Perf. apnuevos. — Bsp. Sa apnow wvpLov ro 
xwpiov ich werde morgen das Dorf verlassen. "Apnoe rag PAuvapiag 
lass das Geschwätz! — Aglvouoı eis nv TuWornT& oov ich verlasse 


mich auf deine Ehrlichkeit. 


148 
Batvw ich gehe 


(das einfache Verbum kommt nur im höheren Stile vor, und zwar 
selten, während die Komposita sowohl in der S.S. wie in der U.S. 
gebräuchlich sind). 


Aor. 2Bnv, -ns, -n, -nmev, -nre, -noow. Imp. BnSı. Part. Bas, 
Büoo, Bow. — Bsp. EBoumor map onörow ich ging neben ihm. 


Komposita. 

eußaivw (U. S. uradvw), ich gehe hinein. Fut. 5% Zußw (U. S. 
Ja mw, Fa Ans, Da uen, Da unolus, Io umnTe, I% 
uroßvle]). Aor. sionASov (von dem synonymen siospyonua«), 
U. S. Zußnxo oder uni. Imp. Aor. Zußo oder Zune, 
Part. Perf. Pass. &ußaowuevog. — Bsp. sionASov sic TO dwuarım 
(23; EITIEH ee oder unnxa 'c ro Swruarıo) ich trat in das Zimmer 
ein. Mn zußng (U.S. un urnc) komm nicht herein! ©& zußw 
&is nv Azußov (U.S. Sa@ un® G rn Bapxa) ich werde in das 
Boot steigen. Auarı dev Eußodvers eig Tov Armor (U. S. duorı (yıarı) 
de umalveis 5 To megıßoA); warum gehst du nicht in den Garten? 

eneußoivw ich lege mich in’s Mittel.“ In der S.S. gebr. zapsu- 
Badvw. Bsp. dev 1271067079077 aheov era rov SVo ich lege 
mich nicht mehr in’s Mittel zwischen den Beiden. 0 Unoupyog 
xapeveßn (U.S. ersußnxe) der Minister hat sich in’s Mittel gelegt. 

Avaßarıw (U. 5. aveBadvw) ich steige hinauf; Aor. avesnv (U. Sr 
aveßnxa). Fut. Sa avapß» (U.S. Sa aveßw). Imp. Aor. 
anvaßı (U. S. avEBa); avapın (U.S. &s oweßn); avaßıre 
(US. wege); as waßwor (U. S. &s aveßouw). — Bsp. 
vo“ Eis TO dwuaron (U.S. aveßa 5 Tv xauspo) geh’ in 
das Zimmer hinauf! 

erBanw (U. S. Byatıw) ich gehe hinaus, Aor. &&dnv (U. S. 
Bynxo). Fut. Sa 22x80 (U. S. 5% PByw). Imp. Aor. zxBnS« 
(U. S. EByo). — Bsp.: dev Da Erb TG ol rlaC (U. S. dev Du 
By® ano ro omirı) ich werde nicht aus dem Hause gehen. 

sioßadvw ich gehe hinüber, überschreite, z. B. sıe3n rov mora- 
mov (U.S. dueßnxe row moroo) er überschritt den Fluss. 

xaraßatvw (U.S. xarsBanmw) ich steige hinab, z. B. & xaraßn 
(U.S. ag xareßn) er soll hinab steigen. 

ueroßonw (besonders in der S.S. im Gebrauch) ich begebe mich, 
z.B. wereßn eis TO xwpiov er begab sich in das Dorf. 


kov 
Pass. 
Part. 
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zapapadvw ich übertrete, z.B. dev Saw va nopaaı (U.S. a- 
veßw) rov wonolv) ich will das Gesetz nicht übertreten. 
oumpßorve es ereignet sich (nur unpersönlich) s. Verba imper- 


sonalıia. 


Baııw (U.S. auch Bavw, Badw) ich lege, setze, stelle. 


Impf. EBaAkov (US. EBaAıa und EBavo, Zw. Boca). Aor. EBa- 

(U. S. 2BoAc). Fut. Sa Barw. Imp. Aor. BaAov (U.S. Bade). — 

Aor. eBAnSnv (U. S; EBaASnxo). Fut. $«& BAnsw (U. S. Sa BoASW). 

Perf. BeßAnAuevog UEIE S: Barevog). 

Komposita. 

wvaßarıw ich schiebe auf, z. B. aveßaAov Ton xopov (U. S. 
ave3ahı TO %xopo) ich habe den Ball aufgeschoben. Mn 
70 avaßarıng mAeov schiebe es nicht länger auf! ©a& av«- 
Barw nv zmioxenbuw ich werde den Besuch aufschieben. 

aupıBßarrw ich zweifle, z. B. augpeBarw zegı rourou (U. S. dt’ 
aUro, yı' auro) ich zweifle daran. 

anoßarıw ich jage fort, z. B. aneBoAov ToV Ünnpernv uov (U. S. 
ameBara TO SodAo Auov) ich habe meinen Diener fortgejagt. 

Jia Barrw ich verleumde, z.B. sus dießors er hat mich verleumdet. 

siogarıw (besonders in der S.S. im Gebrauch) ich dringe ein, 
z.B. 6 orparos >& coßaAm eis nv "Hreıpovw das Heer wird in 
Epirus eindringen. 

erBarrw (U.S. Byoarrw, Byavw, zw. Byadw) ich nehme ab, ziehe 
aus, z.B. dev exBaAAsı Tov miAov rov (U.S. Byave, Byagsı ro 
xame\\o To) er nimmt seinen Hut nicht ab. 2&eBßaAAov rov 
enevöurnv mov (U.S. 23yoAa ro naAro mov) ich habe meinen 
Überzieher abgelegt. "ExBors r& Umodnuara vov (Byare Ta 
Unodnuar« cov) ziehe Deine Stiefel aus! 

xoraßarıw (nur in der S. S.) ich überwinde, z. B. 6 awri- 
nahös MOV ne xareßoAe mein Gegner hat mich besiegt. 

neroßormw (U.S. gebr. &Aracw) ich verwandele, ändere, z. B. 
mereBore yrwunv (U. S. aAAo&e yovwrun) er hat seine Meinung 
geändert. 

mapazarıw (besonders in der S.S.) ich vergleiche, z. B. >« 
napaßorw Ta SVo xsıpoypapa ich werde die beiden Manu- 
skripte vergleichen. 

negıBorrw (U. S. nepımuxiovw) ich umringe, umzingele, z.B. ö 
OTyaTog nepiesahe TO Ppouyıov das Heer umzingelte die Festung. 
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mpooßarıw ich greife an, beleidige, z. B. myoosßaAousm ron 
848909 (U. S. Empooßoranıe tor 2x>p0) wir haben den Feind 
angegriffen. O giAog we mpoorßare (U.S. — EZmpooßare) der 
Freund hat mich beleidigt. 

mpoßaAlw ı. ich stecke hervor. 2. ich schlage vor (in dieser 
Bedeutung häufiger morsivw), z.B. Sa 70 nyoßarw zus ron 
Umoupyov ich werde es dem Minister vorschlagen. — TIposße«- 
Av 2% TOU nmyosupou (U.S. empoßare and To mapasıgı) er 
lehnte sich zum Fenster hinaus. 

Ünoßorw (nur in der S.S. gebr.) ich unterbreite, z. B. ö 
ÜMOVpYOG ÜrEBare vonooyesdıov eis nv BovAnv der Minister 
unterbreitete der Kammer eine Vorlage. , 


Papvvw ich beschwere. 

Aor. EBapumo. Fut. 3& Bapuvw. — Med. Bapıvorou (U. S. Bopv- 
oluou, auch Bapvsuoe) ich bin überdrüssig, langweile mich. Aor. 
EByuvsnv (U.S. EBopesnxeo). Fut. Sa Bywso (Ü.S. Sa BapsSw). 
Partabert: Beßopuruevos (U.S. Bapsuevoc). — Bsp. EBaplvsnv arovwn 
ars (U.S. EBopesnxa va TO axovw) ich wurde überdrüssig, dies zu 
hören. Mn Unayns 81 av aapaoraoım Taurnv, Sa Bapuvans (U. S. — 
Sa Bops>nc) gehe nicht in diese Vorstellung, Du wirst Dich langweilen. 


Baoradw (U. S. Baorw, -aw) ich halte. 

Aor. zBaoraga (U.S. zw. EBxornee). Fut. 5% Baoragw. Imp. Präs. 
Baorace (U.S. Baxora). Aor. Baorase (zw. Baorn£e). Pass. Baoradonau 
(U. S. Baorızuoı und Booroluo). Aor. eBaoraexSnv (U. S. (E)Baxorax- 
Snxc). Fut. S& BaoraySw. Imp. Präs. Baoradon. Aor. BaoraxySmrı 
LUD. Baoragon). Part. Perf. Baorayruevoc. — Bsp. Baora&ov Aulov 
orıyaunv To Bıßhiov mov (U.S. Baorose zw. Baornde ua orıyun U.S. W.) 
halte einen Augenblick mein Buch. Booradsıs zoA& ro oxonrov (U. S. 
Boor&s xaA& ro oxomi) hältst Du den Strick gut? "EBaoraxySnv amo 
To ropaFUpoV (0.8: EBaoTaySnx« amo To rapaSupı) ich habe mich an 
dem Fenster gehalten. — In der U.S. hat Baorw auch die übertragene 
Bedeutung: ich halte aus, z.B. dev 70 Baorw mA&ov ich halte es nicht 
länger aus. In der dritten Person hat es auch die Bedeutung: er, sie, 
es hält sich, z. B. 70 gpopsun Baor& xara das Kleid hält sich gut. 
© Selog (zw. uropumas) ou Baor& xoAa mein Onkel hält sich gut. 


BAyavw, Byarw und Byadw (U.S. anstatt exBaAAw) 
ich nehme heraus, nehme ab. 
S. die Komposita von BaAAw. 
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Ayalvw (U.S. statt &xSalıw) ich gehe heraus, aus. 
S. Komposita von Badvw. 


PNerw ich sehe. 

Aor. sido, (U.S. 2160). Fut. Sa 15w,*) -m6, -7, U. Ss. w, (Ü.S. 
Sa dw, Da Ins; Sa N, Sa do'us, Sa Inte, Sa dolv [Joußwel). Aor. 
(8, @G {ön, ac Löwen, IdETE, &c wo (U. S. de und des, &c N, ac 
ou re, ÖETE, @s dodvlel). Part. Perf. in der U.S. (dw nLEwog (dwaevog). 
Bsp. dev stdov ToV ascrpon ou onALEpoV (U. S dev Elda Tov adsppo 
ou onaspa ich habe meinen Bruder heute nicht gesehen: ’Ide &xei 
US. des rei) siehe dort. Asv ro eixov 1ö81 (U.S. dev TO eig [037 
auch dv 70 siya idwuevo) ich hatte es nicht gesehen. 


Komposita. 

avaßkerw (U. S. PAenw Eenavw) ich blicke empor, z. B. awe- 
Brerbe nyog (eis) TOV oUpamov (U. S. side manw & row oUpavon) 
er blickte zum Himmel empor. 

anoßkerw ich beziehe mich auf —, z. B. roUro dev us anoßke- 
aeı das bezieht sich nicht auf mich. | 

zapoßkenw ich übersehe, z. B. dev 5a zwopralw (auch Sa 
aapisw) nv üÜmoSeorw ich werde die Angelegenheit nicht 
übersehen. 

mpoßkenw ich sehe voraus, z. B. mposBAsıbs, auch mposide (U. S. 
engoßAebe) TO ouupßav er sah das Ereigniss voraus. 

Ümoßkerw (nur S.S.) ich beobachte argwöhnisch, z. B. us Üno- 
Brensı (U.S. ws Bieısı us xoax0 uarı) er beobächtet mich arg- 


wöhnisch. 
Booxw ich weide 
(trans. und intrans.). 
Aor. 2300xn0a. Fut. 5% Booxnow. — Med. Aor. eBoownS>nv. 


Fut. 54 Booxn>%, z. B. Booxsı T& nyoßora er weidet die Schafe. Ta 
mpoßara Booxover (U.S. B0oxovvlel) die Schafe weiden. 


BovAouaı ich will 
(nur in der S.S., doch sehr selten im Gebrauch). 
Aor. £BowAnSnv und nßovAnSnv. Fut. Sa BovAnS&. — Allgemein 
gebräuchlich, sowohl in der Schrift- wie der Umgangssprache, ist SeAw 
(s. die Hülfsverba). 


*) Die alten Formen ArEıww (Fut.) und &3%eıa (Aor.) sind jetzt nur in den 
Kompositen gebräuchlich. 


152 


Bovkıadw (nur in der U.S. gebr.; S.S. BuSi2w) 
ı. trans. ich senke, versenke. 2. intrans. ich sinke, versinke. 
Aor. &BovAtada. Fut. S& Bowiuagw. Part. Perf. Pass. BouAtao- 
ALEVOG. — Bsp. Tov EBolkıuuga f% en SarLa00“ (S. S. rov EBVSLEH 8 nv 
Sara) ich habe ihn in das Meer versenkt. To zapaßı EBovAua£e, 
auch sivs BovAtaouevo (S. S. ro mAolov EBuSio>n) das Schiff ist gesunken. 


Budavw (U.S. Budalvw) ı. ich säuge. 2. ich sauge. 

Aor. EBULao« (U. S. EBUdade). Fut. 5a Budaow RS Sa Bucasw). 
Pass. Aor. EBugaosnv (U.S. EBucaySnxa). Part. Perf. Buganuevos (U.S 
Bugopuevoc). — Bsp. n unrnp EBUcaoe TO moudiov rng (U. S. n Aunreva 
E3ugags TO moudi rnc) die Mutter hat ihr Kind gesäugt. 


yreacxw (U.S. yegvo) ich altere. 
Aor. Eynpooe U. S% EVEIAOR). Fut. Sa ynpaow (U. S. Sa yegaou). 
— Bsp. noxoxeu o Selos ao (U. S. yepva 0 >elos Awov) mein Onkel 
wird alt. 2yrngaoe myowwws 6 Sucruxyngs (U. S. Eyepaos mpowya 6 duo- 
ruyns der Unglückliche ist vor der Zeit gealtert. 


yivouaı ich werde. 

Aor. Eysıwa*), oder ysdımza. Fut. S& yealvw (U. S. auch Sa 
yevw). Imp. Präs. yivov. Aor. yelve (U.S. auch yevoV). Part. Aor. 
(im höheren Stil) ysvousvos, -uern, -uevov. — Bsp. ”Eysıve nAoU- 
orog (U.S. Eysivnxs-) er ist reich geworden. "As yedım (auch yern) 
o rı SeAsı, mag geschehen, was da will. TÜ S& yedım (zw. auch die 
Redensart der alten Sprache: 'TÜ ueAAsı yevEoDou) was soll geschehen? 
"Eyswav ot dVo aderhpor ÜnosnAaromorol (U. S. Eyemramve zo ou 
no Adsppor manourondes) beide Brüder sind Schuhmacher geworden. 


Kompositum. 
xaroylvornaı ich beschäftige mich, bemühe mich, z.B. Ec 
xarayiveoaı; Womit beschäftigst du dich? Karsyswe moA) 
eis nv ynasiav, er hat sich viel mit der Chemie beschäftigt. 
Karayiverou va sun Seo, er bemüht sich, eine Stellung 
zu finden. 


yırworw ( (U. S. yvwgidw) ich kenne. 


Nur in der Schriftsprache, und zwar im Präs. und Impf. Akt. sowie 
im Aor. und Fut. Pass. gebräuchlich, also: yarwoxw, E&yivwoxov, EyVWo- 


*, Im Stil gebraucht man oft den alten Aor. II (&yevoum) doch 
nur in der ı. und 3 Pers. Eyev ou 5 Eyev ETO, &y EVOMLEIA, &yE&vovro. 
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Syv, Sa yuwosw. Die U.S. gebraucht das regelmässige Verbum yvw- 
4 ’ [4 U m G B73 = . 

pigw. — Bsp. "Eyivwoxov Tore xaAws nv ühyeßpav ich konnte (ver- 
stand) damals gut Algebra. 'Eynwosn, orı 0 oTyaroc dev Sa sioeASm 
eis nv zoAımw, es wurde bekannt, dass das Heer nicht in die Stadt 
einziehen würde. — Die übrigen Tempora kommen nur in folgenden, 
meistens der S.S. angehörigen Kompositen vor. 


Komposita. 

Mmaynworw ich lese. Fut. S« apa. Aor. Aveyvwaa (im 
höheren Stile zw. &veyvwn). — Bsp. aveyırwoa rn ALegowV TG 
Epnuuepldoc ich habe heute die Zeitungen gelesen. "As av«- 
yrwon aupıov To PBuBAov er soll morgen das Buch lesen. 
Avayvwoov TO yoazunto lies den Brief! Die U.S. gebraucht 
häufiger das Verbum &aßacw, also: zdunBaoo omEp® Tas 
EpnALEpLEC. — Ac dtaBaom auto TO PBußAio. — Aa Baore ro 
YoAALALor. 

dioyıywoxw ich erkenne (besonders vom Arzte), z. B. 6 tarpos 
dev dLeyvwos nv &osevstav der Arzt hat die Krankheit nicht 
erkannt. Auyvwoa xaAws ToV yapaxrıoa rov ich erkannte 
gut seinen Charakter. Die U.S. gebraucht meistens das Ver- 
bum yvwgiw (ich kann), also: 6 iarpog dev Eyvwpıos nv 
aosEver“, EYVWPLOK ara TO KAPaxrıya Tow. 


ydegvw ich schinde. 
Nur in der U.S. gebräuchlich. Siehe &xdepw. 


yogidw und yugvw ı. ich drehe. 2. ich kehre zurück. 
3. ich treibe mich umher. 
Beide Formen gehören der U.S. an. Aor. eyvowwa. Fut. Sa 
5 v 
’ ’ WE 
yupiow. Part. Perf. yupozuevog. — Bsp. ro eyupıoa ich habe es um- 
gedreht. TIob yupv&c wo treibst Du Dich herum? @®& yupiow ' ro 
omirı ich werde nach Hause zurückkehren. 


yegvw ich neige mich. 


Nur in der U.S. gebräuchlich. — Aor. &ysıpa. Fut. 5a yeipw. 
— Bsp.: Eysıye za TOO aurmos orya er neigte sich und sprach leise 
mit ihm. Die S.S. gebraucht dafür das regelmässige Verbum xALvw. 


yeova (U.S.) ich altere (s. yrgaoxw). 
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yıalvw ı. ich heile. 2. ich genese (nur U.S.). 


Ebenfalls der U.S. angehörig (S. S. Sepaneuw). Aor. Eyıava. 
’ ” ” 
Fut. S& yıavw. Bsp.: nrave Appworog, ua Eyıavs er war krank, aber 
er ist gesund geworden. 


deiıxvuw (U.S. deigvw) ich zeige. 
Aor. &dsı&a. Fut. Sa deilw. Aor. Pass. edeiyonv (U. S: Edel Drxa). 
Fut. 5% dex>w. Part. Perf. dedsıyuevoc (U. S. SeryLevoß). — Bsp. rw 
Edsıla TOV yewypapızov yayrıw (U.S. robdsısa TO yewypapızo Kaprn) 
ich habe ihm die Karte gezeigt. Asi£ov wov rıv oruar TOO Selov 
mov (U.S. deißE mov 70 om Tob Selov wow) zeige mir das Haus 
meines Onkels! 
Komposita. 
avadsesarıw ich bringe empor; Medium: ich zeichne mich aus, 
2.B. N apadız aurn rov oavedsıge diese That hat ihn empor- 
gebracht. — AvsdsiySn ws iorpog er zeichnete sich als Arzt 
aus (U.S. avsdeiySnxe und gebr. EbELXINRE WG YıaTpoc). 
omodszı'w ich beweise, z.B. rouro dr amodsımın"sı rimors dieses 
beweist nichts. ‘Anedsıgs (U.S. amodsı£e), Orı give lKoc Lou Er 
hat bewiesen, dass er mein Freund ist. Aredeiy>n (U.S. ano- 
SeiyDere) oT E&yzı Öixouov es erwies sich, dass er Recht hat. 
Umodexmuw (nur in der S.S. gebr.) ich gebe zu verstehen, z. B. 
dev TO sims, AAA& TO Ajmedsıge er sagte es nicht, aber er gab 
es zu verstehen. 


deyyoaaı ich nehme an, empfange. 

Aor. edeySn (U. S. EÖEXDNXa ZW. edexrnxo). Fut. Sa dEeXSW 
(dey, rw). Imp. Aor. dexDnrı (U. SH dESon). Part. Perf. Sedeyevoc 
(nur von dem Kompositum zapadeyonoı gebräuchlich [s. Komposita]). 
— Bsp. Adv Sa rov deySo eis nV olxlon mov ich werde ihn nicht 
in meinem Hause empfangen. X>2c &dexsro (U.S. Edexorane Em- 
oxenbsis, onuepov dev Sexeraı er nahm gestern Besuche an, heute 
nimmt er keine an. 

Komposita. 

avadeyonou ich übernehme, z. B. avedexSn (U.S. avsdeyTnxe) 

rıv Epyaodav aurnv er übernahm diese Arbeit. 

Siadeyonaı nachfolgen (r« jem.) in e. Stellung, z.B. O M. 5a 

Aus dsdey Sn eis TO Ümoupysiov M. wird mir im Ministerium 
nachfolgen. O ®psisepixog Tovksruos A. diedeySn rom Bper- 
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depixov TovAeAuov T’. &ic rov Spovov rnc Tpwoorac Friedrich 
Wilhelm IV. war der Nachfolger Friedrich Wilhelm’s II. auf 
dem Throne von Preussen. 

xaradexona (meist in der U.S.) ich würdige, z. B. dev xara- 
deyeraı va EAom 816 nv oirlav (ou er hält es unter seiner 


Würde, zu mir zu kommen. — ®atverou, orı dev uE xara- 
’ D u 
deysraı es scheint, dass er mich nicht seiner Freundschaft 
würdigt. 


nopodeyonae ich nehme an, gebe zu, z. B. napadeyonar orTı 
psperou onpenög ich gebe zu, dass er sich unziemlich be- 
. \ Fj \ It 4 
nimmt. Asv napadeyouaı nv idsav oac ich nehme Ihre 
Meinung nicht an. 

üÖrodexonoı ich nehme auf, z. B. us UnedexgSn XDEs xodrwg (U. S. 

\ e U e) \ 1 . 

mE UnodeySnxe 2XS>es xaAa) er nahm mich gestern gut auf. 


dıdaoxw ich lehre. 


Aor. edidafa. Fut. Sa dıdacw. — Med. und Pass.: ich nehme 
Unterricht. Aor. zdidaySnv (U.S. ()daxSnxeo). Fut. Sa IdaySu. 
Bsp. ’Edidage nv yepuovıznyv yAwocav eis Apnvog er lehrte die 
deutsche Sprache in Athen. — '"EdidoxSnv Ta uasnuarxa Uno rol 
xasnynrot T. (U. S. ddoxSnra Ta masnuarxa ano rov xasnynen T.) 
ich nahm bei Professor T. Unterricht in der Mathematik. 


dıdgaoxw ich laufe. 


Nur das Komp. anodı'paorxw ich entlaufe (Aor. anzspaou. Fut. 
Sa anodpaow. Part. Aor. anodoac) ist gebräuchlich, und zwar nur in 
der S.S., z. B. ryeis xaradızoı anzdpaoav rg PuAaxrg drei Sträflinge 
sind aus dem Gefängniss entsprungen. 


didw (U. S. divw) ich gebe. 


Aor. &dwxa und 2dwoo. Fut. S& Swow. Imp. Aor. dos (U. S. 
d0o:, Swor), &s dwon, dwowrs, dors (U.S. Soore), ac dwowor (U. S. dw- 
oonwm). Pass. Präs. sono (U.S. Sivouaeu) (Med. ich widme mich). 
Aor. edoSnv (U. S. edo>nxa). Fut. Sa dosW. Imp. Präs. didov. Aor. 
dosnrı US: do00oV), &c dosn, dosnte, ac dosWwor. Part. Perf. 6s6o- 
evog (U.S. domesvoc). — Bsp.: doc or TO BußAdov (U.S. dwosr mov 
oder dog Aov ro PıBAtov) gieb mir das Buch. — ©& roV zdıdov xpn- 
nora, av Eigov (U.S. 5a rov Edda Xonuare, av ia) ich würde 
ihm Geld geben, wenn ich es hätte. — Aors ru warm ra Unoxa- 
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wuoo (U.S. soors roV Liam Ta mouxanuoe) gebt Johannes die 
Hemden! — To Au3hov E£do>n sis aurovr Uno ToÜ adElpoV on (U. S. 
— roV SoDnxe amd Tor aderpo aov oder &deppo wow) das Buch wurde 
ihm von meinem Bruder gegeben. — Das Passivum hat auch die Be- 
deutung sich hingeben, widmen, z.B. 260>n (U. S. &dosmxe) eis rıw 
(arpıxnv er hat sich der Medizin gewidmet. — Die alte Form diwpu 
ist jetzt fast nie mehr gebräuchlich. 


Komposita. 

amodisw 1. ich gebe zurück. 2. ich schreibe zu, rechne an, 
z.B. ru ansdwxa Ta xpnuora rou (U.S. tod anodwoon —) 
ich habe ihm sein Geld zurückgegeben. To oparua dev 
modidw Eis TOoV OUyypapen, AAN Eis Tov Aerappaornv den 
Irrthum schreibe ich nicht dem Verfasser, sondern dem 
Übersetzer zu. Ansdosn &ıc ErLE (amodosnxe c EALEDG) N OUXO- 
pavri« die Verleumdung wurde mir zugeschrieben. 

Siadidw ich verbreite, z. B. auros dıedwxs nv pnurv er hat 
das Gerücht verbreitet. Asv ryereı va Stuasosn es darf nicht 
verbreitet werden. 

exdidw ich gebe heraus, z. B. Eleöwxs uiov ypanımarıznv er hat 
eine Grammatik herausgegeben. Aupıov Sa Exdosn TO BußAlow 
(tou morgen wird mein Buch herausgegeben werden. 

evdidw ich gebe nach, z. B. dev zudider eUxoAws er giebt nicht 
leicht nach. Zveöwxe &mı reRovg er hat endlich nachgegeben. 

eudidw (besonders in der S.S. im Gebrauch) ı. ich überreiche. 
2. ich mache Fortschritte, z.B. 5% euswon rnv avapopan 
eis TOoV Ümouypyor er wird das Gesuch dem Minister über- 
reichen. "Ereöwxer sis rnv Zwypagpeenv er hat Fortschritte in 
der Malerei gemacht. 

rapadıda ich übergebe, z.B. rapedwra (U. S. Erapvadwora) Ta 
zıBwWwrı@ ich habe die Koffer übergeben. 

mvodisw ich verrathe, z.B. Amıdw, orı der >& us mpodworn ich hoffe, 
er wird mich nicht verrathen. To wuorxor myosdosn Uno Tou 
yoanmarewe (U.S. TO uorıxo Empodosnxe Kmo To yoasıtarıxo) 
das Geheimniss wurde von dem Sekretär verrathen. 


durasıar ich kann. 
Es gehört zu den alten Verben auf -wu und ist nur in der S.S. 
. ' a r 
gebräuchlich. Präs. Hmaıat, Imaoaı, Suraraı, ÖUVAALEIE , dUvaose, 


n in: n r } 
Suvarraı. Impf. nsuovaunv, -000, -aro, -aesa, -aoDe, -arro. AOT. 
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ndurnSnv und eSuvnSnv. Fut. $«& duvnSw. Part. Präs. SUVaLEVoC. 
Aor. SurnSeis. — Die U.S. gebraucht hierfür nuropw. S. dieses Ver- 
bum. — Bsp. duvaose (U.S. nurogsire) va &ASnre ornuepov; — Au- 
oruy®s dev Suvanoı (U.S. der uropw). Können Sie heute kommen? 
— Leider kann ich nicht. Asv ndvrnS>nv (Numopeoo) va Tov idw ich 
konnte ihn nicht sehen. 


darvw «US: dayramıw) ich beisse. 


Von dem alten Verbum daxvw gebraucht die S.S. ausser dem 
Präs. das Impf., den Aor. Akt. und Pass.: 2öng& und &dngSnwv und 
das Part. Aor. ÖnxS>eic. Ausserdem bildet sowohl die S.S. wie die 
U. S. alle diese Tempora von dem regelmässigen dayxavw: Impf. &dayxa- 
vor (U.S. Edayxavo), Aor. edayxaoa, Fut. Sa daryxaow, Aor. Pass. 
EdoryraoDnv (US: Ed yra0S nxa), Fut. Pass. dsayxaosw, Part. Pass. Perf. 
in der U.S. dayxaoeroc. — Bsp. 'EdngSn Uno ToV xuvagiov Tou 
(U. S. 2dayxaosnze ano To oxuAazı rou) er wurde von seinem kleinen 
Hunde gebissen. O xuwr rov daxve (U. S. 0 0xURos ToUu dayraveı) 
sein Hund beisst. 


divw (U.S. statt didw) ich gebe s. didw. 


diwnyvw (U.S. statt des regelmässigen dıwaw) ich jage fort. 


Aor. &dıw£a. Fut. Sa diw&w. Pass. Aor. ediwgSnxa. Fut. Sa 
SwyS%. Part. Perf. dwyuevos. — Bsp.: Jiwge row jage ihn fort! 
EIWAITNXLE ano TO ont TOOL Selov Lou (zw. Aurapruna ou) er wurde 
aus dem Hause meines Onkels gejagt. 


Exdegw (U. S. ydegvw) ich schinde. 

Aor. &&edapov (U. S. Eydapa). Fut. 5& exdapw (U. S. Sa ydapw). 
Pass. Präs. &x6s90uou (U.S. yoepvonaı). Aor. &sdapıv (U. S. "Eydap- 
Snxo). Fut. 5% &xdapw (U. S. Sa ydapsw). — Bsp.: "E&edays (U. S. 
Eydape) TO ayoBarov er hat das Schaf abgehäutet. O0 Boüs e&edapn 
Suoroiws (U.S. ro Büdı Eydapsnxs SVoxoAa) das Rind war schwer 
abzuhäuten. 

Eyeigw ich erhebe, richte auf. 

Nur in der S.S. im Gebrauch. Aor. iyeoa. Fut. Sa Eysipw. 
Das Medium eyeipouaı bedeutet: ich stehe auf. Aor. nyepSyv. Fut. 
Sa &ysp5o Die U.S. gebraucht dafür das Verbum onxovw, omxo- 
voor. — Bsp.: as eyspsn (U.S. as onzwSsn) al as meyınarn er soll 
aufstehen und spazieren gehen. 
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Komposita (besonders in der S.S. im Gebrauch). 

disyeipgw ich errege, z.B. dinysıpev Eravaoraoın er erregte einen 
Aufstand. 

e&sysipw ich wecke auf, zw. erregen. Bsp. row zönyapa Tor 
Unvov ich habe ihn aus dem Schlafe aufgeweckt. "O &vsrog 
e&eyeipeı TO mip der Wind erregt das Feuer. 


eitiaı ich bin. 

Über das Präsens und Imperfektum siehe die Hilfszeitwörter.*) 
Fut. 5 sion. Imp. 200 (U. S. va elooı), 2OTw (U. S. © sive), EOTE 
(selten; U.S. vo store), Zorwoov (U.S. &s eure). Part. 3v, oVoo, dv, 
gebr. in den Komp. zapwı anwesend, arwv abwesend. Die übrigen 
Zeiten werden ersetzt durch Unapyw ich bin vorhanden, existire, z.B. 
Aor.: Jmnoa. — Bsp.: müs eiore wie befinden Sie sich? ”Eoruw, 
Aa TO myortw ne Suoopsorsiav mag sein (meinetwegen), aber 
ich thue es mit Widerwillen. Eluou &iG TC HLaTayac oac Ich stehe 
Ihnen zur Verfügung. Auo uasnroi eive amovrss zwei Schüler sind 
abwesend. 

&Narbvw ich treibe, ich setze in Bewegung. 


Von diesem der alten Sprache angehörenden Verbum sind nur 
zuweilen in der S.S. das Präs., das Impf. Akt. und Pass., ebenso das 
Part. Präs. im Gebrauch, also Aauww, nAauvov, Erodvorno, NAauwvo- 
unv, Bavvwv, ERAUVOALEVOC. Bsp. Rave Ta Booxnuaro Em mv 
vonmv er treibt das Vieh auf die Weide. "EAouvousvos Uno Tod na- 
Soug getrieben von der Leidenschaft. Ausserdem kommt von den Kom- 
positen zopeAauyw vorbeiziehen, mposAouvw vorrücken und dısAuuvw 
hindurchziehen der Aorist vor, z.B. in dem Ausdruck: 6 orparog 
napnAaoe das Heer zog vorüber u. s. w. 


7 . 
Erouar ich folge. 
Von diesem ebenfalls der alten Sprache angehörigen Verbum 
kommt in der $.S. nur die 3. Pers. des Präsens: &teraı und &rovrau 
E 7 r e 
und zuweilen die 3. Pers. Impf. sirero vor, z. B. Ener ormvexsn 
0 m n r . . 
Fortsetzung folgt. Einsro &v rawyuo rob nedıxou es folgte ein Bataillon 
Sn Pe 5 
Infanterie. — Für Emouae wird meist axoAovSw gebraucht, z. B. rxo- 
kovss Ev Tayaua ToV meiixod (U.S. axolovSoVor Eva Tayua Tou 


necıxon). 


*, Von dem alten Präsens «u: ist nur die 2. Pers. Sing. gebräuchlich 
in dem Anruf der Schildwachen: is &; halt, wer da? 
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Zoy.ouaı ich komme 
ORAAR ö 

Impf. npxonunv (U.S. npxomouve). Aor. nASov (U.S. nyS« 
und n\Sa). Fut. Sa@ EIsw (U.S. Sa zp8w zw. Sa vSw). Imp. Präs. 
&0xouv (U.S. va zpxsoaı), ac zyyerou u.s. w. Aor. &ASe (U.S. 2a), 
oc ErSN (U. -S.. as 2057)» EiDsrE (US. ENOTE), O6 EASwor (U..S.@% 
zp5ouv). Part. Präs. Epyoevoc. Aor. &Adwr, -oVou, -0m. — Bsp.: 
EISE augov (U.S. Ei aupıo) komme morgen! ”EASers sis nv oma 
U.S. Müre < To om) kommen Sie in das Haus! ®a& npxero, an 

9X ’ 

” er 3, ehr Ser f a SISE & $ AS 
ngeupev, orı simon edw (U.S. Sa zpgorave, av n&EUpe, WG Eiuot 6%) 
er würde kommen, wenn er wüsste, dass ich hier bin. 


Komposita. 

aneyxonou ich gehe fort (nur in der S.S.; mit Gen.), z. B. 
onmASe Tg morews er ging aus der Stadt fort (U.S. avexw- 
pnos ano rıv mol). 

Stepxonou ich komme durch (nur in der S.S., mit Gen. oder dı« 
und Gen.), z. B. sa dısA>n riic 6dov (häufiger: Su rrc 6don) 
er wird durch die Strasse kommen. Die U.S. gebraucht das 
Verbum zeyaw mit ano: Sa neyaon ano Tor Spouo. 

etoepgopuaı ich gehe hinein, komme herein, z.B. zonASev eis 
nv oBuam er ging in das Haus. Die U.S. gebraucht Zu- 
Barvw, rorrw (s. oben die Komp. von Bahw). Bsp.: Ex 
VErASE &c TO dw uarıov (U.S. zuno 's To Swruarıo) komm in 
das Zimmer! 

££zpxonuou ich gehe aus (in der S.S., mit Gen.), z. B. &s 2&eA>n 
Too xwptov er soll aus dem Dorfe gehen. Die U.S. ge- 
braucht Brad (s. ebenfalls die Komp. von Baıivw): EBynxe 
ano To Kwpıo. 

erepyouou ich trete ein, ich stürze los, z.B. ennASov noAAa 
oyußarra es traten viele Ereignisse ein. "ErnASs xar 2uoV, 
er stürzte auf mich los. Die U.S. gebraucht das einfache 
EX OALaL oder EX OALL rarw. 

xarspyonou ich gehe hinab, z. B. xarmASe ro opog (U.S. xare- 
Bnxe ro Bormo) er ging den Berg hinab. 

ovepyonou ich gehe hinauf, z.B. unse ro öpog (U. S. ave- 
Bnxe rö Bowvo) er ging den Berg hinauf. 

ETAVEDY OL (U. S: ERrVOEpyoALaı) ich komme wieder, z. B. 3% 
enoversn (U.S. Sa Eovosisn) er wird wieder kommen. 
erepyonuar (nur S.S.) ich treibe einen Beruf, ein Gewerbe, 
2. B. wuerepgonoe nv iorpıemv, ich treibe die Heilkunde. 
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mopepyonuaı (nur S.S.) ich gehe vorüber, z. B. 70 npaynıa 
napnASe die Sache ging vorüber. 

mepıepyonuaı ich gehe herum, z. B. megınASs rov xnmov er ging 
um den Garten. 

mpospxonou ich gehe hervor, rühre her, z. B. noSsV myospysrau 
rovro; Woraus geht dies hervor? 

ouvepyornoı ich komme zusammen, ich komme zu mir, z.B. 
oi mAmpe£oloroı ommepov dev ouriASon (U.S. owengSane) 
die Bevollmächtigten kamen heute nicht zusammen. "Ent 
reAoug ouvnASe endlich kam er zu sich. 


edpioxw (U. S. Bolorw) ich finde. 


Impf. sugeoxov (U. S. eupıoxa). Aor. EU901 (DRS: NÜga oder 
eupnxo). Fut. S& zupw, Sa eÜonS, Sa gun u.s. w. (U.S. >a Bow, 
Bons, Bor, Byobus, Bonrs, Bpobvle]). Imp. Aor. eupe und zuge, as 
eUpN, EÜgere, as zupwor (U.S. Bpelsl, &s Bon, PBoere, &s Byouvfe]). 
Part. Aor. EÜpwv. Pass. Aor. Elgeonv (U. 5. EÜHEDNXG). Fut. S«& 
eüpeSu (U.S. BpeSw). Part. Perf. supnuevos (U.S. Bpeusvoc). — Bsp. 
20901 ro Bıßhov (U.S. zupnxo To BıßAto) ich habe das Buch gefunden. 
Eugesn (U.S. supesnxe) Ev porno es wurde eine Bildsäule gefunden. 
As Snrnon xaı Sa TO zupn (U.S. "As Enrnon ol Sa To pn) er soll 
suchen und er wird es finden. 


Komposita. 

EDEUGLERW ich erfinde, zB. 0 LAT90G K. EDEÜGE Ev Epyaksion 
(U.S. — &peupixe Eva Epyoreio) der Arzt K. hat ein Instrument 
erfunden. 

TApEUpLOXOALAL ich wohne bei, ZB. Topsupesn &i6 vv uayınv 
(U.S. napeugesnxe 5 rn aoyn) er wohnte der Schlacht bei. 
9a napsupe>d pıov &is Tv oruvedpiacev ich werde morgen 
der Sitzung beiwohnen. 


BJ . .. 
EUYOALAL ich wünsche. 


s , ’ Er e) [4 
Aor. uXnSNV und nuxnSnv. Fut. 5& euUxnSW. Imp. Aor. euxn- 
R 2 ” ’ , 7 

Snrı (U. S. euxnoom). Bsp. 2&6 eUxonou (auch ETEUKOALAL) aAmv 

> u . .. . N m 6} Ic Ne 

emruytav ich wünsche Ihnen gutes Gelingen. Two nuxnSnv xaAov 

ragsidiov (U.S. rob sUynSnxa xaAo ragsidı) ich habe ihm glückliche 
Reise gewünscht. 
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Kompositum. 

TVOTEUYONLaL ich bete, z.B. mpoonux, nom ontEpoV zoArıv Wpom 
(U.S. mpooeux NSnxa onLEga zo/ın wpa) ich habe heute lange 
Zeit gebetet. Ilpooeuyn>yrı rwpa (U.S. mpooeugnoou Twpo) 
bete jetzt. As mpooeuynSn mparov (U. S. as mpoosugnSn 
apwra) er soll erst beten. 


ExXw ich habe. 


Über das Präs., Impf. und das Futurum continuum s. die Hülfs- 
verba. Fut. und Aor. werden ersetzt durch die entsprechenden 
Tempora von Aoußavw, z. B. Eioßov (U.S. Eiaßo) ich habe gehabt, 
Sa Aaßw ich werde haben. Im höheren Stile werden von dem alten 
Verbum in der S.S. gebraucht: Aor. 20xov (Part. oxwv nur in 
Kompositis) und das Fut. 2&w, jedoch letzteres nur in Kompositis, 
ausserdem das Präs. und Impf. Pass. 2xouaı, sigonmv. Bsp. Sa 
Eigsc yynnara, iv sioyalsoo Du hättest Geld, wenn Du arbeiten 
würdest. ©& zw (5a Aaßo) alpıov EmoTohnv TOD Sem wov ich 
werde morgen einen Brief meines Onkels bekommen. ®&aAw va z4w 
xaSapov Umoxa&uuoov ich will ein reines Hemd haben. Tlös &yere; 
Wie befinden Sie sich? 

Komposita. 
avsyonae ich erdulde, ertrage. Aor. nvexSnv. Fut. 5% ave- 
xS>w. Part. Aor. &vexSeis. — Bsp. dev Da TO veyTW mAeon 
ich werde es nicht mehr ertragen. To nvey&nv nollv xar- 
oo» ich habe es lange erduldet. 
avreyw ich halte Stand, widerstehe (besonders in der S.S. und nur 
im Akt. gebräuchlich). Aor. avreoyov. Fut. Sa avssgw. — Bsp. 
dev Suvauou mAEoV va av>e&w ich kann nicht mehr widerstehen. 
aneyw ich bleibe fern, enthalte mich (besonders in der S.S. ge- 
bräuchlich), z. B. üansxe xzaxwv ouvaraorpopav bleibe fern 
von schlechten Gesellschaften! 
2£eyw ich rage hervor (nur im Präs. und Impf. in der S. S. gebräuch- 
lich), z.B. &&exsı OrXwv row torpav er ragt vor allen Ärzten 
hervor. 

xareyw ich habe im Besitz. Aor. xareoyov, Fut. 5a xase&w, 

z. B. 6 orparog xarexsı TO @poupeov das Heer hat die 
Festung im Besitz. Einiklw va xasesw nv Seoım ToU 
ich hoffe, seine Stellung einzunehmen. — Im Aor. Akt. xa- 
reoxov (U.S. xareoxsoo), Pass. xarsoxesyv (U.S. xarsoxe- 
Snxo) und Fut. Akt. 5% xaraoxyw (U.S. Sa xaraoyxeow) hat 
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es die Bedeutung: mit Beschlag belegen; Bsp. 6 dixaorıxog 
Anno KATEOYEOE Ta pay or ou der Gerichtsvollzieher 
hat meine Sachen mit Beschlag belegt. Karsoyssn (U. S. zu- 
TaOy EINE) uS8s N O1 ToU) yeltovog Lou das Haus meines 
Nachbars wurde gestern mit Beschlag belegt. — 0& xaraoyw 
rov AuumeAdva rov ich werde seinen Weinberg mit Beschlag 
ash (U. S. 5a KOTaOy EoW ro ArıTEeRoyWwya@o Touv). "Ac ra- 
raoyın 70 o1xomedov mov (U.S. "As xaTaoyEon 70 01R0mEdO 
Awov) mag er mein Grundstück mit Beschlag belegen. 

tapeyw ich gewähre (besonders in der S.S. im Gebrauch). Aor. 
zapeoyov. Fut. S& nape&w und S« TaPaOyWw. — Bsp. wor 
TAPEOYE rm uvSpounm rou er gewährte mir seinen Bei- 
stand. © 75 mapeiw nv mpooraotav wwou ich werde ihm 
meinen Schutz gewähren. 

epıeyw ich enthalte, Pass. wspıegouou (besonders in der S.S. 
und zwar im Präs. und Impf. im Gebrauch), z. B. ro ßıB%«ov 
megieysı morra adıaxpıra das Buch enthält viele Indiskretionen. 
Das Pass. ist in der dritten Person gebräuchlich, z. B. row”- 
Tov pDyov dev mepıeyeraı Ev 7) ouvSnen ein solcher Artikel 
ist nicht in dem Vertrage enthalten. 

erexw (S.S.) ich nehme Theil (mit Gen.). Aor. wereoxov. Fut. 
Sa ueSeiw, auch Sa ETaoYW. — Bsp. uereoxs rob deinvon 
x0ı 0 Seiog auov auch mein Onkel nahm an dem Abendessen 
Theil. © uesew (auch S& usraoyw) ro® ‚gopob ich werde 
an dem Ball Theil nehmen. — Noch häufiger wird oyyu- 
mereyw in derselben Bedeutung wie wereyw gebraucht. 

ouveyonaı (nur in der 3. Pers. des Präs., Impf. und Fut. 
bräuchlich) ich hänge zusammen, z. B. 6 oraU%Aog Sa ou- 
veynra us Tv oßeon der Stall wird mit dem Hause zu- 
sammenhängen. ToUro dev owmeyera mpog TO aAAo das 
hängt nicht mit dem anderen zusammen. 

unspeyw ich bin überlegen (rwosg Jemandem), besonders in der 
S.S. und zwar im Präs. und Impf. gebr., z. B. Unspsigs oAwv 
Tuv omumasnTwv TOU zara nv Emerson er war allen 
seinen Mitschülern an Fleiss überlegen. 

du (2daw) ich lebe. 
Präs. dw, ins, m, Swmev (U. S: goüne), inre, Gwor (U. S. goörfe]). 
Impf. &wv, Zenc, &n, De eeönTe, &wv (U. S. leleoöoa, -z5, -& 
-oe, -are, -avle). Aor. &enoc. Fut. Su enow. Imp. Präs. gnSı 
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(selten; U.S. va Eine), Enrw oder &s En, Cwrev oder as Cwuen, Lite 
(U. S. va Eure), Snrwoov oder as Zwow. Aor. enoov (U.S. nor), &s 
non; & Enowuesr, Znoare, as Enöwor. Part. Präs. Zav, Colon, Cum. 
Aor. Enoas, -00a, -av. — Bsp. &noe moMm xapov sis nv Tep- 
monrrov er lebte lange Zeit in Deutschland. ®Aw va now sis To 
BepoAtvor ich möchte in Berlin leben. Zrrw 6 Baorrevug! Es lebe der 
König! "As nom o aosevnG VIOG nom zul 06 amoDarw Eyw möchte 
mein kranker Sohn am Leben bleiben und ich sterben! 


Komposita. 

aross ich lebe kümmerlich, z. B. &no&n uovov &x ris eyyaoios 
rouv er lebt nur kümmerlich von seiner Arbeit. 

enıo ich lebe länger, erlebe, z.B. O xarnp Hv zneenos dic 
va ıön Tv dogom ToV nuov rou der Vater erlebte nicht den 
Ruhm seines Sohnes. Die U.S. gebraucht hierfür das Sim- 
plex sw. 

ouew ich lebe zusammen, z.B. ouvsänowuer Svo wunvos (U. S 
Eenoone agb vo aunvec) wir haben zwei Monate zusammen 
gelebt. 


devyvvw (devyw) ich schirre an. 


Ya x \ #4 DER LI DE 
AOL. eceu&a. Fut. 5a Gev&w. , Pass. Aor. scswgSnv. Fut: > 


CEUXIW. Part. Perf. EZeVyLEVvoc (U. S: Ze yrLevoR). a Bsp. ESeväe ToUg 
[d} n 

innoug (U.S. r@ &Aoya) er hat die Pferde angeschirrt. zeuxSn n 
ua der Wagen ist angespannt. — Das Volk sagt des Wohlklanges 


wegen Zedboa und Sa cerıbw statt &Zevfa und Sa devcw. 


numogw, auch urogw ich kann 
(gehört eigentlich der Umgangssprache. Die S. S. gebraucht fast immer 
Suvaau. Vergl. Iuvauaı). 

Aor. Nuropeow, auch Autopeoo. Fut. 5 Numopeow, auch 5a AuUtTO- 
pEow. — Bsp. turopeis va ZiOng amonbe; —- Auoruyüc dev uunopß. Kannst 
du heute Abend kommen? — Leider kann ich nicht. "Erpoorasnos, 
Ara dev numopsoe (de aumopsos) er hat sich bemüht, aber er konnte 
nicht. — Die S.S. gebraucht meist Sumvanoe (s. oben), doch auch 
zuweilen nunopw (nicht wuropw). 

dwvw (selten &wvvuw) ich gürte. 

Aor. &woo. Fut. Sa Zwow. Med. Zwrouae ich gürte mich. Aor. 

&wosyv (U.S. [eewosnxa zw. dwornza). Fut. Sa dwosw. Part. Perf. 
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EZWOLEVOG (U. S. Eworrevoc). — Bsp. £&woa To zoudiow ich habe das 

Pr .. - 1% . . 

Kind gegürtet. — &wo>n rnv onasnv er hat sich mit dem Schwerte 
Dvd 5 ı em n 


umgürtet. 
ngevgw (U.S. Eevgw und &egw) ich weiss. 

Impf. ngsupor (U.S. n&rupa, n&epa). Fut. continuum Sa ngeuyw 
(U.S. 5% £eupw oder >« &epw). Die übrigen Zeiten fehlen und werden 
zuweilen durch die entsprechenden von navsarw ersetzt, also: Aor. 
Zuasdon. Fut. S«@ nasw. — Bsp. dev N&supw Ti Keysıs (U. S. & Eepw 
ri A2c) ich weiss nicht, was du sagst. Mass Orı Asysıs avonoiag 
wisse, dass du Thorheiten sprichst. 


Sarrw ich beerdige, begrabe. 

Aor. ZSonba. Fut. Sa Sanbw. — Pass. Aor. erapnv (U. S. ETa- 
pnxa). Fut. 5a rapw. Part. Perf. TEDO U LEVOG 0: 9. Saevoc). — 
Bsp. "HseAnos va Tapı) eis Asnvac er wollte in Athen begraben sein. 
Sa row Sanbwusr «&upıov wir werden ihn morgen beerdigen. 


Sagg% (nur in der U.S.) ich meine, ich denke. 

Impf. PS=201000101 070,7 (Sappotoa). Bsp. Sappovoa wg eine etlhuzpurng 
ich dachte, dass er aufrichtig wäre. Tl Sappeis; Was meinst Du? — Der 
Aor. 2Sappaaba« und das Fut. S& Sapperbw kommen selten vor, ge- 
wöhnlich werden sie durch die entsprechenden Tempora des Verbums 


vorsw ersetzt. | 
Saw ich will. | 

Präs. SeAw, Sersıc (U. S. zw. Sec), Seile, Seronev (U. S. ZW. See), | 
SENETE (U. S. auch Sere), SEKo0UVOL (U. S. Srlouv, ZW. Seve). Impf. 
ns2Aov (U.S. nSeAa). Aor. nS&Amoa. Fut. Sa Sstnow. — Bsp. dev 
Sersıc mAEoV (U. S. de S8c meio;) willst du nicht mehr? Orronev va 
EASm ö Twarın (U.S. auch Seue vor 0m o Dıavınd) wir wollen, 
dass Johann kommt. Tlepvor dev nSeAnos (U.S. de Sernor), AAN E2pErog 
>& Sernom voriges Jahr wollte er nicht, aber dies Jahr wird er wollen. 


Serw ich setze, lege.*) 

Impf. E>sroV (U. S: £Sero). Aor. &>s0«@ oder EInXO. Fut. >& Seow. 
Medium: Serouae (in der S.S. kommt zuweilen das alte risswuau vor). 
Impf. ESeronunm (S.S. auch eri>erun ). Aor. eresnv (U. SE ErEeInx0). 
Fut. $& reS%. Part. Aor. nur in der S.$. reseıis, -sioo, -&v. Perf. re- 
Sermevog (U. S. Seuevoc). — Bsp. "As Seon To roarslonardndov er 
soll das Tischtuch auflegen. To BıßAtov Eresn Emi Fig Tyaneong (U.S. 


e 


eresnxe TO Bıßhio eis To ryamezı) das Buch wurde auf den Tisch gelegt. 


* 


) Statt des alten rismuu. 
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Komposita. 

oavaserw ich übertrage, z. B. s« avaseow rnv UnoSeoww eig row 
duenyopov wov ich werde die Angelegenheit meinem Rechts- 
anwalte übertragen. 

Jaserw (S.S.) ich verfüge, z. B. dıeSeoe In rnv aepıovorav 
rou er hat schon über sein Vermögen verfügt. 

&xSerw ausstellen, kompromittiren, z.B. «x>:00v (U.S. 2xSeoe) 
Ta Eeumopsvuara cov stelle deine Waaren aus! "O &vonrog 
Gvedıog ou je &&e>soe mein thörichter Neffe hat mich 
kompromittirt. 

xaraserw ich lege nieder, deponire, z. B. xareseos ra xyonuara 
rov er hat sein Geld deponirt. "As xarasson ra Eyypyapa 
er soll die Dokumente niederlegen. 

ueraserw ich versetze, z.B. 'O Üroupyog Aue auereSeoe der Minister 


hat mich versetzt, 07% ALETATEIN Ei TO MeooAoyyıov er soll nach 
Missolonghi versetzt werden. 
mpooSderw ich füge hinzu, z. B. mpooeSsoe oder myoosSnxe rnv 
ansıhnv &ic ToVg Aoyoug TOoU (U. S: ENIOODETE “ Ta Koyıa 
Tou rn @oßepa) er fügte seinen Worten die Drohung hinzu. 
"Ac myooSEon Ev wundevixov er soll eine Null hinzufügen. 
ouvSerw ich setze zusammen, komponire, z.B. 5& ouvSsow 
ev Forum (WS: Eva ro@yovdı) ich werde ein Lied kompo- 
niren. "As ouvSeon Ev moinua er soll ein Gedicht verfassen. 
ÜÖnoserw ich setze voraus, vermuthe, z. B. zı UmoSersic; Was 
vermuthest du? To üneSeoo, ala dev eiwe aAmSes (U. S. 
| aAmSsıa) ich habe es vermuthet, aber es ist nicht wahr. 
Merke noch das nur in der S.S. im Präs. und Impf. vorkommende 
myoriszuoı ich habe die Absicht, habe vor, z.B. morissruu va os 
zmioxep>n) er beabsichtigt, dich zu besuchen. Die Umgangssprache 


! 
gebraucht oxonsuw oder &xw oxomolv). 


Syuovuaı (in der U.S. statt des regelm. &&Iyuovuaı) 
| ich erinnere mich. 

Aor. Suyunsmxo. Fut. Sa Suunsw. Bsp. Asv TovV SUuoVtat ich 
erinnere mich seiner nicht. ’ESUunSnK«, 7 oure TEpVOL ich er- 
innere mich an das, was er mir voriges Jahr gesagt hat. 


Se&pw (nur in der U.S. gebräuchlich) s. rg&yw. 


Sonoxw ich sterbe (s. aroSvnorw). 
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[orauıaı ich stehe (s. oralvw). 
xasıuaı (U.S. xasouaı) ich sitze, setze mich. 

Präs. zus nuct, zaSnouL, xoSnTau, Kon usa xasnoSe, zasnv- 
Ta (U. Sy KuSorLaL, IT zaseron, KUDOUROTE, KODEODE, xasov- 
Tau). Imp. ERODN U nv, EXaS100, EXaINTo, ErODN ED, EraSnoSe, Era- 
Snvro (U. S. &xoSououv|e], exoSooouv|e], ErODoTaVE, ERODOALAOTE, 
EroSooaore, £raSorrave und 2xoS0rroucav, auch ohne Augment: 
zaSouovr|«], xaS000urla] u. s. w.). Aor. EraDN0a (U.S. zw. auch 
&xarco). Fut. 5& xasnow (U.S. auch 5& xarow). Imp. Präs. xason, 
&s xasnrau (U.S. 6 xaserau), xaSnode (U.S. xaSeoSe), as Kasıvrau 
(U. S. ac xoswrra). Aor. xaSnoon (US: zaSnor, ZW. xaror), oc 
xoSnon (U.S. auch &c xaSıom oder as xaron), zasıoare (U. S. zasn- 
oere, auch xaroere), & xosnowor (U.S. & xosnoowv, auch &s KaT- 
coUV). Part Präs. xaSntueVoQ. Aor. zaSnoas, -000, -aw. Part. Perf. 
xuSıonevoc. — Bsp. EroSnTo Edw moAAnv wpon (U. S. zuSoravs EIW 
no/hrv wpa) er sass hier lange Zeit. Kosnoov, zopaxars (U. S. 2u- 
Snos oder xaros, mapaxarw) setze Dich, bitte. Mn xosnong (U.S. 
auch: v& un xaromng) setze Dich nicht. 


xasicw ich setze, lasse jem. sich setzen. 

Die Konjugation ist regelmässig, also: Aor. &xaSı00. Fut. Sa x«- 
Siow. — Bsp. rov exasıoa dia rg Bias ich brachte ihn mit Gewalt ? 
zum Sitzen. 

xalw ich verbrenne, ich brenne. 

Aor. &xavooa (U.S. Eronba). Fut. sa zavow (US. Sa zanlw). 
Pass. und Med. xwtouae ich werde verbrannt, ich verbrenne, Aor. 
exanv (U.S. &xanzo). Fut. Sa xaw. Part. Aor. in der S.S. xasig, 
-sioa, -£v. Part. Perf. xexauuevog (U. S. zaunEvog, zaluevog, letz- 
teres auch in der Bedeutung: arm, elend). — Bsp. &xauow® xS:s rov 
daxrurov ou (U. Sr Eranlıor EYES TO daxrurd ou) ich habe mir 
gestern den Finger verbrannt. TIpoosgs® >& xang nimm Dich in Acht, 
Du wirst Dich verbrennen. Redensart: "As xan v& wasn mag er sich 
verbrennen, dass er lerne, d. i. durch Schaden wird man klug. 


TR ER A NL 5 Y 
xalı (-Ew) ich rufe (S. S.). 

Aor. &xa)soa. Fut. Sa xarsow. — Pass. und Med. xaAotuaru. 

’ q ” u mw 5 3 
Aor. &xhnSnv. Fut. S& xAnSo. Part. Perf. xexAnuevos. — Bsp. xa- 
[ \ be) ! \ ’ Is 6) \ Dr Du | 
keoov Trov Iwavvnv rufe Johann! Mes sxarsoe ano ToT &£worou er hat 

n > ® We 

mich von dem Balkon gerufen. — Die U.S. gebraucht gwvagw. Aor. 


’ ’ x . \ [2 a „ j \ LIE 
EDWIO.LO. Fut. Sa Qwvasw, ZW. auch ryasw. Aor. ERVALO. Fut. Sa xyasw. 


op 
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Komposita, 


avaxarıw (besonders in der S.S.) ich widerrufe, berufe ab, z.B. 
Onsxahsoe ToUÜg Aoyoug row er hat seine Worte widerrufen. "O 
npeogug avsxınSn der Gesandte wurde abberufen. 

EyroND (nur S.S.) ich klage an, z. B. 5& ro» EYRONEOW EIG TO 
Sixaornpio» ich werde ihn vor Gericht verklagen. 

euxorovnor (nur als Medium im Gebrauch) ich rufe an, Aor. 
enexoreoDnv, zZ. B. enexoreo>n ryv ouvdpounv Mov (U. S. 
erixoheo>nxe —) er hat meinen Beistand angerufen. ®& &uu- 
zaNEoIu TV MPEETALam TOO UnoupyovV ich werde den Schutz 
des Ministers anrufen. 

xapaxorw ich bitte, z. B. rov» mayexarsou aradws ich habe ihn 
vergebens gebeten. TlapsxAmsnv (U.S. napaxwr.eodnxa) va 
&\>w ich wurde gebeten zu kommen. Mn ws mapaxadıng 
bitte mich nicht. TIopaxadsoe rov bitte ihn. 

apoxorm ich fordere heraus, z. B. Sa rov nyoxarsow ich werde ihn 
herausfordern. "Ag rov mpoxa«Ason er soll ihn herausfordern. 

mpooxoAw ich lade ein, z.B. ws mpoosxarsos zig TOV Yopon 
(U.S. we mygooxaAsoe ‘5 TO xop0) er hat mich zum Ball ein- 
geladen. Asv mpoosxAnSnv (U. S. dev npooxoAeosnxa) ich bin 
nicht eingeladen worden. Eluou MPOOXEReMALEVOG ONALEPOV EG 
TO yedıa (U.S. siauou NIOORRAEOLEVOG ONALep® GG TO Yyebııa) ich 
bin heute zum Mittagessen eingeladen. Asv 5% mpooxınSr) 
Üno TOV Setov row (U.S. de 5a AVOORAKEOTN ano ToV Silo 
rov) er wird von seinem Onkel nicht eingeladen werden. 

suyrarw ich berufe ein, besonders in der S.S. im Gebrauch. 
Bsp. ouvexinsnoonv o: Bowievurod die Abgeordneten wurden 
einberufen. 'O ünovpyos Sa omyxakeon rıv Bowimv der 
Minister wird die Kammer einberufen. 


xauvw*) ich mache, thue. (U.S. auch xavw.) 


Impf. Ex LvoV (ES: EXOALVA oder Zxara). Aor. Era ALO. Fut. 

. I Y r- r 
5% xoyuw. Imp. Aor. in der U.S. xaue, &s xayuım. Part. Perf. Pass. 
xauwuevos (nur U. S.). — Bsp. Ti xouvss (xavsıc); Wie geht es dir? 


"Exoıe tor ErLE er hat viel für mich gethan. "As zum 0 rı Fels 
a I . 
mag er thun, was er will. Mn ro xaung thue es nicht. 


*) Dieses Verbum gehört eigentlich der Umgangssprache, doch ist es oft 
auch in der Schriftsprache im Gebrauch. 
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xauwvoraı ich thue als ob, verstelle mich. 

Es ist eine Art Medium zu dem Aktivum xaww, und kommt - 

nur in der U. S. vor. — Impf. xauwwouonme. Aor. (E)xauwSnxo. — 

Bsp. xauumsrou mög de es yrwpeze er thut, als ob er mich nicht 

kenne. "Exouwsnxa mög dev Ton sido ich that, als ob ich ihn nicht 
sähe. Mn xauwveowue verstelle dich nicht. 

xarahaßamvw (nur U.S.) ich verstehe. 
Aor. exoraraßo. Fut. $& xaroraßw. — Bsp. dev Rararaauveig; 


. R \ > ns 5 5 
Verstehst du nicht? Asv Zumopd va zararapw ich kann nicht verstehen. 
! . are 
(Vergl. xaroraußonw in den Kompositis von Auußavw). 


Fa 7 ) Ta \ 
»areßadw (nur U.S. entstanden aus xaradıBadw) 
ich lasse hinabsteigen, schaffe hinunter. 


r \ ! ! 
Aor. xarsBaoo. Fut. Sa xarsBaow. Imp. Aor. xareBaor. — 
.. ® Im > En ; z 
Pass. Präs. (bes. in der 3. Pers.) xareBaderu. Aor. zxareßaot ne. 
- \) ‚ m I ! \ 
Fut. Sa XaTEBaoTN. Part. Perf. KATEIROUEVOG. — Bsp. xaTtsBaoe ToV 


= =, 5 B i en er 
xavame schaffe das Sopha hinab. KarsBaosnxavs Ola Ta myarınara 
alle Sachen wurden hinuntergeschafft. 


xaravahioxw ich verbrauche 
(nur in. der 9.8. ;gebr.). 

Aor. xzarıvarwoa. Fut. Sa xaravarwow. Pass. xoravarıoxo- 
ou. Aor. xarıvorlwsnv. Fut. Sa xorariorwsß. — Bsp. Karnvae- 
Iwosv oAnv nV mepiovorar ou er hat sein ganzes Vermögen ver- 
bracht. Kormraiwsnouv oA& Ta Eumopelnora TOO KRTAOTNAURTOG 
alle Waaren des Magazins wurden verbraucht. 

xıopw (U.S. xegvw) ich schenke ein. 

Aor. EREDAOT. Fut. Sa KEVROW. — Bsp. Tov EREOA.O ev zorı- 
giov omou (U.S. row Exeyaoo Eva moripe xpaor) ich habe ihm ein 
Glas Wein eingeschenkt. 

x»Nalw ich weine, beweine. 


Präs. Aouw, »Aousıs (U.S. auch xAa), Ale, xAmonev (U.S. 


"4 m \ - = 
xAatonıe, auch Amine), xAodere (xAoire), xAmovor (xAatve). Aor. 
„ / A „ . \ Ei ! T x) > \ - ı 
&rauvoa (U.S. EZxronba). Fut. Sa xAovow (U.S. Sa Aw). — 


Pass. Präs. rhaorLo (U.S. auch xAaryonuaı) ich werde beweint, be- 
klage mich, jammere. Aor. &Aausnw (U.S. #Aodsnxo). Fut. Sa 
xhausw. Part. Perf. Pass. KERN NLEVOG (U,S. ro evoo). — Bsp. 
Nari xraisıs (U. S. auch yıari xAaic); Warum weinst Du? Tov EeAavoo 
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zohur xampov (U. S. row Exronba morbv zoo) ich habe ihn lange 
beweint. Mn xAodnsg (U.S. auch un xAoic) weine nicht. "As xAur- 
owue» (U.S. de xAanbwuur) lasst uns weinen. KAalsroı avors drı eive 
arwyos (U.S. Kiuiyeror navro, ng eive prwyx0oc) er beklagt sich 
immer, dass er arm ist. 


xheiw ich schliesse. 


Aor. &xisıoa. Fut. Sa xAsıiow. Imp. Aor. xAsıoov (U. S. xAstoe), 
RAELTATE (U. S. xhetoTe). Pass. und Med. xhelorLat. Aor. Erheloonv 
(U.S. &xAsto>nxe).. Fut. Sa xAsıo>w. Part. Perf. xexAsonevog (U. S. 
x\sıonuevog). Bsp. xAstoov nv Supanr (U.S. xAsioe tv mopro) mache 
die Thür zu. Mn xhEtong To AYAaTUpoV (US: To 51002070 °=2 61079) schliesse 
das Fenster nicht. Asv xAsierau 70 ouprapıov (U.S. auch: Asw xAeı- 
Eraı To orupragı) die Schublade schliesst nicht (geht nicht zu). "ExAe- 
oSnoav (U. S. xhELODNKaVeE) &icG TO Swuarıolv) sie haben sich in dem 
Zimmer eingeschlossen. 

xeitaı Ich liege 
(nur in der S.S. gebr.). 

Präs. xeQuou, xeivau, xeirau, KElNLEDO, xEloSe, xeırraı. Impf. EXEL- 
und; EXELOO, EXELTO, Ersl LED”, EXELODE, &xsıvro. Part. Präs. xEltLEroR. 
Die übrigen Zeiten fehlen. Bsp. Zxenro ra PBußhia Ev aracıa die 
Bücher lagen in Unordnung. — Die Umgangssprache gebraucht meist 
eiuau, z.B. ra Bıißhia nrave navw 6 To ryanedı die Bücher lagen auf 
dem Tische. Merke noch den auf Grabschriften üblichen Ausdruck: 
evrausa xerrou hier ruht. 

Komposita. 
avrixsuoe ich stehe entgegen, besonders in der S.S. gebräuch- 
lich, z. B. &Ur0 avrızaraı eig Toug vorLoUG das steht den 
Gesetzen entgegen. 
mpoxeinou, fast immer unpersönlich gebraucht in der Bedeutung: 
es handelt sich, z. B. dev mpoxsırau ep rovurov es handelt 
sich nicht darum. 


ß are € BEN E . 
xegdarmw (häufiger xeodıdw) ich gewinne. 
Aor. &xeodıoa@. Fut. Sa& xeodiow. Part. Perf. Pass. xsxs0ÖnuEVoc 
9 9 SM] 
ser (> ’ / b} \ w ITıc SUMR7, 
(häufiger xspdıomevos). — Bsp. 'Exepdıo® sig TO haysıov (U. S. exepdioa 
cs rn Aorrapia) ich habe in der Lotterie gewonnen. 'Eimiw va xep- 
Sow rrv Sixnv ich hoffe, den Prozess zu gewinnen. Eiwve xorög xep- 
dtoueva xonuara (U.S. eive zora xepdionevo |oder mit einem Wort: 
xaroxreplionero] Xonuara) es ist gut verdientes Geld. 


xhenrw (U.S. xAeprw) ich stehle. 

Aor. E&xAsıba. Fut. S& »Aeıw. — Pass. Aor. exAonnv (U.S. 
&xhepbnxa). Fut. Sa ran (U.S. Sa xAeprw). Part. Perf. in der 
U.S. xAsumevog. — Bsp. Ms Errnlanv xSEg (U. S. ms »Aerboare EyDEc) 
man hat mich gestern bestohlen. Mn xAearns (U.S. un #Aeprec) 
Du sollst nicht stehlen! "ExAarnoov ra popeuara row (U. S. ExXheprn- 
zans, meist roO xAsbare T& @opeuara rov) man hat ihm seine Kleider 


gestohlen. 
. ] c - 


Das Präsens ist ungebräuchlich. Nur der Aorist &x0pso« und 
das Futurum S& xopeow kommen in der Schriftsprache vor. Passi- 
vum: Aor. &xopeosnw. Fut. 5% xopsoS%. Part. Perf. x2x0gsoueroc. 

3 n) ı . En 
Bsp. &xöpeoe Tv Opynv row er hat seinen Zorn ausgelassen. As 

r 7 . = = 3 ° AR 
xopeon TO naSog rou mag er seine Leidenschaft befriedigen. FExo- 

i r . . 
pEo>nv mreov ich habe es endlich satt. 
Die Umgangssprache gebraucht hierfür yopradw, s. Xopradvw. 


xonrw (U.S. xoprw) ich schneide, schneide ab. 


Aor. &xoda. Fut. S& xodbw. — Pass. Aor. EromnV (US: ExX0- 
anxo). Fut. 5% xonw. Part. Perf. xexonmevog (U.S. zonmevoc). — 
Bsp. Ilpooegs, >& xorns nimm Dich in Acht, Du wirst Dich schneiden. 
’Exonnv SE dia ToU moyoupiov (U.S. EROTNKO DEG Aue To Ao- 
yaiyı) ich habe mich gestern mit dem Messer geschnitten. "As xomn, 
di va mpooeyn @ANors er mag sich schneiden, damit er sich ein 
anderes Mal in Acht nimmt. 


Komposita. 

&noxomrw ich schneide ab, haue ab, z.B. n xsio rou anexonn 
(U.S. dmexömnze) seine Hand wurde abgehauen. 

Siaxorrw ich unterbreche, z.B. rov Jtsxonb& ich habe ihn unter- 
brochen. Mn wue dtoxömrng unterbrich mich nicht. Ausxomn 
Ür guod er wurde von mir unterbrochen. 

mvoxontw ich mache Fortschritte (U.S.). Aor. &mpoxornda. Fut. 
Sa mporonw. Asv Empoxonbs sis T& mosnuaro er hat keine 
Fortschritte im Unterricht gemacht. (Das Part. Perf. Pass. 
ist nur in der Volkssprache im Gebrauch und bedeutet: 
tüchtig,r z.B; © veos give MIOXOALALEVOG der junge Mann 
ist tüchtig.) 


Ti 


xoguw (U.S. auch xogurw) ich hänge (auf). 
ee m m Aa, n m n $) Y 
Präs. xpsuw, -&g, -& (U.S. auch xpeumw, -&s, -&). Aor. zxpe- 
r . m ’ 
naoo. Fut. Sa xysuaow. Pass. und Medium xysu®ua (U. S. xps- 
6 ES ö > Ta / S b) ’ 
Auzuoe) ich hänge mich auf. Aor. &xpsuaosnv (U.S. exgguao>nxo). 
Fut. 5a xyetoo>o. Ausserdem existiren in der S.S. die alten Formen 
des Präsens und Imperfectum Medii: zpguanuou (U. S. xveuonuae) ich 
I . . I m b) 
hange; expsuoyunv ich hing (nach Suvanoe). — Bsp. Ti xysu&s eG 
rov roxov (U.S. Ti xpeuv&s  Tov Toiyo); Was hängst Du an der 
Wand auf? Kosuooe tv eixova hänge das Bild auf. Axo roÜ raya- 
1 > F 4 /f / a) 6) \ \ J: L £ \ 
SUVOU EXVEALATO ALL ON ALLA (U.S. Arno ro napasugı KYVEALLOTAVE ALL 
° ® ” ef, 
onauoia) von dem Fenster hing eine Fahne herab. © rpsArög yarrng 
\ \ \ 
v devövoln) der 
wahnsinnige Schneider hat sich an einem Baume aufgehängt. 


(U.:S. daprnc) ErpEULAODN KEL2S: ERVEL«OTNKE) EG € 


rw (xraw) ich erwerbe. 


Es ist nur in Kompositen in Gebrauch und wird wie ruuw® 
konjugirt. 
Komposita. 
avoxra ich erwerbe wieder (nur in der S.S.), z. B. Asv avaxrı 
arEov TV mporsyavn Ümormbiv rou er erwirbt sein früheres 
Ansehen nicht wieder. 
J w . ’ I 2 a 6) 1 
anoxrw Ich erwerbe, ZB. OTEXTNOE TEVLOUVOLAY (U. 9. ANOXTNOE 
nepLOUOIR ZW. xaTaoraoı) er erwarb ein Vermögen.*) 
w . c w = 
xararrı ich erobere, z.B. Oi Tovpxor xarexrnoav nv Kwv- 
' b ® .. . 
or&vrıvounoAım die Türken haben Konstantinopel erobert. — 
Von dem alten Perf. xexrnuae, ich besitze, ist in der S.S. 
. . . Y 4 [4 
zuweilen die 3. Pers. im Gebrauch, z. B. xexrnrou nepiouorav 
er besitzt ein Vermögen. 


xurracdw (nur in der U.S.) ich sehe, ich schaue. 


ERBE, 2 TIE \ an 

Aor. exwurraßa. Fut. Sa »urra&w, z.B. ri us xurrageıs; Warum 
. . “ I < PR . 
siehst Du mich an? »urrafe xeı! sieh dort! 


kayyavra (U.S. Aaxatvw) ich erlange (durch das Loos). 


. z IL 
Von Aoyxarw ist nur der Aor. &Xaxov, Fut. Sa& Aaxyw besonders 
in der dritten Person im Gebrauch. Von Aoyauvw auch das Präsens. 


*) Im höheren Stile gebraucht man jedoch zuweilen den alten Aor. Med. 
Exnoaunv, besonders in der 3. Pers. Sing., zZ. B. ERTNOWTO ynumv er erwarb 
sich einen Ruf. 
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Bsp. "Fioysn ec EALE Ev WVOAOYLOM (U.S. uolroxser Evo wyoAoyı) mir 
. . r - | w f ” 

ist eine Uhr zugefallen. Asvr uoV Aayaldırı rimore (U.S.) ich erlange 
(durch Loos) nichts. 


nr = - n Route 

kaußarw (U.S. Aaßalvw) ich nehme, bekomme. 
Aor. &Aaßov (U.S. ZAaßo). Fut. S& Aofßw. Pass. Aor. &inpsnv 
US. ANPINXa). Fut. > AnpSw. Part. Perf. ELAMALALEVOG (nur in 
Kompositen in der S. S. gebräuchlich). — Bsp. "EAoßov ges emoroAag 


_— 


& Asnıav (U.S. Aoßo xSEs yyoumaro ano rag ASnvos) ich habe 
gestern Briefe aus Athen erhalten. "As Aaßn 6 rı Se%sı mag er nehmen, 
was er will. Außsre, napaxorw‘ Bitte, langen Sie zu! 

Die Umgangssprache gebraucht meistens für Aaupßarw das eben- 
falls unregelmässige Verbum zuupıw (s. dieses). 


Komposita. 

var ar ich übernehme, z.B. 'O Suenyopog ou averaße 
nv ÜmoSeorw (U. S. meist &mipe mavw rou) mein Rechtsanwalt 
hat die Angelegenheit übernommen. 

avrırkanßavonua (nur als Med. und in der S.S. im Gebrauch) 
ich begreife, fasse auf (absolut oder mit Gen.), z. B. dev avrı- 
NanıBaverau xoAws er fasst nicht gut auf. Avreinpsnv ToÜ 
mpaynorog ich habe die Sache begriffen. 

Sıoranßovw (nur S.S.) ich erwähne, z. B. dev dioranıßanveı wepı 
rovurov er erwähnt dieses nicht. 

erroußovw ich halte für —, z. B. ror 2&raßov ws Timov iv- 
Spwmov ich hielt ihn für einen ehrlichen Menschen. Die 
U.S. gebraucht meist vowdw. 

xororanıßarw ich nehme in Besitz, z.B. xareraße To @pou- 
piov er nahm die Festung ein. In der Umgangssprache be- 
deutet das Verbum xaroraußonw und in der veränderten Form 
xaroraßalıw (s. 5.168) auch ich begreife, z. B. dev zarorauı- 


’ 


is . 6) ! > 
Bavsı (zararapßaiveı) Tinors er versteht nichts. "Exararaßeg 


/ ER EN \ > r r BR, 
(auch xaradraßes); — Asv zxaroradı (Xoraraßa). — Tore 
\ = nl. k 
dev Sa To xortahaßng more oow. Hast Du verstanden? — 
Nein (ich habe nicht verstanden). — Dann wirst Du es in 


Deinem ganzen Leben nicht verstehen. 

maporanıßavrw ich empfange, z.B. zaperaße (U.S. [E|maparoße) 
ra £yypopa er hat die Dokumente in Empfang genommen. 
Ta zuBwWrua Sa aVAaANPIWoL (U. S. Sa raparnpSoUve) die 
Kofler werden in Empfang genommen werden. 
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erolaußorw (U. S. ueroroßanmw), intr., zum Abendmahle 
eehen, z.B. Aueraraußoner 0 doV®Aoc TOO Ss0V0 (kirchl.) der 
Diener Gottes geht zum Abendmahle. Mereioßov ormruepor 
(U.S. ()usraroda ornwepa ich bin heute zum Abendmahle 


ste NER, 1 
gegangen (kommunizirt). Meradoußavsı ouyvazız (U.S. usra- 


Aaßadver ouyva) er kommunizirt oft. 

nporonßavw ich komme zuvor, ich komme zu rechter Zeit, z.B. 
Aue mposloße er kam mir zuvor. Asır 5a mooraßng’ rpe&e! Du 
wirst nicht zur rechten Zeit kommen, laufe! zporaußarw 
bedeutet auch: vorbeugen, jedoch nur im Pass., z. B. "H »ußeo- 
U NOLG Evnpynosv EyraLpWG, za TOLUTOTPOTWG N ETAVAOTAOLG 
aposAnpSn die Regierung griff rechtzeitig ein, und so wurde 
der Revolution vorgebeugt. 

ourraußavw, besonders in der S.S. im Gebrauch, ich nehme 
gefangen, z. B. 'H aorurona Tor Enrei dia va Tov oUA- 
kan die Polizei sucht ihn, um ihn festzunehmen. © go- 
veug dev ouveAnpSNn zioerı (U.S. 6 Dorıäg dev EuaoDnKe 
&xonua) der Mörder ist noch nicht ergriffen. 

oyunsphonmßarw ich enthalte, z.B. ’Ev 7% xararoyw oder eıc 
Tov xarahoyon der u urepanuBavovrau ora Ta Buß in 
dem Katalog sind nicht alle Bücher enthalten. 

erovoraußavw ich wiederhole, z. B. eravaroße mv avayvworn 
wiederhole die Lektüre. 


kavSavw (nur S.S.) ich bleibe verborgen, Pass. Aavrsavouaı 
(auch in der U. S.) ich täusche mich. 


Aor. Eiasov. Fut. Sa %asw. Aor. Pass. Aovmsaosnv (U. S. 
S n \ 
y N/ 29 m 
&AMavS>aosnze). Fut. Pass. Sa AovSoosw. Bsp. Evrogs TG Kapadpos 
ae sn - Se / . a = S 
eAov>avev 0 &X>pos In der Schlucht blieb der Feind verborgen. Asv 
\ / or Ey >, / . . 

ne Aavsava, ortı eive eikixprms es entgeht mir nicht, dass er 

. . . S = Va: ’ . x ’ 2 
aufrichtig ist. "FlovSaosn zis ToUg ÜnoAoyLououg rov (U.S. eAav- 
Saor (6 ToUc Aoyo )c Tov) h: ich i N Berech- 
fe) NxE EIG TOUG Aoyaptaotoug Tov) er hat sıch ın seinen Derec 

. \ F / 6) ' / \ re 

nungen geirtt. Asv AaRVDRVEeTÄt EUXOAWG (U. S. auch dev Ausadverau 
elxoAa) er täuscht sich nicht leicht. 


Kompositum. 
b) r . A H- : e E. A 
eurlav>avonar ich vergesse (mit Gen.) ist nur im höheren Stile, 
besonders im Präs. und Impf., gebräuchlich, z. B. euAav- 
’ n r \ Sue 5 
Saverau ng piAtac mas er vergisst unsere Freundschaft. 
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Sr ö 
Aeyw ich sage. 
y wT = 3: \ „ \ ” / 
Aor. sımov (U. S. eina). Fut. Sa zınw, Sa einmc U. S. W. (U. S% 
\ nm \ n \ m \ n \ wm \ n e 
2a WW, IX NG, DA N, ZA NOUUE, IX TINTE, IR xouvls|). Imp. Präs. 
Sat: 1 ST NER br er, -\ „ S ’ ’ . x 
NEE. Aor. ELTTE, OC ELTN, ELTETE, ACC ELTWOTL (U, D. TE oder TEC OLG an, 


e]). Pass. Aor. &AexSnv (in der 3. Pers. &AsxSm u. 


! kn > 
TETE, OC zouV 
’ ı 7 1 a! ) ' \ = \ EN us 
eppesn; U.S. EAEXInxe, Zw. einwänxe). Fut. Sa AeySw (3.Pers. >“ Aexyon 
\ e n rn / b) / / > 14 

und S«& pnS>n. Part. Perf. Ardeyuevos und eipnueros (U. S. Asguevo 
’ ’ Per % ur | \ . r 5 

und EITWALENO). — Tw sınov noAAa, ala dev axoveı (U. S. Touna 
me ae Ä) \ I} ! \ . . . = 

zorla, oa dev axovs) ich habe ihm viel gesagt, aber er hört 

3 CR) F r TTS r 34 x r 
nicht. Eıre or, simEe MÄOVOLOG; (T .d. TEC OU, ELVE tAoUVoroG;) sage 

. . . x - / er 7 . . 
mir: ist er reich? Ag Aeyn 00@ SeAeı mag er sagen, soviel er will. 
en \ „ \ 9: en e\ \ Sa 09: 

Ac 70 EN, LOL eıı’E AdLapoporV (U. S. oc To am, OU elle oder 


” Sun I . . . . . 
ouve adıapopo) Mag er es sagen, es ist mir gleichgiltig. 


Komposita. 

arrıreyo ich widerspreche, (meist in der S.S. gebräuchlich und 
zwar nur im Akt. Aor. arreAsdo (zw. &vreinov).*)  Fut. Sa 
arrı$leiw. — Bsp. wu N) drrikeyms widersprich nicht! Eic ToVTo 
o Sstoc ou oVdEV AVTErsfe (ME ’3 auto dev Ede TinoTE 
Evarrio 6 Selog aov) dem widersprach mein Onkel nicht. 

ErhEyW ich wähle; Aor. 2&eds&a (UsS: Erreka). Fut. Sa exAe&w. Aor. 
Pass. E&skeyInv (U. S. EXKEX INK). Fut. S« ErKENTU. Hu Alyına 
Tov £&enege (U.S. Tov Erdefe) Snuopxyov Aegina hat ihn zum 
Bürgermeister erwählt. "O Selog ou E£elexSn (U. S. ERKENDNKE 
BovAsurng TOO MeooAoyyiou mein Onkel ist zum Abgeordneten 
von Messolonghi erwählt worden. "Ag ro» exd&fwor (U. S. exke- 
£ovvle]) mposdpor sie sollen ihn zum Präsidenten wählen. 

ourdEyw ich sammle. Aor. ouverela. Fut. Sa@ ouAAe£&w. Pass. 
(meistens in der 3. Person gebr.) Präs. ouAAsyerau. Aor. 
ovveAexSn. Fut. 5% ouAdexSm. — Bsp. Irtuepov Axor 
ouAdEyeratı morU) wert em TOD Tunrrov noch heute gewinnt 
man viel Honig auf dem Hymettos. Yumersio sis rov mov 
xo/r& won ich habe in dem Garten viele Blumen gesam- 
melt. — Die U.S. gebraucht für ouAAeyw das Verbum ou- 
vodw oder madovw (s. beide Verba unten). 

onmdi@heyonoe ich unterhalte mich (nur in der S. S.), z. B. 


ouvdshEeyIn Mer’ Enol moAAnv wpar er unterhielt sich lange 
Zeit mit mir. — Die U.S. gebraucht dafür das Verbum oA. 


* 


In den Kompositis von %&y» wird fast immer der Aorist Ersia und 
das Fut. Sa Ariw gebraucht. 


13 


hovw ich wasche, bade. 


Die Konjugation ist regelmässig; nur das’ Part. Perf. Pass. lautet 
in der U.S. AouoALEVoG, z.B. Ssv zive &xoun KOVOALENOG er ist noch 
nicht gebadet. 


wavsavw (U.S. ua>Satvw) ich lerne, ich erfahre. 
vr . r 

Aor. Zuoson (U. S. -0). Fut. > nasw, Z. B. n xopn OU uav- 
Sava Övororws (U.S. — wasadve SVoxoAc) meine Tochter lernt 

\ \ n / F . . 
schwer. Asv ro Zuasov (U.S. — ZuoSo) ich habe es nicht ver- 

en 7 \ ’ hen 54 
nommen. "As uasn or >& Zvarrıws® mag er erfahren, dass ich 
mich widersetzen werde. In der U.S. kommt das Part. Perf. Pass. 
= 4 \ 1% r . . 

nasnuevog vor, Z. B. dev ro &ygw uasnuevo ich habe es nicht gelernt 


(oder erfahren). 


‚«adovw oder uadevw (nur in der U.S.) ich sammle. 


Aor. EerLacw&n oder zuageıba. Fut. Sa& uacw£iw oder S« uacerbw. 
Pass. (gewöhnlich in der 3. Pers. gebräuchlich) in der Bedeutung 
sich versammeln. Aor. EuadwyDnxe oder zuagevsnxe. Fut. Sa ua- 
Swysn oder > wogeusnm. Part. Perf. ALodwruerrog oder Auoderuttevoc. 
Bsp. uacw£e 7a Burda sammle die Bücher. Madwreı ra AovAoudın 
(auch r@ &vSn) Ss Tov xnmo (auch G ro zeyeßoA«ı) er sammelt die 
Blumen in dem Garten. FucdwySnzen (EuodwyS none) nord 0Ta- 
pvAa omo Tov aweıo mov es wurden von meinem Neffen viele 
Weintrauben gesammelt. "EundwySnxavrs noAhor amSpwaor 6 Tv 
nrorsın es versammelten sich viele Menschen auf dem Platz. In der- 
selben Bedeutung wird auch das Kompositum ouuuadorw gebraucht, 


>’ - 1/ N \ 9 
also: EOUULMUASWAINKAVE noAAoL ArSpwror U.S.W. 


ayosıar ich kämpfe 
kommt nur in der S.S. und zwar im Präsens und Imperfektum vor, 
\ I b) I r or r . re re 
z.B. ro rayua zuaxsro wor woar yervouws das Bataillon kämpfte 
eine Stunde lang tapfer. Die U.S. gebraucht das regelmässige zoXe- 


nv \ j4 > - m 
uw, also: ro Taytua ETONEMLOUOE U.S.W. 


wEeIo (statt ueSow, nur in der U.S. gebr.) 
1. ich mache trunken. 2. ich werde trunken. 

Präs. ueSw, meSüs, wmeS&, meSaue (auch ueSoVus), wesäre, 
uesSave (usSouve). Impf. ENLEDOUGT, -&6, -& U.S.w. Die übrigen 
Tempora werden von dem regelmässigen ueSuw gebildet: Aor. Zue- 
Svoa. Fut. Sa weSvow. Part. Perf. Pass. MESUorLEVoG betrunken. — 
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’ kr ER | \ \ ' N m ’ 
Bsp. Sa Tor HEIUOW. — AuUTo dev TO mOoTEsUWw” dev aeIa EUXONA. 
Ich werde ihn trunken machen. — Das glaube ich nicht; er be- 


trinkt sich nicht leicht. Mn we>&s betrinke Dich nicht. © areuuoc 
\ £ 
ou nravs XDEG ueDuvouerog mein Neffe war gestern berauscht. 


“chhow ich bin im Begriff. 

Besonders in der S.S. und zwar im Präs. und Impf. gebräuchlich; 
die anderen Tempora fehlen. — Bsp. ”EusArov va 2rSw, Orte EAopßor 
tv gmoroAnv oow ich war im Begriff zu kommen, als ich Deinen 
Brief erhielt. "T/ uAAsı yercosou (Redensart aus der alten Sprache)? 
Was soll (nun) geschehen? 


«nvo (in der U.S. anstatt «nmvvw) ı. ich lasse wissen; 
2. lasse kommen. 
Präs. unvo, -&s, & (wie zus). Impf. eunvoboo. Die übrigen 
32% % > f e 2 
Zeiten werden von wunvuw gebildet, also: zunmvvox, Sa wunmuow. 
n R \ m - 
Part. Perf, Pass. Aunmruuevoc. — Bsp. ları dev TOD TO aunv&g; Warum 
lässt Du es ihn nicht wissen? Mnwwoe rov va 205m lass ihn wissen, 
n EB b) \ ,. ' 
dass er kommen soll. To® ro &ıya unvuuevo, aA dev Sehe va To 
more ich hatte es ihn wissen lassen, aber er wollte es nicht glauben. 


’ vr n \ a) 
uralvw (U.S. statt &ußatvw) s. Komp. von Baivw. 


«uyvow (gew. avauuıyvow, meist in der S.S. gebr.) ich mische. 

Aor. Zuufo. Fut. Sa wiw. Pass. Aor. &uuxSnv (zw. zuuynv). 
Fut. 5& 4uxSw. Part. Perf. weweypnevos. Bsp. avenufs (auch Zuuge) 
ro dVo Üypa er mischte die beiden Flüssigkeiten. AvsuyxSn sic ro 
mAnS>og er mischte sich unter die Menge. As raumnnionua sis rnv 
UmoSsorw ich mische mich nicht in die Angelegenheit. — Die Um- 
gangssprache gebraucht das regelmässige Verbum avaxaroıw (ansxa- 
Twoa, Da AvaxaTtwow; AvsXaTwInXd, Sa avaxarwaw), also obige 
3eispiele lauten: AraxXarwos Ta Vo vEpQ. — Avaxorwonxe co am- 


\ b) ! J, \ e [fe 
206. — Asv AVAxXOTOoVoLa G TNV UTOTEOL. 
UTOQW S. NATTOQW. 


‚ur orw (gebräuchlich als Komp. avanımmorw) ich erinnere 
an etwas (nur in der S.S. gebr.). 

Aor. AvErLıNoro. Fut. Sa Avauımow. — Pass. AV ALLMVNOROALL 

(mit Gen.) ich erinnere mich an etwas. Aor. &vswrnosnw. Fut. 5a 


b) m 6) I ER | \ ao . . 
aratltnNoQDw. — Bsp. AVEMLVYNOR AUTOV TOUG Aoyous TOoU ich habe ıhn an 
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seine Worte erinnert. Avsurnosn TG Pikiac wog er hat sich unsrer 
Freundschaft erinnert. — Die Umgangssprache gebraucht zvSyaucw, 
Pass. EVIUUOD La (zw. FUuovuuae), also obige Beispiele lauten: Tov Unev- 
SYuuoo ToUG Aoyoug HORU.. "EvSyunsnxe (SyunSne) en pi Lac. 


v&uw gebräuchlich als Kompositum dıaveuw (nur S.S.) 
ich theile zu, vertheile. 

Aor. NLEVELNLE. Fut. Sa dtaveluw. Pass. Aor. dteveundmv. Fut. 
So VemeEla, Part. Perf. Suavevsunnevog. — Bsp. Arzveus Xonnuoro 
EIG TOUG Umnper og er hat Geld unter die Diener ‚vertheilt. u zeylon 
oia dev eivs Saveveunuern‘ Da dtaveunSn £& 00V xol Eis Ta 107 
rexva das Vermögen ist nicht vertheilt, es wird zu gleichen Theilen 
unter die drei Kinder vertheilt werden. — In der U.S. ist das regelm. 
porgarsu hierfür. gebräuchlicher, also "Euowmaoe xonmara U.s.w. °H 
TEILOVOL« dev sive omaoyuevn' Sa wowaoen USW 


Komposita. 
anoveuw ich verleihe, nur in der S.S. gebräuchlich, z. B. “H 
wußBepunots or ameveuye ToV Tirkov TOO xadnynroü die Re- 
gierung hat mir den Professor-Titel verliehen. "Anevswunsn 
&G KUToV o OTaUPOG ToV Iwrnpog es ist ihm das Kreuz des 
Erlöserordens verliehen worden. — Die U.S. gebraucht in 
diesem Falle das Verbum dw. 


diavguw ich vertheile, s. oben v&uw. 


&eova (-aw) ich erbreche mich 
(nur in der U.S. gebräuchlich). 
Aor. 2&89000 (£syaoo). Fut. Sa &spaow. Part. Perf. Pass. &spyao- 
L / " . i 757: Kin 2; \ \ © / x 
wevog (als Adj.).. Bsp. zöspyaoe ouyva avraug- Toug nAepaug er hat 
sich in diesen Tagen oft erbrochen. "Av ms axönn öAlyo xpaol, Da 
&epaow wenn ich noch etwas Wein trinke, werde ich mich erbrechen. 


Eevgw oder &&gw (nur in der U.S. statt n&evgw) s. n&evow. 


beyva (-aw) (nur U. S.) ich vergesse. 
Aor. e&eyaoa. Fut. $& &syaow. Pass. Seyvızuoı (auch Eexgviobruae) 
ich werde vergessen. Aor. &&syaosnxa. Fut. Sa &xaosw. Part. Perf. 
&eyaouevog. Bsp. Asv 08 (e£)&eyaoo ich habe Dich nicht vergessen. 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 12 
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Zeyvo eUxoAa ich vergesse leicht. Mn we &eyaong Du sollst mich 
nicht vergessen. TO mpayua Sa &exaodn yonyopa die Sache wird 
leicht vergessen werden. 


oida ich weiss. 


Von diesem unregelmässigen Verbum der alten Sprache sind nur 
folgende drei Redensarten, meist im höheren Stil, zw. auch in der 
U. S., im Gebrauch: ris olde; wer weiss? Kupıog olde! Gott weiss es! 
(aus der Bibel). Orx oda rov &vSpwrov ich kenne den Menschen nicht. 


oumdw ich schwöre (U.S. gebr. &uovw). 


Aor. WLoo«. Fut. Sa örLoow. — Bsp. Od eis TovV SEoV ich 
schwöre bei Gott. "Quoos, Orı dev ro sime er hat geschworen, dass 
er es nicht gesagt hat. 


Edw (U.S. &uvw) ich kratze, schabe. 


£ ! 

Aor. 2&voo@. Fut. 5& &uvow. Pass. und Med. &uoua (U.S. 
r es = N; 

Evvonar ZW. Eısrou, Eeoot, &ıetoı U.s. w.). Aor. &&vosymv (U. S. 

91 7 Pa r c 

eSvosnea, Suosneo). Fut. Sa £&vosüo. Part. Perf. EVOEAEVOR. 

Im höheren Stile wird das alte regelm. &w (&&eoox, &&£g0°nv u. Ss. W.) 
gebraucht. — Bsp. Sa &uow rnv Toanecan Aus ro 'pıov, Ich werd 
5 auc 2 SP- a SUOoWw rn TVATESAN Are zo nLaxXAtpLov, IC werde 

R . ER hr} . 
den Tisch mit dem Messer abschaben. ”E$vo&@ rnv say row, ich 
habe seine Schulter gekratzt. 'E£uosnv ich habe mich gekratzt. 


oAuoSaivw (nur in der S.S.) ich gleite aus. 


Aor. wAosnoa. Fut. Sa SMosnow. — Bsp. wiosmo@ np0 OAt- 
you eis rnv odov, ich bin vor kurzem auf der Strasse ausgeglitten. — 
Die U.S. gebraucht das Kontraktum yAorgs (-aw): EyAorgno® mpo 
oAlyouv 'C To SpoAo. 


oyeiiw ich schulde, ich soll. 


Nur in der S.S. und zwar im Präs. und Impf. gebräuchlich. — 
Die übrigen Tempora fehlen. Bsp. Mor Opeirs xonuara (U.S. mov 
xyeworse —) er ist mir Geld schuldig. "Ayers va Eis (U.S. Enpene 


\ ) 


v& &0S>n) er sollte kommen. 


EEE 
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raiovw ich nehme 
(nur in der U.S. gebr.). 


Aor. euıga. Fut. S& zapw. Imp. Aor. maps. Pass. Aor. Erap- 
INxa. Fut. Sa napSw. Part. Perf. TANLEVOC. — Bsp. "Erno@ Ta 
novxano® ich habe die Hemden genommen. Tape 00% BıBdla Se- 
Asıs nimm so viel Bücher, wie Du willst. "ErapSnxe ro pyougeo die 
Festung wurde eingenommen. 


raoyw (U.S. gebr. nasalvw) ich leide. 


Aor. 2nasov (US: EraD«). Fut. S& noSw. — Bsp. ertoaSov 
rolra (U.S. ZmasSa —) ich habe viel erduldet. Tlaoyw muperov 
(auch 2% zugerov) ich leide am Fieber. Merke noch folgende zwei 
Redensarten der Umgangssprache: "As zasm va& wasn er mag leiden, 
um zu lernen (durch Schaden wird man klug). Kara r« (auch rıv) 
&maSe es ist ihm recht geschehen. 


reiSw ich überrede. 


Aor. Eusıoo. Fut. Sa seiow. Pass. zeisouae ich lasse mich über- 
reden, überzeuge mich. Aor. exsio®yv (U.S. gebr. &nsiodnxa zw. 
neiornxo). Fut. S& neo>w. Von der alten Sprache sind auch die 
Perfekta erzıouo. (ich bin überzeugt) und zeroıs« (ich vertraue) in 
der heutigen S. S. zuweilen im Gebrauch, doch nur in der ı. Pers. — 
Bsp. TlexoSo es Tov margıwrionuov rov ich vertraue auf seine Vater- 
landsliebe. "EFimlw va rov zeiow ich hoffe ihn zu überreden. Ilsoov 
aurov (U.S. Tlsioe Ton) os napaxarw überrede ihn, ich bitte Dich. 
Asv NEIDETAL elxoAwg (U.S. elxor«) er lässt sich nicht leicht überreden. 


reSatvw (U.S.) ich sterbe; s. anoSvmorxw. 


regvo (-aw), nur in der U.S. gebräuchlich: 
ı. trans.: ich bringe hinüber; ich bringe zu (die Zeit); 
2. intr.: ich gehe vorbei; ich vergehe (von der Zeit). 


Aor. ETEIAOT. Fut. S$& nepaow. Part. Perf. Pass. NEDROALEVOG. 
— Bsp. Tlegaoe we ne mn) Poapxa oov avrızpu bringe mich mit 
Deinem Boote hinüber. 0 üppworog enspaos xax& rn vuxra der 
Kranke hat die Nacht schlecht zugebracht. Ilös Emepaosre; Wie haben 


12" 
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Sie (die Zeit) zugebracht, d. h. wie ist es Ihnen ergangen? Awo 
urves Enepaoav zwei Monate sind vergangen. Kurrafs, 6 Baorkeuc 
zepva! Sieh’, der König geht vorbei! Tleyaoueva weyarsio! Ver- 
gangene Herrlichkeiten! 


neröo (-aw) (nur in der U.S.) ich fliege, auch trans. 

ich schleudere, werfe weg. 
Aor. erera&a. Fut. Sa meragw. Pass. Präs. zerızuo (merioluoe). 
Aor. exeraySnxo. Fut. Sa neraysw. Part. Perf. Pass. wer@yuevog auch 
/ \ \ > r € . ’ 1 > De | 
neranevog. Bsp. ro movAt zmerage der Vogel ist entflogen. Tlerage auro 
70 xapri wirf dieses Papier fort. 

Das Passivum zerıeuou bedeutet: ich eile, z. B. &nsraxSnxa ua 
oriyum &is ToÜ nevdepoV mov ich bin auf einen Augenblick zu meinem 
Schwiegervater geeilt. TIleragou yonyopa 's TO uraxarn geh’ eilig 
zum Krämer. 


reprw (in der U.S. statt winrw gebräuchlich) s. wimrw. 


> ’ EN ’ ® + 
anyaivw und urayw ich gehe.*) 
.. G ' m mw mw m m 

Präs. anyaıvw (U.S. zw. auch now, nas, n&, maus, ware, nave). 
Aor. Unnya (U.S. euıiya und nyo). Fut. S& ünayw (U.S. auch 
verkürzt wie im Präs.: S& now, S& ns, u.s. w.). Part. Perf. Pass. 
anyouuevog (nur U.S.), — Die U.S. gebraucht zuweilen amyyadıw 

Br 5 ei . Br \ ’ . . 
transitiv ich führe, bringe, z. B. ennya ra npanumara ich habe die 
Sachen gebracht. 

’ ” . 
miavw ich fasse, ergreife 
(nur in der U. S.). 

Aor. Zmiaoa. Fut. 35% miaow. — Pass. muamorLat ich werde er- 
griffen, ich werde handgemein oder ich halte mich (letzteres mit der Präp. 
%n0). Aor. emaosnxo (Emoornza). Fut. Sa mao>o (maorw). Part. 
Perf. muxonıevog. — Bsp. Ilaoe 76 norngı ergreife das Glas. "Eniaornxa 
ano TO x&@yxe)o ich habe mich an dem Gitter gehalten. 'O xAzprng zuı- 
aosnze (maornze) der Dieb ist ergriffen worden. OL Suo Zumopor Emt- 
aosnxons die beiden Kaufleute wurden handgemein. ’Emaosnx« (Emı- 
GoTnxa) us Eva uEeDvoruevo ich wurde handgemein mit einem Betrunkenen. 


tivw ich trinke. 
Aor. mov (U.S. nme). Fut. Sa niw (LJ.#S: Sa mw, Da ung, 


\ m \ m \ m l mw \ ! A ! ’ 
Sa nın, Sa miouus, Sa nınre, Sa miobvlel). Imp. mie ag un, miete, 


ürayw als Präsens ist selten. 
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as uwor oder &s miow (U. S. mıE oder mies, 06 um, MIETE, &G movvle]). 
Pass. Aor. enoSnv (U.S. zuwSnxo) besonders in der 3. Pers. und in 
Komp. — Part. Perf. mwruevos getrunken und (als Adj.) betrunken. 
— Bsp. Tlee oMyov olvov (U. S. ms oAdlyo xvaor) trinke etwas Wein. 
”"Emov xDes xounavirnv (U.S. na XS: oonumavıo) ich habe gestern 
Champagner getrunken. ’ExoSn ÖXog 6 E&USog (U. S. euwsnxe om 
Auioo) man trank das ganze Bier aus. O0 doüAog ou nro IWALEVOG 
mein Diener war betrunken. 


Komposita. 


xaramıvw ich verschlucke, z. B. To radıov xoremız SVo xara- 
zorı“ (U.S. 70 nad exaromız Suo xamıa) das Kind hat 
zwei Pillen verschluckt. Asv xaramivera eUrXoAWG TO Pap- 
maxov (U. S. — eVxoA& To yıarpıxo) die Arznei lässt sich nicht 
leicht verschlucken. 

nponivw ich trinke zu, ich trinke auf jemandes Wohl, z.B. 
mponnw is nV Uysiov TOO AöelpoV mov ich trinke auf 
das Wohl meines Bruders. Die U.S. gebraucht meist vw. 


rinrw (U.S. wegprw) ich falle. 


Aor. &ueoov (U.S. Eusoo). Fut. S& neow. — Bsp. IIpoos&e un 
neong! Sieh’ Dich vor, dass Du nicht fällst! ’Ide, 70 naudtov minreu 
(U. S. des, 70 nude nepreı) sieh, das Kind fällt. 


Komposita. 


&xminrw (U.S. &eneprw) ich sinke, komme herunter (in ersterer 
Bed. von Papieren, Waarenpreisen u. s. w.) z. B. z£&ensoav 
(U.S. &ereoove) ra x9ewypapa, die Papiere werden fallen. Tlösg 
EEeneoev @UTOG 0 aväpwrog! Wie ist dieser Mensch herunter- 
gekommen! 

euminrw ich falle an, z. B. &neneoe xar zuov (U.S. Eneoe navw 
xareravw on) uonıwdng, er fiel mich wüthend an. 

xoranınrw ich falle um, stürze ein, z.B. ro reixog xaremeos, 
die Mauer ist eingestürzt. 

ouummrs: (besonders in der S.S. gebräuchlich und nur in der 
3. Pers.) es trifft zusammen, trifft sich z. B. owversoav zoAAa 
myayuara, es trafen viele Dinge zusammen. Yuvensoe va 
lo nv, es traf sich, dass ich abwesend war. 
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riAe&w ich fahre zu Schiffe. 


Präs., nur unkontrahiert, Aew, nAgaıc u.s. w. Aor. Znkevoo. 
Fut. $& mAsVow. — Bsp. To mAolov dev Ag KahwG (U.S:Eo apart 
dev mAssı xora) das Schiff fährt nicht gut. 


rvew ich wehe. 


Das einfache Verbum wird nur in der zweiten und dritten Per- 
son gebraucht, also: Aor. &mvevor. Fut. >« nvevon. Pass. Aor. 
envevosnv. Fut. S& mvevo>d, jedoch ist das Passivum nur bei dem 
Komp. Zurvew gebräuchlich. — Bsp. "Ervevor xarög avenuoc, es wehte 
ein günstiger Wind. Ilvee Bopp&! Wehe, Nordwind! Ilvevoare 
@vsuor! Wehet, Winde! 


Komposita 
(nur in der S.S.). 

avamvew ich athme (ein), z. B. 2dö vanvesı Ts xaAov eva, 
hier athmet man gute Luft. 

&xmvew den Geist aushauchen, sterben, z. B. uer« moAAnv ayw- 
viav £&emvevos, nach einem langen Todeskampfe hauchte er 
sein Leben aus. 

Zumvew ich flösse ein (Pass. ich werde begeistert), z.B. Auro wol 
evenvevor iv (dewv, dieses gab mir den Gedanken ein. Mot 
EVETVEUOE Sappog, er hat mir Muth eingeflösst. “O zomrng 
gumvestar 2% TNG pVoewg, der Dichter wird von der Natur 
begeistert. 


monoxouaı (nur U.S.) ich schwelle an. 
Aor. enpnodmxa (enpnornxo). Fut. S& npnorw. Part. Perf. apn- 
oruevoc. Bsp. "Erpnornxe 76 xzgı ou, meine Hand ist angeschwollen 
(S.S. &&wyrwsn n xeip mon). 


.y u) Y . e 
o&w (S.S.) ich fliesse. 

Präs. (nur unkontrahirt!) gew, desıs, Yes, u. s. w. Aor. &09E000. 
Fut. $& deVow. — Bsp. "O moranog Hesı dı@ ne xoMadoc, der Fluss 
$ F d s er l 3 
fliesst durch das Thal. "Eggevos mo) atmo, es floss viel Blut. — 
Komposita (S. S.). 

Stappew ich durchfliesse (ist nur im Präs. und Impf. Pass. ge- 
bräuchlich). °H xwoa diaopssruu Uno noAAwv morauwv das 
KW 98 i 
Land wird von vielen Flüssen durchströmt. 
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&x9ew ich fliesse heraus, z. B. 2&eoyevorv aiua mo) es floss 
viel Blut heraus. 

xarappew ich fliesse herab, breche zusammen (in übertragener 
Bedeutung), z.B. ro Udwo KOTEIPEUGEV apSovon 86 nv XOL- 
%ado das Wasser floss reichlich in das Thal hinab. Karzo- 
peuoe TO oX8dıov rov sein Plan brach zusammen. 

ouppew ich fliesse zusammen, ströme zusammen, z. B. owveg- 
vevoe mol nAmDog es strömte eine grosse Menge zusammen. 


onyrvw ich breche, breche aus (S.S.). 


Ist meist als Komp. gebräuchlich. — Aor. &ppn&a. Fut. Sa on&w. 
Pass. Aor. Epyapım. Fut. S& vayi. Bsp. H xopn] Eopn£e xpauynV 
das Mädchen brach in ein Geschrei aus. 


Komposita (S.S.). 

Jiappnyviw ich zerbreche, zerspalte, z. B. rö zornpiov disgpayın 
das Glas wurde zerbrochen. Atsppnda nv Supav ich habe 
die Thür aufgebrochen. 

2) ! . Ix / > ı 

expnyvuouaı Ich breche aus. — Bsp. &£sppayn as daxpua er 
brach in Thränen aus. 


oiyvw und Hiyrw (U.S., anstatt Oimrw) ich werfe. 

Aor. zopıda (auch zppınba). Fut. Sa Hiw (auch-puAabw). Pass. Aor. 
ErpixSnxa oder eppiyrnxa. Fut. Sa gıyrö. Part. Perf. geyauevog und 
Ourmevog. — Bsp. "Pabe mov 76 woavrnAe wirf mir den Mantel um. 
ToV diyrw AovAovda ich werfe ihm Blumen zu. "Eppigrnxe av ou 
er hat sich auf mich geworfen. Ti zive aura ra Hıyueva Kaprıa; 
Was ist das für fortgeworfenes Papier? 


00vp% (nur in der U.S. statt doyw) ich schlürfe. 


Aor. eppovpn&a. Fut. Sa voupn&w, z.B. eppoupnfe orıya orya 
Tov xapeE rov er hat langsam seinen Kaffee geschlürft. Die Schrift- 
sprache gebraucht dafür das regelmässige gop&. Aor. Eppopnoa. 


owvvyuu ich stärke. 


Von diesem alten Verbum auf -we ist nur der Imp. zo9wo0o! 
lebe wohl! zypwoSe! lebet wohl! als Gruss am Schluss von Briefen 
in der S.S. im Gebrauch. 
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caridw (U. S.) s. onmouaı (ich faule). 


oßvbvw trans. ich lösche aus; intrans. ich erlösche. 


Aor. EOBEO“ und EOBULOO. Fut. Sa oBbow und S« oßeow. Pass. 
oBUvorau. Aor. EoBeo>nv (0,5; EoBVoTNK«). Fut. $& oBeo>% (U: S. 
Sa oßuoso oder Sa oßuvorw). Part. Perf. EOPEOHLEVOG (U. S. oBUuE- 
vos). — Bsp. ”Eoßuoo rov Auyvov ich habe die Lampe ausgelöscht. 
© Auxvog oßUwver die Lampe erlischt. To wüg zoBeosn (U.S. n Ywrıa 
EoßVornxe) das Feuer ist erloschen. 


o£ßouaı ich verehre. 


Aor. EosBaodnv (U.S. zosßaosnxe). Fut. Sa 0eßao>0. — Bsp. 
\ ’ . . . 
Asv row o8Bonou mAeov ich verehre ihn nicht mehr. 3sBaosnrı (U. S. 
va 08ßBooS>nc) rnv nAuxlov rou verehre sein Alter. 


onxovw (U.S.) ich erhebe. 


Aor. sonxwoa. Fut. $& onxzwow. Med. onxovouae ich stehe auf. 
/ ’ m G \ 
Aor. zonewSnxo (zw. Zonewsnv). Fut. Sa onkwSW. Imp. onzw, @s 
Pa mw =. < m 4 
onxwsn, onxwsnre, as onxwSoVv. Part. Perf. onxwweros. — Bsp. 
’"EonzwSnxa onnepa oA mpwi ich bin heute sehr früh aufgestanden. 
ER \ / r 2 s 
"Orav Eriya, dem nrave axogın onxwwevog als ich ging, war er noch 
. r ! 
nicht aufgestanden. Inxw ypnyopa stehe auf schnell. Merke noch den 
gebräuchlichen Ausdruck: onxovw ro rpamsdı ich räume den Tisch ab. 
Imp. onxwos ro rpanedı! Räume den Tisch ab! 


ormouaı (U.S. varidw) ich faule. 


Aor. &oamnv (U. S. Evanınoa) und eoannsnv (£vanndnza). Fut. 
Sa 00m (U.S; Sa vamnow und Sa connSWw). — Bsp. Ta moproxaAıa 
onnovrau (U.S. owmoww) die Apfelsinen werden faulen. To xyzas 
ecamn (U.S. Zoannoe) oder Eooxnsn (£oammSnxe) das Fleisch ist faul 
geworden. Asv ornnerau eUxoAws aurog 0 xapnog (U. S. vomigeı 


eVx0Ra& — —) diese Frucht fault nicht leicht. 


oxovvr& (-aw) (nur in der U.S. gebräuchlich) ich stosse. 


b} = \ 
Aor. Eoxodvrn&a. Fut. Sa 0roULVTnEW. — Bsp. Tıari ME 0%0UVV- 
r&s; Warum stösst Du mich? Zxowwrnge rov! Gieb ihm einen Stoss! 
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0oxovrayrw intr. (nur U.S.) ich stolpere, stosse an. 


Aor. &oxovranba. Fut. Sa oxovranbw. — Bsp. "Eororranba eravw 
02 ua ner Xeneoa ich bin über einen Stein gestolpert und gefallen. 


omyalvouaı (U.S. oıyalvouar) ich ekle mich. 


Dieses Verbum ist meist in der Umgangssprache im Gebrauch, und 


. I 
zwar in der Form OLXAUVO ALL. — Kor. 2oryasınv (gew. EIN AIR). 
Fut. Sa OXATW. — By alvornLot @UTo Tov @vSpwro ich ekle mich 


vor diesem Menschen. 'Tov eoıyasnv (Erıgasınza), aporov wuuAnGe 
Evavriov TOD AdeApoV rov ich ekelte mich vor ihm, seitdem er gegen 
seinen Bruder gesprochen hatte. 


oulyw (nur U.S.) ı) ich mische. 2) intr. ich treffe mich 
(mit jemand). 

Es ist eine Nebenform von wuyvuw und wird wie dieses kon- 
jugirt. Aor. Zowıda. Fut. S& oyulw. Pass. zowigSnw. Fut. Sa 
owyxSw. — Bsp. "Eon ra do paoıa ich habe die beiden Weine 
gemischt. ”Eowı&ax us To Tıavvn ich habe mich mit Johann getroffen. 


omgwyvw (nur U.S.) ich stosse. 


Aor. Zonpw&a. Fut. $& ompw£w. — Bsp. Mn we ompwgung stoss 
mich nicht. 'Tov Eonpwia, xwpis vo Selw ich stiess ihn, ohne zu 
wollen. — Die $.S. gebraucht dafür das Kontraktum ws& (-ew), 


welches auch »zu Etwas antreiben « bedeutet. Bsp. Tov &Sno« ich 
habe ihn gestossen, we W@Snoev zig rıv Epyaoıav er hat mich zur 
Arbeit angetrieben. 


oralvw auch ornvw (U.S.) ich stelle. 


Aor. 2ormoo (U.S. zw. Zorsoo). Fut. $& ormow (U.S. zw. Sa 
oreow. Med. in der S.S. toranaı (U.S. orexw und orexonou) ich 
stehe. Das Präs. toratıar wird wie duvanoe konjugirt. (orexw und 
orexonou sind regelmässig) Aor. Eormv (U.S. zorasyv, zorasınxa). 
Imp. orn&ı (U.S. ora00UV, zw. orexa), &s oradm, oTaDnTE, AG OTaFWwoL 
(-oöv). Fut. $& orw gebräuchlich in Kompos. (U.S. Sa oras%). Part. 
Perf. (nur U.S.) orewevog oder ornuevog. Bsp. ”Eornos exe Auov 
oxnvnv er stellte dort ein Zelt auf. "Ioraro axtunrog (U.S. Eorsxe 
oder 2orsxero —) er stand unbeweglich., Auasnlora, orndı (U.S. 
ass, oracov)! Kutscher, halt an! Srüre! (U.S. orasnre) diarl 
roexere; Bleibt stehen! Weshalb lauft ihr? 
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Komposita.*) 
aworo ich richte auf nur in der S.S., z.B. oı Aoyor rou us 
avsornoon seine Worte haben mich aufgerichtet. — Gebräuch- 


licher ist das Med. aoronou ich stehe auf, z.B. Tore avı- 
orarau © BowAsurng xaı Aeyeı da steht der Abgeordnete auf 
und sagt; Xgıoros aveorn! Christus ist auferstanden! 

avSiorauoe (nur als Med. gebräuchlich und in der S.S.) ich 
widerstehe, z.B. 6 oryarog &vreorn yervadwg das Heer leistete 
tapferen Widerstand. @&& avrıorö eis rouro ich werde diesem 
widerstehen. 

£iorana (S.S. ich erstaune, z.B. yıarı e&ioraoou; Warum 
erstaunst Du? ’E&eorn av gyevav er kam von Sinnen 


(Redensart). 
xasıorw (U. S. xaraoraıw) ich mache (zu etwas), z.B. Tov xare- 
ornoa xaAktrepov ich habe ihn besser gemacht. — Pass. 


xaSiorana ich werde, z. B. dia TOO xayoV xurEorn Lox/upog 
mit der Zeit wurde er stark. Das Passivum in der Zusammen- 
setzung mit der Präp. ev bedeutet: sich niederlassen, z.B. >«& 
Eyxaraotasd eis nv Poyuariav ich werde mich in Rumänien 
niederlassen. 

naporavw (U. S. zapaoranmw) ich stelle dar, z. B. xapsornoe 
xoAus rnv "Ipeyeveov sie hat die Iphigenie gut dargestellt. 
Pass. mapioranıaı dabei stehen (nur S. S.), z. B. IIopioraro 6 
aderpos ou mein Bruder stand dabei. 

onnors (U.S. ouoraivw, avornvw) ich empfehle, stelle vor, 
z. B. Tov owmıor& (U.S. ouoradve) mol) 6 PiAog ou mein 


Freund empfiehlt ihn sehr. 2&4 owwıorö row zugeo» — ich 
stelle Ihnen Herrn — vor. ZVornoov we (U. S. avornoe 
wie) stelle mich vor. 

ouvioranau (bes. in der S.S. und tr.der 32. Pers. gebräuchlieh) 


sichbilden, ee z. B. eis ni ounViorarou n ALEDodog ; 
Worin Bl die Methode? un veomn Aula Erırgonn es bildete 
sich ein Komitee. O0 OURAOYOG omvioraraL &% gporrnrwv der 
Verein besteht aus Studenten. 

Umioraznaı (meist in der S.S.) ich überstehe, z. B. Uüneorn moAAa 
&is rrv Zwnv rou er hat in seinem Leben viel durchgemacht. 
Treorn nv Eyxsionow er hat die Operation überstanden. 


* 


Die Komp. von oraivw nehmen im Präs. Akt. die alte Form i{orö (-&s, -) 
an. Übrigens sind fast alle nur in der S.S. gebräuchlich. 


ee 
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oro&pw ich wende, drehe. 

Aor. zorpedo. Fut. S& orpedbw. Pass. ich wende mich. Aor. 
EOTHEPNV. Fut. 5% orvapw. Part. Perf. EOTYOALALEVOG (U. S. orpen- 
Evo). — Bsp. Sa orpabw rıv jungarınv ich werde die Maschine 
drehen. ’Eorpapn mpog Zus er wandte sich zu mir. 


oyahvo, oyara (-aw) nur in der U.S. gebräuchlich 

ich schliesse. 

Aor. zoparnga. Fut. Sa owornew. Pass. Aor. zoyaAnSnxa. 
Fut. 5& oparnyS>®. Part. Perf. oparmoruıevog (opaAmywevoc). — Bsp.: 
ZpaAnde To orupragı schliesse die Schublade. Asv zowarness ara 
Du hast nicht gut zugeschlossen. "Eogarıya Nee To omirı das Haus 
ist geschlossen worden. ’EopaAnxSnxe eo® s nv o1Eg rou er 
hat sich in seinem Zimmer eingeschlossen. To vrowiamı dev zive 
opaAnyaevo der Schrank ist nicht zugeschlossen. 


rnxw (nur in der S.S. gebräuchlich) trans. ich schmelze. 

Aor. Ern&a. Fut. S& rn&w. Das Pass. rnxouou ich schmelze (in- 
trans.). Aor. eraxıv. Fut. 5% raxw. — Bsp. ’Eraxn ws xnpog es ist 
wie Wachs geschmolzen. Tyxerou Uno Tod &gwrog, er verzehrt sich 
vor Liebe. 


TIXTW ur in der S.S., jedoch selten, ud ich gebäre. 

Aor. Erexov. Das Fut. wird von yervow gebildet, welch letzteres 
sowohl in der U.S. als in der S.S. üblich ist. — Bsp. "H euguyog 
rov Erexe (U.S. Eyerımos) auav xopnv seine Frau hat ein Mädchen 
geboren. 


rıwaoow (U.S. rıvadw) ich schüttele aus. 
G r E \ 
Aor. zrivafa. Fut. Sa rıvafw, z.B. rivaov (U.S. rwvaße) ro 
roameZouavdndov! Schüttele das Tischtuch aus! Das Pass. der U.S 
rıvagonıou bedeutet auch: ich springe auf, z. B. Zrwaxsmxe duo ro 
xpeßßarı er sprang vom Bette auf. 
ro&uw ich zittere. 
Impf. Ergenon. Die übrigen Tempora fehlen. — Bsp. Mn rpe- 
uns! Zittere nicht. 
roenw (nur in der S.S.) ich wende. 
Aor. Erpsıba. Fut. S& roenbw. Pass. u. Med. Aor. Zreammm. Fut. 
Sa ryanıs. Part. Perf. rerpanuevos. — Bsp. Sa ryanw sic AAAo Eoyov 
ich werde mich einem anderen Berufe zuwenden. 
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Komposita. 

avarpenw umkehren, umwerfen, z.B. averpaba nv Tyamegan 
ich habe den Tisch umgeworfen. ®& avarpadw ra oyEdıa 
rou ich werde seine Pläne umstossen. "H Agußog averyaın 
das Boot schlug um (kenterte). 

arorperw (besonders in der S. S.) ich wende ab, rathe ab. — 
Bsp. Anerpanba aulror Tob oyxsdiou ich habe ihm von dem 
Plane abgerathen. ©& rov anorgerlbw ich werde ihn abwenden. 

nagexTpemonon ich weiche ab, schweife ab, z. B. waps&erpamn 
(Ex) ig elSeiag 6600 er ist von dem autor Wege abgewichen. 
Iopsxrpeneroe ouyva er schweift oft ab. 

Evrpemonou ich schäme mich (gebr. in der U. S.). Aor. &urgamnza. 
Fut. $%& Evrgand. — Bsp. Asv Evrgensoou; Schämst Du Dich 
nicht? "Eyrgamnxze xaı dev To &xaıs er schämte sich und that es 
nicht. "Evrpanon! (U. S. va EUTYOTNG, ZW. vroanbon) Schäme 
Dich! "Evrganıre! (zw. vryarıyre) Schämen Sie sich! (Volksaus- 
drücke). 

eurpenw (meist in der S. S.) ich erlaube, z. B. stv 70 enerpenba ich 
habe es nicht erlaubt. Moı Exerpgamn es ist mir erlaubt worden. 

mporgenw (meist in der S. S.) ich bewege, ermahne, z. B. $& rov 
mporpabw va ro xayın ich werde ihn bewegen, es zu thun. 
Me nyoerpenbs eis roßro er hat mich hierzu bewogen. 


roa@% (nur in der U.S.) ich ziehe, ich schiebe; zw. ich leide. 

Aor. Ergaßnda. Fut. Sa rpaßnew. Pass. und Med. rpaßızuaı, 
auch ryaßıodun. Aor. eryaßıySmv (-nxo). Fut. Sa rpaßıgSW. 
Imp. Aor. rpgaßngov, &s ryaßnxSn, TPaßnxDnre, &cs rpaßnxSouv. Part. 
Perf. r9aBnyauevoc. Bsp. "Erpaßnds av Anuasorns nv aan er hat 
den Wagen in den Hof gezogen. Tyaßn&s To Tyansdı xara row Toiygo 
schiebe den Tisch an die Wand. Tpaß® rov dyouo mov, auch nur 
rpvoßw, ich ziehe meines Weges. Tpaßa! Geh! Tyaßngov mo To 
rapaSüpe! Ziehe dich von dem Fenster zurück! Ti ergaßnda ro 
Bepokivo! Was habe ich in Berlin gelitten! To oxonn EerpaßnySnxe 
mapamoru) die Schnur ist zu sehr gezogen worden. "ErgaßnySnxs 
s nv &&oyn er hat sich auf das Land zurückgezogen. 


roepw ich ernähre. 
Aor. &>oebo. Fut. S& Sperbw. Pass. Aor. erpapnv (U. S. ETOQ- 
PNAa ZW. EIpapNx0). Fut. 5 rpapw. — Bsp. Tov TVEPW (U. S. zw; 
SpEPw) OhoxAıngov aunva ich unterhalte ihn einen ganzen Monat. "Erpagpn 
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SVo wivag (U. S. Eryapnze Svo Aunves) movov me yaro er wurde 
zwei Monate lang nur mit Milch ernährt. 


Komposita. 
ovorpepw ich erziehe, z.B. avespenbe xoAWs Tov viov Tou er 
hat seinen Sohn gut erzogen. 


ro&xyw ich laufe. 

Aor. Eryefa (im höheren Stile EZöpauov). Fut. S& rpe&w (im 
höheren Stile $& Soauw). Imp. Präs. rgexe (U.S. rpexa, rpexare). — 
Bsp. Toexsı raxews er läuft schnell. ”Erpe&x wiov wpov ich bin eine 
Stunde gelaufen. 

Komposita. 
avarpeyw (nur in der S.S.) ich gehe zurück (auf etwas), z.B. 
Sa avaryesw (Ta Avadpauw) EIG TAG APX aa anyas ich werde 
auf die alten Quellen zurückgehen. 

Stargexw ich durchlaufe, z. B. dierps£e rnv 660% er hat die Strasse 

durchlaufen. 

xararpgeyw (nur in der U.S.) ich verfolge, suche zu schaden, 

z.B. un we xarargeyng! Verfolge mich nicht! "O Ümoupyog 
As xarergeße moA) der Minister hat mir sehr zu schaden 


gesucht. 

naparpeyw (meistens in der U.S. gebr.) ich übergehe. — Bsp. 
Ioperpe&a aurnv rnv o8Aıda ich habe diese Seite übergangen. 
Iagerpsdon TO mpaynuo ich habe die Sache übergangen. — In 


der U.S. bedeutet es auch: um die Wette laufen, z.B. 
Andipıov Sa TAPATPEEWILE Eyw xaı 6 Tıavvng ich und Johann 
werden morgen um die Wette laufen. 

nepırpexw ich laufe herum, z. B. S& negırpefw nv moAwm ich 
werde um die Stadt herumlaufen. 

aporgexw (nur in der S.S.) ich laufe voran, z.B. ”Ac un nporgexn 
7 yAdooa Tod woog die Zunge soll dem Verstande nicht vor- 
aneilen. 

ouvroeyw ich stehe bei, z.B. us ouvedgans (ZW. Ouvergege) moAV 
er hat mir sehr beigestanden. 


7 ’ . 
rowyw (U.S. zw. rgww) ich esse. 
mw ! mw 
Präs: Tewyw, zes) ent. se Wi (UNS: TIWW, TPWG, TYWEL, TPWNLE, 
TOWTE, Towve). Aor. Epayov (U. S, EDaya, ZW. Epaa). Fut. $« payw, 
-n5 -n u.s.w. (U.S. 3a yaw, I& püs, I& pası u.s. w.). Imp. Aor. 
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pays, & Payn, payere, &s paywor (U.S. auch pas, as pan, gürs, 
&s müve). — Bsp. Tlore Sa paywusv ormuespov; (U.S. more Sa pie 
omtepa;) Wann werden wir heute essen? Asv Zpaya axonn ich habe 
noch nicht gegessen. 
Komposita. 
axorpuyw (nur in der U.S.) ich bin mit dem Essen fertig, z. B. 
Anopayss; — ”Oyxı axonın. Bist Du mit dem Essen fertig 
geworden? — Noch nicht. "Anopays za vorspa Era! Be- 
endige Dein Essen und dann komm! 
7 . I \ ! > ' 
xarorpwyw ich esse auf, z. B. xarspaye ro abnrov (U. S. zxara- 
\ ı 
pays To Abnro) er hat den Braten aufgegessen. 


rvyyavw mit Gen. (U.S. ruyauvw mit Akk.) ich treffe, 
bin zufällig (an einem Ort). 
Aor. ETuyov (U. S* ETUXA). Fut. 5 TUyw. — Bsp. "Eruyov 
5 & F R ö I B . „ \ 
xaAns suxaupiog ich traf eine günstige Gelegenheit (U. S. eruya xaın 
alxoupia). " Eruxgov &xei, orte nAde (U.S. ETUXa EXEl 00V (auch oram) 
npSe) ich war zufällig da, als er kam. 
Komposita. 
Di I . . . \ a) ! mw 
anoruyyarw es misslingt mir, 2. B. 5% anoruxns, Yoßobat 
ich fürchte, es wird Dir misslingen. "Aneruyev sis TaG Ent- 
xeıgnosızg ou er hatte keinen Erfolg in seinen Unternehmungen. 
Zmruyyarw es gelingt mir, z. B. surux&g Ereruyov glücklicher- 
weise gelang es mir. 
ümooyouaı (im höh. Stil Omioyvouuaı) ich verspreche. 
Aor. Uneoxesnv (U. S. Unooyesnxa). Fut. S@ UnooxsSW. Imp. 
Aor. Unosxesnri (U.S. UrOo0oXEooV). — Bsp. VreoxsSn (U.S. ÜNOOYEDNKE) 
\ „ © ' \ \ > m 
va 2)Sn er hat versprochen zu kommen. Trooxsrau xaı dev ExXTeket 
Tas Ümooysosıg Tov er verspricht und hält seine Versprechungen nicht. 


palvorar ich erscheine, scheine. 


Aor. epavnv (U.S. zpavınza). Fut. $& pavw. Imp. Aor. gavod. — 
Bsp. Atv Zpaım dxonn (U.S. dev Epaım“s axona) er hat sich noch 


nicht gezeigt. "As gavn! Er soll erscheinen. 
Komposita. 
dropalvonae (S. S.) ich spreche meine Meinung aus, z. B. ro 
SIRaoTnpLoV anspavsm Urep &uörou das Gericht hat sich zu 
seinen Gunsten ausgesprochen. 


1g1 
peow (U. S. Yeovw) ich trage, bringe. 


Aor. &pspa (in vielen Kompos. der S.S. riveyxov). Fut. S& gepw 
(in vielen Kompos. der S.S. 5& zveyxw). Med. pepouae ich werde 
gebracht und ich benehme mich. Aor. &pepsnv (U.S. eyspsnxa, in 
vielen Kompos. der S.S. nvexSnv). Fut. $& gep5w, in vielen Kompos. 
der S.S. sa EVeyDo. — Bsp. Bepe TO BeßArov bringe das Buch. "Eopepa 
T@ Uroxonuoco (U.S. ra mouxanıoo) ich habe die Hemden gebracht. 
Asv &pspsn xarag (U.S. dev Epepdnxe xarc) er hat sich nicht gut 
benommen. 


Komposita. 


avopspw ich erwähne, z.B. dev avepeps Tinore ey aurou er 
erwähnte nichts davon. 

diopsow ich unterscheide mich (nur im Präs. und Fut.), z.B. 
Siapepeı moNb TOO adslpoV Tou er unterscheidet sich sehr 
von seinem Bruder. 

evdiopepw ich interessire (Med. ich interessire mich) nur im Präs. 
und Fut., z. B. roVro dev we Evdiopspeı das interessirt mich 
nicht. Asv Evdiapspouou nohb dia rovro ich interessire mich 
nicht sehr dafür. 

erupepw ich führe herbei, z.B. n mAmuuuga eunveyxe (U. S. 
erepepe) norAas Braßos die Überschwemmung führte viele 
Schäden herbei. 

Aerapepw ich bringe hinüber (transportire), ZB. nueTegpege (höherer 
Stil ernveyxe) T& EALTOPEUALETE &ic nv oixiav Tov er hat 
die Waaren in sein Haus gebracht. 

TAPRPEHO LOL ich gerathe in Zorn, z.B. TApEDEITN xal Tov 
Üßpıoe er gerieth in Zorn und beschimpfte ihn. 

zepıpepw Ich trage herum (Med. ich treibe mich umher), z. B. 
Aue NEPLEDEGE Er mv xoAım er hat mich in der Stadt herum- 
geführt. Tlepıpegerau OAnv Tv mAspov er treibt sich den 
ganzen Tag umher. 

mpopepw ich spreche aus, z.B. MaSe va mpopspne xoAa lerne 
gut aussprechen. "Enpopsgs xaAug rrv Azlım er hat das Wort 
gut ausgesprochen. 

npoopepw ich biete an, z.B. Auor MIOONVEYXE (U.S. uov EI9O- 
opege) TO BıßAiov rou er hat mir sein Buch angeboten. 

onıpegse (nur unpersönlich) es nützt, z. B. sv ouupegsı es ist 
nicht vortheilhaft. 
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Uropspw ich erdulde, leide, z. B. Önepeye no/Aa er hat viel er- 
\ e / , . ” 
tragen. Asv vUnopepw mAeov ich halte es nicht mehr aus. 
"Ag To Ümopspn mag er es ertragen. 


yevyw ich gehe fort, ich reise ab (zw. ich fliehe). 
Aor. Epuyov (U. S. Zpuya). Fut. S& puyw. Imp. guys. — 
Bsp. 5% puyw waugıov ich werde morgen abreisen. ”Epvys po OA- 
you er ist eben fortgegangen. Acarı peuyeıs; Warum fliehst Du? 


Komposita. 

% I . . 6) ! \ \ 

anopeuyw ich vermeide, z. B. Anopsuys rag xaxas uvava- 
orpopas! (U.S. ı amopsvyns Talg xaxals GUVaVvaoTpOPaLs) 
Meide die schlechten Gesellschaften! 

diapelyw ich entgehe, z.B. duepsuye rov xivduvov er ist der 
Gefahr entgangen. 

zorapeuyw und mpoopsuyw ich nehme meine Zuflucht, z.B. 
xorepuyev Oder mpoospuye (U.S. Exarapuye) zig ToV Seiov 
rou er hat seine Zuflucht zu seinem Onkel genommen. 

. ’ . . . . - I 

Unexpevyw (meist in der S.S.) ich weiche aus, z. B. Unexpsuyeu 
na&vrore er weicht immer aus. 


pSeigw ich verderbe. 

Aor. EpSepo. Fut. S& oSeipw. Med. und Pass. pFeiporou. 
Aor. zpSapnv (U. S. EpSapsnxa zw. EpSapnxa). Part. Perf. epSopruevog 
(U. S. PDapruevog). — Bsp. 10)=2710277 mol Ta BıßAria rov er verdirbt 
seine Bücher sehr. To gopsua EpSapn (U.S. EpSaprxze, auch EpSag- 
Snxe) das Kleid ist verdorben. 

Komposita. 
da pzeipw ich verführe, verderbe, z. B. 6 xayaxrıp rov dte- 


pSapn (U. S. ‚Heg2age ne) sein @larakfer ist verdorben. Tov 
diepSegan oL regt @urov seine Umgebung hat ihn verdorben. 


Savw ich komme an. 

Aor. 2pS>aoo. Fut. S& gpSsaow. Part. Perf. Pass. _pSaoue- 
vos (U.S.). — Bsp, Ep>a0 ontsgov edw ich bin heute hier an- 
gekommen. Av zive dxöun pSaouevog (U.S.) er ist noch nicht 
angekommen. 


yuwvadw (U.S.) ich rufe, schreie. 
Aor. epwvada. Fut. $& pwvagw. Imp. Aor. puwags. Pass. Aor. 
> ! \ m / 
epwvaysnza. Fut. Sa@ pgwvaxsw. Part. Perf. pwvayrevog. — Bsp. 


1 


Bwvads To Dıanm! Rufe Johann! Bdwvads Suvara! Schreie laut! Aare 
(piorl) pwvadss; Warum schreit Du? Mn rov gwvasng! Rufe ihn 
nicht! Asv epwvaxsnx« ich bin nicht gerufen worden. 


xalow (U.S. yalgouaı) ich freue mich. 
Aor. zxapnv (U.S. zyapnxa). Fut. S& xapw. — Bsp. Sa xopı 


x 5) . . . . r - r 
&v 02 i6n er wird sich freuen, wenn er Dich sieht. — Xaipe! Xor- 
gere! Lebe wohl! Leben Sie wohl! 


Kompositum. 
ovyyaipw ich beglückwünsche, gratulire, z.B. 3&4 ouyxatpw 
ich gratulire Ihnen. Asv rov ouvegaong. (U.S. Erupxapnzes); 
— "Oxı Ouws Sa Tov Fupyyapß ougeov. Hast Du ihm nicht 
gratulirt? — Nein; aber ich werde ihm morgen gratuliren. 


yalw zw. yahvo (-aw) (nur in der U.S. gebräuchlich) 

ich verderbe. 

Aor. exoraoo. Fut. Sa yaraow. Pass. Präs. garwoluou und 
xorızıoı. AOor. &yoloaosnxa. Fut. Sa xaraoso. Part. Perf. garac- 
wevog. — Bsp. ’Exarooo ra nanovroı® mov ich habe meine Schuhe 
verdorben. ’Exoraosnxe (auch &xaAaoe) TO wpoAoyı ov meine Uhr 
ist verdorben. 

xavw (meist U.S.) ich verliere. 

Aor. &yaoo. Fut. S& xaow. Pass. und Med. xavonoı. Aor. 
EyaDıv (ULS: EX AIPRe0). Fut. S& xoSw. Part. Perf. KAALEVOE. — 
Bsp. ”Exyaoo 76 BıßAlov Auov ich habe mein Buch verloren. "Eyasnxev 
&ig TO nAnSog er hat sich in der Menge verloren. Aurog 6 kwmSpwros 
£40Snxe dieser Mensch ist verloren (oder übertragen heruntergekommen). 
Das Part. Perf. Pass. y«usvog wird auch adjektivisch als Schimpfwort 
gebraucht in der Bedeutung: Taugenichts, alter Esel, z.B. r! xauevog 
zoo zive! was für ein alter Esel ist er! 


xaoxw (U.S.) ich gähne, ich gaffe. 
Impf. &4ooxov. Die übrigen Tempora fehlen. — Mn xaoxng! 
BE 8X 5 pP 1 XXO2 
Gaffe nicht! 
xgralvw trans. ich sättige, intrans. ich werde satt. 
Aor. 2xopraoa. Fut. S& xopraow. — Bsp. Xopravw us Ayo 


ich werde von wenigem satt. Euxapıorö, &xopraoo ich danke, ich 
bin satt geworden. 
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yovw (in Komp. 4Ew) ich giesse (ein), vergiesse. 

Aor. &yvoa. Fut. >& yuow. Med. yuvouaı (in Komp. xzouae). 

’ ! © ’ fi; \ 5 
Aor. eguSnv (U.S. &guSsnxo). Fut. Sa xuSWw. Part. Perf. xexuwuevog 
(U.S. guwevoc). — Bsp. "Exuos 70 xpaoı er hat den Wein vergossen. 
"Eyuosv From (U.S. Eyuos Aadı) eig Tv adnyıv er hat Ol in die 
Wunde gegossen. Xvoor oAdyo udwg (US. xuoe Ohio vego) giess 
etwas Wasser ein. ’Exusn [K): S. 90 UDNxE) roh) ARTE? EIG nv ag 
es wurde viel Blut in der Schlacht vergossen. 


Komposita. 
7 Ne . . 
cuyxew (U.S. oupxucw) ich verwechsele, verwirre, z.B. Mn 
G r zZ \ 1, \ e Io . . 

ouyxens (U.S. mn oUyXUöng nv UnoSeor) verwirre die An- 
gelegenheit nicht! — ’Eouyxuos r& duo er hat beides ver- 

4 / /TT 
wechselt. Zuyxssrau eUxoAwg (U.S. ouyxlerae EUxoAR) er 
lässt sich leicht verwirren. — ouyyucw (in der U.S.) be- 
deutet auch: aufregen, ärgern, z.B. us &ouyx vos er hat mich 
geärgert. 'EoruyyvVosnxa(2£oupyuornz«)ich habe mich aufgeregt. 


abyvw (zw. abaivw) ich brate, koche. 

Aor. &bnoo. Fut. S& dbnow. Part. Perf. Pass. &bnuevog (U. S. 
abnauevog). — Ti abrveıs; Was bratest Du? ©& abnow xape ich werde 
Kaffee kochen. To xpeog AbnSn (-xe) oder eivs \bnwuevo das Fleisch ist 
gebraten. 


ıbayvw (zw. abayw) (nur in der U. S.) ich wühle nach, ich suche. 
Aor. &ıbada. Fut. 5% dba&w. Imp. Aor. bag. Bsp. ”Erbada zus 

Ta YAITıa, ara dev EÜHNKA To YO ALL ich habe in den Papieren 

nachgewühlt, den Brief aber nicht gefunden. "As ıba&n 6 Tiavvng es 

\ ! . 

ro ouprapı Johann soll in der Schublade nachsuchen. 


aboypa (-aw) (nur in der U. S. gebräuchlich) ich verende, krepire' 
Aor. Abopnoa. Fut. S& abopnow. Part. Perf. Pass. abopnouevoc. 
— Bsp. ’Ewopnos 6 0xUXAog Auov mein Hund ist krepirt. 


$ 46. Präpositionen. 


Die griechischen Präpositionen regieren entweder den Genitiv oder 
den Dativ oder den Akkusativ. Einige regieren zwei Kasus (Gen. 
und Akk.) und einige drei (Gen., Dat. und Akk.). — Die Umgangs- 
sprache gebraucht verhältnissmässig wenig Präpositionen, und diese 
werden meistens mit dem Akkusativ verbunden. 
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2 -Pz:3positionen mit dem’Genitiv. 


avri (U.S. zw. dvris) für, anstatt, z.B. MASsev dvri ro ddeRyoTl rou 
(U.S; NS: dvri (zw. avris) To&® odspypo® Tov) er kam statt 
seines Bruders. 

&no in der S.S. mit Gen. in der U.S. mit Akk., von, von — her; 
a) örtlich, z.B. NRS8 ano TIG olriaG (U.S. 1oSs ano To orirı) er kam 
von dem Hause her. b) zeitlich, z. B. &xo roV xayov zxeivou 
(U.S. ano 70V xaypo &xeivo) von jener Zeit an. 

&x vor Vokalen && (nur in der S.S., die U.S. gebraucht dafür «mo mit 
Akk.). a) aus, von (örtlich), z.B. 20xouo« &x rrg morewg (U.S. 20x%0- 
at &mo rıv oA) ich komme aus der Stadt. b) an, infolge, z.B. 
amsSavev Ex PIloswg (IS: ano pSloı ZW. prioı) er starb an der 
Schwindsucht. 

nyo a) örtlich: vor, z. B. xyo rig Spas vor der Thür. — Die U. S. 
gebraucht dafür das Adv. gunpog (umpoor«) mit der Präp. eis und dem 
Akk.: Zungög 's rn Suga. b) zeitlich: seit, vor, z.B. zpo Evog wurog 
vor einem Monat. — Die U.S. gebraucht meist mp0 mit Akk. 


2. Präpositionen mit dem Dativ. 
zv in (nur in der S.S. gebr.; die U.S. gebraucht es mit Akk.) z. B. 
Ca 2v Begolivw (U.S. Eö zig To | ro] Beyorivo) ich lebe in Berlin. 
ovv mit (nur in der S.S., jedoch selten), z. B. ouv 7% xargi mit dem 
Vater; gebräuchlicher ist dafür die Präp. uer« mit Gen., s. uero. 


3. Präpositionen mit dem Akkusativ. 
eis in; a) örtlich (auf die Frage: wohin?), z. B. znyadvw eis ro 


xwoiov*) (U.S. — 5 TO xwpıo) ich gehe in das Dorf. b) zeitlich 
(nur in der U.S.), z.B. &s ®v& unva in einem Monat. 
ava (nur in der S.S. im Gebrauch) a) durch — hin, z. B. &v& z&oov 


nv Tepuaviov durch ganz Deutschland hin. b) in distributivem 
Sinne, in Verb. mit den Grundzahlen, z. B. av& Silo je zwei. — 
Die U.S. gebraucht dafür «nö mit Akk., z. B. «no duwo. 


4. Präpositionen mit dem Genitiv und Akkusativ. 
dı« I. mit Gen. meist in der S.S. a) durch (örtlich) z. B. dia rov 
nagası'pov (U. S. gebräuchlicher dı“ ueoou rol zapaSupov) durch 


J 


*) Man findet zw. is in Verbindung mit einem Gen.; in diesen Fällen 
ist zu der Präp. «is als abhängiger Akk.: m» olxiav zu ergänzen, z.B. ro x>:s 
&g ug AdERpis uov er war gestern im Hause meiner Schwester Ilnyalvw 
&ig Tod Seiov mov ich gehe zu meinem Onkel. 


_ 
us 
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das Fenster. b) durch (vermittelst) z. B. dı« Bing (U. S. gebräuch- 
licher us Aa) durch Gewalt. 

II. mit Akk. a) für, wegen, z.B. o2 ayanö dia rıv Apernn 
OU (U. Sa ya) da Jauch yıo] nv ayern coV) ich liebe 
Dich wegen Deiner Tugend; dı« oe (U.S. yıa oeva) deinetwegen. 
b) nach (zur Bezeichnung des Zieles einer Reise), z. B. avaxwpw 
dia ro (U.S. auch yıx ro) Bepokivov ich reise nach Berlin ab. 

& I. mit Gen. a) gegen, wider, z. B. 6 oryarog eBadıos xara rou 
ppowpiou das Heer marschirte gegen die Festung. "Ost xar' 2uoV 
er spricht gegen mich. — Die Umgangssprache gebraucht dafür 
gewöhnlich das Adverbium &vavrio(v) mit dem Gen. (s. Adverbia). 

II. mit Akk. a) zu, während (zeitlich), z. B. zur &xeivov Ton 
xoupovw zu jener Zeit. b) nach, gemäss, z.B. xar« rov vouon 
dem Gesetze nach. xar zus nach meiner Meinung. c) in dis- 
tributivem Sinne, z. B. xoS £3douasdo wöchentlich. ara dwdexa- 
das dutzendweise. xar& remoyıa stückweise. Endlich bedeutet 
xora: nach — hin (zur Bezeichnung der Richtung), z. B. &xijye 
xara rnv SaAaooon er ging nach dem Meere hin. Die U. S. ge- 
braucht x«r« mit Akk. in derselben Bedeutung wie die S.S. 


& I. mit Gen. mit, z.B. MASe wer& ol deslpoV rouv er kam 
mit seinem Bruder. — Die Umgangssprache gebraucht statt era 
die verkürzte Form we aber mit Akk., also: i9>* ne TOV KE9P0 row. 

I. mit Akk. nach (zeitlich), z. B. Aer& Ev Erog nach einem 
Jahre. NASE ALETa Tov adEhpoV ou er kam nach meinem 
Bruder. — Die Umgangssprache ersetzt in diesem Falle wer« 
durch das Adverbium Uorega mit der Präp. ano und dem Akk., 


z.B. NASE (noSe) UOTEDA ano ToVv adEppo ou. 


I. mit Gen. von, über, z. B. ötursl nept EuoV er spricht von 
mir. — Die Umgangssprache gebraucht dafür dı« mit Akk., 
z.B. ouA& di Eeneva (yıa Rn 

II. mit Akk. um, um — herum, z.B. !xuSsroausv mepı rıv 
orndAnv wir sassen um die Säule herum. In Verbindung mit den 
Grundzahlen bedeutet die Präp. wel ungefähr, z. B. nown zeyl roug 
mevrixovro es waren ungefähr fünfzig. — Die Umgangssprache ge- 
braucht statt zeg( in der Bedeutung »um« das Adverbium rpıyupw 
mit der Präp. eis und dem Akk., z.B. &xaroous rpıyUow 5 rr 
ornAn (gew. xor&va); mepi in der Bedeutung »ungefähr« ersetzt 
die Umgangssprache durch die adverbiale Redensart: zavw xarw, 


„ n ’ ’ 
zZ. B. rTavE TEUNVTA TAVW KXATW. 
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Uno I. mit Gen. von (beim Pass.), z.B. zuwesn Uno navrwv er 
wurde von allen gelobt. "H yevıxn toropi« Uno rov >X000sp die 
Weltgeschichte von Schlosser. — Die Umgangssprache gebraucht 
meist &to mit dem Akk., z.B. erawesnxe ano 0Aoug (ar oAoug). 
“H yevızn toropla ano Tom 2Ao0osp. 

Il. mit Akk. unter, z. B. xa&nraı Üxo TO devspov er sitzt unter dem 
Baum. — Die Umgangssprache gebraucht dafür die Umschreibung 
} 1 Ser . ’ kr) U 31 \ / 
anoxarw ano mit Akk., zZ. B. xoSerau anoxarw. ano To devdpo. 

e 4 J .. > [f EAN m 4 

orep I. mit Gen. zu Gunsten, für, z. B. eroAsunos Unep TNG Targıdog 
er kämpfte für das Vaterland. — Die Umgangssprache gebraucht 
dafür dı@ (yıa) mit Akk., z.B. zmoAsunoe da (yıa) nv narpida. 

I. mit Akk. über — hin, durch — hin, z.B. ürep nv yepu- 
pav über die Brücke. — Die Umgangssprache gebraucht hierfür 
die adverbiale Umschreibung: zep«x «ro mit Akk., also: eva 


ya \ ’ 
ato To YEPUOL. 


5. Präpositionen mit dem Genitiv, Dativ und Akkusativ. 


eui 1]. mit Gen. a) auf (örtlich, auf die Frage: wo?), z.B. &uı rn 
THRMEeInG zero 7 Epnwuepis auf dem Tische liegt die Zeitung. — 

=) ° 5 ’ ’ B) . 
Die Umgangssprache gebraucht die Umschreibung: enavw sis mit 
Akk., z.B. enavw 's ro ryamedı —; b) zur Zeit, unter, z.B. &mi Spsıde- 
sixou ro MeyaAou unter Friedrich dem Grossen. In der Um- 
gangssprache: % rov xumo ToV Bpsudepixou ToÜ Meyarov. 

II. mit Dat. über, wegen, z. B. xaww m O5 yauıw oov ich 
freue mich über Deine Hochzeit. — Die Umgangssprache gebraucht 
dia mit Akk. xamouoı din TO Yyarıo vow. 

III. mit Akk. a) auf, an, nach (örtlich), z.B. &opunbe ro BıßAdov 

’ ’ I IP Ba 
emı nv Tyonecov er warf das Buch auf den Tisch. Dieser 
Gebrauch kommt nur in der S.S. vor und ist auch hier selten. 
‚ für (zeitlich), z. B. em SVo woac auf zwei Stunden. — 

b) auf, für (zeitlich), z. B 0) f f zwei Stunden 

Die U. S. gebraucht keine Präposition: SVo Wpaue. 

axap& I. mit Gen. von, von seiten, z.B. Außov xpruara apa Tov 
maryog ou ich habe von meinem Vater Geld erhalten. — Die U. S. 
gebraucht ano mit Akk., z.B. daß xonuora ano ToVv narega ov. 

II. mit Dat. bei, z.B. za zuoi. Dieser Gebrauch gehört nur 

SR 
dem höheren Stile an. 

III. mit Akk. a) neben, neben — hin, entlang, z. B. neyırarst 
apa nv Salaooav er geht am Meere entlang spazieren. — Die 
U. S. ersetzt in dieser Bedeutung map& durch das Adverbium 


a 


4 ” En wo 
xovra, mit der Präp. sis und dem Akk., z. B. nepnarei xovra 5 


rn Soraooo. b) gegen, zuwider, z. B. zap& rov vouo» dem 
Gesetz zuwider. c) in Verb. mit den Zahlen erhält zap& die Be- 
deutung: weniger, z. B. yAıoı nap& Suo Tausend weniger zwei; 
Enra nopa reraprov 3/, auf 7 Uhr (wörtlich 7 weniger '/,); rpeis 
map& Sex Aemra 10 Minuten vor 3 Uhr (wörtlich 3 weniger 
ıo Minuten).*) In den beiden letzten Fällen weicht die U.S. von 
der S.S. nicht ab 
mpog I. mit Gen. bei (als Betheuerung), nur in der S.S. gebräuchlich, 

z. B. npog Seod! Bei Gott! 

II. mit Dat. zu, ausser, nur in einigen Redensarten, z. B. myög 
rovrog ausserdem. 

III. mit Akk. a) zu, an, nach (örtlich), z. B. npog zus zu mir. 
b) zu, zum Zrcek z. B. zp0g elpeorw Xonuorwv zur Auffindung 
von Geld. — Die U.S. gebraucht in beiden Fällen die Präp. 


= ’ > n ,» ’ 7 ’ er ’ 
mit Akk., z. B. &s zusva (6 zusva). — &6 EUpEOr Yonuarw. 


Einige Adverbia werden in Verbindung mit dem Genitiv als 

Präpositionen gebraucht. Es sind folgende: 

awvsu ohne, z.B. eive ivau Sappowg er ist ohne Muth. — Die Umgangs- 
sprache gebraucht dafür xwpis (Zw. Öixws) mit dem Akk., z.B. 
eive xwois (dixwe) Dopyoc. 

Evexa wegen, um — willen, z.B. rov exruuß Evexo Tnc avdpsiag Tou 
ich schätze ihn wegen seiner Tapferkeit. — Die Umgangssprache 
gebraucht entweder dı« mit Akk. oder die adverbiale Redensart 
2E alriac mit Gen., z. B. rov Errud du nv Avöpscan TOoU (auch 
E& aiTriog TNG Avdpelas ToW). 

meypı (aygı) bis, z.B. wexge ris oixiag bis zum Hause. — In der 
Umgangssprache umschrieben durch: ws is (auch wc) 70 omirı. 

wsro&u zwischen, unter, z. B. ioraraı uerag) rov SVo magasupwv 
er steht zwischen den beiden Fenstern. — In der Umgangssprache 
bleibt wera&l mit Gen., doch kann dafür auch wuera«&Ü oder 
avanısoa, beide in Verbindung mit der Präp. ss und dem Akk., 
angewendet werden, z. B. uueragl (dvanısoo) va Ivo maps Supıa. 

yayım um — willen, zu Gunsten, z. B. NASE „apıy TOO AdeLpoV 
wnov (U.S. NoSe La Tov adeppo Aov) er kam um meines 
Bruders willen. 


) Hierbei ist zu bemerken, dass bei diesen Zeitbestimmungen im Neu- 
griechischen das Wort »e« (Uhr) gewöhnlich weggelassen wird, 
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ööenv wie, nach Art von (nur im höheren Stile vorkommend), z. B. 
SETw ToVTo Emmi TG xepoAng dienv milov (U.S. ro Serw, (Te 
Barw) eravw 's TO xeparı oav xameAAo) ich setze dies als Hut auf. 


Bemerkungen zu den Präpositionen. 


Die meisten Präpositionen kommen auch in Zusammensetzungen 
vor, wobei folgende Veränderungen zu merken sind. 

ı. Die auf einen Vokal endigenden Präpositionen verlieren ihren 
Endvokal in Verbindung mit vokalisch anlautenden Wörtern. Eine 
Ausnahme von dieser Regel machen die Präpositionen xspl und po, 
z. B. zx1ASov (ich kam hinzu) statt &menASov; dagegen zepıeyw (ich 
enthalte); xgosspog Präsident. 

2. Die Präpositionen &v und ouw verwandeln das v vor folgendem 
ß, x, 9, b in w und vor y, x, x, &, in 9, 2.B. zußadvw (ich gehe 
hinein); Zunodi@w (ich hindere); &upanng (deutlich, klar); &yypapw 
(ich schreibe ein); &yxo/® (ich klage an); &yyuvw (ich giesse ein); ouy- 
xalpw ich gratulire; ouyypapw ich verfasse (ein Buch); ouursgınars 
ich spaziere zusammen; oupegsı es ist vortheilhaft: ouußadvsı es 
geschieht; ouunparrw ich winke zusammen u. s. w. 


Wörter. 
aparrw ich thue, handle Soxınacw ich erprobe 
7) auornporng die Strenge rwpıvog jetzig 
n 2£oyn das Landgut n dıaywyn das Betragen 
To BıßAuapıov das Büchlein aporkiew ich entwaflne 
adıororws ununterbrochen ö Bißuoderng der Buchbinder 
6 aplyanb der Prinz devw ich binde 
6 avrıngoownog der Vertreter obyzsırau besteht (aus) 
6 Unaomorng der Adjutant oSavw ich komme an 
n xndei« das Leichenbegängniss n oxSn das Ufer 


ay,geiog niederträchtig 


Übungen. 


Schriftsprache. 
9 N Ss \ m ’ - nm 677 l r $) 
HASe uera ro®© aderhpov uov. “Eygarba onuEgov Emi- 
BEN - \ 7 - r \ rr Fe IE - 
oroAmv Eis rov Ebaderhypov uov. Mera Eva unva Da ava- 
' \ \ ernmNn n 7 \ \ ' \‘ 
xuenow dia rnv "EAberiav. Kara nv yvuunv Mov dev 
Pr £& [rn \ m eNnco ’ A c Te c \ 9 m \ 
Ergafe xahwg. Iloo wuas EOdouadog wurher VTEQ ZUOV Kal 
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’ ce mn 7 y m u) U c \ m 
ruga Ouuhei xar' Euod. "EruuwenSn ©mo ToV rargog rov 
\ ’ 9 ' BJ m‘ 9 \ x 
uera eyalng adorngornrog.. ”Eiaßo» Emiorommv maga 
TOD SEOV 10V, Dorig ol Ygapeı Orı xara TOP UND 
Maiov 7% UmeoyeSns va TV EMOREPINS eig N v a 
0. Bie Emeig Emi ng rgamedng MOV aüro To Ba 
&& un [vaG eig yaoI_ım adıaromwg dic, va To suyyganbw. Avrı 
TOoV melyrumog MNSev WG SE 7 0? ö braomiorng TOoU 
eig nv vendelon. Oi ua Syral nhIov ava Svo. "O aygelog 
m ıN 
YEITWV EXTUNNGE TOD ÖnngETNV uov dıa ng 0a8dov. Av- 
movduaı dia rov Savarov (im höheren Stile auch: &ri rw 
Savarw) FOd uEeyakov FovTov Momrod. Ev N dvoruyxia 
doxuageı rıg rOv Yikov. Ilgog Seod! "EyegIn moög Eue 
5 5 / | nm er \ m 
avakiwg. Av EvIyuelrau Orı TOV Ergepov Emi Evväa unvac. 


Um nl 

HoS € UE TOV adegpo | UOV. "Eyganba om, ‚uEcga Eva VOR a 
(zw. wuh es) G rov ESadegpo | uov. "Torega amo Eva 
uva S ivayugıjou yıa nv Eiberia a. Kara rn yvaun 
wov dv Ixaue aha. Ilgo as EBdouadas (zw. Edw al 
‚ua EDdouada) uE mamwovdoe xal TWga oura Evavrio oV. 
"ErwuwenSsnxe ano FoV mariga Fov us UEyaın WÖOTNXOTNTA. 
"Eiaßa yoauua ano TO Seo uov (ZW. umaguma ov), Ö 
Ömolog UOV yoapeı, orı (mug) xara To Maio (Mai) TOVL Uno- 
OYEI NREG va TOV NIOREPITG Ss mv Eboym rov. BAereıg 
adro To Aıdhıagaxı Emavw 5 ro rgamidı UOoV; "Egyaosıza 
Eoyaorıxa) Ebe unveg yıa va TO yoanbw. Avri roV meiy- 
xnmog (ZW. moiyanna) Nee WG RS TECH 6 Ömaomıorng 
ToV G rnv xndeia. Oi uarnral NANave (NEIavE) ao dvo. 
O aygelog yeirovag EXFUnnoE roV Önneern uov us ro HaBdl. 
Avroduaı (auch Avmauaı) dia FO Savaro Tov uEeyahov 
ATOdL moınrod. 2 N dVOrUy La dornuageı xaveis TO @iho. 
Al övoua Tod Seod (zw. yıa ro Seo)! "Eyeosnxe avasıa 
5 E&usva. At Syuarau, mag rov EIoada Evona umves; 


Aufgaben. 
Meine Tochter ist nach Berlin abgereist; während ihres 
dortigen Aufenthaltes wird sie bei meinem Vetter bleiben. Er 
ist durch das Fenster in das Haus gestiegen und wollte stehlen. 


{ 
( 


Für Dich will ich 


zu meiner Schwester; 


alles thun; 
jetziges Benehmen gegen mich hast Du mich entwaffnet. 
dem Tische liegen drei Bücher; 
um sie durch den Buchbinder einbinden zu lassen. 
leider war sie nicht zu Hause. 
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durch Deine Reue und Dein 
Auf 
ich will sie mit mir nehmen, 

Ich ging 
Vor einem 


Monat erhielt ich von meinem Vater tausend Mark. Die kleine 


Weltgeschichte von Weber besteht aus zwei Bänden. 
Wochen habe ich meinen Bruder nicht gesehen. 
heute an meinen Onkel geschrieben. 
sie überschritten den Fluss, 


zu zweien; 


Seit zwei 
Ich habe 
Die Soldaten marschirten 
langten am anderen 


Ufer an und begannen den Angriff gegen die Festung. 


Gespräch. 


n 

Ti ovveonke ANES; =40 
INWLagYOS Emegmarouge | us To 
wungo yvıo rov (ZW. viov Tov) 
Eic TOV Zwohoyıror “mov, 
„ NH 
OXL | | an 
Aravrnoe TO vouaeyn xal 

' =] ı ng \ 
TOTE AXYlvavE Aal ol (Vo 
c N SE / \ N 
Quhiov Ha (yıa) rn ArE- 

N OuenTN snc BovAr 
cum ovaırnoı mug BovAng. 
Evvoetraı, (auch 
ExrEIDN] m orıyun Ar 1UQX0G 
EV 
rov. Alrog & ETDEXE ETavW Kar w 
\ \ ef 

xara nn Muvn, 
OTINGE x Emeoe 
ce I \ 
O ruarsgag xal 
3 FE 5 
ETQELAVDE 
(2 ) ’ ’ \ 
(ergogyravave 
TO vego 


\ 9 \ \ 
UARQOUK ATTO en 


m er \ 
mug Ort) 


ergögexe Ei To ‚1Urg0 


r >) a} 
TOTE EyKNi- 
be) \ r 
E20 .\VEOO. 
& : 
| 0 VOULAOYNS 

’ a ! 
Kal  ETOOPTATAVE 
Va FOUVOOUV TO 
e) 


\ 2) \ \ 
Taıdı armo SWVTAVO 


AROUM. — Xulow mov, Ort 
EOWI INRE WÜTO TO Raul v6 
maudt. ar, yragizes Aoımov 
TO ULXQO yvıo rov An 1UAQYOD; 
— Miro, NO>E go duo 


ar van eig To ori oUd, eive 


Was ist gestern passirt? — 
Der Bürgermeister ging mit 
seinem kleinen Sohn im Zoo- 
logischen Garten spazieren, nicht 
weit vom See. Er begegnete 
dem Oberpräsidenten und dann 
fingen beide ein Gespräch über 
die gestrige Debatte der Kam- 
mer an. Natürlich achtete der 
Bürgermeister in diesem Augen- 
blick nicht auf seinen Kleinen. 
Dieser liefam See aufund ab, da 
glitt er aus und fiel ins Wasser. 
Der Vater und der Oberpräsi- 
dent liefen herzu und kamen 


noch rechtzeitig an, um das 
Kind noch lebend aus dem 
Wasser zu ziehen. — Ich freue 


mich sehr, dass dieses reizende 
Kind gerettet worden ist. — Du 
kennst also den kleinen Sohn 
des Bürgermeisters? — Jawohl, 
er kam vor zwei Monaten in 
mein Haus, er ist ein guter 
Freund meines Sohnes. Sie 
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\ - m m 
xahog Yihog FOL Yviod uov. 
Imovdadovve uadd g ro 0xX0- 
Neio al ExXo UVE ueyarn ayamı 
eraßv rwv (ZW. wuera&v TOUVg). 
Mic Yoga 7 nV doudda orek- 
N 
VEel Yoaızıa Ö Evas < ToV ahko. 
Aıa 70 wuxo0 y vi uov Sarır 
«eyarn Naar, ö Av Enviyorovv 
( Emviyorave IR OLG: (yıa) 
N, EL N, 
70 Anuagyo Ja nrav (Nrave) 
Sl. R 2 u DE \ 
TAvarog' ETAVW EIS TO UOVAYO 
) \ \ 2 19 [JAe' \ 
avro maıdı ornolgeı oNaLG TaLg 
b) r m \ 
EImides rov. Ilorevw müs Sa 


IS ’ \ var ’ il 
TESALVE AaTO rn NUN TOV, AV 


S ’ , \ \ 

EINE FUEL ENTE ano To 
\ 6] N x r 

vEgoO AMOIAUUEVO TO ALOVA- 
n 

xoıßo mad rov. 


gestorben, 


lernen zusammen in der Schule 
und haben grosse Liebe zu 
einander. Einmal wöchentlich 
schickt der eine dem anderen 
einen Brief. Für meinen kleinen 
Sohn wäre es ein grosser Kum- 
mer, wenn er ertrunken wäre. 
— Und für den Bürgermeister 
wäre es der Tod; auf dieses 
einzige Kind setzt (wörtlich 
stützt) er alle seine-Hoffnungen. 
Ich glaube, er wäre vor Kummer 
wenn er gestern 
sein theures Kind todt aus dem 
Wasser gezogen hätte. 


Adverbia. 


Abgesehen von den aus den Adjektiven mit der Endung ws, ws 
(U.S. &, &) gebildeten Adverbien, welche schon oben (siehe $ 33) be- 
handelt wurden, zerfallen die ursprünglichen Adverbia in vier Klassen: 


ı. Adv. des Ortes; 2. Adv. 
4. unbestimmte Adverbia. 


der: Zeit; x3. Adv. 


der Art und Weise; 


ı. Adverbia des Ortes. *) 


zov; wo? wohin?, 


TEDOG Lou ;) Wo ist mein Vater? Tloü THEXEIG: 


m ” x ! T ER } e 
zZ B: TOV ENE O TATNO ou (U. 5; TOUVU VE O TA- 


Wohin läufst Du? 


ou (enkl.) irgendwo (U. S. amon), z.B: N, oixla sine moV Lv m odW 


Tauır n (U. S. 
en o in dieser Strasse. 
(correlativ) da, wo, z.B. 
(U.S. ano ao); 
Woher 


’ m 
EOW ZW. 


eo 

OTON! 

TO EV 
Benson). 

, m 

EVTAUS a (U. 


(U. s KOTOLR& Ei ZW. 


* 


stehen. 


> 0 j ’ 
EXEL OTOU EXAITNOU da, 


kommst Du? 
aurov) hier, 
a@urov) er wohnt hier; 


‚ Tritt zu den Adverbien des Ortes ein Kasus, 


\ 
TO OMITı eve XOMOU 5 U To To SpoALo) das Haus ist 


wo ich sass. 


woher? z.B. moSev £oysooı (U.S. ano mov 


. m b) Ey 
hierher, z. B. xaroıxzst evrauso 
\ ! > ! 
rov Bienw E0%0- 
f 
so muss er im Genitiv 
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wevov EVTRÜDa (U. S. Bienw va EHYETOL 200) ich sehe ihn hierher 
kommen. — zureüssev (U.S. am 266) von hier, z.B. zursüsev 
dinASe (U.S. Erepnoe an 260) er kam von hier. — Evrsüsev in 
Verbindung mit einem Genitiv bedeutet diesseits, z.B. &vrsüsev 
Tıs yepvpag diesseits der Brücke. Die Umgangssprache gebraucht 
gewöhnlich dafür die Umschreibung «ro 76 yspuyı x Edw, wört- 
lich: von der Brücke (und) her. Endlich wird Evreössv in über- 
tragenem Sinne gebraucht, z.B. &vreuSev agonASe hieraus ergab sich. 


I m . \ >, - . > m j8 
exei dort, dorthin, z. B. dev nro &xst er war nicht dort. Erge£ev &xet (im 


höheren Stile &xsioe) er lief dorthin. — ride xaxsios (U.S. 26% 
x Exel) hier und dort. — £xeisev (U: S. om Exel) von.dort,; z’B: 


xareBn am exei (U.S. xareßnxe am’ Exei) er stieg von dort hinab. 
Mit dem Genitiv konstruirt, bedeutet es jenseits, z. B. &xsidsv 
TG yepvoos jenseits der Brücke. Die Umgangssprache gebraucht 
dafür ähnlich wie bei Zvreössv die Umschreibung axo 76 yepugı 


»at mepa wörtlich: von der Brücke (und) weiter. 

vw (U.S. enrovw, zavw) oben, hinauf, z.B. vw Unobrau ic OTaV- 
906 (U.S. enavw Unboverou EVaG orTanpoc) oben erhebt sich ein 
Kreuz; e&ravw wird auch in adjektivischem Sinne gebraucht, 
z.B. 70 enovw dwuarov das obere Zimmer. — &vwSev (U. S. 
om enamw oder ano zavw) von oben (her), z.B. Zyauyaosv 
&vwSev (U.S. zpwvags an Erovw) er schrie von oben herab. In 
Verbindung mit einem Genitiv bedeutet &nwSsv oberhalb, z.B. 


a 


mwSer roÜ Opowg (U.S. ar Eravw ano ro Bouvo) oberhalb des Berges. 

xarw unten, hinab, z.B. eive xarw er ist unten; xarw wird wie &vw 
ebenfalls adjektivisch gebraucht, z. B. r0 xarw dwuarıov das untere 
Zimmer. — xarwSev (U.S. Anoxarw) von unten, z.B. xarwSsv 
NxoVovro pwvau (U.S. anoxarw axodouvrav Pwvois) von unten 
hörte man Stimmen. xarwSev in Verbindung mit einem Genitiv 
bedeutet unterhalb, z. B. xarwSev ol xwpiou (U. S. dnoxarw 
ano To xwoıo) unterhalb des Dorfes. 

Zvröc (U. S. ugoo) innen, z.B. zive Zvrög (U. S. eive ueoo) er ist innen. 
In Verbindung mit einem Genitiv hat es die Bedeutung: inner- 
halb, z. B. Zvrog rs oixiog innerhalb des Hauses. In einigen 
adverbialen Wendungen gebraucht die Schriftsprache zuweilen Zow, 
z.B. zp0s ra 2ow nach innen zu. — 2owSsv von innen, z.B. 7xoVero 
EowSev AR S. axovoravs ano ALEo«) er wurde von innen gehört. 

&xr0c, 2&w (U. S. 2&w zw. d&w) aussen, draussen, hinaus; z.B. sive &£w er 
ist draussen. anyous 2£w geh’ hinaus. "Exrög wird meist in 


Verbindung mit einem Genitiv gebraucht und hat die Bedeutung: 
ausserhalb, z. B. &x706 roV xnmou (U. S. &&w oder d&w ano row 


xnmo) ausserhalb des Gartens. — 2Z&wSev von aussen. (U. S. 
om 2&w.) 


&yyusg (nur S.S.), mAnotov (S.S. und U.S.) nahe, in der Nähe, da- 
neben, z.B. 70 xwolov zivs Zyyuc (gebr. mAmotow) das Dorf ist 
in der Nähe. In Verbindung mit einem Genitiv bedeutet mAn- 
oiov nahe bei, neben, z.B. Anodov Auou neben mir, mAnotov 
rns nAarsing neben dem Platze. — Ausschliesslich der Umgangs- 
sprache angehörig sind rovra und owua, also lauten obige Bei- 
spiele: ro xwpıo EIVE XoVT« (oo), xovr& MoV, xovra &is TnV 
mAorTeio. m 

organ (U.S. uaxpvo) fern, weit, weithin, z.B. zive uaxyav (U. S. 
eive naxpus) er ist En Mit dem Genitiv bedeutet es: fern von, 
2. BD. wLaxpav TNG ONEwG 0: 9. marpua mo nv zokı) fern von 
der Stadt. — axposev (U.S. ano uoxgva) von weitem, z.B. 
ToVv eidov AuaxpoSer (U. S. tov eldon imo axpUVc) ich sah ihn 
von weitem. 

unpos (U. S. Zumpoora, umpoora) vorn, voran, vorwärts, z.B. ınyave 
Zumpog! (U.S. anyouve umpoora) gehe voran! — "Eumpoosev (U.S. 
om £umpoc) von vorn. 

smiow (U.S. wiow) hinten, zurück, z.B. Zusiwwe omiow (U. S. Euuzeve miow) 
er blieb zurück. — OmoSev (U.S. ano wiow) von hinten, z.B. 
INSev dmosev (U.S. n9SE duo miow) er kam von hinten. 

Karo (U.S. xaronı) hinterher, z. B. nASe Karomım (U.S. noSe xaromı) 
er kam hinterher. In der Umgangssprache wird xaromw auch 
mit einem Personalpronomen verbunden und hat die Bedeutung: 
hinter, z. B. Erpe&& xaromı rou ich lief hinter ihm. 

zavroyod (U.S. mavrod) überall, z.B. zUpioxeroı nonrayot (U.S. 
Bploxsrou navrod) er befindet sich überall. 

oddanov (U.S. mouSev&, zw. noumer« mit Negation vor dem Verbum) 
nirgends, z. B. oUdauoV palverau (U. S. deln) palvera nouSeva) er 
zeigt sich nirgends. 

alrayob (U.S. aArou) anderswo, z.B. Sa give ardayot (U. S. Says 
ao) er wird anderswo sein. 

de£ı“ (auch mp0G defıan) rechts, z.B. xasnrou desık (U.S. auch % ra 
de£ıa) er sitzt rechts. 

ApLOTEgÖL (auch mpOG apLorepan) links, zuB: LoraTaL AHLOTEOK (U. S 
orExEraı apıorepa auch % T@ apıorega) er steht links. 
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anevarrı (U.S. avrıxpV) gegenüber, z.B. xaroxst anevavrı (U. S. 
xaroıra Avrızpu (ZW. &vrixpu) er wohnt gegenüber. Auch in 
Verbindung mit einem Genitiv, z.B. anxsvavrı rol Movosiov 
(U.S. avrıxoV ’s TO Mowvozio) gegenüber dem Museum. 

evwmov (nur S.S.) vor, angesichts (nur in Verbindung mit Genitiv, 
meist bei Personen), z.B. &vwmov rob Baorews. — Die Um- 
gangssprache gebraucht hier wieder Zungoora, z.B. Zumpoor« 
ro Baoılea (Baouma). 

onoV (U.S. oc oder uoadn) zusammen, z.B. 17Sousv öuov (U.S. 
nASaue od) wir kamen zusammen. 

nepav darüber hinaus, hinüber, z.B. zyoxwonoov zeyav (U.S. myo- 
Kwonos nepa) schreite darüber hinaus. — neparreow weiter, ferner 
da S. zo nEeoo), z.B. i6 TEIALTEIW (U. S. des zo Eoc) 
sieh’ weiter. 

ers, Kurıw (U.S. rpıyipw) ringsherum, z.B. exaSroouev negıg (XUrAw) 

(U.S. xoSno@ue Tpıpyupw) wir sassen ringsherum. — Auch mit 
dem Genitiv, z.B. reyı& (zw. aUxıAw) rg ryaneeng (U.S. rgepyuiow 
Tod rpanegıov) rings um den Tisch herum. Die Umgangssprache 
verbindet rpıyupw ausser mit Gen. auch mit der Präp. &s und 
dem Akk., also obiges Beispiel kann auch lauten: ryuyugw 5 ro 
Tyanedı. 


2. Adverbia der Zeit. 


ontuepov (U.S. onuespo) heute, z.B. onwuepgov Eoysraı heute kommt er. 

AIes (ES. EX Dec) gestern, z.B. AIEG TO WAuAmoo (U. S. EXIDEG TOU 
urmoa) gestern habe ich ihn gesprochen. 

mpox>es vorgestern, z. B. mpoy&is rov &i6ov (U. S. zida) vorgestern 
habe ich ihn gesehen. 

avpıov (U.S. augeo) morgen. 

meSaupıov (U.S. ueSougeo) übermorgen. 

xywi früh (morgens), auch mit dem Artikel, z.B. n%Se ontespov ro 
mywi (U.S. n9Se onuepa 76 mpwi) heute früh kam er. 

doya spät, z.B. &pSaoev apya er kam spät. — Der Komparativ lautet 
in der S.S.: Bpasurspgov (von Byadug ZW. Apyorspov),. in-der U.S: 
Apyorspa oder nu apya, z.B. 3a EerDm Bpaduregov (U..SER 5% 
E05 Apyorsp® oder zsıo ayya) er wird später kommen. 

vewori (nur S. S.) neulich. 

Eoxyarwg (U.S. reisuraic) kürzlich. 
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more; wann? — nöre xoı more (nur U.S.) dann und wann. 

xore in der Schriftsprache jemals, einst (enklitisch gebraucht). Bsp. &v 
NOTE EAONG (U. S. av ou popa 2096) wenn Du jemals 
kommst. "Hro zore nAovorog (U.S. nrav aux Pop& mAoUOLoG) er 
war einst reich. In der Umgangssprache bedeutet zors »niemals« 
und erfordert im Satze die Negation, wofür die Schriftsprache 
olöemors ohne Negation gebraucht, z.B. worz ötv nASe (U.S. 
wort dev npSe) er kam niemals. Wird aber in der Umgangs- 
sprache ors als Antwort (absolut) gebraucht, dann fällt die 
Negation weg, z. B. nöre Sa zmorperbmg sis nv EAdada; — 
xore. Wann wirst Du nach Griechenland zurückkehren ? — Nie- 
mals. Oft wird more in der Umgangssprache zum Nachdruck 
mit dem Genitiv der persönlichen Fürwörter gebraucht, also 
NOTE ALOU, NOTE 00U, more ToV U.S.W., Z.B. nor uov dev Da 
To xauw niemals (nie in meinem Leben) werde ich es thun. 

okAore einst, ehemals. 

apiv, apOTEpoV ABP S. mpoToV, MYOTNTEDG) früher, vordem, z.B: apıv 
oder mporegov Ergwye moAu (U.S. myorrrep® Erpwys oder Zrpwe 
xo/V) früher ass er viel. piv dient auch als Konjunktion. 

tors dann, damals, z.B. rore ötv ro &xsi (U.S. Tore) dev Nrave 
xt) damals war er nicht dort. ”Orov ZA&ms, rors Sa dolue 
wenn Du kommst, werden wir sehen. 

ira, Emeita, Voregov (U.S. Ereıra und Vorsga) dann, nachher, z.B. 
ereıta Sa 2ISw (U.S. Vorsya Sa Ep5w |Sap>Ww|) nachher werde 
ich kommen. ie 

7ön (nur S.S.) schon, bereits, z. B. 16n zıyev avarsiisı 6 NAuog schon 
war die Sonne aufgegangen. Die U.S. gebraucht hierfür Aeov 
(neo oder xsıa). 

mavrors (U.S. navro) immer, stets. 

Alwwıwg (U. 9% alumıc) ewig. 

vv (nur im höheren Stile der S.S., doch selten), rwo« jetzt. Letzteres 
wird immer gebraucht sowohl in der S.S. als in der U.S. 

elSUg, Auzowg sogleich, sofort. 

&xrore (U.S. amo rorelc) seitdem, z.B. Zxrors dev pam (U.S. amo 
Tore dev Epanmzxe) seitdem hat er sich nicht gezeigt. 

sioerı, gew. dxoum (U.S. zw. dxoua) noch, z.B. dxoun dev NASE 
er ist noch nicht gekommen. — öxt axoun noch nicht. 

eviore (U.S. xümors) zuweilen, manchmal. 

nolhaxıc, OUYVAXIC (U.S. moAAoig, Popauc, Uyva) oft, häufig. 
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AuoAuc kaum, z.B. worıs eiysv ö auAmosı (U. S. ode EixE wudır ver 
kaum hatte er gesprochen. 

aupvns, aupmıdiwgs (U.S. Eaupva, oupvisıa) plötzlich. 

ooovodaw (U.S. os oAdyo) binnen kurzem, bald, z. B. ooovoLaw 

Sa paywuer (U.S. 08 öAlyo Sa Pine) wir werden bald essen. 
mpoowperig vorläufig. E 
BaSuundor (auch OMiyov xar Okiyon) allmählich. 

FUYygOVwS, TRÜTOXHOVWE (U.S. 's TOv 1dto a) gleichzeitig, zugleich. 

EVWELG früh, zeitig, ZB: NASov zo EVWPLG (U..S. NoSam mol vwoic) 
sie sind zeitig gekommen. — Komp. evwoiregov (U.S. Evwpirege) 
früher. 

Avexosev (meist S.S.) von jeher, von vornherein, z.B. avyexasev nro 
plAog on. 

ar>woe (U.S. G rn orıyaun) auf der Stelle. 

&perog dieses Jahr. 

TOV x90v0v (nur U.S.), in der S.S. r6 zpxosvov Frog das nächste Jahr. 

nepuor (U.S. zw. negor) voriges Jahr. 

nyonepvor (U.S. zw. mponepor) vor zwei Jahren. 

vuxSnuespov (U.S. ep zor vuyra oder wuepa anlyro) Tag und Nacht. 

ausnuspov (U.S. ryv idıa uepo) am selben Tage. 

nv Eonsyav raurnv (U.S. anorbe) heute Abend. 

Merke noch folgende meist der S. S. angehörige Adverbialaus- 
drücke: ano zapoV zis xzoupov von Zeit zu Zeit; wuexge roVde (U.S. Ews 
twya) bis jetzt. — ny0g TO napov, Emı Tod mapovrog gegenwärtig, augen- 
blicklich. — 2v 7® wera&v, Ev rooovrw mittlerweile. — ws em To noAU 
meistentheils. — wc em 70 nAsiorov grösstentheils. — ent TERoUG 
(U. S. reAog) endlich, zuletzt. — wuer@ raür& nachher. — dı& nanırog 
für immer. — dia vuxrog des Nachts. — Särrov N] Bpadvov (U. S. Apya 
n yonyopa, apyorspa 7 yonyopwrepa) früher oder später. — xar apyas 
(U.S. 5 sv apyıv) anfangs. — 2& &pxns von Anfang an. — 2Zvrog 
öllyov bald. — eis 70 Eins, Tob Aoımod künftig. — ev r& Kun augen- 
blicklich. — xas EXRaOTNV, xaS ntLEgav (ES: zaSe ALED«) täglich. 
Kara ra (US: xaSe wunvoa) monatlich. — xar Eros (U. S. ass 
K90%0) jährlich. — xar auras (U. S. aurais Taıg nuegoug) dieser Tage. 


3. Adverbia der Art und Weise. 
arms (U.S. aArzws, aAAoıwc ZW. ah\ouwruro) auf andere Weise, anders, 
sonst, Z. B. & SE, AAwGe Sa SU WOW (U. S: EIG, oAdEwe. Sa Sv- 
wow) komm, sonst werde ich böse werden. 
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oÜrwg, rowurorporws (U.S. Eroı) auf diese Weise, so, Eror x Erou 
(gewöhnlicher Ausdruck der U.S) so so, so leidlich. 

orws, ws (U.S. xasws zw. woav, com) *) wie, sowie, z.B. give »aos 
ws 0 adsrpos rov (U.S. xaswg 6 adeypog rou oder owv Tov 
adeppo row, letzteres meist mit Akk.) er ist gut wie sein Bruder, 

önwsdnmore (U.S. auch Onwg za av eve) wie auch immer. 

narnv, maroiwg (U.S. uarao, ZW. rol xaxou) vergebens, umsonst. 

nws; wie? wieso? z.B. nwc slode; wie befinden Sie sich? 


4. Unbestimmte Adverbia. 

Nai ja. — wartoro ja wohl. 

ouxe (U.S. 0x.) nein. 

Beßadwg (U. Ss; [6236107069) gewiss, freilich. 

dev, un (in der U.S. vor Vokalen wnv) nicht. Ersteres steht bei 
dem Indikativ, letzteres beim Imperativ und Konjunktiv, z.B. 
dev rpwyw ich esse nicht. — Aber: un payns! iss nicht! O&Aw 
va wn 2ASn ich will, dass er nicht kommt. 

xor (im höheren Stile Adv) sehr, z.B. rov ayandı mon; ich liebe 
ihn sehr. ro nor) (U.S. ro men! rxoNV) höchstens. — napanorı 
(U. S.) zu viel, zu sehr, z. B. eive nayanorm) xorog er ist zu gut. 

ovdanuöcs (U.S. Hiorov, N mit der Negation) durchaus nicht, 
keineswegs, z.B. oUdauös oxoneuw va yoonbw (U.S. dev oxo- 
aeUw xaD0Lov va ypanlw) keineswegs beabsichtige ich zu schreiben. 

oy,sdov beinahe, fast. 

towg vielleicht. 

dya, üpı yes (U.S. ray) vielleicht, etwa, z.B. zive dya Ye 6 1diog, 
Ist es vielleicht derselbe? 

önSev angeblich. 

au& bei (als Betheuerung), z.B. ua rov Seor. 

zakın (U.S. zarı) wiederum, z. B. &xasınoe makın er setzte sich wieder. 

Aunnwg etwa, vielleicht, z. B. Aunnwg sive 2; Ist er vielleicht hier? 
Dehleen Verben des Fürchtens steht unnws (auch un) als Kon- 
junktion in der Bedeutung dass, z. B. poßoQluou, unmws (un) 2ASm 
(U. S. goßoduoe, uw auch wnmws 20&n) ich fürchte, dass er 
kommt. In einem abhängigen Fragesatz bedeutet annws: ob, ob 
etwa, z. B. rov npwrnoo, wunmws NASev 260 ich fragte ihn, as er 
hierher gekommen ist. 


+\ 


Siehe auch unter den Konjunktionen. 


be u 
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Aovov (U.S. A1ovo zw. ovaxa) nur, z.B. uermouv Aorvov Ivo nsgou 
(U.S. uevouwve uovo [uovoxa] Suo uepaus) es bleiben nur noch 
zwei Tage. 


. IF . . ' 
o00ov so viel, z.B. 000» Sersıs so viel Du willst, ro00» — 0009 so 
. . 1 ’ j} of. [402 \ „ 
viel — wie, z.B. uoV zdwxs To00ov (To0«), 000v (00«) dev Edwxev 


3 \ ke) U . . . . 
eig Tov AdsApoVv Tov er hat mir so viel gegeben, wie er seinem 
Bruder nicht gegeben hätte. 

as ! or L . or ı 

0009 — TocovV, 00w — Toow, je — desto, zZ. B. 000» Jixauorepog 
(U. S. 000 neo dixaıos) elooı, TO0OV EHLEOOTEOV Ayanaooı JE 
gerechter Du bist, desto mehr wirst Du geliebt. 

er N, . u NE m \ \ ! 

000v xaı av wie sehr auch, z.B. 0009 xou av mpoomnasns, HEV Da TO 

2 . . es . . 

xaropSwong wie sehr Du Dich auch bemühst, Du wirst es nicht 
erreichen. 

SnAadn, yyouv das heisst, nämlich. 

diari; warum? z.B. dıarl roegeıs; Warum läufst Du? 

9EX 

iSou mit Nom. (U.S. vo) siehe da! da—! z.B. ou! Zyxerau (U. S. 
va! 2pxsrou) da kommt er! ’Iou 6 Hawdog (U. S. va 6 Hodog)! 
Da ist Paul! N& in Verbindung mit den 3 Pers. der persönl. 
Fürwörter verlangt den Akkusativ, z.B. va rovg! da sind sie! 

arzov (U.S. eıo auch meı@) mehr: z.B. dev ÖnuA® rAsov (U. S. eıo) ich 
spreche nicht mehr. In der U.S. hat es auch die Bedeutung: schon, 


endlich, z. B. "Orav neo (TeXoc) npSe — als er endlich kam —. 
VV-OrteEr: 
6 avenbıog der Neffe xaSnouyacw ich beruhige 
ö yuvaaderlpog der Schwager Oinrw ich werfe 
n Beveri@ Venedig 70 Unoupyslov Twv "Eowrspxwv 
\ ’ . ne . y 
ra xoounwuoro die Schmucksachen das Ministerium des Innern 
apyi ich zögere 6 z&worng der Balkon 
Suuovw ich werde zornig 76 &pyooraoıov die Fabrik 


pwvadw ich schreie 


Übungen. 


Schriftsprache. 
O avalıog uov dv eive Evravsa (auch &dw). — Ilov 
eive; — e£iwe eis TO Aoyog. O yuvarxadeıpog uov Eive 


' 9 \ ’ ’ mn Y 6} / REEUN 
TWIa EIG TNV Beveriav, Exeitev Eoreıhkev eic (auch moog) 
\ ’ ’ e mn N r 1 Z U 2 
TNv OVdULyon MOV WORLR VEVETIKa KOOUNUATA. Mi AQYNG 
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mreov! Ilmyame Excel ömov a8 orehıw. Badıde Eurgos, un 
uevng omiow. 1lowrov on xal &ie ahäs, Eteira EIV- 
uwoe xal Hgyee va Ywvasn, xal ai Paz ToV 1ROVOVFO 
«uaxrgav, 6 SElog uov &xasıro mimolov rov (ZW. mag’ wurd), 
arhN oVdorwg don va ToV a Srucgov dev 
durauaı va EXSw, oÜTE AOOLOV , UEIavgiov Oumwg Sa EASw 
Beßutws (auch ayevarws). TloSev 7ASeg; Eiuesa axoum 
uaxgav, ara uera ulav gar Sa elusSa mAhnolov TOD 
xwglov. Karwsev RO VOVTO KOATa LET MOVOIRNG, AvW- 
Sev de Egginrovro avIm. To Erog rovro (ZW. EpErog) xa- 
TOIRW AMEVAVTL TOO en TWV EOWTEXIKWV: N OlXIa 
uov &ycı Eravw Eva &woryv xal duvauaı va Oherw megık 
moog defiav Ta dgn xal moög agıoregav rıv Sakaocav. Tov 
Bier Eviore, TgOTEgov Ouwg rov &&herov ouyvaxıg (auch 
roANaxıg), oy,cdov Ka NALEgAD. 


Umgangssprache. 


{0) apen)uog wov dev eive dw. 11lov eive; Eive % 
ro Apyoc. "O xovviadog mov (Zw. 6 yuvarxadeiypog UV) 
eive Twoa rm (Beveria (zw. Beveria)‘ amexei &oreıke G m 
yuvalza wov Wuogya Bererima orohldıa. Mrw agyns meEıO, 
nnyawe xe mod 08 orehvw. Ilegrara (auch megmarıe) 
&umoog (auch umgoora), un Werne Omiow (miow). llowra 
Epaye xal Emıe (Nie) ara, ETEITa EI Syuwoe Kal AgxLoE va 
pwvadn xal 7 Ywvals TOv AXoVouvrav (ZW. AROVOVTOLTAD) 
uargva, 6 SElog mov ExaForave xovra Tov, Aha dev 
Numogege (dE unrogeoe) KaSohov va TOV NOULXaom. Irt1cga 
SE umoou va LoSw, oÜTE AVvoL0, MESAVOL0 Ouwg Sa Low 
{ S N > Q N | SI Q [ 5 0 
(auch Sa 08%) BESaıa' Arno rovV NIDES; Eiluaore (zw. 
ELUEIa) AROUa MARQUVA, ara (ua) Dorega amo ua ga 
Sa elueda Rovra G TO Kngıo. "Arco KATU AXROVOULVTAN TOa- 
yovdım us uovoen, xı Aamo mavıw £EIKIPTOVVTaV avIm. 
Tiperos Karo AvTIRgd G TO Drovgyeio rwv Eowregıxw' 
ro omirı uov yes Eravw Eva umahxovı, numrogw (umogw) 
va Bherw rgryugw debıa Ta Bovva xal agıorega T7 Sa- 
racoa. Tov Brenu xamore, moornrega dung Tov &Ohera 
VUyva, OYEIOV HAIE u1Ega. 


Aufgaben. 


Seine Mutter sass dem Hausherrn gegenüber; neben ihr 


sass mein Onkel. 
ist zu weit. 


Von hier aus kann ich ihn nicht sehen; es 
Woher kommst Du? 


— Ich komme weit her. 


Diesseits des Flusses liegt die Stadt; jenseits sind nur Fabriken. 


Er ging voran, 
ganze Familie ist unten. 


ich werde auch morgen dorthin gehen. 
oft; sie war vorgestern im Theater. 
Ist es vielleicht der Mann, den 


Jahr eine Reise nach Italien. 


ich voriges Jahr einmal auf dem Lande sah? 
er oft zu mir; jetzt will ich nicht, 


besucht. 


seine Frau hinterher. 
Gestern war ich in Charlottenburg; 


Oben ist Niemand, die 


Ich sehe Ihre Nichte 
Vielleicht mache ich dieses 


Früher kam 


dass er mich so häufig 


Gespräch. 


M&oa 5 ro omirı roV yei- 
Tova OU ONLEO“ ode 
ie sah ue X0900S xal 
ME ee To &Mayxıoro 

(auch roVAayxıoro) ua Yoga 
u EBdouada diaoredadeı 6 
YEITOVAG UOV. Evrvgiouevos | 
avSgwrog! — 1lles zardıirega 
Ehagygor&gparog. — Ilod eve 
raga 6 adegpog rov; — Ka- 
vevag de Eegeı, ADEX DON [075 
megvon Megan) dıa nv Aue- 
gurn, xal ano Tore (ZW. roreg) 
dev ARXoVoauE Fimore yi UTO 
(zw. di aoron). ’Egurn ca OUX- 
va ToV üdegpo FOVv — uUarala' 
xal aurog aroua de 


TOoV® eive. 


yowgidei 
$ 
PiBara. ameIave, 
a5: ! 

ahheus (aAAmas) S a EINE dwoeı 

: 2 
(zw. TTOO KALDOV) 
eilmaeıg G ToVG GUYYEVEIG TOV. 


Aaro #190 


<r eo „* > \ 
—-  l1ows OUwWG EN Xal MEQL- 


/ 4 \ - r 
Eve UoVo va yern tAov- 


Im Hause meines Nachbars 
amüsirt man sich heute wieder 
mit Tanz und Gesang. Wenig- 
stens einmal wöchentlich amü- 


sirt sich mein Nachbar. Glück- 
licher Mensch! — Sage lieber: 
leichtsinniger. — Wo ist jetzt 


sein Bruder ? — Niemand weiss 
es, er ist voriges Jahr nach 
Amerika ..abgereist und seitdem 
haben wir nichts von ihm ge- 
hört. Ich habe seinen Bruder 
oft gefragt — umsonst: auch er 
weiss noch nicht, wo er ist. Er 
ist gewiss todt, sonst hätte er 
vor einiger Zeit seinen Ver- 
wandten Nachrichten gegeben. 
— Vielleicht lebt er doch noch 
und wartet nur, dass er reich 
wird, um dann Erfreuliches 
von sich zu schreiben. — Glau- 
ben Sie das nicht, leichtsinnige 
und verschwenderische Men- 


LT 


14 


212 


c1og xal Voreoa (auch Ereıra) 
va ygarın EOXAgLOTa dıa rov 
EWLTO TOV. — Mn 76 MIOTEV- 
ETE, Deapgordipakor Kal OTa- 

rakoı an IgwmoL dev KAVOULVDE 
KATa0Taoı (ZW. TEXLOVOLR). — 
Känore 
YoR«) N 


SOWTo 


(74 \ 
ouwg (auch xatııa 
FOXN 


1 ’ \ 
TEOLIOTOTEQO Rd) To 


N Ser \ BJ 
Pon2a Tov Av- 


wvaho (am '70 wvalo). 

Ara eive &baupkoeıg xal mohd 
Gramuas ELangeveig, xal dev 
mgemeı xavelig vanEvag, diorov 
va Talg En S TO VoV ToV. — 
Tov E&ypwgioere, drav Nrave 
dw; (Eraroırovoaue g 
70 Idio omiTi, WOTOG EINE 7O 
emravı TTATWUA, X EyW TO KATW' 
EDhera 


\ r \ ’ 
TOV ADKETR OUYAVA, 
ir, r An} 7 Q 
ay00a0a UahLOTa Koow-ıa- 


\ } „9 H \ 
xalg oTagpides am avro(v). 


$ 48. Konjunktionen. 


xaı und, 


1 . < n 
xo1 ppovımog er ist sowohl tapfer als klug. 
br) \ I / ı Iarn . 

o'yı orov (U.S. xt Aovo) — arAa xar nicht nur — sondern auch, 
= D) J \ ı \ > 4 ar N „ f \ e U 
z.B. oUyt uovov me ouveßouksvoe (U. S. 0%: uovo ne OUUßoU- 
. s r \ . art, r m 
revoe oder (E)ouußovrebe) aAAa xaı ne EBon>noe Xpnuarırwg Er 

nicht nur einen Rath gegeben, 


hat mir 
Geld unterstützt. 
oVTE -— olre weder — noch, 


y, r 
oude, 


sc. D A Q 
oVdE Xu ToV yrwpiew (U. S. 


ihn nicht einmal. 


auch; xaı — xaıl sowohl 


Zr B: OUTE 
ich habe ihn weder gesehen noch gehört. 

yc\ Sy ITCc „ ” a\ . 
ovde xav (U.S. ovure, oure xav) auch nicht, 


OUTE Xu TOoV yrwpicw) ich kenne 


schen erwerben sich kein Ver- 
mögen. — Manchmal aber hilft 
das Geschick dem Menschen 
mehr als sein Verstand. — Das 
sind Ausnahmen, und zwar 
sehr seltene Ausnahmen, und an 
sie darf man keineswegs den- 
ken. — Haben Sie ihn gekannt, 
als er hier war? — Ja, wir 
wohnten in demselben Hause, 
er hatte das obere, und ich 
das untere Stockwerk; ich sah 
ihn ziemlich oft und habe so- 
gar Korinthen von ihm gekauft. 


F s n 
als auch, z.B. sive xaı andpeiog 


sondern mich auch mit 


\ F „ \ „ 
TOvV EIÜOV OUTE TOV NXKOUO 


nicht einmal, z.B. 
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\ \ = er ® . Er ’ 2 R 
ev — de, als Bindewörter zwischen zwei Sätzen, die einen leichten 
Gegensatz enthalten; im Deutschen meist nicht übersetzbar oder 
. > \ \ A mw \ x \ 
einfach durch: und, z.B. zyw uev rov xarıyopw, au de row 
? 65 . . . . er 
eraevsis Ich tadle ihn und Du lobst ihn. Die Umgangssprache 
gebraucht diese Verbindung nicht: &yw ro» xzarnyopa xaL al row 
? m . . . 
erav&g Ich tadle ihn und Du lobst ihn. 
\ ’ : E 2 
Auer — oAha (Zw. Ouwc) zwar — aber (zur Bezeichnung eines stärkeren 
Eu \ s s u SF 
Gegensatzes), z.B. elve ALEV OAmoTouoc, Aa XaTa BaSog eime 
ı . . . 
ayasog er ist zwar schroff, aber im Grunde ist er gut. 
\ \ rl \ m \ m 7 s .. = 
ro uev — To de Oder roVro ev — Toüro de nur im höheren Stil 
.. 1 Dar \ \ . . 
(gebräuchlicher dafür: Ev muegse ev — Ev aueper de) theils — theils, 
RB: & & \ \ SE, A, N ’ 3 MM 
zZ. DB. znpads TO NLEV E55 anspıoxeluag, TO bE TEDOMEVOG EG TAG 
xaxac ounßovAag ToV K. er handelte theils aus Unbedachtsamkeit, 
theil»im Vertrauen (wörtlich: überredet) auf die bösen Rathschläge 
des K. 
EN \ CN x m \ mw \ T ’ 
Orz auev — ore de seltener vu» wer — vOv de, (U. S. nore — more) bald 
REN \ BIEN \ ’ / 
— bald, z.B. ore uev EXÄMULE, OTE de EYENO. (U,S: NOTE EXAaLE, 
nore ye)obor) bald weinte, bald lachte er. 
\ \ ke) De \ 6) ' * 
var EV — ala — ev — alla zwar — aber (siehe oben). 
U \ 4 b) 
ara (U. S. ua) aber, sondern, z. B. dev S« EADN amorbe, ara (no) Sa 
EIS augeov er wird nicht heute Abend kommen, sondern morgen. 
\ . 
Oauwg doch, dennoch, z.B. rov napsxarzoa, Ouws dev Sersı ich bat 
ihn, doch er will nicht. 
> Dem . . > 32 A \ 
eneön (nur im Vordersatz) da, weil, z.B. exsuusn nro aoserrg, dev 
nASe da er krank war, kam er nicht. 
‚ . . \ 2% ’ 2 
Jıorı (im Nachsatz) weil, z.B. dev nASe, dor nro aosevng. 
> ’ > RN a): \ ’ > 
Ev TOUTOL, EV TooouTw (S.S.) indessen, doch, z. B. rov npyoosxaAsoo, zu 
ı or ar . . . 
rovros (auch za Ouwc) dev nASe ich habe ihn eingeladen, doch 
kam er nicht; &v rovrorg hat auch zeitliche Bedeutung: unterdessen. 
Dafür kann auch die adverbiale Ausdrucksweise gebraucht werden: 
3 m lu a , \ ERT. > ’ e \ > 
ev TW ueragv (U.S. gro ueragv), Z. B. zu ToVToG 0 OTyarog etge 
Haßn ToV norauov (U. S. % TO ueragl 0 oryarog eiye Haß) Tor 
roroıo) unterdessen hatte das Heer den Fluss überschritten. 
2, \ L . Ü / ge 
&t de un wenn nicht, sonst; z.B. ruuwpnoov Tov Araxrov WVioV 00U, 
> \ \ \ \ / ? [4 r . ng 
ei de un, Da Tov Truuwpnow eyw bestrafe Deinen unordentlichen 
Sohn; wenn nicht, so werde ich ihn bestrafen. 
Arms re (nur S.S.) übrigens; die U.S. gebraucht. dafür meist &ueıro, 
\ 5 i , Ä & [Au \ 5 
z.B. dev NIS8e, AAws Te dev ayana rov xopov (U.S. dev nySs, 
„ N s w \ r . . r . . 
eneıTa dev ayarna To %opo) er ist nicht gekommen, übrigens liebt 
er nicht den Tanz. 
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apov nachdem, da, z.B. apou Zpays, £&nASe nachdem er gegessen 
hatte, ging er fort. — Mn ?A&nc, apou dev Sersıs komme nicht, 
da Du nicht willst. 

ev während, z. B. sionASen, 2v& Eypagonv er trat ein, während ich schrieb. 

Ore, ömors als, zu der Zeit wo, z.B. us zmeoxentero, Ore To 26 er 
besuchte mich, als er hier war. 

örav, omorav (mit Konjunktiv) wenn, z.B. örav EASng eis rıv oma 
wov, Sa iöng nv &ixova wenn Du zu mir kommst, wirst Du das 
Bild sehen. — Die Umgangssprache gebraucht örar auch in der 
Bedeutung von örs, z.B. Oran nSe als er kam. 

Zvoow so lange wie, z.B. Zvsow siow rimos Sa 0% dyanı so lange 
Du ehrlich bist, werde ich Dich lieben. 

“v, gav wenn (in Bedingungssätzen), z.B. av nTo nAoVoLoG, Sa Aue 
e3onSeı wenn er reich wäre, würde er mir helfen. 'Eav £A>nc, 
>& diaoxedaons wenn Du kommst, wirst Du Dich amüsiren.*) 

av xl, xodroı (U. S. woAovorı) wenn auch, obgleich, z.B. av xaı 
mpoosmasnos, dev TO xarwp>wor (U. S. oAororı Erpoonasnoe, dev 
To xarop>wor) obgleich er sich anstrengte, erreichte er es nicht. 
— Im höheren Stil wird zuweilen & x«ı gebraucht. 

wc av, wg zw, selten wg &i (U.S. woa@v, wc va) wie wenn, als ob, z.B. 
Walde WG av Nro 6 XUHLOG TIG olxlaG (U. S. wAoUoe Ws va NTave o 
xUp10G TOO omerioV) er sprach, als ob er der Herr des Hauses wäre. 

v& dass (mit Konjunktiv), Saw va 2%Sm ich will, dass er kommt. 
Enthält der von v« abhängige Satz dasselbe Subjekt wie der Haupt- 
satz, so entspricht v& dem deutschen Infinitiv, z.B. Saw va 
£)rSw ich will kommen, Szrouev va EASwusv wir wollen kommen. 
Ausserdem drückt v« in der Umgangssprache mit dem Indikativ 
Impf. einen Wunsch oder eine Bedingung aus, z.B. va npxero! 
(va epxorave!) dass er (doch) käme. N& roouv 28W, Sa rov 
£3%eres wenn Du hier wärest, würdest Du ihn sehen. 

va (U.S. dick va, yıd v& mit Konjunktiv) damit, um zu, z.B. nASev eis 
Tas Asnvos, va enrnon Seow (U.S. —, yıa va dnrnom Seor) 
er kam nach Athen, um eine Stellung zu suchen. — Im höheren 
Stile gebraucht man auch önws, ebenfalls mit dem Konjunktiv. 

orı dass, z.B. Penw, Or dev ne ayanacs ich sehe, dass Du mich 
nicht liebst. — Die Umgangssprache gebraucht zuweilen Or, 
häufiger aber nüs, z.B. BMerw müs de u ayanac. 


*) &v und ?&v werden ohne Unterschied mit Indikativ oder Konjunktiv 
verbunden, obwohl es eigentlich korrekter wäre, &v nur mit dem Indikativ 
und Z«v nur mit dem Konjunktiv zu konstruiren. 
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ws, ONWG (U. S. aSwc) wie, z.B. ws re : (U. S. zaswc eime) wie er sagte. 

ALEXDIG 00, ERgıs 0ToUV (ron), EWG OU (ron) (U. S. ws..moV), z.B. 
Mexpis OToV anopaoıon (U.S. ws moV va anopaoren) bis er sich 
entschliesst. 

apiv, am n (U. Se mpoToV va, ZW. apım va) ehe, bevor, zB. aypım 
n oaAnon (U.S. myoroV v& örurnom) bevor er spricht. 

wore (mit Ind.) so dass, z.B. zususıve T000v9 moAV, Were ES Unumora 
er hat so sehr darauf bestanden, dass ich böse wurde. — wors 
vo mit Konjunktiv als dass, z. B. eive TAParoNU PLAAPYUYOG WOTE 
va To om er ist zu geizig, als dass er es thäte. 

SnAadn, rovreorı nämlich, das heisst. 

nror (S.S.) nämlich, und zwar. 

apa (US, Aoımoy) also, folglich, z.B. dev we 2deySn sis iv oldon 
ToUv, po eve a nuEVoG Kar Euod (US: der Aue EÖEXINXE 

5 70 omirı ToV, Aoımov zive SUOAYsoTnAEVoGg Evavrio Auov) er hat 

mich nicht 1 in seinem Hause empfangen, tolglich ist er auf mich böse. 


z. B. wodus NASE a NpXLoEV 1 @LAovsixıa 
en. war er gekommen, so begann der Streit. 


wuokıs 


$ 49.  Interjektionen. 


Die gebräuchlichsten Interjektionen sind: 
A! @! Ah! oh! 
"Ax! wg Ach! 
”E! he! hollah! 
el! oroe (U.S. aAoduovo! oAroı!) 0 weh! 
Ma&! oh! so! 
Euye (U.S. wnpaßo)! bravo! 
ou! Pfui! 
nrw! Hurrah! (nrw 6 Baorsug! es lebe der König!) 
Kodua! Schade! 


Wörter. 
Seors die Stellung 6 ouunerpwrng der Landsmann 
euro Evrunworw ich mache einen «uSasws unverschämt 
Eindruck ro »rınua die Besitzung 
SÜXapLOTWG gern anorpenw ich warne 
6 xouperionog der Gruss n sixwv das Bild 


mpoonowvduae orı ich stelle mich xwoog taub 
als ob — 
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Übungen. 
Schriftsprache. 
E m T er r ' 7 7; m 
Ayov eidev, orı EIuunoa, Eowwmnoe "Ore ro Edi, 
\ 7 \ w m a Iy4 m \ ao 
TOV ETGEPOV Emi Eva uNva, Eug OroV dVVNINn va EUVgN 
’ r) ne ’ ' e \ I nm \ I r 
Seow. Evo Eemnve Eavrov al Exauyaro, dev Evvoei, 
er , ' ' , ’ \ er er 
OTL EVEMOLEL ÖVOAQGEOTOV EVTUNWOIW xXal OTL, OTav TIG 
e un ’ Y m - ' \ m „ . ' 
ou LErgLopgoPWG weg! EWUTOU, AXKOVETAL UÜTO TÜV avogu- 
um EUXAQLOTG. rar ygarbns eis rıv ameran coV, un 
Anouornong va mgOOPERNG eis WÜTNV TOVG „KUGETIOWLORG 
uov. Hgoweworerro orı dev Txove. "Euas ov Or EBonS INGE 
\ -’ 
FOV TTWXOP OyunargıwWryv 00V’ EbyE oou! "Av DuSnc, 
Q -’1 A E \ a Bu \ ” 1 z 
Sa dıaoredaon a RD EOL eheyen oTı ÖEV EYE XEONUATa 
er nn \\ \ 
xal drı eive dor UXNS> Da TOV Bon Sovv. Eredn wor 
Duulhnoe dws, dev rw &dı ENT Do 
nulmoev avIadug, dev rm E&duxa 6, rı Einre. ZU usv 
\ 
Tov RE va Ayogaoı To KTY LO , eyw de Tov 
er ' \ 
amergerba. Modus eiyov waseı Or ro aoIevng, xal 
a NS SEN, A Fee 
EpySacev N eldnoıg TOV Savarov Tov. Ev Eyw ueyalmv 
[ 7 \ [4 \ S r \ \ 
yıllav ME TOP rgamedıirnv, Ouwg I mMOOETUINOW va TOV 
’ \ \ n ıN p) \ n! N \ 
weiow va oE ragahaın EigG TO ygapelov Tov. Mn EADns 
a er x 
avgLov &ig nv olxiav wov, diorı dev Sa we evons' Dev! 
TOOOV Eive DB le Br am N&evgeg moooV Tov humoduan. 


a 
Saw eide mug EIQUuwoa, Eowrace "Orav Trave dw, TOV 
Eroeya Eva uva u MOV va Numogeon va 7 Seo. "Evo 
ETALVOVUTE TOV EaVTO TOV xal KauyoTane, dev Evrvoovoe (dev 
Exarahadaıve), TEG Erave xaxn EVTUNTWOL Raul TG, OTAv Ka- 
veig (Ouuıra uergıa da FOV EUVTO TOV, AXOVETAL AMO TOUG 
AV IguMoUg u EOXAQIOTN, O1. "Orav yadabns gs rw anerbıc 
{ 
TOUG XAUGETIOLLODG | uUoV iR ra eh uov). ”Exave 


VOV, ur Anouorn jong (auch « n Geyaomng ) va TnG 5 mgoopegng 


mug dev arove. ”E ‚uaD Iov WG EBon> INTEG To yrayo OUYUTAT gun 


ın 


oV' 1umoa/So von! An EINS Ia Haoxedaong. "Av uo® Eheye 
TTOC er Exei KEN, UATA Kal TWG EivE dVOT UXNG> Sa ToV &Son- 


SOUTa. Ereidı, Ao® aulmoe us auSadeıa, bEV TO® ee 


d 
n m Er) m \ \ b) n ı ’ U 
Erelvo mod Errovoe BEovd 70V Eoyußovkevoes (Eoyußov- 


herbes) vAyogaon TO ATI“, 


EIYR MAIN UEVo (auch uaSeı), 
SAGE N eidnoı TOV Savarov Tov. 

\ \ chi en [ : WERTEN 
ME TOv TOaMESsITn (ZW. UTAVXLEON) 


’ \ 

TOvVE TEIOW va O8 raon 
JA 
wögıo 5 
000 eive Övoruyng! 


5 TO yoayelo rov. 
To omirı uov, yıarı de Sa uE Sons. 
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E) \ \ r r 
x &yw rov Eumodıoa. MoAıg 
m % E72 ae \ H 
TWG EIDE AROWOTOG, Kal E&p- 


Av &XR weyakn yıhla 
ua I TIOCTAIN OL va 
Na un &edng 

A \Noluovo! ! 


2 


"Ay, va NEEVGEG, MOOO Ton en 


Aufgaben. 


Weder das eine noch das andere gefällt mir. 
Wenn Du in mein Zimmer kommst, 

Während es regnete, waren wir glück- 
Man muss essen, 
Bevor ıch ihn kannte, 


hat er es gethan ? 
Du schöne Bilder sehen. 
licherweise zu Hause. 
nicht leben, um zu essen. 
ihn; 
Du hast ihm geholfen; 
sprechen, 
verzeihen wird. Schade, 


jetzt kenne ich ihn zu gut, 
bravo! 


Ach! 


Warum 
wirst 


um zu leben, aber 
achtete ich 
als dass ich ıhn achten sollte. 


Ich werde mit meinem Onkel 
doch habe ich keine grosse Hoffnung, dass er Dir 
dass er taub ist. 


Gespräch. 

Eides ro Tavon; — Oöre Hast Du Johann gesehen’? 
rov eida oure Schw va rov — Ich habe ihn weder gesehen, 
da. — Mara! Kai diari! (yıa- noch will ich ihn sehen. — 
a0); "Av NEevgeg, ri uwovd Oh! Und warum? — Wenn 


„ \/ SEN 9 nm 
Exaue, dElv) Sa u Egwrovgec. 

D SU ER METER 
— Eredn dev ro &evow 7) 

\ nm \ Nm 

oe gezu xal DE TADAXANW Va 
WOO 70 Tg‘ EX dixauo Va 
amogd, diorı eive ahog pihog 
wov. — Ay! Keyu rov EVo- 
wug da piho, UOV, Ad N HOUVA 
"Axovoe en 
3 ERS 
N9KOFAVE oy,gd0 
UEQa G ro omirı 
= rY \ 5) \ ’ 
SEWW0VCA av AERO, 


AmarnuEvog. 
bJ nd rg 
EUW KASE 
\ \ 
UOV Kal TOV 
enn- 
[74 \ \ ’ 
YaLvE VOTERA . Kal dinyorave 
a „ \ NN 7 \ 
000 AXOVE Kal EDNETE G TO 


Du wüsstest, was er mir an- 
gethan hat, würdest Du mich 
nicht fragen. — Da ich es nicht 
weiss, so frage ich und bitte 
Dich, »es- mir zusagen mit 
Recht erstaune ich, denn es 
ist mein guter Freund. — Ach! 
Auch ich habe ihn für meinen 
Freund gehalten, aber ıch hatte 
mich getäuscht. So höre denn: 
während er fast jeden Tag zu 
mir kam, und ich ihn als Bruder 
betrachtete, ging er nachher und 
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omiri UOV EIG rom u., 6 0moloG, 
as yrayizeis, eive EXTROS | UOV. 
Aua 70 &uaSa (rWuaSa), &v- 
VoEltal TÜG TOV N EIOa N) 
Ivoga (IV mogra), al dE IEhw 
mei va &yw oyfceız uadl rov. 
— Mroaßo! To idıo Sa &xava 
x Eyw' mOEMEL va eive avIew- 
mog weis xagdıa xal Kagis 
avargoypn, dia va (yıa va) 
yeoıT ue OO 
palverau 9wg TüWg Eive SR 


TETOLO rgomo, 
KOUTOG, Kal gEgeIG, OrL ö av- 
m uLizos KAMOrTE MODEL 70 KARO 
Amo KOVTALLAgU Kal Kwgig va 
5 Eya) 


Evouda, moin (mgoroV va) Tov 


\ 
TOR ROT araß Salvn. 


yrugion, orL Eve ahos, aNN 
oAiyo KOUTOG, APOV 9uuwg Tov 
7) ‚uovv 


£ er 
& yı WgLOR, Ed _orL 


amarı ‚uEVoG, Kal eiuau Peßaıog 


Twga, mug dev ToV Aeimer 6 

„aaa 
vovg (gebr. ro uvaro), alıa 
Tod Aeineı 7 EVyEvaa ToV 


ns — al 
WEIT Uuarog Kal 6 YANUXTNO 
Fe r\ 
(gebr. Xxagaxrngag). 


erzählte alles, was er in meinem 
Hause gehört und gesehen hatte, 
dem X., der, wie Du weisst, 
mein Feind ist. Sobald ich es er- 
fuhr, verschloss ich ihm natür- 
lich die Thüre, ich will keine 
Beziehungen mehr zu ihm 
haben. — Bravo! Dasselbe hätte 
ich auch gethan; es muss ein 
Mensch ohne Herz und ohne 
Erziehung sein, dass er sich so 
benahm, an scheint es mir, 
dass er etwas dumm ist, a 
Du weisst, dass der Mensch 
manchmal aus Dummheit Böses. 
thut, ohne es einzusehen. — 
Auch ich glaubte, bevor ich 
ihn kennen lernte, dass er gut 
sei, aber ein wenig dumm; 
doch nachdem ich ihn kennen 
gelernt hatte, sah ich, dass ich 
mich geirrt, und ich bin jetzt 
sicher, dass es ihm nicht an 
Verstand fehlt, sondern es fehlt 
ihm an dem Adel der Gesin- 
nung und an Charakter. 
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/weiter Theil. 


Syntax. 


Der Satzbau der heutigen griechischen Sprache (die Syntax) ist 
einfach, weil dieselbe nicht mehr das synthetische Gefüge der alten 
Sprache besitzt, sondern mehr den analytischen Charakter moderner 
Sprachen angenommen hat. Indem wir hier eine zusammenfassende 
Übersicht der Syntax geben, werden wir besonders auf die Abweichungen 
vom Deutschen aufmerksam machen. 


I. Der Artikel. 


ı. Der unbestimmte Artikel. 


Einen eigentlichen unbestimmten Artikel giebt es im Neugriechischen, 
wie gesagt (vergl. Formenlehre S. 9), nicht. Derselbe wird entweder 
überhaupt nicht ausgedrückt, oder durch zıs, rı (enkl.) ersetzt, jedoch 
nur in der Schriftsprache, z.B. &xw wuxyov mod« ich habe einen 
kleinen Fuss: ang TLG NASs ein Mann ist gekommen. 

Anmerkung. Die Umgangssprache gebraucht gewöhnlich das 
Zahlwort Zvas, ua, Eva, um den unbestimmten Artikel auszu- 


.. 2 [ü \ r a Res 5 
drücken, z.B. &xw Eva 1uxpo modapı, Evas KuSgwnog nyDe. 


2. Der bestimmte Artikel. 


Derselbe wird abweichend vom Deutschen gebraucht: 

Vor Eigennamen, Länder- und Ortsnamen, z. B. 6 NıxoAaog 
Nikolaus; 17 Tepuorıa Deutschland; ro Movaxov München. Bei den 
Präpositionen ev, sis, &x, da“ kann jedoch der Artikel in der Schrift- 
sprache auch fehlen, z.B. &v BepoAtvw in Berlin; &orarn eis TaAııav 
er wurde nach Frankreich geschickt; xarayerou E& Alyunrov er stammt 
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aus Egypten; nASe dı@ Berme er kam durch Wien; doch kann es 
auch heissen: zw ro BepoAlvw, Eoraın es rnv Torıav, KATayerau &x 
rs Alyuaron, nASe dia re Berrnmg. In der Umgangssprache dagegen 
steht fast immer der bestimmte Artikel, also: zis ro Beyorivoln), 


, ’ , \ . 7 4 , x \ „ 
eota\dnxe s rn TaAkıa, KOTAyETaı ano nv Alyunro U. S. W. 


Ferner steht der bestimmte Artikel: 


Bei nüs, naoo, mon (U.S. 0%06) »ganz« und bei AAuPoTEpOL (U. S. 
xat 01 Su0) »beide« in Verbindung mit Substantiven, z.B. mac 6 Aaoc 
das ganze Volk; nüo® n moAız die ganze Stadt; manres or piroı alle 
Freunde. 

Über den Artikel bei Pronominibus siehe den Abschnitt: Pro- 
nomina. 

Zwischen dem Artikel und dem Substantivum können im Griechi- 
schen zur näheren Bestimmung unmittelbar Adverbia stehen, während 
im Deutschen nur Adjektiva möglich sind, z.B. n &vrausa ppoupa 
die hiesige Wache; n onusyor nuepa der heutige Tag; ai xarw yüpaı 
die Niederlande; ro zöng mapadsıyua das folgende Beispiel. Diese 
Stellung ist jedoch nur in der Schriftsprache gebräuchlich. Ebenso 
wie die Adverbien können in der Schriftsprache auch ganze, zur näheren 
Bestimmung dienende Satztheile zwischen den Artikel und Substantiv 
eingeschoben werden, z. B. n myocs rnv "EAAmwuenv yAsooon ayomn 
rov seine Liebe zu der griechischen Sprache. Kara ras 2& Asımör 
stönosıs nach den Nachrichten aus Athen. "O Ev BepoAtvw omoudaoac 
Vs ou mein Sohn, welcher in Berlin studirt hat. 

Häufig wird der Artikel nur in Verbindung mit Adverbien, Prä- 
positionen oder Genitiven gebraucht, wobei das entsprechende Sub- 
stantiv aus dem Zusammenhang zu ergänzen ist, z.B. r& nAnoror 
(erg. ueon) die in der Nähe gelegenen Theile; r« rnc morlswg (erg. 
mpayuora) die Angelegenheiten der Stadt; o« mepı aurov (erg. KrSpwaoı) 
seine Umgebung. 

Ferner wird der Artikel absolut gebraucht zur Bezeichnung der 
griechischen Erzbischöfe, z.B. 6 ASnıwv der Erzbischof von Athen. 
Ebenso o KopevSios, ö Kepruipas u.a. 

Die Stellung des abhängigen Genitivs ist gewöhnlich wie im 
Deutschen, z.B. 6 owrnp roV xoonou der Retter der Welt (Heiland). 
Doch kann der Genitiv auch voraus stehen: roV xoouou 6 owrnp; 
endlich kann der Genitiv auch zwischen Artikel und Substantiv treten: 
6 Tot xooom owrnp. Diese Regeln gelten auch für die Umgangs- 
sprache. 
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Wenn auf ein Substantiv mit dem Artikel ein Partizipium als 
nähere Bestimmung folgt, so wird der Artikel vor dem Partizipium 
wiederholt, z. B. 6 oryarnyos 6 owoag rnv wow der Feldherr, welcher 
die Stadt gerettet hat. Diese Anwendung gehört nur der Schriftsprache 
im höheren Stile an. Gebräuchlicher sowohl in der Schriftsprache 
als in der Umgangssprache sind die Umschreibungen mittels Relativ- 
oder Konjunktionalsätzen, also: 6 orparnyog, 0 ömotog (U. S. zoV) 
Eowoe Tıv moAm U. S. W. 


II. Die Kasus. 


In der heutigen Sprache sind die Funktionen der blossen Kasus 
nicht so ausgedehnt wie in der alten Sprache, sondern sie werden 
meistens durch Präpositionen ausgedrückt. Die Fälle, in denen, ab- 
weichend vom Deutschen, die blossen Kasus stehen, sind folgende, 
meist der Schriftsprache angehörende: 


ı. Genitiv. Der Genitiv steht zur Bezeichnung der Beschaffenheit 

{e) 9 

des Ranges und der Würde, wo der Deutsche die Präposition »von« ge- 

braucht, z.B. aunp euyevoVg xaraywyngein Mann von edler Abstammung; 

6 dov& To Maiveyysv der Herzog von Meiningen; 6 «Uroxparwo TIG 
Tepuoriag der Kaiser von Deutschland. 

Der Genitiv steht ferner bei Angabe eines Maasses, Gewichtes, 
einer Zahl und einer Menge (partitiver Genitiv), z.B. eis twv adeılpav 
Awov einer von meinen Brüdern; mevre ııyaıs mowiov 5 Ellen Tuch; 

& A vearog ı Pfund Fleisch; wnxog Evog Mergov Länge eines 
u LTIR ROEATOG I ur eISCH, aunxtog EVOG LETIOU ang S 
72 I n2 . .ı. 1 er er 
Meters; &xraoıg SVo auMtwı Fläche von zwei Milien; Ev GEUYOG LNOdN- 
U . .r 
norwv ein Paar Stiefel u. s. w. 

Die Umgangssprache gebraucht diesen Genitiv nicht, sondern wie 
im Deutschen entweder denselben Kasus, in dem das regierende Sub- 

. . 5 .. ’ 
stantiv steht, oder die Präposition ano, also: mevre anxes mavi, lo 
Airpa KIEOG , MAC NO TOUG AdsgpoUG ou, mIaTos and Eva ALETYO, 
EXTOOIG AO NUO Auldıc, EVA Zeuyapı UnodN RT u.S. Ww. 

Anmerkung. Die Schriftsprache gebraucht statt des blossen 

.,. . =" ba b) ‚ , n Im 
Genitivs auch die Präposition ex (z£), z.B. 6 vewreyog &x av wm 
ou der jüngere von meinen Söhnen. Dieser Gebrauch ist nicht sehr 

RR 6 . ’ . .. 
zu empfehlen; regelmässig jedoch steht &x bei den Pronominibus, 
[4 I£ e mw ’ h) \ ES, = 
z.B. rig && Cuwv (U.S. ris ano cas) wer von euch. 


2. Dativ. Der Dativ kommt nur im höheren Stile vor, näm- 
lich zur Bezeichnung des Mittels; häufiger jedoch tritt die Präposition 
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dı@ mit Genitiv dafür ein, z.B. rn uvdgor ris Kußepunosws (auch 
dia TC UVÖpoUNG TNG u Oneneparwon n Exrrhnoia unter 
dem Beistand der Regierung wurde die Versammlung beendigt; rn 
assia (auch dx Tis adsiac) TI Inuopyias EornSn 0 Andpıag mit 
Erlaubniss des Bürgermeisteramts wurde die Statue aufgestellt. 


dauer, innerhalb deren eine Handlung geschieht (auf die Frage: wie 
lange?), z.B. &2n dexa Ern eis TO BeyoAivoln) er lebte 10 Jahre in Berlin. 
In diesem Falle ist die Präposition 2m: zu ergänzen (em dexa Ern). 


3. Akkusativ. Der Akkusativ steht zur Bezeichnung der Zeit- 


III. Das Adjektivum. 


Das Adjektivum geht gewöhnlich, wie im Deutschen, seinem 
Substantiv voran; doch kann das Adjektiv auch nachstehen, besonders, 
wenn es betont ist. In letzterem Falle muss jedoch der Artikel vor 
dem Adjektiv wiederholt werden, z.B. 6 xoAos avspwnog der gute 
Mensch, aber 6 &vSpwros 6 xaAoc. Hat das Substantiv keinen Artikel 
bei sich, so kann das Adjektiv voranstehen oder folgen, also x«A0g 
avSpwros oder avS PWTOoG xoaAos ein guter Mensch. 

Jedes Adjektiv richtet sich im Genus, Numerus und Kasus nach 
dem regierenden Substantiv. Bei mehreren Substantiven von ver- 
schiedenem Geschlecht kommt es darauf an, ob sie Personen oder 
Sachen bezeichnen. Bei Personen, und zwar männlichen und weib- 
lichen oder männlichen und sächlichen Geschlechts, richtet sich das 
Adjektiv nach dem männlichen, z.B. 6 zarıp xal ı) xöpn sive zarol 
der Vater und die Tochter sind gut. 'O zarıp xal 76 maudlor eive 
Ö4roror der Vater und das Kind sind ähnlich. Bei Personen weiblichen 
und sächlichen Geschlechts nimmt das Adjektiv das weibliche Geschlecht 
an, z.B. n wnrnp za To noudiov zive Wpaioı die Mutter und das 
Kind sind schön. 

Bei Sachen, gleichviel welchen Geschlechts, nimmt das Adjektiv ge- 
wöhnlich che Geschlecht an, z.B. ai nlves za T& daon eiwve 
wocio die Wiesen und die Wälder sind schön. ’O mAoUrog, n avspeia 
zul TO xahhog eive Snrwra« der Reichthum, die Tapferkeit und die 
Schönheit sind beneidenswerth. Zuweilen jedoch nimmt das Adjektiv 
das Geschlecht des letzten Substantivs an, z.B. 6 xijmog xaı n olxia 
eive ueyakcı der Garten und das Haus sind gross. Dieselben Regeln 
gelten auch für die Umgangssprache. 
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Substantiva abhängig von Adjektiven. 


Viele Adjektiva regieren in der Schriftsprache den Genitiv eines 
Substantivs, besonders die Adjektiva, welche eine Fülle, Macht, Fähig- 
keit, Kenntniss, Theilhaftigkeit und deren Gegentheile bezeichnen 
(Adjektiva relativa), z.B. ro morngeon give aAnpeg owou das Glas ist 
voll von Wein; xıogar Spnaoc xarorxwv ein von Bewohnern entblösstes 
Land. Elve une Groornpiäews er ist einer Unterstützung würdig. 
Eluou ümsıpog TOO mpayruorog ich bin unerfahren in der Sache u. a. 

Die Umgangssprache wendet dafür Präpositionen an, besonders 
ano und Jia mit dem Akkusativ, also: Tlorngı yErLaTo | mo ‚var. 
Xwpo onen ano KATOLROUG. Eis aıog SL Ünoornpu&ulm). Eluou areıpog 
HR TO mp e. 

Anmerkung. Über den Gebrauch des Genitivs bei der Ver- 
gleichung nach Komparativen in der Schriftsprache s. S. 65. 

Die Adjektiva, welche eine Gleichheit, Bekanntschaft, einen Vor- 
theil, eine Gunst, sowie deren Gegentheil ausdrücken, erfordern, je- 
loc selten und nur im höheren Stile der Schriftsprache, den Dativ, 
z.B. sivs 1006 ErLol er ist mir gleich. Elnuoc WEPEALALog Tw ade ah 
bin dem Bruder nützlich. Ebenso: yrwgetog bekannt, poprıxog lästig, 
EriXlvöUVOoG gefährlich, axararkndos ungeeignet, EÜYVWALWV dankbar, 
sUapsorog angenehm, PBAaßepog schädlich, Zvavriog entgegengesetzt, 
elvoixog günstig, und viele andere. Häufiger aber werden diese 
Adjektiva, wie in der Umgangssprache, mit Präpositionen verbunden, 
und zwar mit zog oder sis mit Akkusativ: loog mpög Zuf, WpEeAtuog 
EIG TOV adERDoV now. 

Die Umgangssprache gebraucht immer Präpositionen, am häufigsten 
eis mit Akkusativ, bei (oos und Öworog auch u? mit Akkusativ, also: 
1006 Aue EALEVG, WopeitaLog &1G TovV adeppolr) Lov. 

Die Adjektiva der Eigenschaft erfordern den Akkusativ. Dieser 
Akkusativ erklärt sich durch Wegfall der Präposition xar« (nach, 
inabBezug auf), z.B. eÜyevnG TOÜG TYOLOUG (auch xar& tous T90MOn«) 
liebenswürdig von Manieren. Mixpog ro &voornua klein von Gestalt. 


IV. Die Zahlwörter. 


Die substantivischen Zahlwörter (z.B. n swdsxag das Dutzend, 
n &xarovrag das Hundert, 7 xuAcag das Tausend u.s. w.) regieren in 
der Schriftsprache, abweichend vom Deutschen, den Genitivus parti- 
tivus (s. oben), z.B. ia Swiexag Inoxaniowv ein Dutzend Hemden. 
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Avo yılıadcs orparıwrönv zweitausend Soldaten. Die Umgangssprache 
setzt statt des Genitivs denselben Kasus, in welchem das regierende 
Substantiv steht, also wie im Deutschen: wa dwdsxada rouxanuoa. 
Auvo Xılıades orparıwrauc. 

Die Tageszeiten werden in der Umgangssprache durch die Prä- 
position &ıs mit dem bestimmten Artikel und den Kardinalzahlen 
.. > \ f ® T N] \ ’ ı 
ausgedrückt, also: es rag dvo um zwei Uhr. Eis rag öxrw um acht 
Uhr. Bei diesen Zeitbestimmungen ist der Akk. Plur. des Subst. 

wo (Stunde) zu ergänzen. 

Die Bezeichnung »im Jahre« wird in der Umgangssprache eben- 
falls nur durch eis r& mit den Kardinalzahlen ausgedrückt, wobei &rn 
zu ergänzen ist, z.B. eis a (% ra (Ka O6xTaxooıa Everınvra iM 

fe) ’ X n 
Jahre 1390. 


V. Pronomina. 


Der Nominativ der persönlichen Pronomina steht beim Verbum 
nur dann, wenn die Person besonders hervorgehoben werden soll, 
z.B. &yw 70 Eyyanba, Oxı Exeivog ich habe es geschrieben, nicht 
jener. Kat ou we xornyopnosg; Auch Du hast mir Böses nachgesagt? 

Über die Stellung der vom Verbum abhängigen Personalpronomina 
ist zu bemerken: Die zweisilbigen Formen stehen immer nach dem 
Verbum, die einsilbigen vor demselben, z.B. eidov arow, aber row 
sidov ich habe ihn gesehen. Fidev erue, aber ze siße er hat mich 
gesehen. Nur beim Imperativ stehen auch die einsilbigen Formen 
nach, wenn er nicht verneint ist: (6E ne sieh mich, &pnoe se lass 
mich, 665 wor gieb mir, aber verneint: un due töng, un we dprong U.S.W. 
Diese Regeln gelten für die einfachen Zeiten. 

In den zusammengesetzten Zeiten ist die Stellung der persönlichen 
Pronomina gewöhnlich vor dem Hilfsverbum, ausser bei SeAw und 
der Partikel S«, also: röv &xw Set ich habe ihn gesehen. 2&g sixov 
yoonbsı ich hatte Ihnen geschrieben. "Av sus eigev i6sı wenn er mich 
gesehen hätte. Aber: SAw row tdsı, Sa rov ıdw ich werde ihn sehen; 
nS8srov Tov Lö8t, Sa Tov eixev ıSsı ich hätte ihn gesehen. 

Wenn von einem Verbum zwei verkürzte Personalpronomina ab- 
hängen, von denen das eine die Person im Dativ, das andere die 
Sache im Akkusativ bezeichnet, so geht die Person der Sache voran, 
also umgekehrt wie im Deutschen: or (U.S. mol) ro Eyponbe er hat 
es mir geschrieben. or (000) ro zöwx& ich habe es Dir gegeben. 
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© ToV ro dwow ich werde es ihm geben. Ebenso im Imperativ: dog 
wol ro gieb es mir. Mn roo ro dwoms gieb es ihm nicht. 

Anmerkung. Um die beim Verbum stehenden Personalpronomina 
besonders hervorzuheben, setzt die Umgangssprache dieselben wiederholt, 

und zwar zuerst die Ense, dann die verkürzte Form, z.B. zuevo 
wo ro eine mir hat er es gesagt. ’Eosva 08 dyamıı Bee liebe ich. 
Audrov ö&v TO» id ihn habe ich nicht gesehen. 

Sowohl die persönlichen als auch die Demonstrativpronomina 
erfordern in Verbindung mit Substantiven den bestimmten Artikel, 
und zwar zwischen Pronomen und Substantiv, z.B. nwuesis 04 Zumopor 
wir Kaufleute. 3eig ot &vöyss ihr Männer. Zeig at yuvaixeg ihr Frauen. 
Auıror ou Suenyopor diese Rechtsanwälte. ’Exsivn 1 xupia jene Dame. 
— Die Demonstrativipronomina können auch dem Substantiv nach- 
stehen, also: n) KUpLa exeivn. 

Dieselben Regeln gelten auch für die Personal- und Demonstrativ- 
pronomina bei Zahlwörtern, z.B. nueis oi Svo wir beide. eis ou 
peis ihr drei. Auror or Svo diese Beiden. ’Exsivor oL TEÜOwpeg jene 
vier. — Die Umgangssprache gebraucht hierfür die persönlichen Pro- 
nomina enklitisch, also o: $uo wuag, 0: ryeig 0uG, oi rpeis rwv. Ähnlich 
gebildet ist: &yw Aovog MoV, 20) Auovog oov ich, du, allein u. s. w. 

Wie in der Formenlehre bereits besprochen wurde (s. S. 79), werden 
die einsilbigen Genitivformen der persönlichen Pronomina als Possessiv- 
pronomina gebraucht. Alsdann steht vor dem Subst. immer der 
Artikel, also: 6 marnp wow mein Vater; n wunrnp mov meine Mutter; 
6 arg as unser Sohn. — Steht noch ein Adj. vor dem Subst., so 
kann das Pronomen auch unmittelbar nach diesem stehen, z. B. 6 xaAog 
aornp mov oder 6 xaAög ou narng. 

Die Reflexivpronomina, welche im höheren Stil zuweilen statt 
der possessiven gebraucht werden, stehen zwischen dem Artikel und 
dem Substantiv, z.B. &yonb rov zuavrod narepa ich liebe meinen 
Vater. ’O xoAög masnrng ayand row Eaurod Iidaorarov der gute 
Schüler liebt seinen Lehrer. 

Die Demonstrativpronomina richten sich im Genus, Numerus und 
Kasus stets nach dem Substantiv, auf welches sie sich beziehen, z. B4 
aurı eiven adeRpr wow dies ist meine Schwester. Avror eive OL Yyovelg 


ou das sind meine Eltern. ’Exsivog sive 6 Seiög ou jener ist mein 
Onkel. 

Das dem Genitiv eines Relativpronomens angehörige Substantiv 
(Subjekt oder Objekt) im Relativsatz verlangt den bestimmten Artikel, 
z.B. ö E£adEehpoG MOV, ToU smolov TA TERVA EONoVdaoav ALETa ToV® 
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vior ou, ameSonws der Vetter, dessen Kinder mit meinem Sohn stu- 
dirt haben, ist gestorben. Das Relativum kann dem Substantiv auch 
nachfolgen, also: 6 2SadeApog ou, Ta Texva TOO Orolov U.S. W. 

Das Verbum des Relativsatzes steht nicht am Ende, sondern un- 
mittelbar hinter dem Pronomen, z.B. oi orparıyrau, oi omoloı Emo- 
Arıunoov avspeiwg die Soldaten, welche tapfer gekämpft haben. 

Das Interrogativpronomen ri wird in der Umgangssprache für 
alle Genera und Numeri als Ausruf gebraucht, z.B. rl! wyalog xaupog 
was für ein schönes Wetter! zÜ Aoyumpor orgarıöraı! Was für herr- 
liche Soldaten! ri xoA& moudın! Was für gute Kinder! 

Im abhängigen Fragesatze folgt das Verbum ebenfalls unmittelbar 
auf das Pronomen, z.B. dv 1&supw, molog zive an)rög ich weiss nicht, 
wer das ist. 

Das deutsche unbestimmte »man« drückt die Schriftsprache aus 
entweder durch das unbestimmte rig und ri, z.B. sim? rıs man sagte, 
oder, und zwar häufiger, durch das Passivum, z.B. A&ysrau man sagt 
(wörtl.: es wird gesagt). 

Die Umgangssprache gebraucht meistens die 3. Pers. Plur. Akt. 
also Asyowm. 

Über den Gebrauch des unbestimmten Pronomens der Umgangs- 
sprache xavevas, zoo, xovevo in der negativen Bedeutung ist 
bereits in der Formenlehre gesprochen worden (s. S. 94). 

Anmerkung. Das deutsche »kein« mit einem Substantiv wird 
im Griechischen meist durch die Negation dev (bezw. un) wieder- 
gegeben, z.B. dev &xw xontaro ich habe kein Geld, dev &4w @iAov 
ich habe keinen Freund. Mr ro wong xpnuara gieb ihm kein Geld. 

Die Umgangssprache setzt jedoch im Singular auch xavevas, also: 
dev Eyw zareva @iAovw ich habe keinen Freund. 


VI. Verbum. 

Die Verba aktiva, welche im Präsens auf -w endigen, sind meistens 
transitiva und erfordern daber ein Objekt (avrıxeiusvov) im Akk. 
z. B. ypapw rw ZmoroAnv ich schreibe den Brief, ZorsAa row 
Unngernv ich sandte den Diener. Es giebt jedoch eine Anzahl Verba 
aktiver Form, deren Thätigkeit entweder auf das Subjekt beschränkt 
bleibt oder welche ihre Thätigkeit auf ein Objekt richten, das aber dann, 
wie wir unten sehen werden, im Genitiv oder Dativ steht oder end- 
lich eine Präposition bei sich hat. Bsp.: rgexw ich laufe, r0 devspov 
Sa)rsı der Baum blüht, aneruyovr ol oxomoV ich habe das Ziel 
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verfehlt, euyyaupw Vauv*) ich gratulire Ihnen, danevw Ev rn moAsı ich 
halte mich in der Stadt auf. Die Verba transitiva lassen sich alle 
in das Passivum verwandeln. — Andererseits können einige Verba 
passiver Form (auf uou) eine Thätigkeit ausüben, so dass sie in 
ihrer Bedeutung als Aktiva zu betrachten sind, z. B. umobuou rov 
&deApov Mow ich ahme meinem Bruder nach, «oSavonua novovg 
ich fühle Schmerzen. Ein Verbum passiver Form (auf ac) kann also 
sowohl aktive als auch passive (mediale) Bedeutung haben. 


ı. Verba transitiva. 

Die Verba transitiva regieren, wie schon gesagt, den Akk., z. B. 
ayond ra avSn ich liebe die Blumen. 

Anmerkung. Folgende Verba, welche im Deutschen Intransitiva 
sind, werden im Griechischen transitiv gebraucht und regieren daher 
den Akkusativ: adıxö ich thue *Unrecht, «xoAouS%@ ich folge, ansıw 
ich drohe, PAurrw ich schade, BonS® ich helfe, Juararrw ich befehle, 
zUxopıorw ich danke, Znruw ich schade, Wpsrw ich nütze und einige 
andere. Bsp.: Me ndixnos (U.S. adixenoe) er hat mir Unrecht gethan. 
’EBonSnoa Tov E&adeApov auov ich habe meinem Cousin geholfen u. s. w. 


2. Verba intransitiva. 

Die Verba intransitiva, deren Thätigkeit nicht auf das Subjekt 
beschränkt bleibt, sondern auf ein Objekt gerichtet ist, erfordern in 
der Schriftsprache gewöhnlich den Genitiv oder Dativ. 

A. Den Genitiv regieren: ı. alleVerba, welche bezeichnen eine Theil- 
nahme, Fülle, Mangel, Schonung, Trennung, Befreiung, Anfangen und 
Aufhören, Treffen und Verfehlen, z.B. uerexw ich nehme Theil, yzuw, 
Beisw ich bin voll, orspoduou ich entbehre, psidorna ich schone, aneyw 
ich enthalte mich, gwo@ouae ich trenne mich, &AsuSsgouuaue ich be- 
freie mich, &pxonaıe ich beginne, &uruyxavw ich erreiche, ich erlange, 
anoruypyanıw ich verfehle. Die Umgangssprache gebraucht für diesen 
Genitiv entweder den blossen Akk. oder den Akk. mit der Präposition 


. 


ano. Bsp.: : 'H oda yenızı avagunwv das Haus ist voll von Menschen 
(U.S. ro omırı give ysnuaro ano Avspumonc). Ereruyov TOO OXonoV ALOV 
ich habe meinen Zweck erreicht (U. S. &xeruga TO 0x0n0 ou) U.S. W. 

Viele Verba, welche einen komparativischen Begriff haben, 
den sie meist durch ihre Zusammensetzung mit den Präpositionen 
mp0 U. Umzp gewinnen z.B. kpxw, Jeomogw ich herrsche, Unsgexw 
ich rage hervor, myonyoVsoı ich gehe voran, myoiorana ich stehe 


*\ 


) Die Umgangssprache setzt statt des Gen. und Dat. den Akk.; also 
lauten obige Beispiele axeruya TO 0x0Xo uou, 003 SVYXALEW. 


* 
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vor, diopepw ich unterscheide mich. Diese Verba kommen fast nur 
in der Schriftsprache vor. Bsp.: "Trepexse OAwv Tov tarpaw er ragt 
unter allen Ärzten hervor, mponysiro ig yuvauxog rou er ging seiner 
Frau voran, diapepse TOO a@deApoO rou er unterscheidet sich von 
seinem Bruder, 6 dnuapxoc mpororaraı ring morswg der Bürgermeister 
steht an der Spitze der Stadt. Die Umgangssprache ersetzt diese 
Verba gewöhnlich durch andere Verba, welche wieder den Akk. mit 
ano verlangen, z.B. mnyaivs Zumpog ano rn yımalza rouv er geht 
seiner Frau voran, u. s. w. 

3. Alle mit den Präpositionen £% und «to zusammengesetzten Verba, 
die meistens eine Bewegung ausdrücken, z.B. &xßadvw ich gehe heraus, 
anoywpaw ich trete zurück, anzpxonou ich gehe weg, anouaxpuvonae 
ich entferne mich. Bsp.: 2&e3n rc oiog er trat aus dem Hause 
heraus, &nexwonos rns apyıjs er trat vom Amte zurück, ansuoxpuvSn 
rnc moAsws er hat sich von der Stadt entfernt. Die Umgangssprache 
verbindet diese Verba, soweit sie in derselben vorkommen, wieder 
mit der Präp. «mo und dem Akk., also lautet das letzte Beispiel in 
der Umgangssprache KnouaxpuvDnxe ano mv mok. 

B. Den Dativ regieren einige Verba intransitiva, welche auch im 
Deutschen mit dem Dativ verbunden werden, z.B. apeoxw ich gefalle, 
Anoradw ich nähere mich, omoxpivoruou ich antworte, ÖnLoAoyh ich 
gestehe, Frouou, axoAovSß ich folge, Adyw ich sage, öuorodw ich bin 
ähnlich, Orooxonaı ich verspreche, vuyxwp& ich verzeihe, rapaywpw 
ich trete ab, mapexw ich gewähre, «vrıAeyw ich widerspreche und 
einige andere Verba. Die Umgangssprache gebraucht dafür entweder 
den Akk. oder den Gen.*) Bsp.: Asv wor npeoe (U. S. selr) ALol &peor) 
er hat mir nicht gefallen. Asv Auot WAoAOynoOE rm ahnSsonv (UL S. & 
Mob wWwoAoynoe nv aAnSeıa) er hat mir nicht die Wahrheit ge- 
standen u. s. w. Doch ist zu bemerken, dass die meisten der oben an- 
geführten Verba in der Schriftsprache auch mit Präpositionen (sis oder 
mpÖc) verbunden werden können, also: sol sime und sime myoc Zur er 
sagte mir, wor amexpion oder anexpion myog eue er antwortete mir u. S. W. 


3. Verba transitiva mit zwei Casus. 

Viele der mit einem Akk. verbundenen Verba transitiva erfordern 
noch ein zweites Objekt; sie regieren folglich zwei Casus neben- 
einander, und zwar: 

a) den Akk. u. Gen., b) den Akk. u. Dat., c) zwei Akk. 


Wie bekannt, hat die Umgangssprache keinen eigentlichen Dativ, 
sondern gebraucht dafür den Genitiv. 


* 
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a) Verba mit dem Akkusativ und Genitiv. 


Zu diesen gehören alle Verba, welche eine Fülle, Befreiung, Ver- 
hinderung, Beraubung und ähnliches bezeichnen. Der Akk. bezeichnet 
das direkte Objekt und der Gen. die Sache. Die Umgangssprache ge- 
braucht statt des Gen. der Sache den Akk. mit «no (bei den Verbis 
der Fülle auch die abgekürzte Präposition we [statt duera] mit). Bsp.: 
uüG NAsuSepwor TWv deouwv (U.S. wuüg ENEUSENWOE ano Ta deora) er 
hat uns von den Fesseln befreit, &mAıpwox ro mornpiov Ldarog (U.S. 
eyeruoo TO mornpe us wepo) ich habe das Glas mit Wasser gefüllt, row 
etumodioe TNG Epyaoias (U.S. ToV Eumodıoe ano Tv Epyaoio) er hat 
ihn von der Arbeit abgehalten, rov &orspno& roV BıBAiov (U.S. row 
E0TEp70© ano To PBußAto) ich habe ihn der Bücher beraubt. 

Ferner werden einige Verba, welche mit den Präpositionen yo, 
&x oder axo zusammengesetzt sind, mit dem Gen. konstruirt. Die 
Umgangssprache setzt für den Gen. wieder den Akk. mit «xo. Bsp.: 
Eenyayov Tov Unngernv Tng PuAaxrg (U.S. ZByarAa Tov Gmnpern ano 
rn puAaxn) ich habe den Diener aus dem Gefängniss geführt, rov 
amexhsioa TOO ouußouAoun (U.S. — ano To oumußowAco) ich habe ihn 
aus dem Rathe ausgeschlossen, por uw rm yEouamırıv yAwooav TNG 
yarkızng (U.S. — ano rn yarkıxn) ich ziehe die deutsche Sprache 
der französischen vor. 


Anmerkung. Die Schriftsprache kann anstatt des blossen Genitivs 
auch die entsprechende Präposition wiederholen, also &inyayov ron 
ÜNNHETNV TIGE YPuAaxng U. 2% TIGE PuAoxnc. 


b) Verba mit Akkusativ und Dativ. 


Viele -Verba transitiva können wie im Deutschen neben dem Akk. 
der Sache noch einen Dativ der Person zu sich nehmen. 

Hierher gehören die Verba dw ich gebe, xapızw, Swpodnuae ich 
schenke, zapeyw ich gewähre, apaywps ich trete ab, pepw ich bringe, 
oreA\w ich schicke, dexwuw ich zeige, &yyeAAw ich melde, SnAw 
ich mache offenbar, A&yw ich sage, und ähnliche. Die Umgangs- 
sprache setzt für den Dativ der Person den Genitiv oder den Akk. mit 
206.0, Bsp. "Edwxa To Asp MLov Ev BıßAov (U.S. Edwra TOV Adeypov 
Lou oder ec Tov adeyapo Lou Eva BuBA0) ich gab meinem Bruder ein 
Buch; not eine Tv ahnDeion (U. 3% mod eine novel ann aAnSsıa) er 
sagte mir die Wahrheit; © arıp ou Da uot orte Konara (U.S. ö 
NTATEDAG ou Sa oo oreım KoNLaTa oder >“ orte G EALEDOL xopN- 
Auaro) mein Vater wird mir Geld schicken, u. s. w. 
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c) Verba mit dem doppelten Akk. 

Einen doppelten Akk. (einen Akk. des Objekts und einen Prä- 
dikatsakkusativ) regieren die Verba, welche bedeuten: 

a) zu etwas machen: xauvw, mo ich mache, xaSsıoro ich 
setze ein. 

b) zu etwas ernennen, erwählen: 2xA&yw ich wähle, Sopizw 
ich ernenne, avadsıcd'w ich hebe empor, ovouadw, aroxard ich nenne. 

c) für etwas halten: xp/yw ich beurtheile, vorucw, Erraußarw 
ich halte für. 

Die Umgangssprache konstruiert alle diese Verba genau so wie 
die Schriftsprache. Bsp.: rov xareornoov xAnpovouov (U. S. ron 
xaraornoonve xAnpowono) sie haben ihn zum Erben gemacht. ©& we 
Exheöwor BovwAsurnv (U. S.-5% Aue exhe&ouv BouAeurn) man wird mich 
zum Deputirten erwählen. To6 vordw avonrov (U.S. dvonro) ich halte 
es für thöricht. 

Ausserdem merke noch folgende Verba, die auch mit dem dop- 
pelten Akk. verbunden werden: Jidaoxw ich unterrichte, &pwrö ich 
frage, EvSuw ich ziehe an, &xdVw ich ziehe aus, und ähnliche. Die 
Umgangssprache behält auch hier die Konstruktion der Schriftsprache 
bei. Bsp.: us npwrnoe TO von mov (U.S. we Epwrnoe TOVoAL& don) 
er fragte mich nach meinem Namen, u. s. w. 


VI. Ergänzende Bemerkungen über den Gebrauch 
der Tempora. 


Über den Gebrauch und die Bedeutung der Tempora ist schon 
in dem Kapitel »Allgemeines über das Verbum« (S. 98) das Wichtigste 
ausgeführt worden, doch glauben wir an dieser Stelle noch einige be- 
sondere Bemerkungen über den Unterschied im Gebrauch des Im- 
perfektums und Aorists hinzufügen zu müssen, weil dem Deutschen, 
der für das griechische Imperfektum und den griechischen Aorist nur 
ein Tempus (das Imperfektum) hat, die richtige Anwendung dieser 
Tempora Schwierigkeiten zu bereiten pflegt. 

Wird eine Handlung als dauernd oder wiederholt gedacht, so 
steht im Griechischen immer das Imperfektum z. B. xara rıv Sarao- 
vonkolav ano Meıpadic eis Zohoniva ErpaT0oVV To undalıov rng AetuBov 
auf der Seefahrt von Piraeus nach Salamis hielt ich das Steuer des 
Bootes (Dauer). "Hoxsro xoS £xaornv mypwiav at EnÄnpOPpopELTo Ttept 
Tg Üysiag mov er kam jeden Tag des Morgens und erkundigte sich 
nach meiner Gesundheit (Wiederholung). Will man aber eine in der 
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Vergangenheit eintretende oder vollendete Handlung ohne Rücksicht 
auf ihre Dauer und Entwicklung bezeichnen, so steht im Griechischen 
der Aorist; daher kann auch eine dauernde Handlung im Griechischen 
durch den Aor. ausgedrückt werden, wenn man nicht die Dauer, 
sondern nur die Thatsache als Faktum bezeichnen will; also kann 
“ obiges Beispiel auch lauten: xar« nv SaAauoonAoiav U. S. W., Ex90- 
rno« —, wenn man die Handlung als einmal geschehen hinstellen will.*) 

Ausserdem ist noch folgendes zu bemerken: Wenn eine Hand- 
lung noch dauert, während eine andere eintritt, so wird die erste 
Handlung durch das Imperf., die eintretende durch den Aor. aus- 
gedrückt; im Deutschen steht in beiden Fällen das Imperf. Bsp.: 
"Eypapov, dre nASe ich schrieb, als er kam. Ist aber die erste Hand- 
lung schon vollendet, so wird sie wie im Deutschen durch das Plus- 
quamperf. ausgedrückt. Bsp.: Eixov ypaabeı tv ZmoroAnv, Dre mASE 
ich hatte den Brief geschrieben, als er kam. 

Der Konjunktiv, Imperativ und Infinitiv Aor. drückt, wie schon 
früher bei der Formenlehre öfters bemerkt worden ist, eine einmalige 
Handlung aus, im Gegensatz zum Präsens, welches in diesen Modis eine 
dauernde oder sich wiederholende Handlung bezeichnet. 

Obige Regeln gelten auch für die Umgangssprache. 

Anmerkung. Nach der temporalen Konjunktion «po' (zw. 
dp’ 00) nachdem, steht im Griechischen immer der Aor., während 
im Deutschen das Plusquamperf. steht. Bsp.: apgod &weynmwoo To Bt- 
BAlov Tov, NAAa&a nv yrwaunv wow nachdem ich sein Buch gelesen 
hatte, änderte ich meine Meinung. Dagegen wird die temporale Kon- 
junktion &v& (zw. &v w) während, nicht mit dem Aor., sondern mit 
dem Imperfektum verbunden, z.B. &v& Zypapov, napernpnoa Orı U.S. W. 
während ich schrieb, bemerkte ich, dass u. s. w. 


VII. Die Modusformen. 


Indikativ. 

Der Indikativ steht in der neugriechischen Sprache überall da, 
wo er auch im Deutschen steht. Nur in einigen Fällen weicht der 
Gebrauch in beiden Sprachen von einander ab und zwar in folgenden: 

ı. In den Bedingungssätzen steht im Griechischen nach der 
Konjunktion » wenn « (av) der Indikativ, während im Deutschen der 
Konjunktiv steht. Bsp.: av nunv nAOU010G, Sa eBonSouv ToUg 


*) Als praktische Regel führen wir hier an: Das Imperfektum steht auf 
die Frage »was war?«, der Aorist auf die Frage »was geschah®«. 
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mrwgols (U.S. av Nuouva mAoVorog, Da EBonbobon Tols Prwyolc) 
wenn ich reich wäre, würde ich den Armen helfen. "An sixon xapon, 
Sa nxouov Man ora TG VvEoehANUKnG yiwoong EIG TO Avarolıxov 
Seuvapıov, wenn ich Zeit hätte, würde ich Stunden im Neugriechischen 
im orientalischen Seminar hören. Über den Gebrauch des »s«&« im 
Nachsatze und der entsprechenden Tempora siehe den Konditionalis 
in der Formenlehre (S. 103). 

2. Bei den indirekten Redeweisen, bei welchen die Wörter einer 
dritten Person nach dem Sinn angeführt sind, wobei der Deutsche 
den Konjunktiv setzt, steht im Griechischen der Indikativ. Hierbei 
ist zu bemerken, dass or nie weggelassen werden darf. Bsp.: ZXeyev 
OTL EruDunLel m oreiim TOV VIOV TOU &ic av sp uuonrov, VOALLZEL 
Ouwg Ort sive arırepov va epson Axonm Suvo Ern, er sagte, er 
wünsche seinen Sohn nach Deutschland zu schicken, er glaube aber, 
dass es besser sei noch zwei Jahre zu warten. Mol einev Drı dtv dva- 
YUyVWorel nv EPNALEILdA TaUTm, dıorı dtadidsı Tora bevor, er 
sagte, er lese diese Zeitung nicht, weil sie viele Lügen verbreite. 

Zu bemerken ist noch der Gebrauch von S$« mit Indik. Aor., 
um eine in der Vergangenheit vermuthlich geschehene Handlung zu 
bezeichnen. Der Deutsche setzt in diesem Falle das Futurum exactum. 
Bsp.: Sa NxOUOaG nv eusnorm (U. SE Sa ROUVOSG av euönor); Du 
wirst doch die Nachricht gehört haben? To aruorroov Sa dvegw- 
onoev non (U.S. ro aruonroıo (gebr. ro Banogı) Sa dvaxwpnosr eio) 
das Dampfschiff wird schon abgegangen sein. 

Endlich ist noch zu bemerken, dass in Wunschsätzen im Grie- 
chischen der Ind. Impf. steht mit den Partikeln ziss (eis v&) und &s, 
während der Deutsche den Konj. setzt. Bsp.: si9s au Npxero (U. S. 
size va au 20x0rawe), wäre er doch nicht gekommen! "As Zomossage 
rnv tarpixnv, hätte er doch die Medizin studirt. 


Imperativ. 


Der Gebrauch des Imperativs im Griechischen entspricht im all- 
gemeinen demjenigen der deutschen Sprache (Gebot, Verbot, Mahnung, 
Warnung, Bitte oder Rath). Bsp.: Tiua rov marspa 00V xal nv 
yunreoa@ 00V (U.S. va Tuaudc u. s. w.) ehre deinen Vater und deine Mutter; 
gun mAnoLaomG nähere dich nicht; &xovs rag ouußouAag Tuv yovswv 
oovu (U.S. va aroUnG rag oumßovAaıg rar yorsw von |yornw 00%]) 
höre auf den Rath deiner Eltern; un rywyng Tooov raxsws (U.S. va 
un TOÖG 7000 yonyopa) iss nicht zu schnell. 
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Wie schon bemerkt, bezeichnet im Imperativ das Präsens eine 
dauernde oder sich wiederholende Handlung, der Aorist dagegen 
eine einmalige Handlung, z.B. @xovs (U. S. auch va axoung) Tas 
ouußowias Tav yspovrwv, höre die Rathschläge der Greisen (immer). 
"Axovoov (U.S. &xovos auch va &x0Vom«) Tv oumßouinv ou höre 
meine Meinung (einmal). 

Das Verbot wird sowohl im Präsens als im Aorist durch den 
Kanjun) uns ausgedrückt, z. B. un yyapngs schreibe nicht (oft), wun 
yoaaıng , en ypaabnre (U. S un yoonbere) schreibe nicht, schreiben Sie 
nicht (einmal). Im Pluralis des Präsens aber wird gewöhnlich der 
Imperativ gesetzt, also un ypapsre statt un Yyoapıre. 


Konjunktiv. 

Der Konjunktiv wird gebraucht: 

ı1. mit un, um ein Verbot auszudrücken, vergl. vorher S. 232. 

2. mit un (U.S. aunmwc) nach den Verben des Fürchtens, Bsp. 
poßovduae, un To nadtov mean (U.S. Yoßodnoı unnwg To naıdı meom) 
ich fürchte, dass das Kind fällt. 

3. mit side vo, um einen erfüllbaren Wunsch auszudrücken, 
2.B. &ise v& £ASn möge er kommen! Ist dagegen der Wunsch nicht 
erfüllbar, so steht &ıse (U.S. sıse va) mit dem Indik. Imperf. (vergl. 
Indikativ), z.B. sise &&n (U.S. zıse va &2odos) axonın 6 AbeApog mov 
o wenn doch mein Bruder noch lebte! Als Negation in Wunsch- 
sätzen wird immer un gebraucht, z.B. &se wun (U.S. side va un) 
Exorıve TO Taßeidıov 0 dass er doch nicht die Reise gemacht hätte! 

4. nach den Konjunktionen tv« und onws (U.S. dis va, yıa 
va), um eine Absicht zu bezeichnen, z.B. rywyonusv» tva (Onws) Cünıev 
(U.S. Ja va oder yıa va gouus) wir essen, um zu leben. 

5. nach zw (&v) in Bedingungssätzen, wo es sich im Vorder- 
satz um eine in die Zukunft fallende Voraussetzung handelt. Der 
Deutsche setzt in diesem Falle im Vordersatz den Indikativ. Bsp. &av 
ion mov ASov (U.S. unioo) >& nayınm- wenn er viel Bier trinkt, 
wird er dick werden. ’Eav» min To taryıxov, Sa navomn 0 mUpETOG 
(U.S. zav mn ro yıargıxo u.s. w.) wenn er die Arznei trinkt, wird 
das Fieber aufhören. ’Edv rov töng eine Tw Or Tov megyuevw (U. S. 
Av TOV Ing, eg ToV, wg Tov mepymevw) wenn du ihn siehst, sage 
ihm, dass ich ihn erwarte. 

6. nach den temporalen Konjunktionen orav und ömorav, um 
eine Handlung der Gegenwart oder Zukunft zu bezeichnen. Bsp. 
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oa m ’ ’ G L .. 
ora' pPAvapwWsrLev, YLVOALEI oy,Aınpou wenn wiır schwätzen, werden 
. Ar . N 7 . s ; u 
wir lästig.  Orar EAST 0 adeApog Mom, Sa [K) TG y0O0doUG ou 
wenn mein Bruder kommt, wird er meine Fortschritte sehen. Die 
U. S. gebraucht dafür auch o&v mit dem Konj. oder Indik., also 
können obige Beispiele in der U.S. auch lauten: o@v PAuLapoDue 
und oav Zp>m. 
. . r \ ” m 
7. nach den temporalen Konjunktionen zoiv, pw n, mporoV 
(U.S. apıv va, mporo® va) bevor und Ewg oV, Ewg 0T0U, EXIT OL 
und wexgis Orov (U.S. ws, ws nob va) bis, Bsp. apıv n Tafadevow 
) e ' Sa RZ \ n - 4 ’ 
eis dia nv "EAlada, Sa masw nv YyAwooov TnG XWwyas TaurnG 
(U. S. mpıv va oder mporoß va) bevor ich nach Griechenland reise, 
werde ich die Sprache dieses Landes lernen. ®& zepıusvw, £wg 
= - A 
ou 2Adn (U.S. — ws moV va 2p&m) ich werde warten, bis er kommt. 
BJ > ® a a 
8. nach den verallgemeinernden Relativpronomina: oorıG, OorıG 
\ BA 3 eo 4 a ’ \ Y ou eo 
xaı av, auch o0TıG Önmore, 00TI5 Önmore za av (U. S. omorog, omorog 
x«ı &w) wer auch immer, 0006, 0005 xaı av auch 0006 dnmors, 0006 
Inmors xoı &v wie viel auch immer. Bsp. 600 uso® xoı av 1ero- 
yaıyıoon, dev Sa TO xarop&won wie viel Mittel er auch anwenden 
mag, wird er es nicht erreichen. "Ooov zapadogov zaı &v parın roÜro, 
2: er s ! . . 
sive ouwg adınSes, so sonderbar es auch erscheinen mag, es ist dennoch 
1) eo \ P 74 \ „ [n2 or \ B24 \ 
wahr. Oorıc (voris rau an) To Emm (U. S. On010G, 0MOLOG xaı av TO 
an) dev Sa mioreusn, wer das auch sagen mag, es wird nicht geglaubt 
werden. Handelt es sich aber um die Vergangenheit, so müssen obige 
Konjunktionen mit dem Indikativ verbunden werden, z. B. oorıs (dorıs 
xaı om) TO eine, Apevosn wer das auch gesagt haben mag, er hat 
gelogen. "Do ALEO« za 0 AETEXEIHLOSM , Erzivon aveu AMOTEREOALATOG 
wie viele Mittel er auch anwenden mochte, sie blieben ohne Resultat. 
9. bei Fragen, welche einen Zweifel, eine Ungewissheit aus- 
drücken, sowie bei direkten Fragen, auf welche man eine Antwort 
erwartet. Der Deutsche gebraucht in diesem Falle »soll« mit Infinitiv. 
Bsp. va axXoVow au you Fov; soll ich seinen Rath hören? 
va xoraseou Ta KonNLara en ei aulav Tyansdav n va ayopaou dıa 
Tov Yonuarwv Tourwv nun oweon; Soll ich mein Geld in .einer 
Bank anlegen oder soll ich mit diesem Geld ein Haus kaufen? va 
ErSW onALEgoV &ig Tıv omıan 00v; Soll ich heute in dein Haus kommen? 
Diese Ausdrucksweise gehört hauptsächlich der U. S. an; die S. S., 
obwohl sie auch davon Gebrauch macht, setzt wie im Deutschen lieber 
die Verba zyeneı oder öpeiiw, ich muss, ich soll. Also heissen obige 
Beispiele in der S. S. besser: zyemeı (öperw), va Mxovow Ti orUAL- 


' I \ ! 
BovAnv ToV; mpene va xXarasEeow U. S. W. 


| 
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Anmerkung. Wenn diese Fragen, welche einen Zweifel aus- 
drücken, sich auf die Vergangenheit beziehen, so sebraueht der Grieche 
die Partikel v& mit dem Indikativ des Aor. Bsp. v& nase; ist er 
vielleicht gekommen? »& us zide; hat er mich vielleicht gesehen? 
Dieser Gebrauch mit va gehört mehr der U.S. an. Die S.S. gebraucht, 
wie im Deutschen, besser den Indikativ des Aor. mit &p& ye, welches 
sowohl vor als nach dem Verbum gesetzt; werden kann, also heissen 
obige Beispiele in der Dehrittsptache: ayı ye nase; oder rASev dpa 
VE; apa VE Aue sidev oder Aue eidev apa yE 


IX. Der Infinitiv. 


Wie schon in der Formenlehre bemerkt worden ist, umschreibt 
der Neugrieche den deutschen Infinitiv mit dem Konjunktiv, so dass 
er also einen konjugirbaren Infinitiv bat. Bsp. zuSwus va &ASw, ich 
wünsche zu kommen, zmSwusi va 2£ASn er wünscht zu kommen, 
EIUDUALOUALEV va EDwuev wir wünschen zu kommen u. s. w. 

Der Infinitiv der altgriechischen Sprache ist im Neugriechischen 
als Ergänzung des Verbums total verschwunden und kommt nur im 
höheren Stile als Verbalsubstantiv vor, z. B. rö ypagpeıv das Schreiben, 
70 EpysoSou das Kommen u.s. w. Jedoch ist auch hierfür der Kon- 
junktiv gebräuchlicher als konjugirbares Verbalsubstantiv, also r0 v« 
Yyoapw, To va Y9apTS, To va YIAPWALEV uns: W., To va EOXWALOL, ro va 
EOXWNLEDO U. S. W. 

Nach den Verben sagen, glauben, meinen, fühlen, hoffen u. s. w, 
(Verba sentiendi et declarandi) steht im Neugriechischen als Infinitiv 
orı mit dem Indikativ. Bsp. vorge Orı Aeysı tv aAnSeonv er glaubt, 
die Wahrheit zu sagen. Tlorevw Or &4w dixouov ich glaube, Recht 
zu haben. ’Fimiew orı Sa durns® va &ASw mpog oe ich hoffe, zu 
dir kommen zu können. Die Umgangssprache gebraucht nach diesen 
Verben gewöhnlich zög statt or. Obige Beispiele lauten also in der 
Umgangssprache auch: voruzeı aög Asysı nv ahnDea. Tluore'w nwg 
&yw Ötixouo U. s. w. Zuweilen jedoch wendet die Umgangssprache auch 
nach diesen Verben den Infinitiv an, also: vorge va Acy rrv aAmDera. 
TLorsvw va 2yw Öixouo. 


X. Das Partizipium. 
ı. Das Partizipium als Adjektiv gebraucht erfordert immer den 
Artikel, z. B. ro avayıyv@woxov moudiov das lesende Kind. "H xoyer 
00% yuvn die tanzende Frau. Die Umgangssprache gebraueht dafür 
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Nebensätze mit dem entsprechenden Relativpronomen, also lauten 
obige Beispiele in der Umgangssprache: 70 zaudlov ro ömoiov (oder 
ron) AMAYINWOREL. H YUVAaLRa n Ömola (oder non) OPEL EL U.S. w. 

2. Ist jedoch das Partizipium appositiv gebraucht, d. h. steht es 
für einen Nebensatz, welcher einen Grund, eine Ursache, eine Zeit- 
bestimmung, die Art und Weise, das Mittel bezeichnet, so steht kein 
Artikel. Der Deutsche gebraucht in diesem Falle, Nebensätze mit den 
Konjunktionen: da, weil, als, während, indem, dadurch. Die Um- 
gangssprache kennt auch den appositiven Gebrauch des Partizipiums 
nicht, sondern bedient sich dafür wie im Deutschen der Nebensätze 
mit den entsprechenden Konjunktionen. Bsp. aozevön dev Suvonıoı va 
ASw (U. S. dev nunop® va 20Dw, dıorı (yıarı) einoı KoSev ne) da ich 
krank bin, kann ich nicht kommen (Grund). Mn &xwv xornara dev 
neannonv va ayopaow Tıv oo Wels} dev N umropEo va ayoyaow 
To omirı, ereiön dev &Xw xonaaro) da ich kein Geld habe, konnte 
ich das Haus nicht kaufen (Ursache). Avayıyıwozxs rrv Epruepida 
Tywywn (U. S. dran rpwn) er liest die Zeitung, während er isst. "Tara 
key EX UVE Sarpua (U3S: Evo zw. can] Eheye alr«, Eyuve dary vo) 
während er das sagte, vergoss er Thränen. Tov sidon EIXOMLEVOV EIG 
erw oa (U. 5. Tov 2100 ran EOXOTADE 81 To [% ro] omiTı) ich sah 
ihn, als er in das Haus kam. Tuuwget rıs TOV PAUVapov urn nyooegwv 
Sic Tovc Aoyous TOoU (U: S TLALWpEL KAVEIC To PANIapo oTav dev TYO- 
o£yn U. s. w.) man straft den Schwatzhaften dadurch, dass man auf 
seine Reden nicht achtet. 

Wenn das Partizipium ein anderes Subjekt hat, als der Hauptsatz, 
so wird es mit seinem Substantiv in den Genitiv gesetzt (Gen. ab- 
solutus). Bsp. ralra einovrog TOO myoEdpov, diehd'Sn 1) oruvedglaorg 
als der Vorstand das gesagt hatte, wurde die Versammlung aufgelöst. 
AnooupSerrwn Tor OUYyyEDWV (US: Apov amorupFnKXanve oL GUyyE- 
vELG) EALELDE ALoVog ö yorıBpog ev m OLXOYEVEL ToU) revSEpoV TOU nach- 
dem die Verwandten sich zurückgezogen hatten, blieb der Schwieger- 
sohn allein in der Familie seines Schwiegervaters. 

Anmerkung. Wie im Imperativ und Konjunktiv, so lautet auch 
im Partizipium Ar Negation un und niemals dev, welches nur bei 
dem Indikativ steht; Bsp. dev Eyponla ich habe nicht geschrieben, 
dagegen un ypanlmg schreibe nicht; euSuus va un ypapw ich wünsche 
nicht zu schreiben. Mn yyapwm EIG row Seiov IOU rov Aunsig indem 
du deinem Onkel nicht schreibst, betrübst du ihn. 

3. Ferner wird das Partizipium ohne Artikel gebraucht als prä- 
dikative Bestimmung nach einer Anzahl von Verben. Diese Verba sind 
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a) solche, welche eine sinnliche oder geistige Wahrnehmung 
bezeichnen (Berw ich sehe, nayarınpı ich merke, Sewpw ich betrachte, 
ato>avona ich fühle, &«xovw ich höre und ähnliche). Bsp. BAerw 
SVo oryarıwras ryeyovras ich sehe zwei Soldaten laufen. Axouw rnv 
adehpnv ou Kdovoonv ich höre meine Schwester singen u. s. w. 

b) die Verba des Affekts (gaupw ich freue mich, Aurovwuaı ich 
bedaure, ayavaxrö ich bin zornig und ähnliche). Bsp. Xaupw 
Serwv Tv xopnv oow ich freue mich deine Tochter zu sehen. 
Avror ua un SUVAALEVoG va erreheow Tv EUDU LEN oou ich bedaure 
deinen Wunsch nicht erfüllen zu können. 

c) einige Verba, welche bezeichnen: anfangen, dauern, aufhören 
(apxızw ich beginne, Jıarer® ich verharre, verbleibe, «uw ich höre 
auf und ähnliche). Bsp. &t«vosv Ußpiew» er hörte auf zu schimpfen. 
"Hoyıoa zpyodonevog ich fing an zu arbeiten. 

d) die Verba: padvouae ich scheine, ruyxavw ich bin zufällig, 
 dmodeırvuw ich erweise, &£eAeyyw ich überführe, xoAdc, xzaxös mparr 
ich thue gut, schlecht und einige andere. Bsp. Palverau eravowv er 
scheint zu bereuen. 'Tov 2&nAey&a abeudönsvov ich habe ihn überführt, 
dass er lügt. KoAds mparreıs onoudagzwv du thust gut daran zu studiren. 

Die U.S. gebraucht in obigen Fällen (a, c, d) statt des Partizipiums 
den Infinitiv wie im Deutschen, also: BAerw Svo oryarıwras va TyE- 
yovv. Axouw nv adeopn MOD va TVAYOLIN. KoAa KRNUVELG va 
omovdaons. Ebenso auch die anderen Beispiele. 

Nur bei den Verbis des Affekts steht meist statt des Infinitivs 
die Konjunktion dıorı (weil) mit Indikativ, also: gauyw Juorı BAenw 
mv xopn 00V. Avrolua Horte dev nuropb va Erreheow TV Em- 


= 1 
PUALa OOUV. 


XI. Der Satzbau. 


Der Satzbau der neugriechischen Sprache weicht in einigen Fällen 
von dem Deutschen ab. Diese Abweichung bezieht sich besonders 
auf die Stellung des Verbums. In den Nebensätzen, welche mit den 
Konjunktionen als, nachdem, bis, da, weil, damit (temporale, causale, 
finale Nebensätze) beginnen, steht im Deutschen das Verbum gewöhnlich 
am Ende des Satzes, während der Grieche das Verbum unmittelbar 
auf die Konjunktion folgen lässt. Bsp. öre nunv meyog mais Eemu- 
orzvov Touro (U. S. örav Nuouva amsıpo nous U.s. w.) als ich ein 
unerfahrenes Kind war, glaubte ich das. "Eoyadsroı tv amoxrnon 
Kontra (U. S. dia va oder yıc va moxrnon Konnuare) er arbeitet 
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. MR n F 
um Geld zu verdienen. Asv duvaru va ZASn, apod (auch dtorı) zuve 
. e 6 F 7 
goseıme (U.S. sv mumopei va Eu, yıorı eive appworog) er kann 
nicht kommen, da er krank ist. 

Dieselbe Regel gilt auch für die Konditionalsätze, bei welchen 
im Griechischen das Verbum unmittelbar nach den Konjunktionen 
vr ” a \ ’ m \ / SR 5), 
say, av steht. Bsp. av dEV EWOoßELTro TOV TATEIK TOVU, Sa npXEro, wenn 
er seinen Vater nicht fürchtete, würde er kommen. ’Eav ZA&ng eis 

‘ n or a, \ a > \ rl; r ’\ 
nv mpodiopıozetoavy WI, DW ME EUPNG EG TV omiov (U. S. zum 
2p0>nG u. s. w.) wenn du zu der bestimmten Stunde kommst, wirst du 
mich zu Hause finden. 

Auch in den Relativsätzen steht im Griechischen im Gegensatz 
zu dem Deutschen das Verbum unmittelbar nach dem Relativpronomen 

a 12 B20 [4 ! “‘ ’ 7 
(vergl. S. 226). Bsp. oı avSpwror, otrıwes KoAaxsvovor TAG AdOVaALaG 
E m ge m m 
COUV, dev 08 AYyanwor (U. S. 01 ömoloı oder noU xoAaxslouvs U. S. w.) 
die Menschen, welche deinen Schwächen schmeicheln, lieben dich 

. 7) I 3 \ DEN r \ ı -/ 
nicht. Oorıs AS aupiov mpog zmoxabiv ou, Da Pay as ALOom 
(U. S. Onorog &p&m u.s. w.) wer morgen zu mir zum Besuch kommt, 
wird mit mir essen. 

Der Infinitiv muss im Neugriechischen ebenfalls unmittelbar nach 
dem Verbum stehen, dessen Ergänzung er bildet, während er im 
Deutschen am Ende des Satzes steht, z. B. euSwus va uasw ads 

\ m / m ’ . 
nv Nepaonıenv ylaccav (U. S. TIUAW 1 as ara U. Ss. w.) ich 
wünsche die deutsche Sprache gut zu lernen. 

Wie aus obigen Beispielen zu ersehen, weicht die Stellung der 
Verba in der Umgangssprache von derjenigen der Schriftsprache nicht ab. 

Was die unbedeutenden Abweichungen vom Deutschen in der 
Stellung des Artikels, der Adjektiva und Pronomina anbetrifft, so ver- 
gleiche darüber die betreffenden Abschnitte. 


=, 


Anhang. 


Die Wortbildung. 


Die Wortbildung wird im Neugriechischen, wie in anderen Sprachen, 
auf zweierlei Art gebildet, durch Ableitung und durch Zusammen- 
setzung. 


A. Die Ableitung. 
I. Die abgeleiteten Substantiva. 


Dieselben können aus Substantiven, Adjektiven und Verben ge- 
bildet werden. 


ı. Die aus Substantiven abgeleiteten sind: 

a) die Deminutiva, welche eine Liebkosung oder Verachtung aus- 
drücken. Dieselben endigen auf ıov (itov, aypıov, aoLoV, apıon, 
U G [4 ’ = 
vpLov) (oxog, (own, is und entsprechen meistens der deutschen En- 
dung »chen« oder »lein«, z. B. xop&orov kleines Mädchen (von xopn), 
&uAapeov kleines Holz (von &uRov), vwnoidıov Inselchen (von vnoog), 
Swupeov Thierchen (von Zwov), Seyanouvig kleine Dienerin (von Sey«- 

2} 4 7” / BL4 3 . 
nxamva), avspwmioxog Kerlchen (von avspwnog), moudiorn kleines 
Mädchen (von xais) u. s. w. 

Die Umgangssprache bildet die Deminutiva mit den Endungen 
Axt, ax0G, iTo@, oUTOIXoG, oVAnG, o0Aa, ouAo. Bsp. maudaxı kleines 
Kind, KATEDyEVAXOG kleiner Spitzbube, "EAswiro@ Lenchen, uupovurorxog 
sehr klein, ro Baouonovro der kleine Königssohn, n BaoıAonobAa 
die kleine Königstocher, xapdoura Herzchen u. s. w. 

b) die Substantiva, welche den Aufenthaltsort einer zu derselben 
Gattung gehörenden Menge bezeichnen. Dieselben endigen auf ww 
(Gen. övos), ı« (Gen. ı&s). Bsp. negeorspwv Taubenschlag (von zegı- 

2 , r ' 2 7 
orspa Taube), oryarwv Kaserne (von orparog Heer), opnxıa Wespen- 
nest (von opn& Wespe) u. s. w. 
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Hierher gehören auch noch die aus Kompositis zusammengesetzten 
Substantiva der Schriftsprache auf siow. Dieselben bezeichnen den 
Ort, wo ein Gewerbe ausgeübt wird; Bsp. Bı3RtorwAsiov Buchhandlung 
(von BıBRtorwAng Buchhändler), rumoypapsiov Druckerei (von ruxo- 
yoapog Drucker). Die Umgangssprache gebraucht auch diese Endung 
etov mit Wegwerfung des v: also Bu3RtonwAsio u.s.w. Sie hat jedoch 
auch noch einige besondere Bildungen von Substantiven, die nicht 
aus Kompositis zusammengesetzt sind, mit den Endungen sı6, apsıo, 
1x0; Bsp. Au@yrepsio Küche (von Auayepac Koch), xapBouvapsıo Kohlen- 
lager (von xapBonwapng Kohlenmann), marovroxsıro Schuhladen (von 
manovrong Schuhmacher), wuovaßıxo Gemüsehandlung (von uvaßng 
Gemüsehändler). 

c) die sog. Patronymica, welche die Abstammung bezeichnen und 
auf «dns, (dns (eiönc) endigen. Bsp. Anunrgadng (von Antunrgeoc) der 
Sohn des Demetrius, ot "HyaxAsıdau (von "HyaxAnc) die Nachkommen 
des Herkules. 

d) die Substantiva, welche den Geburtsort, die Heimathstadt, die Her- 
kunft bezeichnen und auf 106, eug, irng, ars, nrne, wrng endigen. Bsp. 
KopevSiog aus Korinth, Meyapsvig aus Megara; ebenso Sroprıarng, Alyı- 
vnTnG u.s.w. Die Umgangssprache weicht bei diesen Substantiven ebenso 
wie bei den Patronymicis von dem Gebrauch der Schriftsprache nicht ab. 

e) Endlich sind auch ndch zu erwähnen einige Bildungen von 
Substantiven mit den Endungen & und «pnc, welche nur in der 
Umgangssprache vorkommen und das Gewerbe bezeichnen. Bsp. 
abwuasg Bäcker (von ıpwiu Brot), Bapxapng Bootsmann (von Bapx« 
Boot), xapßormwapng Kohlenmann (von xapßouvo Kohle) u. s. w. 


2. Die aus Adjektiven abgeleiteten Substantiva. 


Dieselben sind sämmtlich Feminina und bezeichnen die Eigenschaft 
und Beschaffenheit des im Adjektiv liegenden Begriffs. Sie endigen 
. _ u u ! \ . . 
auf (a, zu, OL“, ornc, UTNG, 0VVN; Bsp. ara Schlechtigkeit (von 
’ er 7 . } . n xl n rn» 
xaxoc), ahnSea Wahrheit (von adnSng), oguvor Scharfsinn (von 
ogurons), ayosorns Güte (von aya&og), rayvurns Schnelligkeit (von 
rayus), dixamoruen Gerechtigkeit (von dixwuog) U. Ss. w. 
Die Umgangssprache weicht von dem Gebrauch der Schriftsprache 
Q 5 - Eule n f - r 
nicht ab, bildet jedoch einige auch auf ı@, Au, ada. Bsp. uaupera 
N «s m ie Nee / U 
Schwärze (von uavpoc schwarz), mpaoıwada das Grüne (von mpaoıvog 
grün). Solche werden in der Umgangssprache auch durch Ableitung von 
Substantiven gebildet, z. B. &u%:« Prügel (von &uAo Holz), ora«Sta Sch wert- 
= < R . ! . 
hieb (von omas Schwert), Aruoroada Limonade (von Asuore Citrone) 
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Anmerkung. Die Umgangssprache hat auch bei einigen Wörtern 
eine besondere Art der Ableitung, die sich in der Schriftsprache nicht 
findet, z. B. die Endung ıx0, welche eine Person oder Sache bezeichnet; 
dovAuxo (S.S. dovAn) Magd; povıxo (S.S. Povoc) Mord, u.s.w. Ferner 
die viel gebräuchlichere Endung ıx&, welche nur im Plural vorkommt 
und die verschiedenen Sorten des in dem Grundworte liegenden Be- 
griffes ausdrückt, Bsp. goprapıxa die verschiedenen Gemüse (von xop- 
ragı das Gemüse), Aayavıxa die verschiedenen Kohlarten (von Aaxano 
der Kohl), zorıxza« die verschiedenen Leinwandsorten (von av Lein- 
wand). 


3. Die aus Verbis abgeleiteten -Substantiva. 


Dieselben endigen: 

a) auf ng, np, twp, zug und bezeichnen eine Person, welche 
den im Verbum liegenden Begriff ausübt; Bsp. &ıxa@orng der Richter 
(von dixacw), owrnp der Retter (von owew), owwrrwp der Bewohner 
(von 0x0), yoapsvg der Schreiber (von ypapw). Die Umgangssprache 
weicht bei diesen Substantiven, soweit sie dieselben anwendet, von 
dem Gebrauch der Schriftsprache nicht ab. 

b) auf rnpov, Tpov, r9& und bezeichnen den Ort, wo der im 
Verbum liegende Begriff ausgeübt oder das Mittel und Werkzeug, mit 
dem derselbe ausgeführt wird. Bsp. BowXsurngeov die Kammer (von 
BovAstouor ich berathe mich), &porgov Pflug (von «pow ich pflüge), 
&uorga Bürste (von &uw ich schabe). Die Umgangssprache gebraucht 
die Endungen rnpıov, rpov mit Weglassung des », also BouAsurngıo, 
@porpo. Ausserdem verwandelt sie oft die Endung rngeov in rnpı, 
z.B. eoyaornpı (statt pyaornpıov) Laden (von Epyadonuaı ich arbeite), 
xAadeurngı (statt xAadsurnpeov) Gartenmesser (von xAadeuw ich be- 
schneide) u. s. w. 

c) auf os, oww, welche die Ausübung des im Verbum liegenden 
Begriffs bezeichnen. Bsp. epyaoıi« Arbeit (von zpyazouou ich arbeite), 
e&eraoıs die Prüfung (von &£eradw ich prüfe). Die Umgangssprache 
gebraucht die Endung oıs gewöhnlich mit Wegwerfung des sc, also 
e&erooı (statt &feraoıc) und bildet auch einige auf ««, welche in der 
Schriftsprache nicht vorkommen, Bsp. xAsılı« Diebstahl (von xAsırw 
ich stehle), urepderbı« Verwicklung (von unepdseuw ich verwickle). 

d) auf ua, welche das Resultat einer Handlung bezeichnen, Bsp. 
apayuo Sache (von mparrw ich thue), dwonua Geschenk (von dwps 
ich schenke). Die Umgangssprache weicht von der Schriftsprache 
nicht ab, bildet aber auch einige auf ıuo, welche das Resultat der 


Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 16 


242 


Handlung, oft aber auch die Handlung selbst bezeichnen und häufig 
auch in der Schriftsprache, mit Hinzufügung des v (also zuov), vor- 
kommen, Bsp. 76 ypanbıuo die Schrift und das Geschriebene (von 
yyapw ich schreibe), 70 rye&ıuo der Lauf (von rpexw ich laufe), ro 
paabıuo das Nähen und das Genähte (von ganrw ich nähe) u. s. w. 


II. Die abgeleiteten Adjektiva. 


Dieselben haben folgende Endungen: 


a) 100, aloc, zog, ıxog. Sie bezeichnen die Angehörigkeit des 
im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs, Bsp. oupanrog himmlisch 
(von oupavog Himmel), Baorıxog königlich (von BaorAers König) u. s. w. 
Die Umgangssprache weicht bei diesen Endungen von der Schrift- 
sprache nicht ab. 

b) wog. Diese bezeichnet das Material, aus welchem ein Gegen- 
stand gemacht ist, Bsp. &U%wog aus Holz (von &l%ov Holz). Die 
Umgangssprache hat auch diese Endung wog, gebraucht aber meist 
dafür die Endung Eveos, Bsp. zerpeviog steinig (von merga Stein), oude- 
pevıog eisern (von oidepo Eisen), aonuernog silbern (von «oma Silber), 
moranorerıog golden (von uaranuo Gold). 

C) ımog. Diese bezeichnet die Fähigkeit zu dem im ursprüng- 
lichen Worte liegenden Begriff, Bsp. rpoprtog nahrhaft (von rpopn 
Nahrung), xono4wuos brauchbar (von xpnjors Gebrauch). Die Umgangs- 
sprache weicht von der Schriftsprache nicht ab. 

d) v0G, 2906, npoc. Sie bezeichnen, dass der im ursprünglichen 
Worte liegende Begriff im Überfluss vorhanden ist, Bsp. pSovspos 
neidisch (von pS0ovos Neid), Spoospog frisch (von Spo0og Thau). Die 
Umgangssprache weicht von der Schriftsprache nicht ab, hat jedoch 
auch in einigen Wörtern die Endung «aros, Bsp. wupwdarog wohl- 
riechend, spoowrog frisch u. s. w. 

€) wönc. Diese bezeichnet die Ähnlichkeit, zuweilen auch die Fülle 
des im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs, Bsp. yuvaxwsng 
weiberartig, weibisch (von yuvn Weib), AuSwöng steinartig, steinig 
(von ?«>og Stein), «wuarwöng vollblütig, sanguinisch (von aiua Blut). 
Diese Bildung gehört meist der Schriftsprache an und bleibt in der 
Umgangssprache, soweit sie darin vorkommt, unverändert. 

f) orsoc. Sie bezeichnet den Überfluss des im ursprünglichen 
Worte liegenden Begriffs, Bsp. Sappareog muthig, voll Muth (von 
Sappog Muth), gwuareos voll Kraft (von ywun Kraft). 
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g) og und reog. Dieselben werden vom Verbum abgeleitet und 
gehören nur der Schriftsprache an. Die Endung rög bezeichnet die 
Vollendung oder Möglichkeit, reog die Nothwendigkeit der Ausübung 
des im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs, Bsp. &mauweros (von 
enamw ich lobe) einer, der gelobt worden ist oder gelobt werden 
kann, enouwvsreog einer, der gelobt werden muss; &xovorog einer, der 
gehört worden ist, &xovoreog einer, der gehört werden muss. 

h) uwv (Gen. wovoc). Auch diese Adjektiva werden vom Verbum 
abgeleitet und kommen gewöhnlich nur in der Schriftsprache vor. 
Sie bezeichnen die Ausübung des im Verbum liegenden Begriffs, Bsp. 
vonuwv intelligent (von vo& ich denke), oirrsiguwv mitleidig (von 
oxreivw ich bemitleide). 


HT Dier’abeeleiteten?Verba 


Aus Substantiven und Adjektiven werden Verba gebildet, welche 
die Ausübung des im ursprünglichen Worte liegenden Begriffs be- 
zeichnen und auf &w, ahw, &w, eUw, 0w, Uww, dw und ı@w endigen. 
Bsp. ruuaw-& ich ehre (von ryun Ehre), Snpadvw ich trockne (von 
Enpog trocken), apıSuEew-& ich zähle (von ayıSuog Zahl), xndsuo- 
vevw ich bevormunde (von xndsuun» Vormund), xpuoow-& ich vergolde 
(von xguoog Gold), dexagw ich richte (von dien Prozess), öpizw ich be- 
stimme (von öpog Bestimmung). Die Verba auf -Zw, wenn sie von 
Völkernamen abgeleitet sind, bedeuten, dass man die Gesinnungen des 
betreffenden Volkes hat oder die Sprache desselben spricht. Bsp. yaX- 
Aıcw ich denke wie die Franzosen, Adnıdw ich spreche die Sprache 
der Griechen u. s. w. Die Umgangssprache weicht bei dem Gebrauch 
dieser Verba, soweit sie darin vorkommen, von der Schriftsprache 


nicht ab. 


IV Die abgeleiteten Adwerbia. 


Die gewöhnliche Bildung der Adverbia mit der Endung ws (U.S.«) 
ist bereits in der Formenlehre (S. 68) besprochen. Ausserdem werden 
in der Schriftsprache auch noch einige Adverbia aus Substantiven und 
Verben abgeleitet. Dieselben endigen auf aörv, ndov, (, & und be- 
zeichnen die Art und Weise. Bsp. omopadnv zerstreut (von omopa 
Saat), owpndo» haufenweise (von owgog Haufe), &AAnveorl auf grie- 
chisch (von "EAAnv Grieche), Evarrag abwechselnd (von EvarAaoow 
ich wechsle ab), &vaig vermischt (von &vanuıyvuw) u. Ss. W. 
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B. Die Zusammensetzung. 


Im Griechischen vollzieht sich die Zusammensetzung der Wörter 
nicht so regelmässig und einfach wie im Deutschen. Ist der erste 
Theil des zusammengesetzten Wortes ein indeclinabile (Präposition 
oder Adverbium), dann bleibt derselbe fast immer unverändert und 
erleidet nur zuweilen kleine Veränderungen, welche die Euphonie 
verlangt, z.B. mporscuw ich schlage vor, eyuBorAw ich umgebe, zuru- 
ns glücklich, Suvoruyng unglücklich, aber owrreyw (statt aunAeyw) 
ich sammle, &yxwgeos (statt Evgworoc) eingeboren u.s. w. Ist aber der 
erste Theil des zusammengesetzten Wortes ein Substantivum, Ad- 
jektivum oder Verbum, dann erleidet derselbe verschiedene Verände- 
rungen, welche hauptsächlich in der Umwandlung von Buchstaben 
und Aufnahme neuer Buchstaben, zuweilen ganzer Silben, bestehen. Das- 
selbe gilt auch für den zweiten Theil eines zusammengesetzten Wortes. 
Die Regeln für die Zusammensetzung hier näher auszuführen, hat keinen 
praktischen Werth. Am besten lernt man dieselben durch Erfahrung. 


Ausführliches über den Spiritus asper. 


Wie in der Formenlehre (S. 6) bereits angegeben, haben alle mit 
einem Vokal anfangenden Wörter den Spiritus lenis. Eine Ausnahme 
davon machen die mit v anfangenden Wörter, und ausserdem auch 
noch eine kleine Anzahl von Wörtern, die mit andern Vokalen be- 
ginnen. Das Verzeichniss dieser letzteren folgt hier. 

1. aßpoc (zart), &yiog (heilig), &yvos (keusch), &öns (Hölle), 
“so0g (stark reichlich), ana (Blut), Aiuoc (Balkan), apa gewöhnlich 
Kompositum (ich nehme), as (Salz), &ruuvgog (salzig), aA ua (Sprung), 
ürvors (Kette), Zuada (Wagen), &uapravw (ich - sündige), auara 
(Wetteifer), amaros (weich), ama£ (einmal), anrouc (einfach), root 
ich berühre), &pua (Bogen), apuogw (ich passe an, gewöhnlich un- 
persönlich: es schickt sich), &pmacw (ich raube), onlixopog (schnell 
satt), anbig (Bogen). 
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2. Eßpaiog (Hebräer), Spa (Sitz), zipern (Gefängniss), eiAwg 
(Sklave), &xaoros (jeder), &xuw (freiwillig), Erevn (Helene), Eiuxwv 
(Helikon), &x& (Winde, Schraube), Axuw (ich ziehe), "EAAnv (Grieche), 
&Xog (Sumpf), Evsxa (wegen), Ev (eines), && (sechs), &nr« (sieben), &xa- 
rov (hundert), &3douas (Woche), &ıs (Gewohnheit), &oprn; (Fest), Exo- 
ae (ich folge), Epunvedow (ich erkläre), Epung (Hermes), &prw (ich 
krieche), Zonep« (Abend), &rawyoc (Freund), Ereyog (ein anderer), Eror- 
wog (bereit), zupioxw (ich finde), &wc (bis). 

3. ”Hßn (Hebe), nyoluae (ich gehe voran), dus (süss), nA 


[2 


(Alter), nAcog (Sonne), nwuepo (Tag), nuepos (zahm), Nauorug (halb), 
na (Zügel), rap (Leber), ”Hp« (Hera), nyws (Held), nouxog (ruhig), 
“Hopauorog (Hephästus). 

4. "Ipuw (ich gründe), iSpws (Schweiss), teyag (Habicht), teyog 
(heilig), ixavos (fähig), ixerng (Hilfesuchender), iAapog (heiter), ÜLewg 
(heilig), dv« (damit), inxog (Pferd), iorops (ich berichte). 

5. Odog (Weg), ©%oc (ganz), omaros (eben), "Orunyog (Homer), 
OLoLoG (ähnlich), ouo® (zugleich), OSuws (doch), öntn (Huf), OrAov 
Waffe), öpew (ich bestimme), Onws (damit ovxoc (Eid), OvAog 

a ’ „5 098 
Bucht), ovuasoc (Reihe von zusammengefügten Dingen), OwrAoc 

NG ie) SS 
Haufe), öo& (ich sehe), Oo10os (geheiligt), Orı (dass), wo (Stunde 

».% (8 S ( 90 \ ) 
WPLALOG (reif). ) 


*) Es versteht sich von selbst, dass ebenso wie diese Wörter auch die 
von denselben abgeleiteten den Spiritus asper haben. 
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Schriftproben. 


Die geschriebenen Buchstaben haben im Neugriechischen nicht 
alle die gleiche Form wie die gedruckten. Um den Unterschied 
zu zeigen, führen wir hier die geschriebenen Buchstaben, sowie 
die Handschriften einiger Griechen, neben den entsprechenden ge- 
druckten, an. Dabei ist zu bemerken, dass die Handschriften der 
Griechen meist schwer zu entziflern sind. 


Gedruckte Buchstaben Geschriebene Buchstaben 
kleine grosse 


Alfa £ 3 AH e 
Wita ß R BR 
Ghämma y . % F 
Dhelta s S = 
E’psilon i & F 
Sıta 2 | BrE 
en " N JA 
Thıta S ns BL 


247 


Gedruckte Buchstaben Geschriebene Buchstaben 


Jöta 
Käppa 


Lamwdha 


Mi 


O’mikron 
Pi 

Ro 
Ssigma 


Wat 


Tpsilon 


kleine grosse 


en 


| u 
a: 
=. 
i N 
A 


I. 


Empfehlungsbrief. 


-& MVavoArz In 2: Moalız IK0 


at ’ % 
Pr) Aypı: . 

Fra ar A ei yi ra Plz Iapra al Ar 
ge pl WW ES BI Pe E 
A Alnblavnt 7 au 22, Fe en 
evo) r wi g%ı aa. < la 
ur [9 BR in INK A a 
cn A SEE DA As. Eh, X a 
Zr N Kr [70% a 

BR 74 az 
WS rs 
NR a Be 2 
, SE 


Wie man in dem Worte »euxaeıoräv« sieht, gebrauchen manche 


Griechen statt der zwei zusammengehörigen Buchstaben or ein Zeichen. 
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Empfehlungsbrief. 


"Ev Naurnkv m 2 Mapriov 1890. 


Dis Kuüpıs ! 
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ur: di ı 7 b) \ ! Sen 2 
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or at 2) pr) \ Se \ = gie m \ p) 
OTL, KApISoEVvoOG EG EUE, DIA TOoVv WnodexOnTe QiAıxwg, Kal, Ev 


=, I x \ w m I 
Avayın, Ta TW PavnTE Kyoto. 
6) m e w ’ Es I 
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j 5% \ m br) 1 
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e In 
o QıAos ac 


Nester 


IIpocg ToV Kugiov 
INSOR 


8iG AS Nvac. 


II. 


Handelsbrief. 


ERTER Aa m 3, Mag” #71. 
Kap Mary in) Manns. 


| L Agarı 
| Dear 5 A ln njardes nenne 
La, 4 ndoamls 2% , £ 17 2 ya J N k 2 > 
9 ö r N Ba) Ne RE a, ae Na, = 
GR v PiXon 0 Korper pu 2 BE & IL 2 
re Ne ep ’ F IR L 
q 5 1 Nr el (& RL Terz? a da, Fe 
3% pe 77% BI a Id DE ETC: 86 E 
Art Ar IR / mE ; — 
f Va =, OR sa JA Ara 
Ar °E Pe a Ta Be Bag 
Dichoe Fr ; 
ISA e 
x pi mraerafapıda = 3 
If IE 
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Handelsbrief. 


"Ev TIargous rn 31 Mopriov 1891. 


Kvgıor Herz und Marcus 


> wo 
eig BepoALvov. 


2 m \ ’ \ LS ’ L 2 \ mw 2 P) 
BeBuobusv Tnv ano 20 Ansavrog zmioroAnv Mag xal 230g Eido- 
mw oa ’ 15 \ / mw \ ! 
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Ic \ \ ’ A) e \ \ 
neyida Sag me 2345 pp. Ta xußwrian Un apıza. 185 xaı 386 me po- 
% ! f 0) 1} \ = \ \ e) ! \ 
verdag TapEelaßouEev ONUEHoV ano To TeAwvEelov. Me TO EpyxXonLeVvoV Ta 


m ı , ’ m 
205 xanıwaev napayyeiiav onBpEeAAwrv. 


m FW 
2&G @PLAXOROTASOMLETR 


T xoı 2% 


Ill. 


Wechsel. 


[0 7 70 T A 71 e& 


7 Ice a 7% j 
A 5 Be Fa 7oo an ER - 


e: - ie: DEAIIR 


1 / Er 
Kay Bug 
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Ill. 


Wechsel. 


Zuvarlopuarıxn. 1000 


\ 57 - ’ \ m © [£ ’ ’ \ 
Mera« jwnvas TyEG ano TG NMEVoUnNVeas nAÄNDWoaTE Eig TOovV 
2 ı 5 , „ > R h) / \ 2 ” ; Si A \ 2 ? ’ 3 
lswpyror Ammavrıönv 7 26 ÖtaTaynv TOU TaG rw Öyax ag Xıhlıag 


(apıS. I 000). 


6) 4 
’Ev ASnvaug rnv 23 Mopriov 1891. 


\ \ ) U \ 1 
Ilpog rov x. Iwarvnv Tewpyıadnv 
> m 
EG ZUVoV. 


Tlerpoc Tlavriöne. 


Iy: 


Schuldschein. 


a0 eye Er 
© WER: a £ Ba; 


> fi 


3 bay Z II Buger 0 
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IV. 


Schuldschein. 


Y e ’ NY 2 9’ \ \ ı 17 \ \ c \ 
O UXOPawvorEevVos EAaBov ano Tov xupiov K.. dpaxuacs EXaTov 
mu \ ( , e ! \ be) ı ) N \ ' 
TEUNVTO, TOG ONOLAG UNOOYoUa 1X ANoÖwWOW EIG AULTOV AUETa ÖLO 
67 ’ \ ’ \ \ / ’ \ a D c 
unvag oNo ONfLEVOoV LE TOV CUUPWVYNIEVTA TOXOV TPOG EV TOLG EXO- 


\ \ m 
TOVv Toy unva. 


2 N 3 AH \ e 4 
Kat 0 EVÖELäld VIOPALVOALAL 


Ayers 


r ! m Ei 
’Ev Kalouous rn 23 Anyıklov 1890. 


V. 
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Abschlägige Antwort. 
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Einladung zum Diner. 


© ! \ e 4 I \ \ \ 
O xupios xaı n xupia TI. Anußarouvv TnV Tıunv VO TPOOXA- 
I \ ’ > wm q m [2 E) 
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Abschlägige Antwort. 
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Mitzotakis, Neugriech. Grammatik. 677 


Druckfehler und Berichtigungen. 


S. 6 Z.28 lies: diese Regel statt: die dritte Regel 

» 13 » 22 lies: der Major statt: der Oberst 

»1ı6 » 6 lies: n uavvadsg statt: m uavvadss 

» 16 » ı2 lies: «€ apa statt: aa 

» ı6 » 36 lies: Fem. Sing. statt: Sing. Fem. 

» 17 » 22 lies: goverodva statt: yoverovva 

»ı9 » 3 lies: die Hermessäulen statt: die Hermensäulen 
»22 » 19 lies: Du musst statt: Sie müssen 

» 22 » 20 lies: Du wirst statt: Sie werden 

»22 » 25 lies: Du musst statt: Sie müssen 

»22 » 29 lies: Willst Du statt: Wollen Sie 

» 22 » 30 lies: Dein Führer statt: Ihr Führer 

»24 » 23 lies: ro oxuvAu statt! To axudı 

»42 » 8 lies: dass Sie-liebten statt: dass ihr liebt 

»4 » 16 lies: Epepe rorAag yopaig statt: Eipeoe. Tora gogaig 


»49 » ı8 lies: 2xsı statt: &x8u 
»50» 4 lies: ro BB, Tod Bwsiod statt: ro Badı, Tod BwöLod 


HET, 01.27 lies: » ag, TNG öasog statt: D Ö@G, TS öadog 


4 


»5I »21 lies: 35V Saöwv statt: av dadwrv | 


DD lies: addwarn statt: aduvarn 
» 56 » 18 lies: OLKOYEVEL« (ZW. Parc) statt: OLROyEvsıa (zw. Pair 
» 63 » lies: wlrog 6 statt: aurog 0 


2 
»064 » 36 lies: EIKE - WTEROG statt: EUXEW -TELOG 


»67 »27 lies: Sıxamoroyprowues statt! Öl aohoypn wie | 
»68 » 19 lies: Geduld. — statt: Geduld 

»68 » 2ı lies: Ürouovm. — 2 statle Örouorm 

»68 » 30 lies: 225 Adverbia aus Adjektiven gebildet. statt: #25 Adverbia. 
»74 » 35 lies: drros, amd, x» (gebräuchlicher: uoros). statt: “mAog, 


arm, amro. 
»77 » 22 lies: Hat Athen jetzt statt: Hat Athen 
».9 lies: &oxyorave statt: nEXsToUv« 


14 lies: nuäs statt: uas 


9 


lies: Kousine statt: Kusine 


. e z 
4 lies: £xziwog, Exeivn Statt! Exeivog, Exeivog 


11 
17 
25 
25 
31 
14 
21 
19 

5 
19 
28 


22 


lies: Obrou statt: ovrou 

lies: Eoxovrau statt: Eoxovrau 

lies: doxovrau statt: Eoxovrau 

les 2:2, zı. statt: ıc, v6 

lies: sie sagen Böses nach statt: sie klagen an 
lies: za@rno statt: aarno 

lies: Zmreis statt: ämreis 

lies: Tv statt: mv 
lies: zumoLog statt: zur010G 

lies: &o2Rsn statt: oem 

lies: Kousine statt: Kusine 

lies: dauert oder sich wiederholt statt: mit Dauer oder Wieder- 
holung stattfand . 

lies: sucı statt: zuuaı 

lies: eiore statt: orte 

lies: Suonessrno« statt: Suvone&cınca 

lies: ayogaons statt: ayopaong 

lies: &xn statt: &%n 

lies: 6ovAıais statt: SovAuaic. 

lies: sluaore statt: &iumore 

lies: &iyov statt: &yov 

lies: eiyav (&dixgave) statt: Eigawe 

lies: Sa statt: S& 

lies: Urn m statt: aden 7m 

lies: 2XeuSegoVre statt: EXeVSEQoLTE 


lies: (-eere) Snreite statt: (-emte) Smenre 


lies: (-asre) rıuäre statt: (ante) ruuüre 
lies: (-oere) ERevSegoüre statt: (-onre) EREUFEQWTE 
lies: zueo statt: zuıeo 


lies: mv avonoia statt: mv avonaia 

lies: ENELIELOVOLLAL statt: ERELIELOVOUA 

lies: ZImrierau statt: Imrıcoau 

lies: zum. statt: eiueı 

lies: &igov statt: &iyov 

lies: (-auucı) ruuduaı statt: (-wouaı) Tuudwaı 

lies: 2evSsodode statt: ERevIegwose 

(in der Notiz) lies: Indikativ Praesentis statt: Indikativ Praesens 
lies: ich mache Bankerott statt: Bankerott machen 

lies: ug oroV statt: Zug drov 

lies: zurw 's roVÜg zuurovg (zw. s Tag »oıradag) statt: zarw % 


Tag zOoLRaÖÜG 


9.152 2.21 lies: 
»154 » 15 lies: 
» 161 » 13 lies: 
» 163 » 13 lies: 
» 163 » 20 lies: 
» 164 » 14 lies: 
» 165 » ıı lies: 
» 166 » 4 lies: 
» 168 » 23 lies: 
» 169 » ı lies: 
» 172 » 29 lies: 
» 176 » 18 lies: 
» 176 » 23 lies: 
» 180 » 35 lies: 
» 188 » 15 lies: 
» 190 » 2 lies: 
» 190 » 26 lies: 
» 200 » 1 lies: 
» 200 » 8 lies: 
» 203 » 38 lies: 
» 206 » 23 lies: 
» 206 » 39 lies: 
»207 » 1 lies: 
»208 » 6 lies: 


»212 » 3 lies: 
» 215 » 28 lies: 
»223 » 6 lies: 


» 223 » ı8.lies: 
» 224 ».29 lies: 
» 224 » 30 lies: 
» 226 » 8 lies: 
n"228 »27 lies: 
» 230 » 13 lies: 
» 236 » ıı lies: 
» 2490 » 35 lies: 


"Ag yelon statt: "Ag yedım 
del. s statt: 2dsiyImee 
&iw statt: Z&w 

iön statt: döm 

Sa statt: I@ 

ragpn statt! ragpn 


Konuara statt: Kenuara 

»adeode Statt: zaSsade 

verbraucht statt: verbracht 

xomv statt: zodur 

meist: ich begreife statt: auch ich begreife 
xıorebn statt: muorelm 

7a 690 Oyew Statt! TO ÖVo Oyow 

xie, 0 in Statt: wie &g zun 

va Errganig statt! va Erregung 


as püvs statt: ds müwe 


Wreoxesm statt: Tareoxesn 


Toü zareog ou Statt: Tod rureog Tov 
In3or statt: nADorV 

sivs statt: zivs 

ira statt: sıira 

morhuig popaus, statt: rornalg, yooais, 
Sumaeı statt: © um 

eivs statt: ws 

das Glück statt: das Geschick 
zorua! statt: zeium! 

x»0u statt: Xıoe@ 

TB döMpS statt: 7% asp 

uixov statt: &yov 

siyev statt: zuxev 

sewlog statt: Wsemiog 

PITROY OST: statt: Suoropnae 
BovAeurnv statt: Borkeurnv 

va statt: va 


ı0, ih, da Statt! ıu, ıRa, da 
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